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Nah der uralten Beſtimmung iſt die Ko— 
mbdie ein Spiegel. Der Spiegel iſt nicht 
feindlich: wor ihn tretend, fehen wir, was ” 
und ba und dort an Gefälligem mangelt, . 
was und erfreulicher zieren fonne. Der 
Spiegel if ein viel treuerer Freund, al un: 
wahre Schmeichelei. - | 
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Kann nun bie Bühne den’ Einzelnen 


Vortheile zuwenden, indem das Ridentur 


et corriguntur mores bei ihnen ins 


Leben übergeht, fo iſt von ihr ein deſto we⸗ 
ſentlicherer Nutzen fuͤr die Geſammtheit zu 
hoffen, wenn die gezeichneten Individuen 


| ſich Auf einer hohen Stufe der Wirkſam ⸗ 


keit befinden. Weit entfernt, daß Thalia 
dann Unmuth verdiente „ gebührt viel⸗ 
mehr der Muſe frommer Dank. Sie offenbart 
Liebe in ihren Erinnerungen, mahnt an der 
Bedeutenden Gedeihen, an ihren Ruhm. 


Das Luſtſpiel: Der Pſeudopatriotismus, 
moͤchte ein Wort zu ſeiner Zeit ſein, und 


ein gutgemeintes Wort. 


i ve 

| In dem Luſtſpiele: Loos des Genies, 
ſieht man einen Staatsbeamten und einen 
| rieger von hohem Rang. Es wird hier be⸗ 
wieſen, wie hochgeſtellte Perſonen, bei ent⸗ 
ſchiedener Herzensguͤte, bei vollem kraͤftigen 
Willen, das Beſte zu foͤrdern, bei erprobt 
guter Fähigkeit, den Forderungen bed Her⸗ 
kommens zu begegnen, dennoch viel ſchaden 
nhnnen, wenn he nicht auf die Winfe der 
Zeit achten und fi vor Jerthuͤmern be⸗ 
wahren. Dagegen aber auch, wie das gro⸗ 
ße Talent nicht nuͤtzen kann, wenn es die 
noͤthigen Formen zu frei hintenanſetzt. 


Alſo uͤber den Zweck des Stuͤckes — 
Harmonie mit ſich und der Welt — wird 


der Tadel feine Stimme nicht erheben kon⸗ 


* 


ne In wie weit der. Zweck Iſthetiſch erreicht u 
wurde, gehoͤrt vor ben Nichterftuhl der Kri- 
tik Sie wird aben zugeftehn, wie die thea- 

traliſche Wirkung, das hie und da flarfe 
fi tragen ber. Farben noͤthig machte, 


Die andern Stuͤcke ſprechen ihren Zweck 
allein aus, und es waͤre uͤberfluͤßig, noch etz 


was daruͤber zu ſagen. 


Der Verfaſſer. 


D eu Ef ehler. 





no. 
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Erſtes Stüd. 
Seite 8 Zeile 3 von unten ſtatt Kind, links. 
— 44 — 2 flatt der, die. 

— 20 ſtatt auch, euch. 

— 18 fällt dad Wort nun wes. 
— 590 — 6 nach Heiligen ein! 


— 92 — 15 ſtatt Idee, Ideen. 
— 109 — depte Zeild, Aare. Appobveltion, Gehamt- 
verarmung · 
— 143 — 12 nach Cenſureditt, empfohlen. 
Zweites Stuͤck. 


‚An der Perfonenanzeige ſatt Marquer, Marqueur und 
das fo oft das Wort vortownt F 
Seit 24 Zeile 14 Aattidad;.dode. ©. ; 
sı— 6 n unten, nach Heim ath ein Komma. 
— 57 — iſt nach dem Mondlog das Wort ab ·ver⸗ 
geſſen. = 
6 — heißt. dat exte Wort, Dirne. 
66 — 11 nad nicht ein Komma. 
87 — 17 flatt Tepend, repand. 


11114 


89 2 von unten, vor in Eifaß ein Punkt. 
Drittes Stud, = 
— 7 — 5 ftatt unfer, unfte. k 
— 12.— 12 ſtatt des Fragieichens, ein Punkt. —* 
— 16 — 4 von unten dad Komma weg, Und 


— ſtatt iſt, jetzt. 
— 30 — 19 ſtatt Trouchin, Tronchin. 


Viertes Stuͤck. 
— 2 von ımten, ſtatt canto, conto. 
14 — 3 von unten, ftatt canto, conto-. 
— 6 ftaft kündet, kundet. 
— 16 fintt Hunderttauſend, Hunderttau⸗ 
a fende.. 
2 zpifchen Papieren und hatten, ver⸗ 
amt 


I, 


l 
8 
I 


2 on den: Duchbinden | 


- Die - an das zweite Stuͤck gedruckte 
—8* gehört vor das erſte Stuͤck. Die 
Druckfehleranzeige folgt der Vorrede. 


—— 
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Verſonenm 


Premierminißer. ee, 
Feldmarſchall. 


Zuͤrgen von Hain, weldent. 


IN 


Chriſtoph von Hain, fein Zwillingsbruden 
von Wild, Hufarentieutenant 5 


Sekretär des Feldmarſchalls. 


| Sekretär des Praͤſidenten. 


Generalchirurgus. 
Hofkaͤmmerirer. 
Der alte. Stabrow. — 


Lene, eines Nachtwaͤchters — 


Gaͤſte im Kaffeehauſe, Anmelder, Dienerſchaft, 
der ſchlafende Nachtwaͤchter Klans, ein Zunge, 
Boten, u. ſ. 1, 





Dis Stuͤck fpielt während ber vier erſten 
Akte in der Reſidenz des Fuͤrſten von Flachſen⸗ 
fingen, dann in einem fremden Gränsfläbtchen. 





Erfer ACH 


Vortimmer beim Premierminiker 
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Erſter Auftritt. 
Lieutenant Baron Wild. Anmelder 


gieutenant. \ 

Ihr Exzellenz zu fprechen? 
Aunmelder. 
Mit wem hab ich die Ehre — 
Lieutenant. 
Lieutenant, Baron Wild, von den roſenfarb⸗ 
nen Huſaren. 

Anmelder. 

Ab — (ind innere Zimmer.) 


— 6 
3meiter Uuftritt 


Kieutenant allein. 
(tritt zum Spiegel.) 

Der Schneider machte meinen Dollman zu 
lang. Beinahe geht er bis an die Huͤften. Dem 
Kerl ziemen Stockpruͤgel. Meine Arome taugen 
nicht, duften kaum auf einen Gallop. Der ar- 
tiste en chevelure bat mich betrogen. Den 
. Kerl will:ich mißhandeln. Wie wenig Kolorit 
ic) aber babe. Der Feldſcheer heilte meine Mala⸗ 
die fchlecht. Den Kerl muß ich umbringen, 

Anmelder . 
(der zurück kömmt.) 
Sehr angenehm — 
Lieutenant 
(ab ind Zimmer.) 


— — 


Dritter Auftritt. 
Juͤrgen von Hain. Anmelder. 
Zuͤrgen. 


Bon jour mein guter Anmelder! (auf das 
Zimmer beutend.) allein? 


’ 


Aumelder. 
Der Herr Neffe — BUND ie 
Jürgen, RE 2 
Dann verzieh ich. | 





Vierter Auftritt 
Feldmarſchall. Vorige. 


Juͤrgen 
Cohekt ſich ſehr ti) 
Feldmarſchall. 
Ab Here Praͤſident? Befinden = 
Jürgen, 

(unter neuen Verbeugungen.) 
Ihr Erzelleng unterthaͤnigſt gehorſamſt — 
warten. Darf ich mich erkuͤhnen, nach dem ho⸗ 
ben Wohlſein —. 


Feldmarſchall. 
Die Kraͤmpfe zogen ab, aber die verdammte 
Gicht hat ſich in den Oberarm quartiert. 
Juͤrgen. 
Setlage ganz unendlich ⸗⸗4 
Feldmarſchall. 
Der ODpuodeldok bat vielen geholfen, mir 


— 


\ ’ 2 vr“ 8 
Juͤrgen. 

Da koͤnnt ich ehrerbietig einen —— 2 
Werfihlngen, der unvergleichliche Hulfe bringt = 
Feldmarſchall. | 

m Tauft man Ihn? 

Surgen. 

Hier nicht, Ihe Exzelleng, in Sachſen. Doch 
mein Vetter iſt damit verfehn, und wird ihn mit 
Hoher Freude zu Füßen Iegen. He Anmelder! O 

‚Hefchwind hinunter. Mein Jaͤger fol ſich auf 

. die junge Stute werfen, zur Stelle, hinaus nach 
Schönfeld, zum. Landratb Blumenau. Meine 

Empfehlung, ich ließ mir feinen gefammten Vor⸗ 

rath an Wachstaffent erbitten. Zur Stelle, zur 
en. 


u | 


. Unmelder 
“(nach Außen ah.) 
Feldmarſchall. 
(drückt ihm freundlich die Hand.) 
Dante Zaufendmal. D wenn mir das zu⸗ 


ſagte, was gäpe-ich drum. Mann fol marfchie- 


zen, und hat die vermaledeite Gicht. Will ich 
nach Jemand zur Seite fehn, muß ic) Immer gang 
rechts um, oder lins um machen. 
gürgen. 
S wär ich doch fo glücklich = 


9 
veldmarſchall. 

Wo ich wieder dienen kann, mit allem Ver⸗ 
gnuͤgen. Apropos, apropoe, darf man gratulie · 
sen? 

uͤrgen 
CGückt ſich ſehr tief.) 

I Erzellenz — ich ahne nicht — 

i Selhmarfchall. x 
Zur Heirath? | 
gZuͤrgen. 

Wenn ich unterthaͤnig fragen darf — 

Feldmarſchall. 
Mit der jungen Gräfin — 
Jürgen, 
gIch — weiß nicht — 
Feldmarſchau. 
Des Miniſters Tochter? So fremde 
Zuͤrgen. 

"3 kann die Ehre haben, zu beeiden, wie 
ich nimmer einen ſo kuͤhnen Gedanken wagte — 
Feldmarſchall. 

So irrt die Stadt in ihrer Vermuthung. 
Nun, was nicht iſt, kann — waͤre dach eine brillan⸗ 


te Parthie, junger Mann, be? — Doch von Ge⸗ | 


fhäften. Sch bitte Ai forgen, daß die Fuhren 
vn Armee gehn. 


. 


10 | 
Auürgen. 
(mit neuer Verbeugung.) 
— ‚mit dem treuſten Eifge — 
Zelomarſcan. 
Es wird Ernſt. Wir wollen den Seind we 
sablen. 
"Ziegen. 
Der . Hub wird unfte Helden Amptend kroͤs 
nen. 


— 


geldmarfchail. 
Ich hegreife nicht, woran das Kabinet- vom 
Haarau denkt. Mit uns, mit uns anzubinden, 
ha ha da! 
vůrgen. 
O mein Gott! — — —8 
geldmarfchall. 
— BVlachfenſingſchen Truppen — ah! 
Jürgen. \ 
Welche Thaten der. Vergangenheit! "Wie 
werden die Enkel der Väter Manen uͤberfliegen? 
Feldmarſchall. 
Die Haarquer, yah, Geſindel, keine Soldaten. 
Daß man nur Kanonen mitfuͤhrt. viel Ehe 
re. Waſſerſpruͤtzen! — 
Jürgen, 
Ein göttliher Einfall, ba ha ba hal, sis 
ganz ungemein göttlicher Einfall. 


ee 
r > r ’ 
1 J 
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Keldmarſchall. * 
Ich nadtdien auch, führe die eſerve zur 
Armee und nehme dag Koinmande. 
Juͤrgen. 
Ihr Etzellen; werden geruhn, der dama Tu- 
bs — zu ermuͤden. 
WvWeldmarſchall. 

Bitte recht fehr. Nun, ich habe ſchon eine 
Stellung nehmen Iaffen, daß mir der Feind gar 
nicht entgchen kann. Nur eins iſt ſchlimm, mein 
Koch iſt gefaͤhrlich krank geworden. Da ſoll man 
nun marſchieren. — Wer weiß bei dem allen, ob 
Haarau nicht noch um Frieden bittet.‘ Es bringt 
is feine Truppen mehr auf die Beine. 

Sürgen. 

Bie man ’vernimmt, fahn die Reiſenden nur 
noch Frauen. Schon Greiſe und Knaben fan: 
den beim Heere Tod. Zudem follen die Frauen 
eine Empörung ſchmieden. 





— 
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ginfter: Auftritt 


* Minifter' aus dem inner Zimmer. Lieute⸗ 
nant, der ibm folgt. Vorige 


: Miniſter. 

Ich hoͤre abe Exzellenz Stimme, und Ihr, 
Exzellenz wurden mie noch nicht gemeldet. EL 
bitte unterthänig um Wergeihung. 

Feldmarſchall. 

Bitte unterthaͤnig, Ihr Etzzellenz. Unſer aute 
Praͤſident ſchickte den Aumelder wegen meiner 
Gicht hinunter. 

ur Minifter. 

Wollen Ihr Erzellenz nicht die Gnade haben 
einzutreten — 

Feldmarſchall. 

Bitte unterthaͤnig — Ich wollte mich nur ei⸗ 
nen Augenblick nach Ihr Exrzellenz Befinden er⸗ 
kundigen. Die Marſchordre koͤnnte ſchnell kom⸗ 

mien, ich kaum die Zeit gewinnen, mich Ihe Er- 
gelten zu empfehlen — 
Minifter. 

O ich bitte ganz. unterihaͤnig. Wollen Ihr 
EWExʒellenz nicht — 
3 Feldmarſchall. 

, Bitte gang unterthaͤnig. Ich rekommandire 
mich gleich wieder. Es giebt der Geſchaͤfte viele. 


[A 
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Winiſte. R 
Sa wohl, Ihr Exzellens. Darf ich en noch 
ünterfiehn, Ihr Exsellenz meinen Neven vorju- 
felen, Baron Wild — 

Feldmaꝛrſchall. 

Hoch erfreut. Ei Figur, Leben, Kraft. Der 
junge Herr wird ſich auf den Dienſt legen. Oh⸗ 
ne Zweifel, | 


Li 


Miniſter. 
mathematit empfehle ich ihn 
Lieutenant, 
gch nehme Stunden. bi 
Feldmarſchall. 
Schoͤn, ſchoͤn, werd es ruͤhmen — 
Miniſter. 
Wenn ihn nur Jemand prüfte — 
Feldmarſchall. 
Eine Redoute kann der Herr Lieutenant ge⸗ 
np Schon anlegen. 
Lieutenant Ciachelnd.) 
Das wuͤrd ich wohl — 
Miniſter. 
Sagen fies Ihe Exzellenz. 
Lieutenant. 
; Nun — der Saal müßte recht elegant ſeiu, 
viele · Luͤſter, eine Tribune für die Seiten⸗ 


14 
logen und Heine Kabinette mit eg zur 
ech der, Master m. ° " 
Miniſter. 
J Mais mon neyeu — ; 
\ Veldmarſchall. | 
— > ba hat Ich meine eine ——— 
Lieutenant. 
On bitt ich Tauſendmal um Verielhung — 
Feldmarſchall. 
Apr Exzellenz — der Papierkram iſt auch — erſt 
fuͤr Ingenieure und dann für Männer, die damit 
umzugehen wiſſen. Bücherverderben bald, das Ei 
will dann Flüger fein als die Henne, von Briga⸗ 
den ſprechen, was noch feinen Zug fuͤhren kann. 
Mir haben Beiſpiele. Iſt mir. doch ein Werk 
uͤber Kriegsfunft geſchickt worden, und: ein: groß 
Memoire, wie wir gegen Haarau fechten follten, 
and denken. Ihr. -Erzelleng, ha ha ba, der Autor 
ift nicht einmal Soldat. Ich habe ihm aber doc 
Verbindlichkeit. Ich litt grade an Indigeflion 
von einer Hanauer Walk, dag viele Lachen balf 
mit, 
- ade, s 
* ba ba bat Ha ba ba ha! 
Feldmarſchall. 
Ein zunger Offizier muß auf den Fleck kön; 
fo Ternt er was anf dem Fleck zu thun iſt. 
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und‘ vor allen Dingen munter bei 2ag und’ 
Nacht. ei u > 
Lieutenant. 


Ich kann Ihr Etzellenz unterthaͤnig verſichern, 
daß ich oft in drei Naͤchten kein Auge ſchließe. 
Feldmarſchall. 
Und dann erpedit geritten, wenn er berſchiat 
wird. 


« “s 


Lieutenant. 


She Exzellenz, ich ritt neulich zwoͤlf Meilen, 


tanzte die Nacht, und war zur Parade wieder im 

der Sarniſen. 
Feldmarſchall. 

Ab. — der. junge Here. iſt mohl fehe viv, ein 


bischen zu viv. Nun Ihr Erzellenz, wir waren 


auch jung und denken gern daran zuruͤck. Die 
— kehren nicht wieder. 
— Miniſter. 
AUnd das gaudeamus i igitur der Univerſi at. 
Feldmarſchall. 

Man hält ſich aber am Ruͤdesheimer ſchad⸗ 
los, und verfchreibt englifche Auſtern, ba ba ba! 
(umarmt den Minifter mit froger Herslichkeit) Ich em⸗ 

pfehle mich Ihr Erzellenz unterthänig. 
Minifter. 
Ganz unterthäniger Knecht, Ihr cuelem· 
WGbcegleitet ihn hinaus.) 


2 
Beäfer Auftritk. 
Sürgen: ‚Fientenant, 

> 
gvieutenant. 

Ein wahrer Gott, der Feldmarſchall, fol mich 
der Teufel Holen. Das charakterifiet den Dffi- 
gier, Munterfeit, Reiten, und — (auf dad Herz 
tiopfend) iMort de ma vie! Ich ſchlug mich fuͤnf⸗ 
mal auf den Saͤbel, ſchoß mich, und war bei 
‚acht Duellen Sefundant. 

Jürgen. 
Ah mein theurer Baron, fie find ein Ah, 
ein Roland, ein St. Foit. 
Lieutenank. 
Die Kerl kenne ich auf Ehre alle nicht. 
Juͤrgen. 
Sie verachten die Geſchichte mit Recht, da 
ſie ihr ſelbſt Stoff darbieten wollen, 





—Siebenter Auftritt. 
Miniſter. Vorige. 
Miniſter. 
| Vetter das war mir gar nicht lieb. Der gelb⸗ 


marſchall braucht noch einen Adiudanten, ich ließ 


fie kommen — 
Lieu⸗ 





Lieutenant. 


Mich ihm zu empfehlen? Treflich, lieber 
Onkel, das wollt ich immer. Da werde ich erſt 
Pferde en _ 

Miniſter. 
und todt reiten, nicht wahr? — Es paßte 
eben. Die Söhne vom Schwager bracht ich in 
den-Generalftab, ein Neven trat in die diploma⸗ 
tiche Laufbahn, einer ward Kammerherr, fie fünn- 
ten hier nun — doch nach dem qui pro quo mif 
dev. Redute — Bes: 
‚ Lieutenant. 

Wie kann mie das bei ihm fchaden?. Artilles 
tißen, Ingenieure. fertigt er du haut en bas ab, 
and die gelehrten Offiziere, die Feberhelden, die 
Maleleganten mit Dinte am Finger, chifanivt er, 

Miniſter. 

Ah das wird er nicht. Wiſſenſchaft iſt gut, 
Turenne und Conde waren unterrichtet. Ein jun⸗ 
ger Offizier muß neue Kriegsgeſchichte kennen und 
exch das Alterthum. Die Helden der ER 
die Helden von Rom. 

Lieutenant. 

Aber lieher Onkel, wer wird ſich denn um 

des Pabſtes Armee bekuͤmmern. 
Miniſter. 

Ich verliere alle Geduld bei deiner Unwiſſen⸗ 

2oos des Genies. DB. 


t 
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heit: So geht es, wenn man die Erziehung hin⸗ 

tenan Felt, Wohl fagt ichs dem Water... Du 

mußt in der Garniſon doch gar nichts thun. 
Lieutenant. 

Ich? Wer arrangirt unfee Pifnifs? Wer Sat 
Bank? Ich bins, der das rouge et noir von Pit 
mont dahin brachte, 

Miniſter. 

Nebendinge, ſogar ſchlimme Nebendinge! & 

ne div Bildung Noth : - 
Lieutenant. ” 

Bildung? Wenn mir das ein Anderer fante, 
wie mein lieber Onfel, auf Ehre, ich ſchickte ihm 
ein Kartel, Alles Iobt meine Haltung,- meinen 

neuen Wagen, den Geſchmack an meiner Livree, 
- Die- Damen fliegen wie außer fid ans Fenſter, 
wenn ich daher courbettive, erroͤthen vor Zufrie⸗ 


denheit. Wiſſen fe auch, daß ich die Guitarre 


‚anfing? 
n Miniſten. r 
Nun gut, Talente haſt du, und ich oft, fie 
werden noch ihre gute Nichtung finden, 
Lieutenant. 
Schlagen fie mich‘ UNO AMIDAN vor. 
Er nimmt mich auf Ehre! 
Minifter, 
unmittelbar nicht. Durchaus nicht, — Geh 


meer — 


19 
zur Tochter. Hat fie ihre Toilette gemacht, brin« 
ge fie hieher. Wir wollen: zufammen ausfahren. 
Lieutenant. 
Mit Vergnuͤgen mon chèr Oncle. (ab.) 





Achter Auftritt. 


Miniſter. Juͤrgen. 
Miniſter. 
Ein Sauſewind vom erſten Rang, doch gu⸗ 
ter Anlage. 
Juͤrgen. 
(bückt ſich ſehr tief) 

Ich erkuͤhne mich, Ihr Exzellenz um einen 
verwandten Züngling von fo hohen Erwartungen 
zu preifen. Hier offenbart fiih ein Gemüt — 

Miniſter. 
Ja ja, das Gemuͤth taugt, nur mehr Ent» 
wicklung nöthig. 
Juͤrgen. 

Saft möcht ich auch den Glauben wagen, der 
Held dürfe im Studiergimmer nicht die vege Kraft 
entſpannen — 

Minifter. 
Ein unteäftiger Soldat if wohl eine Satire 
z B 2 


NG 
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Doch beffer. ſich bei den Büchern, als bei Wein 
und Weibern fchwächen, eine Hälfte gewinnt dort 
was die Andere verliert, was bleibt hier ’aber 2 
Dann braucht man ja das Studium nicht zu 
übertreiben. Ein gewiſſes ex omnibus aliquid, 
kleidet jedermann, und die Gelegenheit der An⸗ 
wendung bietet ſich wohl dar. — Auf etwas 
anderes. Ich wollte immer fragen. Schon vor 
langer Zeit uͤbermachte mir ein gewiſſer Hain ei— 
ne weitlaͤuftige Ausarbeitung. Kein Ort war un⸗ 
terzeichnet, er wuͤrde ſelbſt kommen, hieß es. 
Doch nicht gar ihr Bruder — nein — die Fami— 
lie iſt zahlreich — 

Zuͤrgen. 

Ihr Exzellenz, meines Bruders Aufenthalt 
ih mir ünbefannt. Sch weiß nicht, ob er Tebt, 
oder — mag. 

Miniſter. * 
Es wäre mjir auch gar nicht lieb! — Was 
vu fe da? : 
Juͤrgen. 
(übergiebt ſich verbeugend ein Papier.) 
Das gnaͤdigſt befohlne neue Memoire — 
Miniſter. 

Ah, über die freie Ausfuhr des Flachſes, das 
dem Hofe uͤbergeben werden fol — gegen die er= 
bobnen Einwendungen gerichtet — (überstict 


* 
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füdtts)‘ Ganz Meinen Sinn getroffen. Sie ſehn 
aus ing Gefichtspunft der Wahrheit. 
Juͤrgen. 
“(fi tief dückend) 

Auch reden gluͤckliche ee für bie 

weiſe Thesrie — 
NMiniſter. 
C(vergnügt.) x 

BE wahr, mein lieber Praͤſident > 

’ . Jürgen. 

Seitdem -diefer Handel Freiheit gewann, 
reifen der vielerhöhte Wohlſtand, der reichver- 
mehrte Geldumlauf, des Stantesierhabnen Wohl- 
„thäter. Ehvenfäulen und Altaͤre wären‘ noch uns 
dankbar für fü — fo — (ſtockt.) 

> Minifter. 

Bitte, bitte: — aber ſehn fie, daß ich recht 
hatte? Freilich mag die Kurzfichtigkeit nicht glau⸗ 
ben, big fie Erfolge befchamen. Was fagen nun 
die beiden Räthe, deren Widerfland fie um ihr 
Amt brachte, deren unartige Schriften — Freund, 
die vÄterlihe Warnung, ‚machen fie nicht dem 
Schriftſteller - 

e . Jürgen. 
immer, Ihr Erzellenz! 
Minifer, | 

Die Autorfucht nimmt  fedflih uͤberhand. 
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Da wir Preßfreiheit geſtatten, iſt ſite ſchwer ze 
hemmen, und dennoch mahnt die Zeit. Thatſa⸗ 
chen uͤberfuͤhren uns, wie der Mißbrauch das 
Gute bei weitem aufhebt. Es thut Noth um ein 
weislich ſtrengeres Cenſuredikt. Keine Zeile ent⸗ 
halte noch Widerſpruch gegen die Verwaltung. 
Juͤrgen. 
richte kann auch unpatriotifcher fein. 
Minifter. = 
Sch bin überhäuft — wuͤßt ich nur Jemand, 
der einen zweckpollen Entwurf — ⸗ 
Zürgen. 
(mit einer neuen Verbeugung.) 
Wenn Ihr Ergelleng geruhn — mich mit 
dem Befehl zu ehren — 
Miniſter. 
(zufrieden feine Hand drückend) 
Zu jeder Arbeit willig. Ein Fleiß, dem Auf⸗ 
miunterung gebührt. Wohlen, die Sache muß 
limitirt fein. Nicht ale wolle man jede Geiſtes⸗ 
kraft zu Boden. drücken, nein, o nein. Sie wer 
den mich fchon begreifen, doch empfehle ich Eile. 
Sie halten noch ein Papier — 
| | . Jürgen. 
(einen Kontrakt überveichend.) 
Ihr Erzellenz wollten Dero Gebirgsgüter in 
anderweitige Pacht thun. Ich fand ein Indivi⸗ 


* 
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duum, das Gechstanfend Thaler mehr bietts 


_— — 
1 


Minifter. 
Ihre Anhänglichkeit verbindet ‚mich labet 
Wen Wort, daß ich nicht ihr Schuldner bleibe, 





Neunten Auftritt 3 
giente nant, der die junge Gräfin hereinfuͤhrt. 
Vorige” — 


—— 

Der Here Vater ſprach mie Kultur ab; und 

* Remise die Gräfin meine Fertigkeit. 
J Glraͤfin. 

Run: ‚fie koͤnnte weiter gediehen fein, wie 
Taltgefühl und harmoniſcher Sinn. Doch ment 
der Vetter die Guitarre liebt, wird er fich auch 
en) der hiſpaniſchen Litteratue hingeben. 

Lieutenant. 
Ah, um des Himmelswillen nicht. 
Gräfin, 
Der Tom gebietet. Hier gilt Fein Saͤumen. 
Lieutenant. 
Ich lebe und webe im Ton. ber bie - 


! 
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einzige Metirade, die ich mir geſtatte, iſ vor den 
Büchern. 
gurgen. 

Doch find in den hiſpaniſchen Werfen "ganz 

ei. Genuͤſſe zu: finden, Herr Baron - : - 
‚Grin 
"(verwundert.) 

Wahthaftig Herr Praͤſi dent? — waun um⸗ 
faſſen ſie ihre Rn 3 
— ——— 

"er gebenge.) 
Erſt ft kurzem, doch um ſo wärmer. 
Lieutenant. 

Ich umfaſſe artige Damen beim Waljzen, 
und Punſchvaſen am Bachanal. Apropos Couſi ⸗ 
ne, den großen Ball nach ihrem Beilager ordne 
ich. Man hoͤrt aber noch von keiner Parthie. So 
iung, fo ſchoͤn, fo weich; fo ra Gott vers 
damm mich, es iſt Zeit! 

k Graͤfin. 

So unzart haͤtt' ich ſie nicht Beat, 

Miniſter. 
(mißbilligend.) 
Mon neveu! 
Gräfin, 
Das ihe lebender webender Ton? 
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Kieutenant. Re ET 7 
Wer wird ed aber zum Ton erheben, fich ewig 
gu geniren? er 
Gräfin, 
Ich Tag ein neues Stud, ’homime aux en 
Yenahces. Darin empfehle ich unter andern die 
Zeilen: 
-— — — — .Quel komme 
De ses civilit&s toujours il vous assomme, 
— tout, — en — cet ex.- 
ces, 
*. le pröftre encor ä ces airs indiscrets, 
A ce ton familier qu’un usage commode, 
— os — gene cherche‘ä mettre ä 
. la mode, 
eieutenant, — a 
“so nn FE ES 
. Segen, * 
Gnädige Bei, ich liebe ſonſt bie franzoͤſt⸗ 
ſche Poeſie nicht, raͤume der ſpaniſchen Ihren un⸗ 
beſtrittenen Voͤrzug ein, doch fe geifen — 
mir ſinnig. 


, 


Gräfin. 
Ich ehre ihr Urtheil. 
Minifter, 
” andermal a: davon. De mager 


* — 
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fuhr vor, Sie deuten nicht übel, guter Praͤſt⸗ 
dent. Ernvgehlt ſich mit den andern.) © 
Jürgen, 
Ich empfehle” mich Ihr Exsellenz demuͤthig, 
‚ grau Gräfin, „Br tief unterthäniget Knecht, . 
“ mein iheurer Herr Baron, ihr gehorſamſt ergeh⸗ 
ner — 


Beßnter wuftrith 


[89 2 


guͤrden Cattein.) — 


Bas der gute. alte - General — freundli⸗ 
chen Funken in mein innres Gemuͤth warf. Ein 
großer König — ich glaube es war Karl XI — 
hat geſagt: Ein gut Wort, und der Hut in der 
Hand, koſten nichts, und bringen zuweilen viel 
ein. Tiefe Wahrheit. Sie. halfen mir ſchon oft 
durchs Leben, — Hm — im fuͤnfundzwanzigſten 
Jahre Praͤſident, was fehlte mir noch, wenn ei⸗ 
ne reiche bedeutende pouſſirende Heirath — gleich 
nehm ich einen hiſpaniſchen Sprachlehrer. Klu⸗ 
ge feine Nothluͤge, gegen die. Gräfin. Das nennt 
man esprit de conduite. — Wohl mangelt 
mir Vermögen, fehr hohe Anſpruͤche gültig 
zu machen, freilich das it fehlimm, raubt den 


t 
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Muth, laͤßt zagen — vor "allen Dingen muß 
mein Sekretär ein Cenſuredikt entwerfen, 
Das ift nothis/ ſehr noͤthig, zig noͤ⸗ 


thig! 
— (geht ſchnell ad.) 


Ende bes erſten Ulla; 


a8 


Zweiter Akt. 


— — 


Zimmer beim Praͤſidenten. 





Erſter Yuftritt. 
Sekretaͤr ſchreibend. Juͤrgen der eintritt, 


‘ 


Jürgen. 
Sekretär! 
| Sekretär 
(foringt auf.) 
Mein Herr Präfident — 
Juͤrgen. 
Hoͤren ſie, ich habe den Auftrag, ein Cenſur⸗ 
edikt zu entwerfen — ſo — gegen — 
Sekretaͤr. 
Den Mißbrauch der Preßfreiheit? 


Pr 


a9 
"Jürgen. ° 

Den Mißbrauch ber. Preßfreibeit. Beſondero 

= wenn — da — Landesverwaltung — 
Sekretaͤr. — 

Da Autoren ſich ungeſcheut anmaßen, die 
Landesverwaltung zu tadeln, Die den Stempel der 
Haren humanen Weisheit trägt? : 

“ Jürgen. 

Der Haren humanen Weisheit trägt, Wis 
rin denn noch geſagt wird, daß man — daß 
man — 

Sekretaͤr. 

unmoͤglich zugeben koͤnne, wie dem Volke 
das alte innige Zutrauen zur Regierung welches 
die heiligen Bande der Ehrfurcht, Liebe und 
Eintracht knuͤpft, freventlich geraubt werde, wie. 
Nothwendigkeit es auferlege, der treuen erprobten 
Staatsdiener Autoritaͤt gegen die Anfaͤlle der 
muthwilligen Unwiſſenheit zu ſchirmen? 

guͤrgen. 

De muthroilligen Unwiſſenheit zu firmen, 

Daß dies — daß dies aber — 
Sekretaͤr. 

Daß dies aber der wahren aͤchten — 
keinen Eintrag thun ſolle, vielmehr das gute 
feißige Streben, um höhere, dem Zeitſortgang 
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entſprechende Einficht, mach’ wie vor fich liebe⸗ 
voller Aufmunterung zu erfreuen habe. | 

Sürgen. — 
Nun ſie treffen ziemlich meine Idee. Mir 
mangelt die Zeit, ſonſt würde ich die Ausarbei⸗ 
tung allein fertigen.. Machen fie fich daran, aber 
» zur Stelle. Wo möglich möchte ich den Ent⸗ 
wurf * heute — — 
ESebretaͤr. 
In zwei Stunden ſehn ihn der Herr Meile 
dent. (ab.) 
Zuͤrgen. 
Es eilt! — Wenn dies Cenſuredikt wohl⸗ 
tönende, kraͤftige, ergreifende, überzeugende Phra⸗ 
fen enthaͤlt, recht runde Perioden — he Sekre⸗ 
taͤr! | 
Sekretär, 
(fümmt zurück.) 
Juͤrgen. 
Mengen ſie auch Religion ein! 
Sekretaͤr. 
Sehr wohl! (ab.) 
Juͤrgen. 
(wieder allein.) 
Dann wird es den Miniſter aufs Neue für 
wich gewinnen — he Sekretär! \ 
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ESeäekretaͤr. 


(tömme wieder.) 
Juͤrgen. 
Kennen ſie einen — Syrachichrere 
Sekretaͤr. 
Einen gewiſſen Juan Lorenzo. 
Juͤrgen. 

Gleich ihn her entboten. Und mein Sud 
händler fol mie Grammatif, Lerifon und dreißig 
Autoren fenden. \ 
Sekretär (a6) 

Juͤrgen. 

- Der geldmarfchalt will mie woͤhl. O lenkten 
die Götter, daß der Wachstaffent ihm De — 
he Sekretaͤr! 

Sekretaͤr 
(tömınt wieder.) 
Juͤrgen. 

Der Kutfcher fol angefchiert halten, went 
der Jäger vom Landrath zuruͤck iſt, werf ich mich 
in den Wagen. 

" Sekretär a; ) 


EINE 


a —— 
3weiter Auftritt. 


Bedienter. Juͤrgen dann Stabrow. 


Bedienter. er » 
Her Stabrow. 
Juͤrgen. 
Meinetwegen. — 
Stabrow. 
(tritt ein ud mache feine Verbeugums.) 
Sürgen. 
\ Was bringen fie, Alter 2. 
Stabrow. 

Mein Herr Präfident, Uebermorgen iſt der 
Tag, wo die Herren Gebrüder von Hain das 
fünfundzwangzigfie Jahr zuruͤcklegen. Nach dem 
Befehl des verfiorbnen Heren Vaters foll ich da 
den letzten Willen, der fo lange verſi egelt bei 
den Berichten Ing, öffnen. 
es Juͤrgen. 

Thun fie est 
| Stabrowm. ws 

In beider Herren Gegenwart, und Herr 
Chriſtoph von Hain if nicht da. 

Juͤrgen. 

Wer weiß wo er umherſchweift. Wir ſchrei⸗ 
ben einander nicht. 
Stabrow. 
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Stabrow. 
greine Muͤhe, ihn auszuforſchen, war umſonſ 
Juͤrgen. 
Ei, bie Eröfnung fann- sur ohne ihn ges 

ſchehn. 
Stabrow. 

Das liefe gegen die Weiſung. 

JZuͤrgen. 

Was kann das Teſtament enthalten? Vermd⸗ 
gend war der Mater nicht. Vielleicht Math, 
Warnungen, Sittenfehre, Wohl, laſſen fie mir 
es = zukommen. Sch erfcheine auch nicht. 


Stabrom. 
—— Herr Praͤſident? 

Juͤrgen. 
Weil — wei 

Stabrow. 


Es fie nicht freute, daß ein ſchlichter Vuͤr⸗ 
ger ihr Vormund war? Eine der Grillen des fea 
ligen Herrn. Der Vormund hat übrigens doch 
grade gehandelt. | 

Juͤrgen. 

Wer laͤugnet das. Sie thaten mie oft Vor— 
ſchuͤſe. Aber ic) zahlie fie ihnen doch zuruͤck? 
Eder ſtehe ich noch in ihrem EIER — 

Staͤbrow. 
Wie, der Herr Praͤſtdent die Babn de Slide 
Loos des Genies. C 


! 
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bpetraten, tilgten fie alles, und Testen gegen mei- - 
ne Bitte landuͤblichen Zins dazu. Ich Iegte den 
Zins zum — (ferrigivr ſich) Ich Mrich den Zins 
ein. — a nun, einmal werden der Herr Praͤ⸗ 
fident doch noch als Muͤndel auftreten. Ich muß 
auf diefe Güte dringen. Was mir vom Zodten« 
bette aufgegeben ward, An und genau vol 
stehn. | | 

— 

Der gute Vater — bm, in früher Zeit hat 
man ihm allgemein wohlbabend gehalten. Wo 
ſchwand denn das Vermögen bin? In der That, 

‚ bitte er mir ein funfsigtaufend Thaler nachges 
laſſen, fie würden mir grade icht ſehr willkom⸗ 
men fein. 
Stabrow. 
Er übte viel Wohlthaten. 
Juͤrgen. 

Wenns nicht anders if, kann ich mich wohl 

einfinden, doch alles in der Stille. 
Stabrow, 

Nun gebt das aber nicht an. Herr Cheidoph 
von Hain muß zur Stelle kommen. Sch ſchrieb 
vor einem Bierteliahre nad) Rom, wo er anwe⸗ 
fend fein follte, erhielt feine Antwort. 

Juͤrgen. 
Bo nimmt denn der Bruder die Summen 
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der die große Zour zu machen? Er if wohl 
un. vom Handwerk? | 
Stabrom. 
Daran zweiſſe ich. Ein Aufruf in öffentlichen, 
Blättern wird nöthig fein. 
Jürgen. 
Meinetwegen, doch fchonend, nicht uner. 
Es iſt mein Zwillingsbruder. 
Stabrow. 
Wie koͤnnen der Herr Praͤſident zweifeln ? 





Dritter Unftriee 
j Bedienter. Vorige. 


J Bedienter. 
Der Jäger mit dem Wachstaffent. 
. Jürgen. 
Meinen Hut! Geſchwind! Auf Wiederſehr. 
(eilt augen Die Thür.) 


* 
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Bierter Unftritk 
Chriſtoph von Hain. Vorige. 
| Chriſtoph. 
(umfaßt Jürgen.) 
Bruder! 
Juͤrgen 
(windet ſich eilig 1lo8). a. 


Siehda Chrifiopb! Laß mich los. Ich mug 
zum Feldmarſchall. Bald komm ich wieder. (ab.) 


* 





Fünfter Wuftr tt. 
Chriſtoph von Hain. Stabrom, 
Chriſtoph | 


(Stabrow- umarnend.) -- 

Ah mein vedlicher Stabrow! Sch war ſchon 
bei ihnen, -fand fie aber nicht. Es frent-mich 
hoch, fie fo munter zu ſehn. Sie alterten wenig, 
immer noch Fülle der Kraft. 

Stabrow 
Freudenthränen trocknend.) 
Eben, theurer — theurer Herr von Hain, war 
von ihnen die Rede. Wir wußten nicht, befanden 
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fie fich in Italien oder. Frankreich, und fo unver⸗ 
muthet treten fie daher — Tauſendmal willkom⸗ 
men! 
Chriſtoph. 

Aber was Teufel iſt das? Mein Bruder (ab 
mich in fieben Jahren nicht, und hat den Froſt, 
ſich um eine Viſite gleich meinem zu ante 
winden. 

Stabrow. 

‘Er meint es darum nicht minder trat. &n 
Geſchaͤften hat er ſich an ſo ae Pünttliähteit 
gewöhnt — 

— Chriftorh. 

Daß die Stimme des Blutes gehorſam 
ſchweigt? — Nun ich beneide die Fertigkeit nicht. 
Er machte einen ſchnellen Weg, mein Bruder. 
Es freut mid). 

Stabrow. 

Das koͤmmt davon, wenn man das Ziel rei 
ind Auge nimmt, und dann woblgemuthet und 
rorſchtig darauf hinſchreitet. 

J Chriſtoph. 

Demungeachtet hier ein ſeltener Fall. Der 
Staat braucht ſchwaͤchende Vorbeugungsmittel, 
nicht an Sthenie zu erkranken. Die Feder, wel⸗ 
che dag öffentliche ash zeichnet, fi fiebt man ger 


„ x .. 3 
in sitternder- Sant, MR weislich Kommandoſtab 


J und Invalidenkruͤcke. 


EStabrow. 

Beſondre Umſtaͤnde kamen dazu. Zwei Pr 
the vor dem Herrn Bruder Karben in kuxzer Zeit. 
Zwei andere wurden entfernt, weil fie dem Gras ’ 
fen widerfirebten. Herr von Hain fügte fich und 
gedieh. 

3 * Chriſtob. 
Ha ba ba hat Am Fugen erkenn ich ihn. 
Stabrow. 
Es iſt nothwendig Waͤren ſie, mein guter 
Herr Mündel, auch gleich. von der — 
heimgekehrt — 
Chbriſtoph. 
Ich vermogt ‘es nicht, mußte noch ander 
Wiſſen erbeuten, als vor dem todten Katheder. 
Dinge, nicht. Worte follten mich belchren. Auf 
die Gefahr, ſelbſt vom tobenden Schickſal zermalmt 
‚su werben, wollt ich da Leben. und Menſchheit 
prüfen, wo die Noth verwirrender Weltbegeben- 
beiten um den Genius ruft, ihn findet, und ir 
Kraft und Herrlichfeit walten ſieht. Nationen 
mußt ich erbliden, denen unfere Kultur ein Ger 
laͤchter ifl, die vermaledeien, was mir heiligen. 
Freund, das tilgt amerzognen Wahn, lehrt die 
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Erfheinungen begreifen — Gemig, eb ich Enge 

Iand, Franfreich, Italien und ‚den Orient ſah, 

war an feine Wiederkehr zu denken, ’ . 
Stabrom. 

Vobl ung, daR mir fie num ſin der Hei⸗ 
math begrüßen. Aber warum fehnteben fie mim: 
med... 
Zu Chriftovh. 

Warnungen auszuweichen. 
Stabrow. 

Nur durch Reiſende und Journalauflate er⸗ 
fuhren wir dann und wann von ihnen. Doch 
um des Himmelswillen, wie machten fie ohne 
Eummen möglich — 

Chriſtoph. 

Freilich mag es der Reiſende mit Kre⸗ 
Übriefen auf Pfunde, Zechinen, Piaſter ber, 
tuem haben. - Doch weckt Unbequemlichfeit viel 
fhätige Kräfte aus dem Schlummer. 

Stabrom. 
Ritbfelbaft bleibt bei dem alen ⸗ 
Cbriſtoph. 

Ih wanderte viel zu Fuß. ein⸗ koͤſtliche 
GStarkung. Neiſeberichte warfen bie und da ei⸗ 
ges ab. In dringenden Faͤllen mußte wohl ein 
Menannter coup de — helfen ⸗ 


0 


Stabrow. 

Ei. on 

| Chriſtoph. 
Ahnen vertraue ich das, ſonſt Niemanden. 
Machte ihnen doch der Knabe aus feinen. wilde- 
fien Unbefonnenheiten fein Geheimniß. Sie wife 


fen, daß ich ziemlich malte. Im Umgang mie . 


Kuͤnſtlern, vor Bilderfammlungen erweiterte ſich 
das Heine Talent. „Schwand: mir nun im entles 
gener Fremde die Baarſchaft, fertigte der. omnia 
sesum! ‚portans ‚ein Portraͤt. In. Sigilien gab 
ich Kongeste als Virtuos, gewann die Neife nach 
Egipten. Eine KHandelsfpefulation brachte mich 
nach Konftantinopel, Bon dort führt ich ein 


Schiff nad) Ancona, deſſen Sinpitän geſtorben 


war, ſo viel hatte ich von der Geefahrerfunft bes 
griffen. Das Honorar für ein Buch, unlängf in. 
Non gefchrieben, half mir wieder * Ele 
land, ha ha ba! $ 7 
Stabrow. 
Wie viele Kenntniſſe ſchmuͤcken ſie. 
Chriſtoph. 
Den Teufel jauch. Ich lerne mit. jedem Tas 
6 mehr; wie wenig ich weiß. — Nur vor Eur« 
gem. alg: mein Geld dahin war, und ich von ei= 
nem heftigen. Fieber "befallen ‚wurde, ging..eg 
ſchlimm, ſehr ſchlimm. Ein widriger Zufall, ein 


vw | . Al j 
zhiſiſches gebeh, wo der Wille nichts vermogte. 
Ohne die Huͤlfe eines geringen Mannes, die Gut⸗ 
muͤthigkeit eines armen Mädchens — genug das 
ur es iſt vorüber. 
Stabrow. 

und immer ſchrieben ſie ar. 
een Chriſtoph. 

E⸗ iſt mein Eigenſinn, mich ——— von 
Bitten zu machen. 

Stabrow. 
Doch ietzt wollen fie ſich dem Daterlande 
widmen ?. | 
Chriſtoph 
22* Unn großem Feuer.) 

FR beim Himmeht Noch. neulich, da ich vor 
den Trümmern des Coliſaͤums ſtaunte, da der 
Vorwelt hoher Geiſt mich aus den Ruinen der 
Tempel anfprach, hab ich das‘ Wort Waterland 
ſo heilig, ſo antik in der Seele geheimſten Tie⸗ 
fen empfunden — o, verlor ich es doch nimmer 
aus dem Herzen. 

Stabrow. 

Edler iunger Mann! 

Chriſtoph. 

Nicht weil ſie mir nach Rom ſchrieben, der 
Tag meiner Volljaͤhrigkeit lade mich vor, ich hoͤr⸗ 
‚te, wie Irrthuͤmer Flachſenfingens Wohlſtand un- 


- 
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tergräbett, bedenkliche Gefabren ihm nabu⸗ darum. 


komme ich. Nur die zeahtbat bat mich ver⸗ 


ſpatet. 
Stabrow. NT 
Irrthuͤmer? Gefabren? x 
— Gspöoriſtoph. 


Sie ſind ein zuruͤckgezogener weidatnunn, 


doch ich kenne ihren hellen Sinn, weiß, daß ſie 


manches erwaͤrmende Buch leſen. Ich wollte, ſie 
hätten mit mir Arm in Arm vor den Heiligthuͤ⸗ 
mern geweilt, wie da das Große in ſo leuchten⸗ 


den Bildern dag emporgetragene Gemuͤth um ⸗ 


ſchwebt/ und — (ſchnell entfwannt) man raſend wer⸗ 


den moͤchte, wenn Menſchen, die uns nabe an⸗ 


gehn, die man gern recht liebenswuͤrdig haͤtte, ſie 


deſto heiber gu lieben, oder die ſchon innig fuͤh⸗ 


lende Liebe vor dem Urtheil zu rechtfertigen — 


wenn ſie von alter Hoͤhe herabſinken, den lab⸗ 
men Fittig nicht * uͤber die Autaglichteit he⸗ 
den — 
— 
Ei, ei, das widerſpricht dem warmen Gefuͤbl. 
Faſt forge ich, das ſchoͤne wu befremdete fie 


der Heimath. 


Chriſtoph 
(in neuem Feuer.) 


O der ungerechtigkeit! Ich fah die üppigen 
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Wartenfluren um Neapel und — — 
noch zog mich die ſchlagende Bruſt nach dieſen 
Sandflaͤchen. Thebens gigantiſche Ueberreſte, die 
nur ſeit Jahrtauſenden ſtanden, um alle neuere 
Baukunſt zu verſpotten, viefen dennoch das Bild 


dieſer traulichen Mauern vor das innere Auge " 


Stabrow. 
Gut. Trefflich. Uebermorgen endet meine 
; Bormundfehaft. Deſto inniger frage ich heute 
noch: welchen. Lebensplan ergreifen fie nun? 
Welch Amt denken fie zu ſuchen? 

Chriſtoph. 

Ah, ich komme nicht zu nehmen, ich will ge⸗ 
ben. Ein Amt? Nein! Arbeit? Ja, in, viele/ 
2uf wird das Gewichtige leicht tragen. Keinen 
Sold. Ein paar Nebenftunden, allenfalls deg 
Nacht abgebergt, werden meine einfachen Bebürfs 
nie — 

Stabron. 

Zu viel Schein des Stolzes in dieſer Groß⸗ 
muth, als daß der. Staat fie werde annehmen 
innen. % 

| Chriſtoph. 

Zwei Gegenſtaͤnde durchgluͤhten mich. Ich ums 
faßte ſie mit dem Studium der Liebe, ruhte 

uicht, bis ich in ihren Kern gedrungen war, aus⸗ 


er 


geſprochen, erfunden hatte — der elne if bie 
Stantsötenomier der in Slachfenfingen kranlt — 
Stabrow. 

Krankt — 

Chriſtoph. 

Man waͤgt fie Teicht, die ae hofft 
fi au bereichern und verarmt, leitet aus dem 
Quell der Moralitaͤt und Staatskraft, Verderben. 
Ich ſandte dem Premierminiſter eine Denkſchrift, 
welche ein unbezweifelt Licht ſtrahlen laͤt, wo 
man zeither im Dunkeln tavpre. Sie wird ſei⸗ 
nen. Enthuſtasmus geweckt haben, er wird ſich 
freuen, den fleißigen Denker kennen zu lernen, 
die Have Gewalt meiner Ideen ſiegt unfehlbar, 
und ich darf jubeln, meine wohlthaͤtigen Plane 
durch die uͤberzeugte Macht in die ar 
hoben zu ſehn. 

Stabrow. 
Der Graf gilt fuͤr einen ſehr gütigen — 
men Mann. Ob er aber — 
Chriſtoph. 

Eben da muß er in einen Entwurf der all« 
gemeinen Güte preifen. Oder iſt es wuͤrdige 
Leutſeligkeit des Hohen, Niemanden unmittelbar zu 
ſchaden, einige mild zu begluͤcken, und Tauſende 
untergehn zu laſſen, weil man ſaͤumte, die Natur 
ibrer Wohlfahrt zu erkennen? 
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a 3; Stabrow. 

Er Int den Ruf eines ſehr thaͤtigen Geſchaͤfts⸗ 

mannes. 
et Chriftoph, 

Gefchäfte und Arbeit find zweierlel. Ich 
babe die Unterſcheibungslinie im jenem Memoire 
gegen. Es wird ihm auch darthun, wie man 
im Hergebrachten ein Meiſter fein kann, oh⸗ 
ne des Hin zubringenden gute Behandlung 
zu ahnen. 





L 


Schfer Auftritt 


Jürgen, Vorige. Gleih darauf der See 
kretaͤr. 


guͤrgen 
(eilig im Eintreten.) 
Sekretaͤr, Sekretaͤr! 

ESekretaͤr — 
(nme aus dem Nebenzimmer mit einer Schriſt.) 
Mein Herr Praͤſident! 

Juͤrgen. 
Ehen fertig? 
— Gefretär, ; 
Zur... Steuer :d der Wahrbeit, ich. hatte die 


I} 


- 
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Sdrift vorher entworfen, da ie Beten, m“ 


ahnen war. 
Juͤrgen. 
unvergleichlich! Ich eile damit um Gra⸗ 
fat Arne a5.) 
Setretaͤr 


(ins Zimmer) 


y 





—Siebenter Auftritt. 
Cbriſtoph. Stabrow. 


Chriſtoph. 

Nun Bruder — — Wieder um ein Ge⸗ 
ſchaͤft davon? Das nenn ich einen ruͤſtigen Be⸗ 
amten. 

Stabrow⸗ 
Deho bingegebener wird er ihnen ve 
Nede ſtehn. 
‘ Cbriſtoph. 

Wohlan! Hoͤren ſie weiter. Mein zweiter 
Vorwurf iſt die Kriegskunſt. Sie wiſſen, daß ich 
bier ein Jahr als Kadet diente, aber den einfoͤr⸗ 

migen Friedensparaden abhold, die, hobe Schule 
bezog · Ich machte ſeitdem ein Jahr den Kriegs⸗ 


®\ 


- 
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ſoldaten, trug auch eine derbe Munde davon, mon 
iñ oleichgültig, Eine Miffenfchaft, bis die ſchoͤ⸗ 
nen Träume der St. Pierre und Kant in Erfüls 
lung gehen, vom wichtigen Belang für Voͤlker⸗ 
beit, mußte ich näher fennen. Ich gab mir viel 
Mühe mit ihren Theorien, las, fah prüfte, ver⸗ 
glich, erfuhr. Zu meinem tiefen Bram fand ich 
denn, wie der Bellona Tempel in meinem Waters 
Inde, bei alem Glanz der Fazade, einervolfän- 
digen Reparatur bedarf. 
Stabrow, 

Herr von Hain, dies wird ihnen Niemand 
glauben, Mir find ſtolz auf unfere Heeresverfaf 
Ehriftoph. 

Sie war einft die befle ihres Zeitalters. 
Dh die Umſtaͤnde, welche fie dazu machten, find 
nicht mehr, Soll die Bicung ohne ihre Urſache 
beſehn? 

Stabrom. 
Aber Tradition vom den Vätern — 
Chriſtoph. 

Die junge Eiche waͤchſt ſo kraͤftig empor, als 
der muͤtterliche Stamm, den naͤmlichen Einfluͤſ⸗ 
fa der Witterung blosgeltellt. Unter einem 
Schirmdach wird fie verzärtelt, Denken fe an 
dk pritorianiſchen Kohorten. F 
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Stabrow. “ J 2 
Auf den Me Muth anfensrge zäbte 


‚Sedermann, © . a 


m,“ <hridovß. 

‚und. ich noch mehr wie Jedermann. Mit, 
Entzuͤcken, mit Begeiferung! Denn. ich weiß, daß 
die Satzungen, aus welchen. dieſer Muih, eine 
nothwendige Erfeheinung keimte, am wenigfien, 
untergegangen find. Dan vergeiie aber nicht, daß 
auch andere Nationen den Muth, entſſammen 
lernten; berechne fein. Verhältnig überhaupt, 
das ſich gleich ſchon im Pulverkriege gegen das Alter⸗ 
thum minderte, mehr noch; wo Bewegung aus der 
gerne den meiften Ausſchlag giebt. Ein kluger 
Feind geſtattet die Zeit nicht, aus neueren Er⸗ 
fahrungen vollkommenere Grundfaͤtze zu entwik⸗ 
keln und ſeinen Vorſprung der Kunſt einziholen. 
Darum Theorie, gut, muß fie dem Erfolg gebie⸗ 
gen. Genug, ich fchrieb darkber ein Buch, von 
dem man nicht ſagen wird, es fer von zehnen dns 
eilfte. Sch ſchrieb es, nachdem ich der Oceiden⸗ 


talen Geiſteskultur und der Orientalen Gemuͤth 


ausgeglichen hatte. Schrieb es in Rom, die 
Manen der Fabier und Seipionen um mich traͤu⸗ 
mend, an der Viva appia und im Anſchauen der 
Siegesboͤgen und ae — Der 

beld⸗ 


r u an 
geldmarſchall empfing es, auch einen dem Druck 
a vertrauten Operationsplan gegen eu 


Stabrow. 
Sie — alſo auch in den Krieg zu sehn? 
Chriſtoph. 
u es dazu kommt, allerdings! 
Stabrow, r 


sm — ich glaube eine Sffipierftelle koͤnnte 
ihnen auf ihre einfache Bitte, auf des Herrn Bru⸗ 
ders Fuͤrwort nicht entgehn. 
Chriſtoph. 
Warum nicht gar! 
Stabrow. 
* Feldmarſchall iſt ein gefaͤlliger dienſtfer⸗ 
tiger Mann. Alles ruͤhmt ſeinen Edelmuth. 
Chriſtoph. 
Ei ſeine Herzensguͤte ſoll mich nicht foͤrdern, 
ſein Kopf. Ich will auch keine zu untergeordnete 
Stelle, nicht Rang um Eitelkeit, ſondern wirk⸗ 
ſam zu ſein. Volontaͤr, ohne Titel, ohne Ge⸗ 
halt, aber in den Rath des Generalſtabes gezo⸗ 
gen. 
Stabrow. 
Das liefe wohl gegen die beſtehende 
nung. / 
Ebriſtopb. — 
am Vertrauen, ich hoffe, der zeldmarſchal 
8008 des Genies, D. 
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ſoll mich sis feinen Adiutanten wählen. Meine 
Werke beſtimmen ihm gewiß dazu. Mir fein Ohr, 
ſein Bertrauen.: Dankbar will ich feinen Lorbeer 
echten helfen, we für mich etwas zu verlan⸗ 
gen. 

Stabrow. 

*Wenn ich aufrichtig fein ſollte — müßt ie 
do wohl ein Mittel, das den Weg zu ihrem 
Gluͤcke — bahnen koͤnnte. 

—— 

Ei! 

Sahron 

Der Vremierminiſter hat eine nn Jung, 
ſchön⸗ gebildet 

chritoph 

on ba ba ha! 

Stabrow. 

ob ihr Feuer zum Kampf ausreichen werde, 
wo es vielleicht — die Kälte trift, iſt eine be— 
dentliche Frage doch ein junges‘ Herz erobern 
Geſtalt, liebenswuͤrdiger Sinn, anmuthige Ta⸗ 
lente leicht. Denken fie das große Vermoͤgen — 

Chriſtoph. 
Bin ich denn arm, weil meine Boͤrſe leer 


iſt? 
—— 
Ei — in ſolcher Verwandiſchaft, bei vor 


sr 
aehungen , dern Gewicht/ toefihe fie näbe, 
linnten ſie ihre Plane lebendiger verfolgen. 
| Ehriſtoph. 
Poſſen! Ich heirathe nicht ohne Liebe. ne 


be ift frei, man Tann fie nicht wollen. 


Stabrow. 
Site ſahen die Gräfin nur ein Kind. Lieblich 
bluͤhte fie Herkm Die vornehme Welt if von 
ihrer Schönheit bezaubert. _ ; 
Chriſtoph. 
Viel der Art ließ mich gleichguͤltig. 
Stabrow. 
Von ihrem Verſtand, ihker Bildung — 
| Chriſtoph. 
Das lohnte der Mühe einer Bekanntſchaft. 
Nein, wer in den Krieg will, Fette ſich nicht an 
die Frauen. ° Hier, glaube ich, muß der Soldat 
nicht verheirathet fein. Die, Spartanet vbu Ther⸗ 
mopilä, wendet man ein, hatten alle Weiber, 
ader 8lochfenſmgen iſt nicht Lazedaͤmon. 
Stabrow. | 
Wären fie denn ſo unverwundbar? 
Ehritorh. 
Neinr — ja —ntin. Bisweilen gefallen 


mir ale Weiber der Zeit nicht, ich traͤhme eine 


udere bie gene Oeſchlechter boͤber erziehn wird, | 


Ds * "I, 


sa 


Daß das Weib neben dem Manne fieht, wie 


bas Schöne. neben dem. Guten — und dann 
reißt mich wieder eine natürliche Unſchuld hin 
- wozu davon? 


YUhter Auftritt 
Jürgen. Vorige 


; Juͤrgen. 
Der Miniſter war von “er Spazierfahrt noch 
nicht beim. — Nun mein guter Bruder, wol⸗ 


len wir ung freudig umarmen.. Wie ging es 
dir auf deinen Srrfahrten? 
Chriſtoph. 

gch ſtuͤrmte auf Höhen, durch Tiefen. DU 
bliebſt auf dem ruhigen Mittelpfade. 

guͤrgen. 

Erlaube — mich troͤnte, mein' ih, bohes 
Süd, 

Chrifloph. 

Ab, du wurde im fünfundzwanzigften Jah⸗ 
ve Yräfident. Meinen, herzlichen. Gluͤckwunſch. 
Doch verdiene auch dein wichtig Amt. 

Juͤrgen. 
Du- weißt, daß ich keine Eigenliebe naͤhre. 
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Würd Ich aber mein Amt empfangen haben, wen 
ich e8 nicht verdiente? 
: Ehriftoph. 
Wende deinen Einaus treulich zum Guten 
on. 
Juͤrgen. 
O das geſchieht. 
Chriſtoph. 
Hilf vor allen die Bebrechen der Ir 
waltung heilen. 
Juͤrgen. 
Gebrechen? — zuͤhlſt du fo wenig Yatsie. 
tismus ? 
Stabrow. 
Da haben wirs. Ich fürchtete gleich von 
Ihren Idealen. 
Juͤrgen. 
Ideale ſind luftige Traͤume. Verbanne ſie, 
guter Bruder. Ab Seine Etzellen; — 
Stabrow (tritt ab.) 


— ⸗ sun 
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Meunter Auftritt. 
Premierminiſter. Vorise. | 


Winiſter. 
gIch laſſe vor ihrer Thur anhalten, Praß⸗ 
dent. 
Jurgen. (demo) 
Eine fo unendfihe Ehre — — ⸗ 
- Minifier. 
Meine Angedulb wegen des Cenſuredikts iſt 
groß. Ich wollte ihnen nur ned Religion em⸗ 
vfehlen. 
gurhen. 
Das iſt bedacht. Ew. —— haben es in 
— Farm Hotel. u 
Minifter. " 
Schon? trefflich Ich danke, — firis 
send,)- 
Juͤrgen. 
Mein Bruder, den ich untsrihänig vor⸗ 
ſtelle — 
Miniher, B 
Ergebener! Wo ich nicht irre, ſah ich fie vor 
mehreren Jahren bei der Gräfin Barnfeld oder 
auf einem Thee .bei dem verſtorbnen Hoſmar· 
ſchall. 
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Ehriftoph. _ 

Sch gab mir auch, vor einigen Monaten, bie 

Ehre, an Ihr Exzellenz zu ſchreiben. 
Juͤrgen. 
(bei Seite.) 

Verdammt. Mit ex es Doch? 

Chriſtoph. 
Eine Ausarbeitung beijulegen. — 
Miniſter. 

So? — Hm — Ihr Aufenthalt — entſin⸗ 
ne ich mich — war nicht angemerkt, ſonſt haͤtte 
ich geantwortet. 

Ehriobh. 

Sc hoffte perſoͤnlich aufzuwarten, wenn mei⸗ 

ne Ideen mich ihnen genaͤhert haͤtten. 
Juͤrgen. 
(zupft ihn.) 

Bruder, ſprich nicht von Ideen. 

Chriſtoph. 3— 

Ich ſchrieb unbefangen, mit einiger Waͤrme 
ſogar. Die. Größe der Angelegenheit, die Liebe 
zum Vaterlande riffen mich bin. Da ich zudem j 
für mich nichts nachſuche, durfte ich fühner en 
Der Stans der Geiſter if Republik. — 

Zuͤrgen. 
Vupft reboen) 
— rel 
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Muiniſter. 
Ich habe mich gefreut, ſie geſehn zu haben. 
Sc werde in meiner Kanzlei ungeſaͤumt die Ant⸗ 
wort verfügen. (mit kurzer Verbeugung ab.) 





Zehnter Auftritt. 
Chriſt oph (auein.) * 


Seine Exzellenz ſcheinen wortkarg, wie ich 
bemerke. — Vielleicht Ueberhaͤufung. Doch 
meinen Anſichten ſollte ev bald Zeit entuͤrrigen. 
— Es wird wohl gefchehen. | 


v 





Elfter Auftritt, 


Zuͤrgen, der von der Begleitung zuruͤckoͤmmt. 
> Chriſtoph. 
Juͤrgen. 
Chriſtoph — ich bin erſtaunt, befremdet — 
zugleich foltern mich Kummer und Unruhe — 
Chriſtoph. 
Wie fo, guter Bruder? Was widerfuhr dir? 
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\ gen, 
Dein Mißgriff/ dein Betragen. — 
2 Chriſtohh. 
Run? i 
Jürgen. 


Wie fannfl du denn Verbeſſerungeplane * 
ſenden? Das iſt ja indirekter Tadel, wird ja hoͤchſt 
übel gedeutet, Soll man dich einen Proieitan= 
. ten verlachen? Ich ſann ſchon wie ich dich em⸗ 
pfehlen möchte, daß du eine Anftellung fäns 
deſt/ was mich den Bruder innig erfreuen wile- 
de, da tappfi du nun ohne alle Lebensklugheit hin 
ein, Dann Tann ich nicht helfen. 

Chriſtoph. 
Juͤrgen — faſelſt du? 
Zuͤurgen. En 

umd welch eine Nepräfentation?.— Ich bes 
greife das micht, ich verfenne ganz den Bruder. 
Gegen einen Mann, dem man im Franzöfifchen 
das Monseigneur nicht ‚verfagen darf, der hier 
alles gilt, vor dem fich jeder beugt, um deſſen 
Gunf die Großen buhlen — fo einen leichten 
Ton zu wagen. Und danı Worte nennen, die ge- 
hast find. Ideen, Ideen — vor einem bedeuten- 
den Manne von Ideen reden, if offenbar eine 
ERS ——— 


3 Chriſtoph. 

Ein Staat, der Aufklaͤrung und Gefangen- 
ſchaft der Vernunft will, ſteht mit ſich im Wie 
derſpruch. 
Juͤrgen. 

Du Staat will Patriotismus. 
-. Ehriftoph, 
Gut. Was iſt das? 
Juͤrgen. 
Ein Gefühl, das jeden edlen Buſen dur 
fammt. 
\ Chriſtoph. — * 

Nicht poetiſch. Klar, umfaſſend. 

Juͤrgen. 

Poeſie erhebt das Gemüth, 

| j Chriſtoph. 

Patriotismus iſt Liebe. Liebe will That, kei⸗ 
nen, Schein. Liebe ſucht, findet Entzuden, indem 
fie ihres Gegenflandeg Heil nach allen, Kräften. 
fordert, 

Jürgen, 

Ha ha ha ba! Aber wenn du einer @elichten 
unangenehme Dinge ſagſi wirſt * iht dann ge⸗ 
fallen ? 

Chriſtoph. 

Ich ſoll alſo ſchweigen, wenn ich die Klippen 

eines Meeres kenne, wo eben ihr Schiff feuert? 
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- Der Borfchlag, den Cours noch gluͤcklich zu wen⸗ 
‚den, waͤre ungalant? Ha ba ba bar 
| Juͤrgen. 

Hm.— man kann auch allenfalls dem Staat 
Borfhläge machen, Allenfolls, ie. Man muß 
aber Rang haben, der dns A plomb dazu 
giebt. Und dann müflen fie durchdacht, an lan⸗ 
ge Erfahrungen gelehnt fein. Sie müffen auch 
dem Beſtehenden nicht entgegen Iaufen, feine uns 
gefälige Neuerung predigen, feine wichtige Ten⸗ 
denzen berühren, Und vor allen Dingen. nicht 
gegen die Form verfiogen. Keine Ahnung, mar 
wolle das tiefer einfehn, wie die Behörde. Man ſtelle 
unterwürfig, -ehrerbietig, in Demuth anheim. ' 
Schirme ſich gegen den Verdacht der Anmaaßung 
durch dem öfteren Gebrauch des Woͤrtleins un« 
maaßgeblich — 

Chriſtoph. 

Es waͤre bei mir eine verdammte euͤge. Pr 

will auc) ein Maas geben, ein Maas fir euer 


Geld, das ihr wohl zu wiegen doch nicht zu miefe 


fen verſteht. Ihr frebt einen Gulden zu gewin⸗ 
nen, und laßt den Dufaten darüber zum Gulden 
werden. 

| —— 
Chriſtoph, das iſt rein unverſtaͤndlich. 


bo‘ ı 


Ebeidvvh. 

Wende es auf die Auvfuhr eures dlachſes an, 
und. es wid, dir eimleuchten. 

zuͤrgen. 

Gott, am die want ſich bein frenönsficher Ta⸗ 
del? Meint du nicht, daß Blachenfingen i in nur 
ben, Flachs auszuführen bat? 

Chriſtoph. 

Zeugt ihn er“ doppelt, daß kein ——— 
"an empfunden werde. Zieht den luftigen, auf 
Papier fundirten, Preis eurer Käufer nicht ing 
Land. Laßt den Werth des Geldes fo befieben, 
daß die Geſellſchaft beſtehen koͤnne. Pflegt nicht 

nur die Wurzel, ſondern auch Stamm und 


Zweige. 


* 


Juͤrgen. 

Aber weiat du denn nicht, dafi es des Gra⸗ 
fen Maxime, fo zu fagen, das tendre, die Puppe 
iſt, womit er fpielt- — 
Chriſtoph. 

Ich habe Antworten fuͤr gegründeten Ein⸗ 
wurf⸗ für Ungereimtheiten nicht. JR: 
Jürgen. 

Grofer, großer Gott! Waͤhnſt du das kla⸗ 
ver zu durchſchauen, nis die hohen Männer, de 
nen der Stanr- das Wichtige vertraute> Ich be= 
ſchwoͤre dich, bei deinen Hoffnungen, um meinet- 


{ 


I 
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teilen, Laß. ab, ich. ſtehe in des. Grafen Protek⸗ 
‚tion, gewann ihn aufs Neue durch mein Cenſur⸗ 
edikt. — 
—— Chriſtoph. Rn — 
Was hör ich? Cenſuredikt? Wollt ihr denn 
einft gepriefen um die Klugheit, jede Frucht rei» 
fen zu laſſen, folglich-auch die Geiſtesfrucht, de⸗ 
- nen wieder ähnlich werden, die das reichfie Ges 
fild zur ewigen Brache verdammen, weil in fei= 
nem üppigen Boden auch bie und da ein Unkraut 
keimt? Hofft ihr, den dunfeln Irrgang einer vers 
bängnigvolen Zeit fcherergu durchſchreiten wenn 
die Fackeln der Vernunft nicht mehr firablen? O 
das will der edle Fuͤrſt nicht, es iſt Wahnbethoͤ⸗ 
tung eingelmer Lichticheuen. Nein, dawiver frek 
ich auf, zum Gemeinbefien, mit gllen Gewalten 
des Urtheils bewaffnet. (ab.) 
Juͤrgen. 

Bruder — Bruder! Es iſt doch kein gunt. 
lein al Berhand an ihm. 


Enbe des zweiten- Akts. 





Dritter ar t. 


Stabrows Wohnung * 





"Erfer Yuffritk- 


Chriſtoph der vom Schreistifch aufſteht. Her. 
uach Stabrom. 


Chriſtoph. 
Die Schrift iſt fertig. Nun gleich zum Cen⸗ 
ſor damit. 
ge Stabrow· 

(tritt mit zwei großen. Briefen ein.) 
Zwei Briefe, _ F 
Chriſtoph. 
(nimmt ſie.) 

Ah vom Premierminiſter! Vielleicht Bemer⸗ 
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kuttigen Aber die eingefandte Schrift. Die will 
ich gleich ernfihaft prüfen. Wie — meine Ar—⸗ 
beit? (lieſt.) . | 

„Ew. Hocmoblgebornen ſtatte ich meinen 

„Dank für das anliegend zuruͤckerfolgende 

„Manuſkript ab. Indem mein Siſtem über 
„pen abgehandelten Gegenftand bereits auf 

„feften Srundfägen ruht, it von den Vor⸗ 

„ichlägen Fein weiterer Gebrauch zu mas . 

„chen, j 

Stabrow. 
Ich — ahnte ſo was. — Man traut bin 
Sahren noch nicht zu, über dergleichen ne 
iu fönnen. 
Chriſtoph. 
(heftig.) 

Wo liegt der Beweis, daß das greiſe — 
cz verſtuͤnde? Soll man dag Leben nach dem 
Almanach oder den empfangenen Senſationen 
mägen? Die fieben thätigen Sabre, wo ich viel 
und mannigfach beobachtete, mit allem jugend⸗ 
lich aufgefchloßnen Sinn, follten fie nicht mehr 
Wiffen einführen, wie ein halbes Jahrhundert 
Am der nämlichen Stelle, nur das Naͤmliche vor 
dem von Schmeichelei umwölkten Blick, fich ge« 
fallend, in Pflegma und Schlendrian, hie und 


\ 


Erbärmlicher O das ehrt! 


sang — 
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wi eine Hipotheſe aufnehmend, ‚weil fe der Pri⸗ 

vatruͤckſichtü — — — 9 toll möcht ich werden! 
Stabrow. 

Bei dem allen ifi Uebung im Befchäftes 


Görhfogh. 

Ich fehe die Frucht diefer Hebung. Roſſe, die 
immerfort ihre Mühle in die Runde ziehn, ver- 
ſchieben den Muskelbau, und fonnen zuleht nicht 
mehr gradenus. — Doch fein Widerſtand laͤh⸗ 
me mein redlich Streben. Ich will hin, er muß 


mir Nede fiehen. Flammenworte follen das. bu= 


reautratiſche Eis ſchmelzen. Die todte Bruſt ſoll 
glüpen fernen, für Vaterland und Wahrheit. 
Stabrow. 
Laden ſie keinen Verdruß auf ſich. 
Chriſtoph. 
Wer kann mich um Liebe haſſen? Thoren? 


Stabrow. 


Denken ſie an das Sprädmprt: wer Wahr⸗ 


heit geigt — 
Chriſtoph. 

Leider hoͤr ich hier ein ſehr harmoniſches 

Konzert von Luͤgen. Nur Schade, daß ich in 


dies Konzert nicht tage, 


Sta⸗ 


f 


2 ©tabrom. 


FR 


gg · dem ſo —fpricht Klugheit: pauſire. 
Chriſtoph. 


Pfui Alter! Dieſe Klugheit wurde auch — 
Helden vor der gefaͤhrlichen Schlacht warnen. 
Curtius, Coeles, Tel waren nach ihr Troͤpfe. 
Schaͤmen ſie ſich. 

Stabrow. 

Daß ich ein Narr waͤre, zund ihnen meine 
Bewunderung nicht. verſehwiege. 

Chriſtoph. ur 

Sie leiten mich auf eine Bemerkung, die 
gewiß richtig iſt. In einem Lande, mo man 
Wahrheit ſchwer verpönt, gelingt fo leicht fein 
Kampf Die Bürger werden im Fürchten geübt. 
— Ay, vom“ Feldmarichall! Hieran liegt mir 
jetzt mehr, denn. zu meinem Schredem erfahre ide” 
w die. Hofnung den Frieden zu erhalten, — 

Stabrow. 

Offizier und Soldat jubeln. Iſt dieſer alas 

he an eigne Kraft nicht ſchoͤn? er 
Chriſtohh. air 

Wenn er von Wahrheit diefer Kraft möge 

Ind dahin -forge feine Leitung. 
‚ ı Gtabrom. 

Sch weiß nicht. ER Ins, dag ea fuͤh 
re den Krieg. 

Loos des Genies. a € 


\ 


Be 
Chriſtoph. 
Das aͤchte, in welchem alich immerdie ſchaf⸗ 


fende Kraft wohnt. Es ſteht mit dem Geiſt in 


der engſten Wechſelwirkung. Ein Gemuͤth, das 


“Aber den Geiſt verachtet, ih undcht, fein. Glaube 


Aberglaube, kein Werk davon zu hoffen. (we.y 
„Seine Exiellenz, der Herr Feldmarſchall M 
„N. danken dem Herrn Chriſtoph von Hain 

fuͤr dad Werk Über kriegskuͤnſtleriſche Ge⸗ 
„genſtaͤnde, was anbei zuruͤck erfolgt, imd 
„koͤnnen dem Herrn Einſender nicht verheh⸗ 

"ten, wie es ſie befremdete, jemand, der nicht 

„Soldat vom Handwerk iſt/ uͤber dergleichen 
„ſchreiben zu ſehn. J 


icht geleſen? Er weiß ja aus meinem Schrei⸗ 


ben, daß ich ein Jahr lang den" Krieg theilte. 
Ich nannte die Schlachten, Belagerungen, Einzel · 
gefechte, wo ich gegenwaͤrtig war, wo oft ein Tag 
mehr Lehren darbot, als dreißigjaͤhriges Tum⸗ 
meln auf dem Muſterungsfelde. Nein; fo groß 
meine Erwartung der Finfterniß war, ſie iſt uͤber⸗ 
troffen, dies hatte ich nicht ‚geträumt, 
Stabrom. J 
Es iſt freilich nicht denkbar, daß ein deheer 
eheter, alles vermögender Greis den Vorfchlägen 
des Juͤnglings willig dns Ohr öffnen ſollte 
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| Chriſlobb. 

Wenn er nun aber der Wahrheit fo ben 
darf. Wenn Vaterlandes Wohl ihr vafches Erken⸗ 
nen auferfegt, nach fo langen Saͤumniſſen. 

Stabrom. | 

Solche Entbehrungen träumt. ee wohl nim⸗ 
mermehr! And wie fie mir vorhin fagten, wol 
len ihre Vorfchläge, man foll die Einvichtungen 
in Haarau nachahmen. Wenn das num bier nicht 
yoft; 


J 


Ehrifloph. 

Klugheit ſollte bier nicht paſſen? Das heißt 
trautig den Stab brechen. 5“ glaub ich ihnen 
leidet _ 

Stabrow. 
Man iſt zu ſtolz, nachzuahmen. 
Chriſtoph. 

Bil der Aar den Falten überholen, muß er 
fh) doch erſt in ſeine Höhe ſchwingen. — Ich 
mil auch nicht grade alles nachgeahmt, man fol 
oft kuͤhn daruͤber hinaus, Aber freilich wird nur 
manches zu ſpaͤt fein. Ich Narr wäbnte, man - 
habe bei dem Kriegsplan meine Entwuͤrfe beach- 
tt: Leider darf. ich mum nicht daran glauben, 
Ih muß Erkundigungen einziehn, wie das Heer 
Acht — vom felbr — dann ſollen 

Ga 
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ähm meine Grunde zeigen, daß, wenn er nicht 
gleich eine gute Stellung nimmt, der kluge Feind fei- 
ve MWertheidigung überwältigen werde — Hoͤrt 
‚er mich nicht,. tret ich dem Fürften am. Dort 
wird man mich nicht abmweifen. Die Noth um 
Haͤlfe ruft laute 
F BADER: 
7 Ei, ei! 
Cbriſtoph. 
Es iſt heſchloſſen. 





zweiter Auftritt, 
gene Vorige. 

gene, 

Guten Tagt ' 
Ä Chriſtoph. 
(verwundert: und verlegen.) 
Wie ſieh da, Mädchen! 
Lene. 

36 bin zum Jahrmarkt hier. Da hab ich 
ihn geſehen, wie er in dies Haus ging. Die 
Magd ſagte, es wäre kein Maler drin; ich wuß⸗ 
te es aber, und komme grade in die Stube. 





9. 
Chriſtoph. 

Die Gute — Stabrow — Mädchen — 

Lene. 

Nun mas macht er denn noch? Js Fieber 
ausgeblieben?. Befindt er ſich Hübsch wohl? Der 
Vater bat recht viel von ihm geiprochen. _ 

Chriſtoph. 

Er fürchtet wohl - Stabrow ie Bin in 
einer dringenden Verlegenheit. Ich habe tein 
Geld und brauche — 

Stabrow. 
2 (act) er 

NT 

Chriſtoph. 

neber meine Plane vergeß ich — mit gInrect 
— daß ich dem Mädchen ſchuldig bin = vom 
Bruder mag ich nicht borgen. ' 

Stabrow. 


Doch von mir, . 
Chriſtoph. 

Wenn ich es ihnen nur balbd erſtatten kann. 
Geht aber nichts fuͤr mich, ſchreibe ich ein Buch 
und weiſe ſte an das Honorar. 

Stabroov. 

Sagen ſie doch nur — 

Chriſtoph. 
Waͤre es nicht noͤthig 5 
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Stabrow. 
Sein Gott, was? — 
Chriſtoph. 
= Hundert Thaler. 
Stabrow. 
Ceht ins — 
Lene. | 
Er ſyricht ſo viel mit dem Dann da, und 
mit mir gar nicht. 
ze Ehren. 5. 
Ei freilich. Es freut mich ungemein, dich 
fo unverhofft wieder ‚zu ſehen. Ich würde ſonſt 
zu euch gefommen fein. = 
| Lene. 
(klopft in die Hände) .. 
..D ne! So.bat er ung doch nicht vergeffen. 
‚Ehriftoph. 

Ei gute Kleine, wie magft du das — 
Dein frommes Gemuͤth, dein reiner unſchuldiger 
Sinn, alles was du fuͤr mich dis Wie könnt 
ich die Dankbarleit — 

Lene. E 
x (dm er ſich doch was, vahh er nicht 
ſolch Gerede. 
Stabrow. 
(komnit zurück und bringt einen Beutel mit Geld.) 
Hier mein unvermundbarer Heros. 


g 
Er 99 : 
(inimit bad Geld, und giebt &8. dem — 
Keine — nur vor der Hand. Ich Hoffe 
mehr — 
Bene 
Eier bat mir wohl gar einen Jahrmarkt ge⸗ 
fauft. Aber was iſt denn da drin ?. & # ia jo 
ſchwer. 
Chriſtoph · 
(wendet ſich ab, und tülge eine &hräne i in dem Auge.) 
Stabrow. 
R (seht ernſthaft su dem mädden.) 5 
Meine Tochter, ich bin’ der Vormund, fie 
mag ſich am mich ohne Scheu wenden. Jugend 
fehlt wohl einmal.’ Die monathlichen Alimente 
kann fie bier heben. Die Hundert Thaler find, 
glaube ich, Für da⸗ Rränzhen und. die. ‚Ent: , 
bindung, 
gene 
„Geist ihm eine derbe Dirfeige.) 
Stabrow. u 
Weh⸗/ das fiel hart 
Lene, ni 
Grobian, benft er, daß ich kein cilliche⸗ 


yon. 


Mädchen bin? — (iu Chriſtoph.) Und hören, 


Herr Maler, Hundert Thaler find in dem Beu- 
‚tel? Wer dat denn Geld von ihm verlangt? Da 


x 
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' j ⸗ 

hat er feinen Quark! (wirſt den Beutel auf die ESr⸗ 
be.) Sch werde eg meinem Water ſagen. (weint 

aut, und geht mit der Schürze dor den Augen ab.) 


— 





——— ch ur, J 
Dritter Auftritt 
Ebritopb von Hain. Stabeon. 
Chriftoph. 


(periegen und zerſtreut.) 
Was thaten ſie ie, Alter, was) thaten. fie? 


Stabrow. 
Ans MR: bolte mir eine Ohrfeige. 
un Chrihdoph. 


Mein, Gott das fränft mic) ungemeitt, ‚Aber 
"fe € kraͤnkten auch unbehutſam, unverdient. 
Stabrow. 
Was Tann ich erwarten ? 
Cbriſtoph. 
Sieht es eine heilige BR iß es dieſe. 
Auf ſie ſchwoͤr ich. 
— SGS.rtabrow. 
„ Demungenchtet bekennen fie Schuld, sablen — 
‚Ehriftoph. 
Ich muß ihnen alles — wie mir es 
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auch. fauer-wird. Auch der, Ehre im Bettlerge⸗ 
wand ziemt Achtung und Vertheidigung. Hören 
fie, aber begraben fie alles -in ihre Bruſt — denn 
die_ vornehme Welt ‚würde, ſchueidend vichten. 
Yuc mein Bruder erfahre aichte ,. * Re 
„segelt. die Konvenienz. 4 * 
Stabrow. 
Wohl, wohl:!: a ne 
Cheifoph.. 
Ich wanderte von Rom zu Safe daher. Mei⸗ 
ne Baarſchaft wurde knapp, doch hoffte ich noch 
die Heimath zu erreichen, und zaͤhlte auf die erſte 
‚Zuflucht. in ihrem Haufe, Doch im Graͤnzſtaͤdtchen 
‚drüben, dag ich bei Nacht durchzog, traf mich das '- 
Unglud, von einem heftigen Fieber befallen zu 
werden. Der Widerfiand gegen das Uebel tar 
umſonſt, ich mußte mich — auf eine Bank vor 
dem Rathhauſe hinſtrecken. — Es horcht doch 
‚Niemand? — Hier ging mein, Zuſtand bald in 
ur igfeit über... 
Stahrow. 
und ſie ſchrieben um kein Den an 
: mich 2. . 
Shrißoph. Ä j 
Weiter. Da ich zur Befonnenheit fomme, fins 
de ich mich auf dem fehfechten Lager einer dürfe, 
tigen unbefannten Wohnung wieder, Ein alter 


Li 
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Denn) und ein junges freundliches Mädchen find i 
forgfam um mich "beichäftigt. — Der Mamt. 
war — Nachtwachter im Ort/ hatte mich) den 

2 2° Crteanfien, gefunden, hejmgetragen — 

* Stabrow. 
Braver kalı — Aber ihren Cigenfinn — 
Chriſtoph. 

Wenig konnt ich reden, das Fieber warf mich 
in neuen Anfaͤllen hin. Aus Schaam verlangte 
vich keinen Arzt, ſagte nicht wer ich) ſei, nannte 
* einen — Stubenmaler. 

"Stabrow. 

Falſche, at, Teichtfinnige Schdam, bie ihe 
Keben auf das? Spiel feste Warum nicht gleich 
einen reitenden Boten zu mir? 

Chbriſtoph. | , 

Man behandelte mich mit Hausmittel, und 
unermuͤdeter Sorge. "Nach nnd nad) ward die 
Wraft der Jugend Meifterin des Uebels, und’ ie 
treue Pflege des gutartigen Mädchens dazu — ge⸗ 
nug ich blieb ſechs Wochen in der Huͤtte, bis zur 
vollkommenen Geneſung, nicht che von dem guten 
patriarchaliſchen Geſindel entlaſſen. Lohnen konnt 
ich nicht. Ich zing von dannen, mit Dank und 

‘dem Vorhaben, zu lohnen, wenn ich fönnte.. Dies 
in das Maͤdchen. Wo blieb fie 
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Gtabrow. 

Auf und davon, (And Fenſter.) Im Volte⸗ 
haufen verloren. 

— Chriſtopb. 

O aͤrgerlich! 

Stabrow. 

Nun kann ich nicht einmal meine — 
Hage wegen der empfangenen Obufüige einreichen. 
Doch fo ein niedlich Pätfchchen, noch dazu in Ver⸗ 
theidigung der Unfchuld erhoben, beleidigt * 

ie Chriſtoph. 

(am Fenſter.) 
fe, ich werde fie nicht RT Sia⸗ 
drow, ich züene ihnen, daß ſie ihre Ehre hoͤhn⸗ 
ten. 
Stabrow. 
Nahm ſie nicht derbe Satisfaktion? 
Chriſtoph. — 

Suchen kann ich fie nicht. Es gaͤbe Auf⸗ 
ſehn. Doch dies Geld muß ich gleich dem Vater 
ſenden. Und an dem erſten müßigen Tag eile ich 
binuber, die Kleine zu befriedigen. 

Stabrow. 

Ei Herr von Hain, fuͤr ſo thaͤtige uneigen⸗ 
nuͤtzige Huͤlfe, Lebensrettung ES: kahle hun: 
dert ealer⸗ 


re 


78 
Chriſtoph. FR 
Sie haben wohl Recht. Aber — 
Stabrow. Be Cs 
‚Dem Mann bei ihrem Bruder ein. Amt ges 
ſucht, wo ihm ein ruhig Alter winft. j 
“-Ehriftopb. er 
Wie kann ich dem Bruder vertrauen — 
‚Stabrow. 
So gebeit fie ibm: ein Jahrgeld auf Lebens⸗ 
lang, und nicht zu klein, dag er, der gern für 
fie wachte, ſchlafen fann. . Dem Mädchen ein 
— Beires erwarte ich von ihnen. 
Ehriftopb, — 


.- 


Stabrow — 
Stabrow. 
(beſiunt ſich.) 
Ja wohl — wo bernehmen ? — 50 ba 
* hal 
Ehrifioph. 
Sie lachen. 
Stabrow. 
Er fann nicht umhin. Der Kontrakt iſt zu 
fhneidend, Der Mann der eben mit patrioti« 
ſchem Ungeflüm aus der Fremde kehrt, Finanz 
and Kriegskunſt reformiren, den Staat auf die 
Höhen des Gedeihens tragen will, war noch vor 
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faryer Zeit, der eoenſland des Mitleihes eines 


— — — 
Chtiſtovh. 
= (Hält ihm den Mund zu.) 
Im Gottes Willen ! se 
Stabrow. 

In einer Prachtkaroſſe muß man daher kom⸗ 
men, ein artig Hotel beziehn, Empfehlungsſchrei⸗ 
ben von verbuͤndeten Höfen bringen, Ordenszei⸗ 
(hen tragen, dann iſt allenfalls an Gehör zu 
olauben, : 

’ Chriſtoph. oo 

und wenn bei aller Deforation Wahn und 

Nebel im Gehirn wohnen. Teufel! wenn ich num 

Mäger bin, als die wichtigen Herren, thut es mie 

Eintrag — Pithagoras nun — doch keine Eigen⸗ 
liehe! 

Stabrow. 

Aber — u 

& Chriſtoph. F 

Ach, man wird ja auch daruͤber hinaus ſeit. 
Am erſten, wenn man Noth gewahrt. Wenn 
das Geſpann des Fuͤrſten mit ihm davon liefe, 
ihn an einen Abgrund braͤchte, der Kutſcher vom 
Vod geſtuͤrzt wäre — der geringſte Mann müße 
te doch willkommen ſein, der die wilden Roſſe am 
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Zuͤgel haltend Rettung brächte, ga st wieder 
muthig an mein Werk. ö — 
Stabrow. 
Here von Hain, auf das alte Wort. — Das 
Mädchen ſab fie mit verliebten Augen m — 
Chriſtoph. 
— — o nein, o nein! 
Stabrow. 
müßte mich gewaltig betrugen, oder ſie 
—** auf die Weiber Eindruck. Legen ſie es 
auf die Eroberung der jungen Gräfin an... Meint 
gehen zum Pfande, fie richten fo nichts aus, Doch 
wieminiders Eidam koͤnnen ſie die — 
Chriſtoph. 
Ei⸗ behuͤte! — Das hoff ich, mag ich net 
Stabrow. 
und wo bleibt denn der Muth, der ritteruich 
verjaͤhrte Vorurtheile niederkaͤmpfen, verwegen 
das mächtige ſtolze Herkommen zu Boden werfen‘ 
will? Ein unbewacht, der Liebe, nach den Geſetzen 
der Tugend offen Mädchenherz, und jene ſtatren 
Burgen? Ich koͤnnte ihren von einem jungen 
Offigier erzählen, der, went gleich arm und ohne 
Gehen Rang, die Heirath mit einer ſehr vorneh⸗ 
men bedeutenden Erbin durchſetzte, weil er ſie wollte. 
2, Ebrifloph.. F 
Er want 
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Sabre. 
Sa ja, int Bilen ligt Zauber. Zwar wollte 
das Maͤdchen auch. 
I Ehrikonb-.. 
Ha ba ba, ha! Das wäre — an die Moͤglich⸗ 
keit geglaubt — eine Heirath fürs Vaterland. 
Stabrow. 


durs Vaterland! Wer dafuͤr ſterben — 


lann an ee Dur 
Chriſtoph · vs Mn. 
zo * — 
Stabrow. 

Doch nicht mit dieſem wbiloſophiſchen Air. 
Eine Modegarderobe. Hier vermag mein Rath 
nichts, aber wir wollen unfere Leute finden: Den 
Schneider für die elegante Welt, den Friſeur von 
on, dem Galanteriefrämer en vogue-— ı. 

; Ehriſtoph. 

Die Dinge koſten viel. 

| Stabrow. 

Ich verſchaffe ihnen Kredit. Nach drei Ta⸗ 
gen zahlen ſie ia. 
Chriſtoph. 

Ich/ nach drei Tagen? 
u sr Stabrow. ü 
gch meine ne kommen fe 0m 
u Cr oc ’ 


“ 


- 
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Zweite Scene, 
Bierter Auftritt. 
Wohnung des Praſidenten. 
Zuͤrgen. Sekretär. 


Juͤrgen. 
Das Cenſuredikt ik. angenommen. Seine 
Extzellenz haben mir fein Jota „daran geändert, 
wie fängt man es nun an, daß es Wi in — 

ſamkeit — — 4 
GSefkretur. 

ab ſchlage gehorſamſt unmasgeblich wor, * 
es noch öffentliche Blätter in Druck bringen, den 
— Cenſoren Abſchriften zuzufertigen. 

Juͤrgen. 

gm. ja, beforgen fie das. ‚Gleich glei 
Sekretär. 
(will gehn.) 
Ä Juͤrgen. 

Sekretär! 

Eekbretaͤr. 
Herr Praͤſident! 
Juͤrgen. 

"gu dem Cenſor politiſcher Werke tragen fie 
es ſelbſt umd zuerſt. Ich laſſe ihn bitten, wenn 
ein Manuſtript einkoͤmmt, dem nach dem Edikte 

das 


ui — 
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de — nicht zu dewilligen ſteft, mic «6 
" AR. 
Etretir 
(seht ab.) 
Juͤrgen. 
C(Caliein.) 


Mein Nektor Hatte ein Ehrätfiihrtt‘ gutta 
eivar'lapideit non vi sell saepe cadendo. Ich 
babe eg behalten, aber in langen Jahren nicht 
verſtehen koͤnnen. Einmal if es ſchwer Latein, 
und dann wollte mir die Beziehung nicht ein⸗ 
leuchten. Nun erſt ahne ich, wo es hinaus void, 

: Sekretaͤr. 

Herr Praͤſtdent, Ihr Exrzellenz der Herr Feld⸗ 

marſchall BEN unten. 
Zargen. 

Der — wer? 

E Serterät; 
Hier find ſie bereits: (ab.) 


N, 





ginfter Yuftriet 
| geldmarſchau Praͤſident 
Praͤſident. 


In der hoͤchſten — frohſten Berne _ 
Loos des Genies. 


’ 


heldmarſchal. 
zei) mein Herr Doktor, mein Here Doktor! 
ich muß durchaus allein zu ihnen Tommen, ic) 
kann nicht umhin. 
—— Proͤſdent. 
(xfuͤhrt ihn während der folgenden Rede mit gebeugtem 
gürcken zum Sopha, läßt ihn dort Platz nehmen, ſtellt 
dann einen Stuhl für ſich hin, auf welchen er aber erſt 
nach wiederholten Winken und kaum halb ſich ſetzt.) 
Feldmarſchall. 

T Denten fie, mein verdammter Rheumatismus 
hatte mic) geſtern fo verteufelt geplagt. Wenn 
ich auf der Parade nach jemanden rechts ſehen 
wollte, mußte ich immer ganz rechtsum machen, 
und wollt ich nach dem Hut fahren, haͤtte ich laut 
aufſchreien moͤgen, der Kopf mußte tief herunter. 
Da kam ihr Taffent. Am Abend ließ ich ihn um 
die Schulter winden, meine Kaninchenfelle dazu. 
Das bringt mich die Nacht in Transpiration, als 
wenn ich in den Hundstagen groß Manöver ges 
Halten hätte. Heut früh beim Aufſtehen iſt alles 
Zuden und Stechen weg, als hättens die Uhla= _ 
nen hinaus geingt, ich kann Arm und Kopf wen⸗ 
den und drehn wie der Gardeflügelmanm, Chèr 
ami, das hab ich ihnen zu danken. 
Prafident. 

Sr Eneten geruhen mich durch dieſe hoch⸗ 
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erfreuliche Nachricht ganz — zu be⸗ 
gluͤcken. 

Feldmatſchall 

Meine beiden Generalchirurgen hab ich ar⸗ 
tig gefilgt. Es find Narren, Ihr Erzellenz, trin⸗ 
fen fie ja feinen Rheinwein, fagt der Eine; der 
Andere ſpricht: Ihr Erzelleng muͤſſen ſich durch 
eine Bouteille mehr erregen, und der Praͤſident 
Hain iſt kluͤger wie alle beide. Ich mußt ihnen 
dns ſelbſt ſagen. 
Praͤſident. 

Dieſe große Ehre, dieſe große erg druͤcken 
mich zu Boden. 

Feldmarſchall. 

Aber noch eins! Ich komme * * allein 
deshalb. 

Praſident. 

Mit unterwuͤrſiger Freude erwarte is abe 

Erzellenz Befehle. . 
Feldmarſchall. 

Bitte, bitte — Sie gelten beim Miniſter, 
Praͤſident, ich habe ein Anliegen bei ihm, um 
das man nicht gerne ſchreibt, oder ſpricht, das 
der dritte Mann am beſten abmacht. Thun fie 
mir den Gefallen, brauchen fie wo den dritten 
Mann, fieh ich wieder zu Dienſt. Sie haben mir 

‘ 5 2 


34” 
Ye Ehre gethan bisweilen. eine Suppe bei mie 
zu fen, Wie fanden fie meinen Koch? 
Yräfident, 
gr Selle — 
Feldmarſchall. 
Nun ſtellen ſie ſich vor: eben: da ich marſchi⸗ 
ren will, ſtixbt mir der Kerl. Wo einen andern 
her, wo Brot in der Wuͤſte? Es ſind mir welche 
rekommandirt, haben. Probe gekocht, ja lieber Bott! 
der ‚eine. kannte ia keinen Pudding. von Rinder-⸗ 
mark mit Krebfen, dem andern. migriethen die Aus 
Wesfritanbeehen, der dritte verdarb mir. eine 
Zrüuffelpaftete sein weg. Und da, fol, man nun 
marſchiren. Ich kenne alle. Koͤche in der Stadt, 
iNe vom Hof, die, prinzlichen, die der Geſandten, 
genug alle, aber der beſte iſt, den der Miniſter hat. 
Er machte mir ſchon eine Reiſepaſtete, von fri⸗ 
ſchem Lachs mit fareirten Kloͤschen, ich kann fie 
nicht vergeſſen. Freilich, man thut fo was nicht, 
gen, ich ſchluͤg es meinem; Bruder ab, doch ra: 
then.fig, voag; meinen. fie, ließ ihn, mir. der. Mie 
niſter wohl? Man ſoll doch: marſchiren. 
Praͤſident. 
(zitternd.) 
Apr. Exzellenz ⸗ 
Feldmarſchall. 
Suchen ſie es zu arrangiren, Freund, ich 
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din mit Leib und Seele wieher da, Kuf Wieder⸗ 
ſehn. lab.) 


! 
teen. 


Schfer Auftritt: 


 Belretir. — 
(allein.) 


Ein vornehmer Beſuch. Immer mehr hohe 
Goͤnner, die Ausſichten lachender ofen. Dus 
Gluͤck umarmt meinen Herrn Mit warmer Miet. 
Mir lieb, allerdings. Moͤge er ſteigen, ſich abet 
auch zu entſinnen belieben, wie ich vft die Leiter 
halte, und mich dann ein Sorocieia au ſich em· 
vorheben. 





Siebenter Auftritt, 
Zuͤrgen. Sekretaͤr. 
guͤrgen. 

Sekretaͤr, Setretät 


Sekretaͤr. 
Herr Praͤſident! 


\ 
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, Juͤrgen. 
Wie wind ich mich aus dem aabiinche Sie 
muͤſſen diesmal rathen. 
Sekretaͤr. 
Darf ich — 
gJuͤrgen. 

Koͤmmt der Feldmarſchall, kuͤndigt mir an, 
mein Vorſchlag habe ihm wohl gethan. Ich ju⸗ 
ble, denn ſo einen Mann kann man brauchen. 
Mich freut mein Verdienſt ums Vaterland, denn 
geneſen, kann der Feldherr die Feinde toͤdlicher 
vernichten. Dann koͤmmt er aber mit einem 


Auftrag. Ich fon ihm den Koch des Miniſters 


verſchaffen. Allmächtiger Gott! wie gebt das 


an! Ich Fönnte des Minifters muͤhſam et 


zungene Gnade verfcherien. Es geht nicht, 


‚ich mache mich Trank, und meide das Bette 


nicht, bis der Held die erſten zehn Schlachten 
gewann. 


Sekretaͤr. 


— um Vergebung, wiſſen der Herr Praͤſident 


nicht, ob etwa Seine Exzellenz der Here Miniſter 
ein Anliegen. an. den Herrn Feldmarſchall bätte, 
das nun auch nicht gradezu — 
Jürgen. 
Nein, nein! Und um welchen eis würde 
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der Minifier fich don. eirtem Koch trennen, auf 
den er vor allen Leuten vom Stande ſtolzirt. 
Sekretaͤr. 

Ich Härte, Seite Ergelleng beben gern Ver⸗ 
wandte empor. Sind nicht dergleichen im Hee⸗ 
re — 
Juͤrgen. 

Sekretaͤr — da erwacht mir eben ein Ge⸗ 
danke. | 

Eckretär. 

Ich ſchaffe einen hoͤchſt ER E32) sum 

Erfah. 
ürgen. 

Side, Hilfe! "Angefpannt, yorgefahren den. 

Augenb lick! — 

Sekretaͤr. 
abe ab.) 
-  Sürgen. 

(allein.) | 

Eine sreffliche Gabe der Natur, Das Genie. 
Befäp ich es nicht, wie käme mir der BO 


Einfan? Cab) | 


- ın 


ODritte Seene, 
Achter Auftrite 


Inneres Zimmer beim Miniker. 


Geaͤſtn, die eintritt. Baron Bild ihr fol⸗ 
gend. 
Kouſine, ea, ich muß fie (ehe 
Gräfn, 
. Rum Wildfang ? 
- Bild. 
Der Onkel fchlägt mich dem Feldmarſchall nicht 
zum Adintanten vor, und Gott verdamme mich, 
ic muß es werden. Die Uniform if} fo elegant, 
ich gelte dann, alles macht mir die Eour, dag 
Hauptquartier it im Felde meiftens in nambafe 
ten: Orten, ich arrangire Baͤlle dort — bitten ſie 
doch den Onkel! 
Graͤſin. 
Ih darf mich in ſo was nicht mengen. 
Wild 


Bitten fie. den geldmarfchatlt 
Gräfin. 
& koͤnnte einen Refuͤs geben. Da kann ia 
mich nicht blosſtellen. Eine Mittelsperfog iſt 
nöthig. 


- 


But wohl zum Henker? 
Graͤſin. 
pn Bu pieleiht Praͤſtedent Saint 
Bi, 
en gut  Apropog, aprobos Kouſine wife 
fen fie-denn, was ich auf dem Kaffechaufe erfuhr, 
was man in der Stadt fagt ? 
Gräfin, 
ee 
Wild. — 
Bon einer Parihie, zwiſchen ihnen und dem 
yelnten. | | 
Grdfin, 
Gott — ich erſtarre — wie ift es möglich? 
> Bi. 
Hören fie, mir tam es heute Yo als ſixirten 


fe isn. 
. Ordi. | 

Ich bin das Geſpraͤch? Das PP im 
Kaffeehauſe? Wer bat fih unterfangen? Wer 
wagte — | e | 

So entrüflet? Wärs bean fo gemaltig arg? 
Ein huͤbſcher junger Merl, und von früher Car⸗ 
tiere, fanın des Onkels rechte Hand fein. 


D 
⁊ * 
* g 


i 


— Graͤſin. 
Nein nein! Nimmermehr! Voile le ton dır 
jour, Gilt beim Vater. War, einmal: im 
Theater in unſrer Loge. Ich ſpielte bei der 
Oberhofmeiſterin Triſet mit ihm, gleich gleich — 
o alle Heiligen (weint heftig ind Schnupftuch.) 





Neunter Auftritt 
..  Minifter. Vorige. 


Minifter. € 
Mas 2 bier? Du weint Julie? 
Gräfin. 
. 96! | 
| Wild. 


Ich Habe ihr geſagt, man redete in der Stadt 
von einer nahen Parthie, das luſtigſte den der 
‚ Melt, und fle bricht in Thränen and, 

. Minifter. 

Wer auf einem hohen Piedeſtal Rest; mei" 
‚Kind, muß ſich dem Gerücht darbieten, und mit 
wen vermept man fie? 

Wild. 

Mit dem yehfoenten. 


1 


| 9 
7 Minifien, 


Melcher Unfinn! Nein da erkieſt ich doch | 
wohl einen Eidam aus wewehmerer Bamilie! Ha 


ha ha! 
Bild. 


Reich it er nicht, kann aber ſteigen und Reich⸗ 


thum erwerben. Einen. alten Mann muͤſſen ſie 
der Bun auch nicht geben. Ich bitte vor. 
Miniſter. 
Neveu, deine Wildheit laͤßt dich nawelen in 


gan; ordinairen Ton fallen. 


€; 
—— 


Behnter Auftritk. 
Anmelder. Vorige 


Anmelder. 

Herr Priſident von Hain. 
Miniſter. 
Der Wolf der Fabel. Angenommen, und 

hier herein. — 
Anmelder. 
(oebt ab.) 
Bi 


Scht fiebe ich Vedette bei ihren Augen. 





! 
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Eifter Auftritt 
Zürgen Vorige, 
Sürgen. 
(nach gebligrenden Kompfimenten in bie Runde.) 
Ihr Etzellenz, einmal erfchein ich mit tiefem 
Kummer, nagendem Unmuth — 
Miniſter. 
Wie ſo, wie ſo? 
SJuͤrgen. 

Meines Bruders unſelige — Neß 
ſen Hochdieſelben mir die Schuld nicht bei — 

winiſter. 

Wie werd ich doch. Ich weiß voraus, daß fie 
fie migdiliigen. Nun, ein junger Menfch gerätk 
bisweilen wehl auf allerhand queerföpfige Idee. 
Das will fich gern feine Fortune bahnen, aͤng⸗ 
- Het, mübt ſich, und fängts grade verfehrt an. Er⸗ 
fahrungsmangel, Unkünde in Subordination, die 
dem Neuling ziemt. Ich wollte noch von der 
Schrift nichts fagen, welche firäfiche Oppofitionen 
fi e auch enthielt, nur das verdroß mich, wie pe 
muͤndlich fo cavalitzement gegen ich den Weis 
fen fpielen wollte, 

Jürgen, 

O Gott, ich gerieth außer mir vor Zorn 

und Schaam. 
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Miniſter. 
a ſah es ihnen an. Nun Jugend: hat wicht - 

Zugend, wenn er feinen: Fehler buͤßt, ſich umgus 
fe. Kenniniffe bewirbt, und es findet fich einmal 
eine Gelegenheit, ihn anzuſtellen — warum nicht. 
Juͤrgen. 
Ihr Exzellenz find. die Gnade ſelbſt. In tie⸗ 
fee Demuth ſoll er reuig nahen, um Vergebung 
u flehn. 


— 


Miniſer. 
get kann mich: en famille befuchen, aber von 
dem alten Worgang fein Wort, feine Silbe uͤber 
Geſchaͤfte. — Und was bringen fie fonk? 
Juͤrgen. 
(ehr betreten.) 
gch komme, Ihr Exzellenz, in einem sd 
dom Herrn Feldmarſchall — 
Wild. 
Dom Herrn Feldmarſchall? 
Juͤrgen. 


Seine. Geyellenz begen einen Wunſch — wuͤr⸗ * 


den. ohne Zweifel mit dem hoͤchſten Vergnügen: 
wieder zu Befehl ſtehn — 
| Miniſter. 
Nun? 
guͤtgen. 
Da. fie. ige muͤſſen, iſt lic der-Uns 
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fall begegnet, dero Koch zu verlieren, die Peins 
lichteit, einen andern zu finden, iſt groß — 
| Minifter, - 

Ah, er pointirt auf den meinigen. Ei, mein 
Koch-ift mir ſelbſt lieb. Apicius waͤre mit ihm 
aufsiehen geweſen. 
Wild. ae 

- Lieber Onfel, geben fieihm den Koch, Acondi- 
tion, daß er mich ‚zum Adiutanten nimmt? 

Juͤrgen. 

Herr Baron, mit dem bhöoͤchſten Vergnuͤgen 

wuͤrd ich dies Geſchaͤft zu leiten ſtreben. 
Miniſter. 

Da it der Sauſewind ſchon wieder. ga wenn 
erſich mebr applizirt hätte. So wag ich kein 

Wort darum. WV 

Wild. 

Der gute Praͤſident wendet es, daß er ſelbſt 
davon anfaͤngt. Geben ſie den Koch, bitte bitte, 
Juͤrgen. 

Schon muͤht ich mich, einen andern ausfin= 
dig zu machen, und hörte von einem eben aus 
an gekehrten — 

Miniſter. 

Er nehm ihn. 

Sürgen (sur Gräfin) 

‚Darf ich mich unterfichen, Ihro Gnaden mit 


| 9% 
dieſer Neachtautgabe der Novellen de Eeryantes 
| aufzuwarten ? 


Gräfin, 
Sehr, fehr Sieden Dank. 
Juͤrgen. 
lm —— ab. Wild hängt ſich ihm am den 
Arm /und begleitet ihn.) 


* 





3mdlfter Auftritt 
Minifter. Gräfin. Wild. 


| Miniſter. 
Hat man eine Stelle von einiger Bedeutung, 
if man übel daran, Thut man etwas fuͤr feine 
Verwandten, fchreit die Melt Nepotismus, ge 
fhieht eg nicht, klagt und murrt die Familie. 
Ich gehe den Mittelweg, thue etwas für fie, wenn 
fie fih ſelbſt darum verdient machen, fonft aber 
| ait und waͤr es mein Bruder. 
Wild. 
(dev mrückkömmt,) 
Gräfin, fie ſtudiren eifrig. 
| Graͤſin. 
En llaſſiſch Wert, 





Breigehnter #s frritk 
Anmelder. Vorige. — 


Anmelder. 
Herr Chriſtonh von Hain. — 
Miniſter. 
Wie — fo ſchnell? Was Eur ich, — is 
| an an? Nein, | 
‚ Gräfin. 
- Dia Vieber Vater, bier! Ich möchte ihn 
ſehn. Er ſoll große Reiſen gemacht haben, und 
geiſtvoll ſein. 
Miniſter. 

So— empfange du ihn. Ich komme hernad, 
habe noch zu unterſchreiben. (sum. Anmelder) Hier 
ber. (ab.) 

‚ Anmelder, 

(acht ab.) 

Wild. 

(Spt vor Freude.) 

Ich werde Adjutant, Adjutant! Kouſine, den 
hellbraunen Nationalenglaͤnder erwirlen ſie mir 
vom Vater. 


Sie⸗ 


2 A a 
Bierzgehnter Auftrife. 
Chriſtoph. Vorige 


Chriſtoph. 
(Hmplimentiet ſehr Anftändig, und ſieht ſich nach dem 
Miniſter um) 
Gräfin. 
(leiſe zu Wild.) 
Einfache Haltung, etwas Antikes in der 


Stirn. | 
Bil, . 
Keine Untreue am Bruder. 
Gräfin: 


Sie find unerträglich, - Claut.) Mein Water 
wird gleich bier fein. 

Chriſtoph. 

Meine Gnädige, uud . ehedem das Gluͤck 


Seife. 
Er erinnere mich mit Vergnügen — fie. ; 
machten bedeutende ‚weite Reifen. - 

Ehriftoph, 

Die nach Egipten war die weiteſte. 
Graͤſin. 

Ein uralt merfwürdig gan, 

Chriſtoph. 
‚Die Geſchichte iſt jünger wie Em — 

voor de Grit, 
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“fer. Thebens Ruinen aller neuen Pracht 
ſpotten. 
"Bel. 

Waren fie auch in. Italien? 

Chbriſtoph. 

Ein Jahr, Frau Gräfin. Rom, Neapel, und 

Palermo sogen mich am meiflen an. = 
Gbeaͤfin. 

— Palermol An dieſen Ort, und das 

Paradies feiner Umgebung dent ich immer ‚mit 


Schwaͤrmerei. — Der Anfenthalt in — 


wandeln um mich. 


mit großen Entzuͤckungen lohnen. 
Chriſtoph. 
nen ſie dag; meine Gnaͤdige? O ja, der . 
Genius hoher Vorzeit weht -vedend um Noms 
Heiligthümer, die untergegangnen Geſtalten ſtei⸗ 
gen der Phantaſie aus den Graͤbern, man waͤhnt 
die Gracchen, die Pompejen, Caͤſaren zu ſehen. 
Die Stellen mabnen ſo lebendig. Hier durch die⸗ 
fer Triumphbogen zog der ſiegreiche milde Titus, 
bier floh Agrippina, bier wohnte Oktavia. 
Gräfin. 
Sie tragen. . meine "Sehnfucht dahin, - Ich 
fehe dag hobe Alterthum. Der Edlen — 


Chrierh 
Ich weiß nur einen einzigen Gegenſtand 
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| der hinveißender wäre, wie alles das Schöne 
dort. 
Graͤfin. 
und — und? 
Chriſtoph. 
Die lebende Schoͤnheit, mit empfaͤnglich wi⸗ 
dertönendem Bufen dafür. % 
Graͤfſin. 
Ah! — (iu Wild.) bei Gott, er iſt intereſſant! 
> Chriſtoph. 
(für ſich zerſtreut.) 
Schoͤn, artig, gebildet. Ich weiß es nur 
nicht recht anz ufangen. — 
Graͤfin. 
Waren fie auch in Spanien? 
Ehrikoph. 
Zu ihrem Befehl. 
“Gräfin. 
D da find fie mir ein Pilger, der aus dem \ 
gelobten Lande heimkehrt. Eine Glorie ums 
ſchwebt ihr Haupt. Dort, dort Teben meine Zräus 
| me, meine Wünfche, dort wohnt meine Sehnfucht. 
' = Sabn fie Madrid und Araniuez? If es wahr, 
MB die kaſtilianiſchen Guitarren am lieblichſten 
 finen? Bezaubert die heitre Wehmuth das. Fans 
| mo wirklich ſo? Tragen die Damen fü tiefhobe 
> ®3 
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Gemuͤther im Bufen? Strömen die Orangen⸗ 
haine in Valencia fo würzigen Blütbenduft? 
| Chriſtoph. 

Dieſe Haine prangen hold, duften Entzuͤcken, 
| fhon im Februar flöten die Nachtigallen. Melo⸗ 
‚dien der Liebe aus ihren Blüthenzweigen — wohl 
ziemte diefen Haineun die Ehre, daß fie, Gräfin, 
darin wandelten. 


Gräfin. 
Ei, mein Herr von Hain — , 
Ehriftoph. 
Sie würden fie zum Elifium verflärem. 
Gräfin. 


Es fcheint, fie holten dert —— Ritter⸗ 
ſitte. 
Ehriderh. 
(or ſich) 
Wenn ſi ſie mir nur nicht mißriethe. 
Wild. 
(leiſe.) 
Koufine, binden fie ihr Herz am. e⸗ laͤuft 
un weg. 
Gräfin. 
‘(immer wärmer.) 
Glauben fie mir, eine Wallfahrt in die — 
lichen Luſtgefilde iſt der ao innige Roman mei⸗ 
ner ag: 
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Chridoph. 

Seine ee rieth ‚ich dennoch nicht 
an. 

Gräfin. “ 

Warum nicht? 

Chriſtoph. 

Schon dem Manne wird dag Reiſen dort 
muͤhſelig. Nirgend in Euroya find Mege und 
Gafthöfe, fo unwirtblih und zuruͤckſtoßend, wie 
überhaupt für das Schöne in Spanien, die ſtu⸗ 
pide Nohheit eines trägen, bauernftolzen, weit zu⸗ 
rudgebliebtten Wolfes, genug peinigt. Es gelten -- 
wenige Ausnahmen, und das Produkt einer lan⸗ 
‚gen abergläubifchen Regierung, die es auf Zer⸗ 
tüttung aller Geiftesfraft anlegte, kann nicht an- 
ders fein. 

Gräfin. 

Hain, fie verbannen mich dus meinem Him: _ 
mel. Ich denfe mir in den Spaniern nlır rein⸗ 
poetifche Naturen, das Urtheil des Hochfinns, den 
edelfinnigen Stolz fchöner Kraft. 

Chriſtohh. 

Vor der Regierung Ferdinands und der Iſa⸗ 
belle bezeichneten ſie Verſtand und Kunſtfleiß, 
dann zertrat hierarchiſche Tirannei die edlen 
Keime, ſelbſt die goldne Zeit ihrer ſchoͤnen Lite⸗ 
tatur if — vorüber. 


a, ., 


Gräfin, 

Das ift, dag kann nicht fein — Sagen ſie 
mir doch, wie viel Editionen des Don Auitote 
erfcheinen wohl jährlich? 

Chriſtoph. 
Darum hab ich mich nicht RUN Stau 
Gräfin. 
Gräfin. . 
a Wie? — Lehen fie nicht in der Melt diefer 
Schöpfung? 
Chriſtoph. 

Nein. Ich las den DonQuigot einmal, und 
das iſt genug. Wit, Laune, Phantaſie und komi⸗ 
ſche Darſtellung haben mich daran vergnuͤgt, al⸗ 
lein die widrigen Figuren bald ermuͤdet. Zudem 
iſt es zu lange, fo viel Baͤnde hindurch in der 
Geſellſchaft eines Narren auszuhalten. 

Graͤfin. 

Dieſe Proſa haͤtte ich nicht in ihnen ge⸗ 
ſucht. 
Chriſtoph. 

(vor ſich.) 
Da ſtieß ich wohl an. 

| Safe 5 
Ich muß ihnen doch eitt Nationallied fingen, 
‚9b fie es Acht erkennen. Wetter, drinn liegt mei⸗ 
ne Gnitarre und ein. Notenblatt. 


’ 
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Wild. 
(lauft ins andere Zimmer.) 
| Chriſtoph. 
3ch, werde mit Entzuden-bören, fo wie die 
Bewunderung mich fchon hinriß, fie fo geweiht 
in alles Hohe und Schöne zu finden. Was burft 
ich aber auch erwarten, — 
Graͤfin. 
Sie ſind ſehr guͤtig — nur zu hart gegen 
die Spanier. 
Wild. 
(dringt das Verlangte.) 
Geraͤſin. 
(Ccingt ein Mwaniſches Couplet.) 
Chriſtoph. 

Beabo⸗ Bravoı Es ih Acht. Doch ſo fchön 
hört ich eg im feiner Heimath nicht. Gräfin, ſie. 
find eine idenlffirte Spanier. ö 

Gräfin. 
Efroh für fich.) 

Ein feiner ſinniger Schmeichler. (fingt wieder. 
Während der folgenden Stanie tritt der Minifer herein, 
und winkt freundlich, 
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Bunfsehnter ———— 
Vyorige. Miniſter. 


Chriſtoph. 
(verbeugt ſich tief.) 
u Minifter. 
"ge — fein Stören! Ich bitte, 
(das Coupiet geht fort.) 
Miniſter. 
. Gu Chriſtoph .) 

Wieder die Romanzen. Kame fie nach Sie 2 

nien, wurde man, ‚Ihren Patriotismus — 
Chriſtoph. | 
(der gleich beim Aublick des Miniſters ‚ugrubig ward, iſt 
von dieſem Worte ergriffen, merkt nicht weiter auf den 
Geſang, und ſpricht mit ſteigendem Laut, und regerer 
Herzentfulle. ) 

ab Beim Patriotismug, Ihr Exgellenz ! Uns 
möglich Infen fie meine Denkſchrift. Die klare 
Wahrheit meiner Säge hätte fie gewonnen. Ich 
befchmöre fi ie, ihnen Aufmerkfamteit zu; uwenden. 
8 warum llegt die Finanzwiſſenſchaft hier noch 
"in der Miege, wenn fie gleich einer einfachen 
Yrithmetif unterworfen ift. Es giebt einen Geld« 
werth der Sachen, folglich einen Sachwerth des 
Geldes. Wie kann man nicht fühlen, daß, dag 
Geld im Preife finfen laſſen, eine Appauvrition iſt. 
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Drei Bande knuͤpfen das. Soeialverhaͤltniß. Land⸗ 


bau, Kunſtfleiß und Handel. Soll der Stagt 


ben Kunſtfleiß ſtiefmuͤtterlich verderben laſſen ? 
Der Geldſtrom nicht gleich durch des Staatskoͤr⸗ 
pers Adern fließen? Warum muthwillig Ungleich- 
beit der Gluͤcksguͤter ſchaffen? Nein, Ihr Erzel⸗ 
lenz/ übergeben fie ihren Namen der Unſterblich⸗ 
keit, indem fie. dies falfche Siſtem vernichten, und 
jeder Bürger den Barerfinn des Megenten fegnen 
darf, ee L. 
Miniſter. 
liest fi fich mit dem Ausdruck des vermehrten Zornt 
gegen die Thüre.) 
Hier? — Noch? — Diefe Indiskretion — 
— Gräfin. 
(bat von unwillen, nicht mehr gehört zu werden, die 
Gruitarre hingeworfen.) 
N.est insupportable! 
| s (sornig ab) 
* Chriſtoph. 
(ergreift ven Miniſter am Arm.) 
Sie entkommen mir nicht. Zu feierlich iſt 


der Moment, zu laut flürmt mein Drang, ihnen 


das Wichtigfie zu fanen. Schon darben die nie- 
deren Arbeiter ſtaͤdtiſcher Gewerbe. Fuͤrchterlich 


wüthet die: erhöhte Sterblichkeit, ein Kind des. 


* 


Elends, von Theurung und Mangel geboren. 
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‚Schon Tonnen mitleidige Unftalten die Zahl der 
‚Bettler nicht mehr aufnehmen die Gefängniffe 
find mit Werbrechern aus Noth überfüllt. Ich 
weiſſage es kuͤhn: wird des Unheils Duelle nicht 
verſtopft, rufen fie den Aufruhr ins Leben, der 
theure edelmuͤthige Negent wird gezwungen, ein 
Nero ein Domitian zu fein, dag Recht ſelbſt wird 
es von ihm fordern, und doch bat nut ein Phi⸗ 
ſiokratismus der ſich in ſeiner Rechnung taͤuſchte, 
einen Zuſtand hervorgebracht, bei dem ein großer 
Ebel der Geſellſchaft nicht befiehen Tann — 
Miniſter. er 
(ſich loſreißend.) 

Mein Herr — fie predigen Aufruhr? Sind 

fie zum Gefängniß reif, oder zum — (ab.) 





Sechzehnter Auftritt. 
Wild. Chrißoph. 


Chriſtoph. 
(greift an die Thür, ſie iſt verſchloſſen.) 
Ha — Vielleicht ergriff es ihn aber — Schoͤ⸗ 
ne Graͤſin, flehen ſie mit mir, Wo blieb fie? 


‚307. 


Wild. 
Hm — ſie haben fie negligirt. 
Chriſtoph. 
(ſchlägt ſich vor die Stirn.) 
Ah = Doch ic; that das Rechte. 
Wild, 
Der Onkel ift aufgebracht. N 
Ehriftoph.. F 
Mag er, wenn ich nur fein Herz trafl Ein 
andermal knuͤpf ich noch mutbiger an. Vorerſt 
muß ich an die Seiegsangelegenbeit gehn. Sie 
preßt am nächflen. 
Bild 
Hol mich der Teufe es war ſehr EN den 
Onkel zu erzuͤrnen. Ein fo vornehmer und fo gu⸗ 
fer Mann. 
Chriſtoph. 


Auf dem hohen Platze iſt man groß nur gut, | 


Apropos, mein Herr, fie find Offizier, wiffen Aus⸗ 
kunft — dürfte der Ausbruch des Krieges wirk⸗ 
lich erfolgen 2 
, ‚ Bil, 
Sie zweifeln noch? 
— Chriſtoph. 
(ringt die Hände.) 
- Wild. 
Ich ia mich noch beinahe halb todt dar 
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über. In drei Tagen marfchtre “ mit der Re⸗ 
ſerve. 
Chriſtoph. 
O ſagen ſie mir guͤtigſt, iſt die Stellung der 
großen Armee noch, wie ich hörte? Haben fie eis 
ne gute Spezialkarte zur Hand? 
Wild. 
(lachend.) 
Wenn fie die Karte aus 52 Blättern brin⸗ 
gen,. wollen wie den Koͤnig Pharao aufmarſchi⸗ 
ren laſſen. | 


Chriſtoph. 
Die Armee hat einen Fluß im Ruͤcken. Eine 
„fehlerhaft unglüdfiche Stellung, um ſo mehr, als 
ber fluge Feind im vielen Kolonnen fie ummins 
det, Die Anftalten, den Ruͤckzug zu fichern, wur⸗ 
den unbegreifich verfäumt, 
Wild. 
Bas Teufel, Here, meinen fie, die Armee 
wird retiriren ? 
Chriſtoph. 
| (hitzig beſorgt fortraßrend.). 
und ſehr ſchlimm, daß man nicht leichte 
Truppen genug bat, und die wenigen nicht auf- 
den. Felddienſt übte. Unſere Hufaren werden den 
Feind micht gehörig erfunden. 
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Wild. —— 

Was? unſere Huſaren? Sie tadeln unſere 
Sufaven? Herr das heilige — 

Chriſtoph. 

Gemah,-ih ſtuͤtze jede Behauptung durch 
Gruͤnde. Der Feind iſt im ic Kriege ung. 
heit überlegen. 

‚Bild, 

eberlegen? Eine Schwadron von uns, jagt 
ein Regiment zum Teufel. Wer das nicht glaubt 
iſ ein — 

Chriſtoph. 

Wozu heiße Wallung. Hoͤren ſie meine Vor⸗ 

ſallze/ den leichten Krieg zu verbeſſern — 
Wild. 

— wer wird ihre Vorſchlaͤge wollen. Wie 
unterſtehn fie fich über fo was zu fprechen. Mas 
weiß ein Knote davon. Gleich widerrufen fie, 
bitten fie mir ab, daß fie unfere Huſaren FAR, 
Hder wir find ein Paar. 

Ehriftoph. 
Wie wie, mein Herr? — Was laß ich mic) 
auch ein. Widerrufen fie ihre Grobheit! 
Wild. 
Wo, 100 finden wir ung ? 
Chriſtoph. 
Mein Herr, ich ſchlug mich einigemal, halte 


\ 
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. das Duell nüßlich, wo es die Nohheit im Zaum 
‚ halten, zur . Ehre antreiben Tann, wenn. dies-die 
Grundſaͤtze noch Nicht vermögen. ; Ob aber der. 

vernuͤnftige Mann einem Schläger AR fol, 

habe ich noch nicht überdacht. 
Es ı Wild. 

uluchte der Poltronnerie. 
| Ehriitoph, 

In einer Stunde vor dem Matienthori — 

Cu 16) Derweile zum Feldmarſchall. (ab.) 


Ende ve dritten uns, 


Vierter Art. 


Erſte Scene. | 
Zimmer beim Fel dmarſchal. 





Erfer Unftritt 
feldmarf ch all beim Unterfchreiben. Anmel⸗ 
der, der hereinttitt. 


Feldmarſchall. 

‚Schon wieder Jemand? Ich muß ja ins Teu⸗ 
fels Namen unterſchreiben. Ich bin nicht zu 
Hauſe. | 
| — —*— 

Her von Hain — 
| VFeldmarſchall. 
Ilh, das iſt ein anderes. Komme. 


ps ee nn 


J 


Aaua | 
3weiter AUnftritr 
Chriſtoph. Feldmarfhal, - 


Seldmarfchall. 
(ihm mit offnem Arm entgegen.) 
Wie ifis mit dem. Koch, Steundchen — - % 
ich dachte Praͤſident Hain — 


Chriſtoph. 
Das iſt mein Bruder, Ihr Etzellenz. 
Feldmarſchall. 
So? — Nun? 
Chriſtoph. 


Ich hatte die Ehre ein Werk uͤber die neuere 


Kriegskunſt zu ſenden — 


Feldmarſchall. 

Sind ſie der — und des Praͤſidenten Bruder? 
Das wundert mich. Der Praͤſi dent iſt ein ſehr 
verſtaͤndiger Mann — 

Chriſtoph. 
Wie — (fast Gh.) Ich geſtehe Ihr Etzzellenz 


meine Verwunderung, dag ein militaͤriſch wiſſent⸗ 


ſchaftlich Werk, in einem Staate, der Kriegskunſt 
zur Hauptangelegenheit MOB, feine a. 
tung fand. 
Feldmarſchall. 
(mißt ihn vom Kopf su Fuß.) 
ern Wifenfchaft wiffen wir genug. 
Es 


Pu 
r 
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Es treiben fie nur zu viel. junge Ofijiere, predigen 
ohne Bart große Dinge und wiffen hernach nicht ein⸗ 
mal das Reglement. (giebtein froftig Entiafungseichen,) 
Chriſtoph. 
he Erzeley — 
Feldmarſchall. 
(ehe gutmüthig.) Me 
Doch — fie find eines guten Mannes Bru⸗ 
ber. Haben fie Luft zum Militäe — ei nun, ich 
will fehen. Sie fünnen wo aggregirt werden, und 
wenn fie den Dienft gelernt haben, als wirklicher 
Lieutenant eintreten. Aber Zreundchen, alle Schwin- - 
deleien aus dem Kopf, und ia. — in ERISTERREINN: 
Chriſioph. 
Geſtatten mir Ihr Etzellenz nur einiges uͤber 
den nahen Krieg zu ſagen. 
Feldmarſchall. 
(ungeduldig) . 
Ei J | | » et ?. 
Chriſtoph. 
Haͤndel war ein großer Tonkuͤnſtler, New⸗ 
tons Lehre erleuchtete die Welt, wie weit aber wuͤr⸗ 
de kommen, der heute mit jenen rien, mit jenen 
Gien der Mathematik nach Ruhm geißte —— 
Feldmarſchall * 
Was, ſie vergleichen Soldaten mit Muſi kan⸗ 
ten und Schulmeiſtern? J 
| Loot der Benies. 9 en 


y 
J 
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Chriſtoph. 

Der Vergleich iſt dennoch treffend. Sch 
finde bier nur zwei Erfcheinungen, die fich kraͤf⸗ 
tig. zeigen. Glaube und Verachtung. Werden 
fie auslangen? Wir nahten dem Iſthmus, der 
Dlimpiade Wettlauf zu feiern. Man beffert die 
morfchen Wagen nicht, verfüttert die trägen Roſſe, 
. bält die Zügel an, ficht mit Hohn auf die, welche 
vorausfliegen, und will doch Ziel und Krone ums 
mm 


2 


Feldmarſchall. 

"Ganz aufrichtig, es intereſirt mich nicht im 
mindeſten, was fie fagen, zudem. m ich wichtie 
gere Geſchaͤfte. 

Chriftoph. 

Wohl begreife ich, daß einem Manne, der nicht 
traͤumt, den Gipfel, auf welchem er ſteht, uͤber⸗ 
rage eine hoͤhere Kuppe, meine Rede anmaßend 
erſcheinen muß. Allein die Gefahr ruft, ich muß 
kuͤhn die Wahrheit vor Ihr Exzellenz Blick ſtellen. 
m Lande des Feindes ſanken die Nebel. Kluͤglich 
hebt er Geiftesfraft an Geiſteskraft auf die Stu— 
fen der Bedeutung, Die Leidenfchaft empfängt 
ihren Sporn durch Winke des reichſten Lohnes, 
durch idealiſchen Schwung, umd vollig gleichen 
Anſpruch. - Mit weifer Rechnung denft er auf den 
ſchlimmſten Zah, trant dem Gegner dns Hoͤchſte 
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zu, und trifft auf alle Widrigkeiten, Vorkehrun⸗ 
gen. Sp erfürchtet.er Siege, wo andere den 
Untergang erhoffen. Däs weiß man bier nicht, 
denn der Staat IÄßt nicht reifen, fendet feine 
Volontairs zu fremden Heeren. i 
Feldmarſchall. 
Da ſie ſich in Feindes Landen en 
Segreift € ſich viel. 
Chriftoph. 
ghr Exzellenz — doch, mich ſoll nichts irre 
machen. Hier bringe ich ihnen einige Karten, 
nach Zwecken der Heerfuͤhrung aufgenommen. . - 
Feldmarſchall. 
Wverweigert fe) : 
Unfere — haben Karten die — 2 
Menge. 


hridloph. 
Hier ET anf Seindes Ver⸗ 
fahren - — 
geldmarfhall. "2° 0. 


Ha ba ba ha! Sie einen Dperationsplan ges. 
macht? Meinen fie, junger Heer, daß unfere Ge— 
neralität das nicht verfiche, ins Teufels Namen? 

Ehriſtoph. — 

Ich bringe ihn zuvor Ihe Exzellenz, wuͤrdi⸗ 

gen fie ihm nicht, empfängt ihn der Fuͤrſt. Sch 
. muß dies ne am Altar der Heimath niederle⸗ 
952 





- 
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\ gen, wie ſtarr und froſtig man mir auch entgegen 


kommt. Ich beſchwoͤre ſie, machen fie, daß die 


Armee ihre Stellung verlaͤßt. Sie iſt nach Vor⸗ 


ausſetzungen genommen, die der Feind nimmer 
zur Erfüllung läßt. Sie giebt gefahrvolle Blö« 


Ken, die fein Scharfblick entdeckt. Man iſt an ſei⸗ 


ne Fechtart nicht gewoͤhnt, fir ie bringt den Bor: 


theil an fich, der Much vermag wenig gegen Den. 
i aan des Genies — 


| Feldmarſchall. 
in. Caampft mit beiden Füßen.) 


Nun. reift mir endlich alle Geduld! Wie/ 


Herr ah fie glauben, fie denfen — 
Ehritiopb. 
D,:zelhte man mich der Lüge! Zräfen mich 


‚Spott und Gelächter! Würde meine Prophezei⸗ 


ung zu Schanden!-Aber nimmt man nicht ſchnelle 
Kückficht auf die Gründe in. diefem Blatte, wird 
das Heer umgangen, geworfen, zerftreut, das Land, 
fänt ohne Rettung in Feindes Gewalt, und Elend 


koͤmmt uͤber alle Buͤrger. Nur der leichte Strahl 
noch winkender Friedencbaffnung troͤſtet eh 


verwundet Herz. 

Feldmarſchall. 

Gornſchäumend.) F 
Wer * dem letzten Kourier noch den 

Frieden wuͤnſcht, iſt ein Falter Patriot, wer 


’ 


2 Ybh: > 


eiiy.. 


v 


den Feind lobt, und nur im mindenon Fiweirelt, 


der Sieg werde unſre Heere kroͤnen, iſt ein Lan⸗ 
desverraͤther. (in ein ander Zimmer.) 





nm 


‚Dritters ru ftritt *X 
Ebrigbyhe cauein.) | — 


Herr General! Mit dieſe Schmach! Diefen 
frechen Schimpf? Ich fordere Genugthuung! — 
Ha, fein Rang wird nur das Gefeh gegen. mich 


aufrufen. Ungluͤcklicher/ zertruͤmmert liegen deine 


Hoffnungen fuͤr das Vaterland! Nicht Lohn wollt 
ich fuͤr mein emſig Forſchen, mein redlich Muͤhen, 
nicht Lohn, nicht Lohn! and mich trifft Strafe, 
Strafe fogar in Kraͤnkung der Ehre! Behutſam 


haͤtte ich ſollen ſein, wird der Alte ſugen Aber 
iſt es noch Zeit dazu? Haben feige Behutſamkẽett, 
gefaͤllige Luͤge, hier nicht die Großen in Stolz 
und Eigenliebe beſtaͤrkt Verderben wollen ſie lie⸗ 


ber, als Wahrheit! Und bei Gott, ich glaubeifie 
koͤnnen nicht mehr anders, zu dicht ift der ‚Schleier, 
vor ihten Blicken, als daß fie ihm zu zerreißen 


vermöchten. — Aber die Stunde floh. Der Offi⸗ 


zier wird end erwarten. Er ſage m. daß * 
zaudre. (ab.) 


— 
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Wierter- uuftrüihe, 


geldmarfhall. AR 
(der weichhömmt.) 


Iſt er weg? Gott fei Dank! Mit Ehren bin 
ih ergräut, aber noch nie Hat e& jemand gewagt, 
mir die gröblichften Byytidigungen ins 16 Geſtcht zu 
e— den | z 

Kae | . Bedienter. 
— (ommt.) — 
IE Feldmarſchall. ir 
Ein Niederſchlagpulver! —2 der 
Teufel bricht euch den Hals. EG 
N ı DE EEE Bedienter, eye; 
; 3 (eh)... atrnee 
Feldmarſchall. je 

Das find die fchönen aufgeflärten. Zeiten. 

So ein Kiefindiewelt, ſo ein Hans Dampf! Sollte 
‚man glauben das waͤren Brüder. Der Praͤſident 
ein ſo artiger geſcheuter Mann, und dies — ein 
eauer Stocknarr. 
er i Bedienter. 
(Bringt· dad erlangte.) ei 
Feldmarſchall. %- 
(nimmt das Pulver. 
Pahine ſteckt aber se mei — 


* 
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gFanfter Auftritt 
de vhs Feld marſchall. 


Sekretaͤr. 

Wie Erzellenz — 

Feldmarſchall. 

* Einen Brief an den Polizeipräfi denten. Ich 
zeige ihm an, daß ſich hier ein Herr von Hain 
herumtreibt, der in Haarau geweſen iſt, ein 
Landſtreicher, ein Avantuͤrier, er ſoll ihn beobach⸗ 
ten laſſen, und wenn er etwa verfängliche Reden 
führt, wird er wohl wiſſen/ was zu thun ſei. Ger 
ſchwind 5 

nr Getreiie. 

. (seht ab.) 





srgner — J er 
Seldmarfeal... 


(attein.) 7 nz 
Shit ichs nicht um den Bruder, fo follt ee\ . 


gleich auf meine Regimentshauptwache, und das 
ins Stockhaus. Der Bruder thut mir nur leid. 
Er hat mir von meinem Rheumatismus gebal Ifen. 
Da faͤhrt er eben bei mir vor, 


’ 


+ 
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‚Anmelder. 
(tömmt.) 
Feldmarſchall. 
Ich weiß ſchon. Nur herein. Aus Sche= 
ung will ich ihm nichts fagen. 


‘ 





Si ebent er Auftritt 
| ö Jürgen, Feldmarſchall. 


Juͤrgen. 
ae Eulen, der Herr Minifter machen r ich. 
ein Bergnügen daraus, den Koch abzutreten. 
Feldmarſchall. 
Wahrhaftig? Freundchen das iſt eine will⸗ 
kommene Nachricht. - Balſam auf den infamen 
Aerger den ich eben gehabt habe, wovon ich noch 
an Händen und Zügen bebe. Ich kann doch 
nicht umhin — fagen fie mir, Greundchen, was 
ift das mit ihrem se Der. muß entweder 
= oder — 
guͤrgen. 
ghr enelen ein un ungtie für 
mich — fein Verſiand — 
— Feldmarſchall. 
ESor — = So? — So? — Ah, beklage innig 
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ia nun, nun = Nichte‘ mehr davon! = Brin⸗ 
gen Sie dem Herrn Miniſter meinen herzlichen 


Dank. 
Juͤrgen. 
Indeſſen haben Seine Erzellen auch eine 
feine Bitte — wollen aber nicht fe — 


Feldmarſchall. 
Je was werd ich ihm abſchlagen, da er mir 
den Koch gegeben hat? von 
2 ‚Zürgen. 


; Da if der junge: Wild, fein Neveu. Ein — 
fsier yon Anlage und Talent, voll Ehrliebe und 
befonderem — an Ihr Exzellenz hohe 
Perſon — — 44 
gelbmarfihall 

Es iſt ein tüchtiger Junge, das hab ich gleich 
geſehn. Lebhaft, aber dns iſt chen gut, wenn nur 
die Subordinatien nicht fehlt. J— 

Zuͤrgen. 2: 

Der Herr Minifter hörten = der Poſten eines 

Generaladiutanten ſei bei Ihr Erzellenz — — 
Feldmarſchall. 

Saria, ich er” ihn nehmen? Hecht gern! 

Sekretär! 


| mi = 
uber Anftritt 
Ber J Sekretär. Vorige, | 
Befehlen Pe B ann 
- Rüadmarſchal Pr.) 7 
Gleich einen Brief an den Fhrken, Ich 
ſchluͤge Seiner Durchlaucht den Lieutenant Wild 
ganz unterthaͤnig zu meinem Adjutanten vor; und 
da ich alle Applikation und gute Hoffnungen bei 
‚ibm gefunden, baͤte ich, ihn gnaͤdigſt * Ritt: 
meifter zu ernennen. Gleihi 


et Sekretaͤr. 
(geht ab,) 


LI 


Neu nter Auftritt, 
Vorige ohne den Sekretar. 
Juͤrgen. 
Ahr Exzellenz werden hoch erfreut — 
Feldmarſchall. 2 
Eine Kleinigkeit. Aber wie finde ich nid 


bei ihnen ab, Freundchen, dopvelten Dank bin ich 
nun ſchuldig. Wie iſts denn mit der jungen Gräfin? 


— — 


ei Zürgen.. 
— bin nicht reich genug, einen fe kuͤhnen 
Gedanken Id: 
geldmarfchaft. 


. Sfis nicht der Schwiegervater? Kann er fle 


“ice pouffiren ? Aufrichtig _ 


Jürgen. 
(feunt.) 
Feldmarſchall. 

‚Im Herzen iſts nicht richtig? Das ſeh ich. 
Haben ſie ſchon bei ihr approchirt? Noch kein rie⸗ N 
besbriefchen 2 

guͤrgen. 

Das koͤnnt ich nur wagen, wenn ich ein ge⸗ 
‚seichtig Fuͤrwort bei dem erhabnen Vater boffen 
dürfte, 

geldmarfchall,. 
"Rollen fie meins? _ Topp, wie ich den Mini⸗ 


fer febe. (giebt ein freundlich Entlaſſungszeichen, Jür⸗ 
gen entfernt fich unter tieen — indem er: „ein 


anderer Vater” ſtammeit. 
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Jeänter Yufteit, 
Feldmarſchau. Setretaͤr. 


N 


Feldmarſchall. 
Sekretaͤr, gehn fie ſelbſt nach dem Schloß: 
"Suchen fie den Kaͤmmerier. Es koͤnnte vielleicht 
ein Herr von Hain beim Fuͤrſten Gehör. verlan⸗ 
gen. Sch rathe, ‚ihn um des Himmels Willen 
nicht vorzulaften, denn ich erfahre, daß es mit 
ähm hier (auf die Stirn deutend) nicht sans, richtig 


ſei —⸗ 3* 
— — 
Wohl! me 
2 ; geldmarſchall. 
Noch Eins. Ein Generalchirurgus oh ihn 
aufſuchen, und den Zuſtand ein wenig pruͤfen. — 
Des Bruders bhalber muß man fuͤr den armen 
SEINEN was hun. O Gott, id, 
u Sekret. 
(seht ab.) NE 
Feldmarſchall. 
Das ſollte ich gewußt haben, wire al mein 


Aerger eripart, or ) 


— —— — 
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Zweite. Scene. 
Kaffeehnaus. 
Elfter Auftritt. 
Gaͤ ſt e die Sillard ſpielen, und an Amer: Ti⸗ 
ſchen plaudern. 


Erſter Gnf. 
Nun wie gehts? | 
Zweiter Gaſt. 

Shlimm genug. Alles theuer. Die Ge= 
werbe ſtocken. 
0° Deitter Gafl. 

Ich habe dreinundert Thaler Gehalt. Sonf 
Tam ic) fo eben damit aus. Nun gilt alles noch 


zweimal fo viel, Wie ift es da möglich zu leben? | 


‚Zweiter Gaſt. 

Ich leite eine Fabrike, aber es iſt nicht mehr 
mit den Auslaͤndern Preis zu halten. Meine 
Arbeiter ſind verabſchiedet. = | 

Erſter Gaſt. 
Was haben die Herren vom Krieg gehörte | 
Zweiter Gaf. 

Es if richtig damit. Vieleicht giebts nun 
Verdienſt. Die Armee braucht dann viel, Es 
koͤmmt brav. Kontribution. ins Land. 
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Dritter Gat. ° " - 

Ich werde mich in eine eroberte Provinz ver⸗ 
ſetzen laſſen. Stoßen wir an, ihr Herren, auf 
gut Gluͤck, balhlagn Sieg! _ 

Erſter Saft. 

Der kann gar nicht ausbleiten. Vivat, die 
ac fol leben! - -- 
E „ ak, 
Bivat, vivat! 





on IE Be 


38 rfter —W 
chritevh⸗ dem Stabrow folgt. worige 


Chrifioph. nd 
Hier herein, ich muß mich — — 
He! eine Flaſche Champagner! ER > 
: ‚Stabrow. 
‚Sch fuche fie ſchon Lange. Wir redeten nei 
nichts weiter ab. Morgen muß das Teſtament 
geöffnet werden. Dem Herren Präfidenten’geigte 
ih es an, Wo wollen RM. * * sufammen. 
fommen ? 
Chriſtoph. 
Mir gleich. Alles gleich. Was tammem 


— 


. 


mich Teſtamente. Ich will * meinige —— 
und meine Narrheit vererben. 
Stabrow. 
"Sie ſind bleich, zerſtoͤrt. ‚Sol * fragen, 
wie es ging? = 
Chriſtoph. 
Fragen ſie nicht. Trinken ſie. 
Stabrom. 
Aber fie baben ‚an Tuch um die San, OERE 
‚am Seide, 
Chriſtoph. 
gch bin verwundet, Herr, verwundet von e ei⸗ 
nem Narren. Vielleicht iſt bie Hand lahm. 
Stabrow. 
AR Um des KHimmelswillent 
i Chriſtoph. | 
Ein junger Dffisier fagte mir Schmaͤhungen, 
da ich mit Wärme von den vaterländifchen An⸗ 
gelegenbeiten ſprach. Ich focht fonf ziemlich, 
far aber diesmal zu zerſtreut, gab Bas 
‚hun hab ichs, 
|  Stabron, | 
Und. fie verfianden fich zum’ Ducl? Die 
Schmach der ‚Unwiffenheit iſt ia des Klugen Eh⸗ 
te Ein leerer Schall, ſollte fie an ihrem Veen 
horizont hinftreifen. Das Lob des Mannes nur“ 
lonnte fle beleidigen eo m: 


.* 


x 
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u A a. ne hin 
Ja ja, ich war ein Thor, daß ich mich ſchlug. 
Bin ich doc) anderweitig an meiner- Ehre ges 
feäntt, wo ich die Genugthuung nicht, füchen 
kann! Das find hier Menſchen! Zrinfen fie! 
Stabrom. 2 
Es taugt nicht bei der Wunde. Kommen fie 
gu einem Arzt. i ————— 
Chriſtoph. 
Mir iſt fortan alles gleich. a 
a Stabrow. 
Sicher hat ihre Hitze auch beim General alles 
verdorhen ⸗ J REN 
Er Wirth. 
«(teife zu Chriſtoph:) 
Mein Herr, behutfam! Der. Mann dert iM 
von der geheimen Polizei. \ 
nf Chriſtoph. 
(der nicht darauf achtet.) | 
Wenn ich, der Werworfene, Geſchmaͤhte, at 
‚der Ehre Gekränfte, mit Coriolansſinn zum Zeinde 
Hinäberging, dort ein gewiſſes Gluͤck zu machen, 
wer dürft es mir verargen? 
— Stabrow. 
Stille, ſtille! 
| | Chriſtoph. 
D ich werd es dennoch nimmer thun. 
Drei⸗ 
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Dreizgehnter Auftritt, 


Generalhirurgns. Vorige 


Generalchirurgus, 
Hier fol ein Herr von Hain = 
Chriſtoph. 
Was, was, mein Herr? 
Generalchirurgus. 
Sie? 
Chriſtoph. 
und wer ſind ſie? 
Generalchirurgus. 
Ich bin Generalchirurgus. 
Chriſtoph. 


Wollen fie meine Wunde verbinden? Guti 


(seiht die Hand Hin.) 


Generalchirurgus. 
Davon hoͤrt ich nicht. Doch ich habe ehen 


die adaee bei mir (seht and Werk) 


EGStabrow. 
 (befoxge,) 
St es von Belang? 
Generalchirurgus. 
Hm — einige Flechſen durchſchnitten, die 


zwei Singer koͤnnen fleif werden, 


Stabrow. 
O Gott! 
2008 des Geniet. 


iQ 
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Chriſtoph. 
So kann ich doch noch ſchreiben. 
Generalchirurgus. 

(unterm Verbinden.) 
Aber ſagen fie mir guͤtigſt — wie iſt ſonſt 
das Befinden — fühlen fie oͤfter Kopfweh — et⸗ 
wa einen Drud inwendig im Gchirn, oder Ste- 
chen und Reißen unterm Granium — bei der 
Zirbeldruͤſe — Himmern ihnen die Gegenflände 
vor den Augen, daß der Umriß ſchwankt — wie ift 
der Schlaf — viel unrubige Träume — muͤſſen 
fie fich bisweilen lange auf einen Namen befin« 
nen — 

| Chrikonh. 

Die Teufel, Here, kommen fie auf diefe felte 
fame Fragen? 

Gemeine. 
(leiſe.) 

Nur ruhig, ruhig! — ihr Puls iſt ſehr voll 
und ſtheniſch. Ich rathe zu antiphlogiſtiſcher Diaͤt, 
ſchon bei der Wunde bedungen. Erheitern fie 
fih durch Spaziergänge, frohe Lektur, Mufif und 
Schaufpiel. Doch Tragödien und ernfie Dramen 
befuchen fie nicht. Sinnen fie nicht anhaltend. 
Moͤglichſt in Geſellſchaft. Das obere Haar af: 

‚fen fie abfcheeren, und wafchen den Kopf fleißig 
mit einem in kalt Waller getauchten Schwanm. 





Chriſtoph. 

Cauffahrend) en. 

Herr, wo ich vecht verſtehe, packe F ſie mit 
den drei übtigen Fingern und der: andern Hand = 
und werfe fie zur Thür hinaus. 
Generalchivurgus. 

(acheind.) 

Pſt — pft — mich TE ein: vornehmer 
wackrer Mann — L 
Ehriftoph. : 
Ein Narr fendet fie, noch hoͤher an Narrheit 
wie an Rang, der feine Narrheit mir im vollen- ' 
" Umfang darlegte. Hinaus, oder ich vergreife IR, 

Generalchirurgus, 

(im Abgein) —— 

Es iſt ſchlimm damit. Verwahrung noͤthig. 


— 





Vierzehnter Auftritt. 
Vorige ohne den encralqituraus. 


Chriſtoohh. 

Ha ba ba ha! Dglachfenfingen, du Land der ' 

„Hintenden, wo der Grade mit Steinen geworfen 

wird! Wo es dahin Fam, wie Tacitus pricht, 

daß man ans Heilſame verabfehent, und was den 
I» 


- 
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Untergang bringt, vergoͤttert. Du Narrenhaus, 
wo geächtet wird, wer Feine Schellenkappe trägt. 
ee Gauaͤſte. u 
ammeln ſich unmuthig um ihn.) > 
Stabrow. * 
Um Gotteswiſlen ſchweigen ſie. 
Erf 
Iſt mir bittrer Spott zu verargen? — 
man mich nicht lange genug auf? Aber dieẽ Stra⸗ 
fe wird kommen, fie iſt nah, ich, der Heſekiel, 
verfündige fie; — werden bald eure 
— 
Ein Saft 
Mein Herr, was ſprechen fie übel von Flach⸗ 
fenfingen?. Das dulden wir nicht. Gie find * 
unter guten treuen Patrioten. 
Ein anderer. 
Sie wollen Unmuth im Staate verbreiten, 
ſind vom Feinde erkauft. 
Ein dritter. 
Wer ſein Vaterland tadelt und veraitet, if 
ein Schurfe! 
Chriftoph. ' i 
(ergreift einen Stuhl verlehrt. Gäſte dringen wit Bit: 
laardſtöcken anf ihn ein.) 
Stabrow. F 
(faßt Chriſtoph und führt: ihn mit Gewalt hinaus.) 
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Ein Bf, ,; wi 
Elnſtecken muß man ſolchen Bilenit, ; 

Ein anderer. 

Den Proseß gemacht,. als Spion gehängt. 
. Ein dritter, | 

Das Volt muß ihn zerreißen. Zort Fort! Cfie 
pochen und pfeifen ihm nach und älchn ſich dann in ein 
auder Zimmer unter dem Ausruf:) Wir wollen trin« 
In! Es Iche dns Baterland! Es ſlerben alle 
Aundeföttert 


e 2 





Dritte Seene. 


Inneres Zimmer.beim: Miniken 


— 


Nr 


Funfzehnter Auftritt 


Gräfin, einen Brief in der Hand tritt anf, ein 
Bedienter folgt. | 


Sräfn. 

Zu meinem Mater, "Sch laſſe ihn auf einen 
argendlict bitten ¶· 

Bedienter. 

“ (geht ab.) 


134 


Gräfin. 
Hätte ich che des Himmels Einfall — 
en in dem Brief. I. 





Sehsehnter Auftritt 


Winider. Gräfin. 


Minifier. 

Nun? 

Sräfn. 

Nach Pflicht und Gewiſſen einer guten Toch⸗ 
ter melde ich ihnen, wie mir ſo eben eine decla- 
ration d’amour zukam. 
ik Minifer. 

Wie — wie? 

Gräfin. 

- ’ (diebt ihm den Brief.) 

Werbung um meine Hand, in allen Former 
aus Amors Kanzlei gefertigt. 
Miniſter. 

(tiefen. ) : 

Hs möglich, — Wilde Vermuthungen-alfo 
gegründet — Seht mir dech — mein Herr Praͤ⸗ 
fident, woher ſchoͤpfen fie dies GSelbfivertrauen? 
Tochter, dein Betragen muß ihn ermutbigt haben. 
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Gräfin. 


Nimmer, er war mir ganz gleichgultig, mebr | 


als gleichgültig, ich tadelte noch heute feine we: 
nige Lebendigkeit, als der TamaE Bruder den 
Kontraft aufftellte. 
- Mirniſter. 
(Rampft mit dem Fuß.) 
Schweig mir von dem Lächerlichen ſtrafbaren 
Buben! 
Gräfn. 
‚Hat er mich nicht auch tief beleidigt? Kiräpf- 
te eine Gefchäftsunterhaltung an, ehe mein Lied 
endete. Ich berühre nur den erften Eindruck. 
Miniiter, 
So ſchweig endlich von ihm! (lieſt weiter.) 





DIEDEERREEN Yuftritt 


Borige Wild, der auf den Zehen bereinfchleicht 
und auch in den Brief ficht. 


Gräfin. 
Allein, diefen Brief an fich, muß man loben. 
Wie feine Wendungen. Wie kräftig innige Spra⸗ 
he. Sogar Allegate aus ſpaniſchen Dichtern, 


x 


2 
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’ und ſinnig herzige Mlegate. Alles athmet zarte 


Romantik. Ein — unter den u der 
ziehe x 
a Minifter. - 

Er “ im. Neben einfach, oft fo ſehr, daß 
man gar nicht auf ſeine Talente ſchließen wuͤrde. 
Aber, die Feder in der Hand, macht er ſie offen⸗ 
bar. Alle ſeine Reſkripte, ſeine Memoiren ſind 
geiſtvoll, und trefflich geſagt. Sein Cenſuredikt 


iſt ſo meiſterhaft in ſeiner Art, als dieſer — wirklich 


ſchoͤne Brief. Und wie. vortheilhaft er von mie 


‚ Darin fpricht. Wie unterwürfig, wiefeingehalten, 


daß er fich erft mir zu Füßen werfendürfe, went 
ein Strahl der Hoffnung aus deinen fchönen Au⸗ 
gen — — bei dem allen, mein Kiud, wir du 
nun dein Talent zufammen nehmen, um in eben 


‚fo blügender Anmuth des Stils — fein Körbchen 


zu flechten. 
Gräfin. 


-Mie fie ih licher Bater, Ich gehor⸗ 
ſame. 


Wild. 

Thun fies nicht, Kouſi ne. rieber Onkel, ich bite \ 
de vor, ex bat gemacht, daß ic) Generaladjutant 
bin. 

Miniſter 
Mon cher, das gebt fie gar nicht an. 
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—— ſich, wie ſie She Raprorte machen 
woll a 


Wild. \ 
D, ich nahm * einen Schreiber. 


nA 
“4 





Ahtzehnter Auftritt 
Anmelder. Vorige. | 


"Anmelder. 
Seine Etzellenz der Here Feldmarfchdfl. 
x Minifter, Ir 
Wie, wie? — Laßt mich allein. (dem Senerat 
entgegen.) 
ae 
(geht ab.) - 
Wild... 
(führt bie Gräfin artig am em davon. Im — 
Kouſine, ich habe fie, ein guter Witte, an 
dem verſchrobenen Hain geraͤcht. 
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Meungehnt er Yu ftefte 
Betnmartank, Minifter. 


Minifter. 
Ihr Erzellenz erzeigen mir ganz; umenblich 
viel Ehre — 
Feldmarſchall. 
aaa ganz unterthänig, Ihr Erzellenz — 
F Miniſter. 
(mit ihn aufs Sopha aa lafren, und davor Play nehmen) 
Ihr Exzellenz — 
Feldmarſchall. 
„Ihr Erzellenz befhämen mich zu tief. Das 
geb ich nicht zu. 
(beide laſſen ſich nebeneinander nieder.) 
Miniſter. 
Ich haͤtte Ihr Erzellenz gehorſamſt aufwarten 
ſollen — ließ auch ſchon anſpannen — Bad ins 
nig zu bedanken. 
De Feldmarſchall. 
Bitte, bitte, Ihr Erzellenz — 
Minifter, 
Mein Koufin wird firh Ihrer Exzellen; Sna- 
de werth zu machen fuchen. 
Feldmarſchall. 
Nach der erſten ai hoff ich, fell er Ma⸗ 
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for gein,; und bie erflen ‚Ehrenzeichen, Die, ‚auge 
Weil werden — z 
Miniler. 
Ihr Erzellenz ſind ſehr guͤtig. Wo ich vier 
der zu Befehl ſtehen kann — 
Feldmarſchall. 
| O ich bitte — eigentlich komme ich ber, mit 
Shr Ersellenz wegen des Praͤfdenten Hain “ 


reden. 


Miniſter. 
Der arme Mann. Sein Bruder macht ihm 
vielen Kummer, 
Geltunnfgad. 
DM glaub ich. 
Winiſter. 
And auch mir. Können fie ſich vorllellen 
daß der junge Naſeweis mir EUR geben. 
wollte, 
geidmarfgal, 
che Ihnen! 
Miniſter. | 
Nie, nie widerfuhr mir das? Ihr Etzellenz 
 Fennen mich feit dreißig Jahren: Ich reflamire 
ihr Urtheil über mich. Will ich was anderes, als. 
Pßflicht und Staatswohl! um fünf uhr fit ich am 
Yult. Bon fechs Uhr geb ich Audienzen. Kaum 
Nachmittag einige Erholungsfiunden. Ich ers 


\ ’ \ 


* 


re © | 

ireue mich dar Gnade meines Herrn, ber Adel 
iſt mit mir zufrieden, ich hehe den Flachsbau— 
Flachſenñngens Goldader. Für meine Familie 
geſchieht ame etwas, inſofern fie ſich ſelbſt darum 
verdient macht. Dem Tadel entgeht kein Sterb⸗ 
licher, am mindeſten da, wo freche Autoren da⸗ 
von Gewinn ziehn, daruͤber kann auch der recht⸗ 
liche Mann hinaus fein, doch mich auf meine al 

"ten Tage, unmittelbar, ohne Hehl, ins Geſicht, 
ohne alle Egarde, allen Reſpekt, getabelt zu fehn, 
das hatte ich nimmer gefuͤrchtet. 
Feldmarſchall. 

Ihr Erxzellenz kennen auch mic. Laſſe ich 
mir nicht Dienſt und Reglement angelegen Tein? 
Halte ich nicht ſtrenge auf Subordination und 
Ererzitium in der Armee? Zieh ich nicht ver- 
dienſtliche Offiziere heryor ? Won halb fechs Uhr 
empfange ich Napvort. Dann fonferire ich mit " 

‚ Sekretär und Adjutanten. Dann gehts auf die 
Parade oder ich mandvrire in Hitze und Kälte. 
Nachmittag wird unterfchrieben. Blos die Paar 
Stunden- bei Tafel find mein. Und fo ein Milch- 
‚ bart will mich uber den Dienft belehren. 
Minifer. 
Ich ſtaune. Wär er auch bei Ihr ehelle 
geweſen? Auch den Militaͤr geſpielt? Solche un⸗ 
verſchaͤmte Polihiſtorie if ohne Beiſpiel. Deſto 


* 


14 x | \ 
ehe will ich dazu thun, baß er verhaftet wird. Der 
Cenſor ſchicte mir ein Maͤnuſtript von ihm über, 
Preßfreiheit, wodurch er fich fiekaliſch macht. Bir 
fehen die Früchte der ukörenkigeng. Alle Staats⸗ 
ordnung wuͤrde fallen, wenn kein Damm geſetzt 
wuͤrde. 

Feldmarſchall. 
Inzwiſchen — was ſoll man mit dem Men⸗ 
ſchen recht anfangen? Mein Zorn iſt weg. 
u Miniſter. 
Wie fo, Ihe Erzellenz? 
Feldmarſchall. 
Geigt an die Gtivn.) 
Hm der Bruder deutete mir ſelbſt, er Habe 
— von Melancholie. 
Miniſter. 

So — ah — da — erklaͤrt ſich alles. Ja nun 
da — kann man nicht mit Hirte — ſchon des Bru⸗ 
ders wegen — nein, man muß vielmehr — oft 
iſt Wahnfinn beilbar. — 

u Feldmarſchall. 
Mein Generalchirurgus it zu ihm. Der at 
me Bender ift in jedem Fall zu beklagen, ' 
Minifter. 
Wobl, wohl? Man muß etwas für ihn wan, 
das ihn 


u. ae 142 “ 
Feldmarſchall. 

So, fo, he Erpellenz? Ich bin dem Danne, 
von Herzen gut, danfe ihm mein ——— 
und andere Gefaͤlligkeiten. 

Minifter. 

Mic hat er auch durch perfönliche Anbaͤng⸗ 

lichkeit verpflichtet. 
Feldmarſchall. 

Ich möchte mich ihm wieder verbinden, deſto 
eifriger wird er das Fuhrweſen beforgen — Ihr 
Erselleng, ich habe etwas auf der Zunge - — für 


y 


einen andern fpricht man Teichter, als für fi — 


“ Minifter, 
Wie — ſollt ich ahnen, Ihr Ertzellenz? 
Feldmarſchall. 
Der arme Junge iſt verliebt. Wir waren et 
in auch. einmal = 
Miniſter. 
Ah — Ihr Exzellenz, nein — 
Feldmarſchall. 
Und was kann er dafür, dag Ihr Etzellen 
eine ſo ſchoͤne liebenswuͤrdige Tochter haben? 
Miniſter. 


Ich bin ſchon davon unterrichtet — abet da . 


muß ich gehorſamſt depreziren. Das geht denm - 
doch nicht. Ei, eil Wär es etwas anders, aber 
da bitt ich tauſendmal um Verzeihung. Er hat 


f 
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doch auch gar Fein Vermögen. Man A J— 
aus Elternliebe darauf. 

Keldmarſchall. 

Aber er liebt doch ſo wahr — Das macht 
doch die Tochter glücklich. 

| Miniſter. 

Naͤhm ich ihn zu meinem Schwiegerſohn, 
muͤßt ich ihn doch pouſſiren. Anders ginge es 
ſchon nicht an. Er ward vor kurzem erſt Praͤſi⸗ 
dent. Zwar bat er füch feit der Zeit durch einige 
vortreffliche Worfchläge und ein muſterhaft Cen⸗ 
furedift, — aber. man kann Doch nicht gleich wieder 
bei Hofe — 

Seldmarfchall. 

Kaͤm es. darauf am, bulf ich aus. Ich em⸗ 
pfehle nach der Wahrheit, die Einrichtungen beim 
Kammerfuhrwefen, fchlage vor, den fleißig redlichen 
Mann aufzumuntern, was auf den ganzen Gang 
des Krieges Einfluß haben kann. 

Miniſter. 

Ich dachte darauf, der Angelegenheit bes 
Flachshandels einen eignen Miniſter — die Talente 
ſind da. Ein gutes Einkommen bei hoͤherem Rang. 

Feldmarſchall. 
Ich bitte nicht oft bei Hofe, bitte nicht fehl. 
Miniſter. 
Ei Exzellenz, ” fage nicht ja, nicht nein. 
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Die Sache iñ wichtig, trifft mein Herz. Bis Mor⸗ 
gen fruͤh werden ſie mir Bedenfzeit — 
Feldmarſchalill. 
Allerdings, eine wichtige Sache. Ich empfeh⸗ 
le N Ihr Erzellenz ganz unterthänig. 
Miniſter. 
— bin Ihr Erzellenz Tauſendmal fuͤr ihre 
große Guͤte verbunden. 
Feldmarſchall. 
Bitte un gehorfamfi — 
| Minifter. 
Meine treue Schuldigfeit — 
Feldmarſchall. 
Bitte, bitte, bitte — 
F Miniſter. 
—* Vitte, bitte, bitte — 
(komplimentiren ſich hinaus.) 


‘ 


Ende des vierten ARE, 


duͤnf⸗ 


Po — -., 
—Füuͤnfter Akt 
Erſte Scene. 
Markt im fremden Graͤnzſaͤdtchen. 





€ 


mer fer Auftritt 


Ehri ſt oph. 
Clint an, ein Hein Felleiſen auf dem rRücken und einen 
im Walde abgebrochenen gnittet in der Hand.) 


“Ingtäta patria, nee ossa mea habebis, - O 
wer wich” für dich jemals das Hohe wagen, 
wenn es tiefer wie dns Gemeinfte herabgewuͤrdigt 
wird, wenn Verfolgung die Nedlichfeit, Schimpf 
die Ehre Iohnen. — Sch weiß gar nicht mehr, 
wie ich das Kaffeehaus mied. Wo mir recht ift, 
ward ich hinausgeworfen. Luſtig, ha haha! — Da 
ich von Stabrow geriſſen, ins Volksgewuͤhl irre, 

Loos des Genies. K 


in dem entſehlichen zerknirſchenden Gefuͤhl Meiner 
‚Schande, nach der Stromflut hinunter blide, 


entfchlofen in den ringsumfangenden Wogen mei⸗ 
ne Schmach, und die Qual meiner peinigenden 
Ahnungen um das Vaterland zu begraben, ſtecken 
mir zwei Unbekannte diefe Zettelchen in die Hand. 
Ich öffne den einen — Wackrer Pattiot, flichen . 


„ſie, man will ihnen den ſiskaliſchen Prozeß machen.‘ 


- 


—und warum? So lange noch Preßfreibeit be⸗ 


ſteht, kann ich doch über Prehfreiheit ſchreiben! 


Es erhebt mich, einen Mann zu ſinden, der Wohl⸗ 
wollen, für mich; den Gehöhnten, fühlt; mit: mir 


“gleich zu denfen ſcheint. Sch wanfe bei dem 


raſchen Vorſatz. Doch mil ich nicht fliehen, 
mich ſelbſt von den Michter ſiellen. Der andere 
Zettel heißt — „Wenn fie nicht noch beute über 
„die. Gränze find, edler Mann, fperren fie ihre 
„Feinde ins Tollhaus.““ — Da galt es fein Wei⸗ 
len, ich nahm meine kleinen Habſeligkeiten, brach 
im Walde den Wanderſtab, und bin nun bier, 
ohne Geld, doch Freiheit atbmend, und nad) dem, 
was ich daheim erfuhr, keinen Sturmdes Geſchicks 
mehr fürchtend. Die Zollerflärung, ſo tief, fig 
mich anfangs zu Boden warf, iß mir hernach 


wohlthaͤtig geworden. Sie nimmt das ſchwerla⸗ 


ſtende furchtbare Gewicht von meiner zermalmten 


Ehre, indem fie ale Erſcheinungen erklaͤrt. Denk 


- 
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wie koͤnnen Leute, die den Haren Verſtand nut 
durch Wahnſinn zu deuten wiſſen, anders han⸗ 
deln. Sie thaten in ihrem Sinn recht. Könnte 
ich nur aufhören, fie zu beklagen, weinte ich nicht 
ein Jonas Über mein Ninive, vergaͤß ich nur den 
edelfinnigen milden Fürften, ‚den ſeine hohe Güte 
in Kummer und Noth bringen wird, ich fühlte 


mid; wunderbar ‚aufgerichtet und geminl. Ich 
‚würde ein heroifches Trauerfpiel it Jamben fer 


tigen, das dem Titel fühete: Unter den Wölfen 
heulel Wi: des Helden Epos aus Injurien beſtaͤn⸗ 
dp, en den Giegergig Durch lothwerfenden Poͤbel 
bielt, und ſtatt Trophden Stockpruͤgel fimmelte . 

— Doc; mein Herz blutet, die Satire ſchweigt. 
Gleichwohl gilt es Ermannung. Friſch denn, Kos⸗ 
mopolit, in Belt und: Leben ! 





weiter Aufteien 
gene Moriger. ; 


Leone; 
Je mein Gott, iſt er wieder bei uns? 
Chrittoph. 
Sich. da, Leng, ein Sonnenſtrahl gehft du mir 


auf. Kuͤlllich lindernder Balſam nach ſo wi / 


K 2 
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mer Anfeindung ein Wefen zu treffen, das es treu 
meint. Nicht wahr, mein au * biſt mir 
ad herzlich gut. 
Lene. 
Ei, das hat ihm der Vater ser vorgeTau- 
bett, 
Ehridobh. 
Komm an meine Bruſt. umarme red⸗ 
liche unſchuld. — 
Lene. 
Warum nicht gar! Mas — die Leute 
ſagen. Aber was ſteht er denn hier, warum fümmt 
er denn nicht? 
e : Chriſtoph. 
Wohin —⸗ * 
et gene. 
Nach Haufe — 
Chriftovh,. 
Zu dir? Was ſoll ich da? 
Lene. 
Sich ausruhn, eſſen und trinken. 
chriſtoph. 
Ich kann nichts bezahlen. 
Lene. 
Wer redt denn davon? 
Chriſtoph. 
doch mit der naͤchſten go ia ie will 
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mit dir — ein freundlich PER OBER Gefuͤhl 
zur Staͤrkung auf den Weg nehmen. Komm 
Nädchen. 


Zene, 
Das iſt ſchoͤn, m iſt ſchoͤn! (beide 6) 


— — — 
m 7 


Dritter Auftritt. 
Jürgen und Spabrom. 


Stabrow. 
(hinter der Scene.) 5 
An dieſem Gaſthof wollen wir a. und 
dann auf den Markt gehn. 


Juͤrgen. 
Was wollen wir da? 
Stabrow. F 
Erkundigungen über ihm einziehn. 
Juͤrgen. 223 


(indem beide vortreten.) 
Meinen fie wirklich, daß er hier iſt? 
‚ Stabrow. | 
Zum Thor, gingen hinaus. Dies if ber 
nachſte Graͤnzort. Ich glaube aus gewiſſen Grün: 
den, er wird ſich Hier aufhalten. Vermuthe ſo⸗ 


{ 


EBD - 
gar dag Haus. Da ſchicken wir hin, und laſſen 


ibn in den Gaſthof entbieten. 


Juͤrgen. 
Ich glaube immer, er bat fih eine Kugel 
durch den Kopf geingt, 1 
Stabrow. 
Da wär er ein großer Narr, feinen Feinden 


den Spott über fein Grab zu bereiten, 


Juͤrgen. 
Was ſoll ich aber hier? Ich kann doch nur 


beklagen, breche mir das Herz umfonſt, muß es 


geheim halten, ihn geſehn zu haben. 
Stabrow. 
Das Teſtament muß in beider Herren Gegen⸗ 
wart geöffnet werden, 
Zürgen: ' 
Sch lieb ihn bruͤderlich. Uber ich mollte, er 


waͤrg todt, denn wenns wahr iſt, was man von 


Wahnſinn ſpricht — 
Stabrow. 

Plato ſpricht auch vom Wahnſinn, von ei⸗ 
nem ſehr edlen, der auf Hoͤhen empertragt⸗ die 
des Ebalet Augen nicht fehn.: 

- Jürgen, 

‚Ein Opfer, ein wichtig Spfer bring ich 

Durch die umgeitige Reiſe. Wiſſen fie, dab ich 


T51 s — Do 
gehern bie Zochter des Miniſers um ipte 
Hand Int. a 

Stabrow, 

Sie = — fie, Herr Präfident ? 

Sürgen. 

Durch den Marſcchall anfgefordert. Heute 
feuh empfing ich ihre ſchoͤne, zarte, hoffnungsrei⸗ 
che Antwort, höre auch vom Baron Wild, wie 
Alles gut geht, umd wie jener bedeutende Mann 
beim Vater fein Fuͤrwort eingelegt und verhiehen 
bat, mich bei Hofe zu empfehlen. Eben ſollt ich 
zu Vater und Braut fliegen, da kommen fie mie 
mit der Poſt vor die Thür, zercen mich gewalt- 
ſam in den Wagen — 

Stabrow. 

Es konnte nicht anders fein, und- daB ihre 
Fortunag entflichen werbe, dafuͤr iſt mir nicht 
bange, Meinen aufrichtigen Gluͤckwunſch, ich 
‚nehme redlichen Antheil. Doch, Herr Praͤſident, 
wie ich mit gleich warmer Vaterliebe an Meinen 
beiden Mündeln hange, wünfcht id von Herzen 
einen Theil von Ihrer Slüde dem. Heren Bru⸗ 
J — 


\ 


guͤrgen. 
Waͤr er verſtaͤndig, kennte er die Welt, ge⸗ 
laͤnge es ihm auch. Freilich laſſen ſich Genie und 
Klugheit nicht erzwingen. 


‘ 
x 


m 
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Stasrow. 
Ich werde mich ein wenig umſehn. 
F Juͤrgen. 
und ich meinen Brief non der Graͤſin wieder 
leſen. Ich muß ihr ſchon lange Liebe einfloͤßen. 


Der Brief iſt bepaubernd fein und zärtlich, nur 


m überall zu verſtehn. 





—W 


Vierter Auftritt. 
Ein Gaſſenzunge. Vorige. 


Stabrow. 
Du — he, J 
Gaſſenjunge. 
Na? 
Stabrow. 
IA bier ein Nachtwaͤchter im Orte, ber cine 
TZochter hat eẽe | J 
Gaſſenjunge. 
Das iſt Klaas. 
Stabrow 
Weißt du wo er wohnt? 
Gaſſenjunge. 


Hinten an der Mauer. 
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* Etabrow. — 

Eile hin, zu ſehn ob ein Fremder dort is, 
ein junger: hübfcher Mann, und fage ihm, zwei 
Seeunde ließen ihn bitten, ſchnell nach, dieſem 
Gaſthof zu kommen. 


Gaſſenjunge. 
Wenn ed mir was ſchentt, will ichs tan. 
Stabrow. 
Da! ger 

Gaffeniunge, 

(rennt davon.) 
Stabrow. 
Wollen wir nun hinein ? 
‚+ (beide a6.) 


Zweite Scene, 


Die tief aͤrmliche Wohnung de Li: 
| waͤch ters. 


—— auftritt 


Nachtwächter Klaas liegt in der Nebenkammer. 
Man hört ihn durch die ganze Scene mut laut 
ſchnarchen. 


Lene und Chriſtoph treten ein, 


Chriſtoph. 
Selb mir gegruͤßt, freundlich trauliche Mau⸗ 
ern. Hier empfing ich das Gute, in den Pallaͤ⸗ 
fien der Großen Schmach. 
Gaſſenjunge. (tritt ein) 
Hoͤr er, ih er ein Fremder? - 


Chriſtoph. 
Ja! | 
Gaſſenijunge. 
Iſt er ein huͤbſcher junger Mann? 
Lene. 
Dummier Zunge, das ſiehſt du ja wohl, 
Gaffeniunge. 


Er fon machen, daß er nach dem Safhef 
tommt. 
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Chriſtoph. 
Wer ſchickt dich? 

Gaſſenjunge. 
Zweee. 

Chriſtoph. 

Was vor Zweie? 
Gaſſenjunge. 

Was weiß ichs. = 

Chriſtoph. 


Lauf und ſag den Zweien, fi fie hätten ſo weit 
zu R, os ich zu ihnen. 
Gaffeniunge. 
(eilig ab.) 





Schfer Auftritt, 
| Ehrifsnh. Lenen 


Chriſtoph. | | 
Nicht von der Stelle, Hier will ich eine 
frohe Stunde verlehen. Wer mag das fein, wer 
lann ahnen, daß ich hier bin, bei dem Geheime 
niß meiner Flucht? Wohl ein Irrthum und ein 
anderer „gemeint. — Mag macht dein. Water, 
Seiner . 


= 


$ . gene. 
Hört er denn nicht, daß er cchlaft. 
CGbriſtophh. 
Willſt du mir einen ſtrug Waſſer helene 
Lene. 
Denkt er denn nicht, daß ich ihm von ſelbſt 


bringen werde? Und Brod und Butter dazu? 


Chriſtoph. 
Erſt noch Einst. Warum nahmſt du neulich 
die Hundert Thaler nicht? Sie, find aber auf 
die: Vo gegeben, und — in dieſen Tagen. 
— 
Lene. 
ginge er ſchon wieder * Zeug an 7 (holt 
das Verlanste.) 
Cbriſtoph. 
(ür ſich.) 
Aber mann werd ich Stabrow die Sue 
Thaler wieder besablen können, und was er mir 
ſonſt darlieh. Nicht einmal Abſchied nahm ich 
von dem Wadern, fand ihn nicht mehr, da ich 
mich umffeidete. Es war Unrecht, doch meine 
Furcht vor dem Narrenthurm zu groß. Lange 
wird es dauern, bis ich ſolcher Summen Herr 
werde. Ach ich bin doch in einer furchtbar wi⸗ 
drigen Lage! Das Erbeitern gelingt dem. geam= 


gebeugten Sim sit Geite vor ſich ni: 
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Lene. 

So, uun werd ich mich zu ihm ſetzen, und wir 
wollen ein vernuͤnftig Wort mit einander reden. 
Sieht er, daß er wieder zu mir gekommen iſt, 
das iſt recht, ich dachts auch immer, er wuͤrde 
nicht von mir bleiben. Und ob ich ihm gut bin, 
hat er. mich auch gefragt, — ich, daß er ehr · 
liche Abſichten hat; 

Ehriktopb. 

(der fie überhört.) 
Wie — gut, gut, mein Kind. 
Lene. 

Hoͤr er, daß er ein Maler iſt, muß er mir 
nicht ſagen, da haͤtte er was, er iR gewiß. gar 
nihtt, 

Chrillorh. 
Gerſtreut.) 
Nichts, gute Kleine, gar nichts. 
Lene. 

Es ſchadet nicht. Laß ers gut ſein. Wenn 
et auch nichts iſt, wir koͤnnen uns doch zuſammen 
geben. Er bat doch zwei Arme und kann ſchon 
Mas angreifen. Wenn wir fromm find und uns 
führen, wird. ung der liebe Sott fchon ernähren. 
Und weiß er denn, daß ich ſchon mit dem Vater 
geſprochen habe, und weiß er denn was der Va⸗ 
ter meint? Der Vater gilt was beim geuerdur⸗ 


uau dich weg. 
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gemeldet, haut ihm auch all fein Hol; umfonft. 
Er will machen, daß er ihm auf den. Dienſt — ic 
wie heißts doch — adiungirt wird, da kann ‚einen 
vor Mitternacht, und der anderenac) Mitternacht 
abrufen. Eier ſchlaͤft immer, und im Winter 
wenns falt ih, koch. ich warm Halb-Bier.. Seh 
ex, mas das ein prächtig Leben giebt. Ich mil 
ihm mal des Waters Spieß und Hoc aus Dei 
Kammer holen. 
- Chriſtoph. 
Was Teufel, mich liebt das arme Ding? 





Siebenter Auftritte 
Stabvow- Juͤrgen. abtitopb· 


Stabrow. — 

So muͤſſen wir denn bieher kommen. 
Juͤrgen. 

Bruderl um des —R ſo wii 


Eheim. . 
Ihr Herten, was wollt ihr? Was gebe ich 


euch noch anz Laßt mich nach Laune ober Grille 


‚eben. Es ferut mich gar wicht, daß man vir 
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folat. Ich war froh, Auf eine Stunde ein Aſil in 
der —— Wohnung zu finden, 5 
Jürgen. 

Mon Dieu! mon Dieul Du offenbareſt ge⸗ 
Meinen. Sinn. 

Gheifioph. 

Dffenbare meinetwegen vornehmen. die 
ihr Herren! Stabrow, ich bezahle fie einſt dank» 
bar. 

Stabrow. 
Davon in nicht die Rede ſondern vom Teſtament. 
Chriſtoph. 

Ha, wie konnt ich das uͤber meine Unfälle 
dergeſſen. Was mag des Waters Stimme noch 
aus dem Grabe fagen? 


Stabrom. ae 
Der Notar wartet draußen. Wollen wir 
nicht nach dem Gaſthof? * 
Juͤrgen. 
Wohl, wohl, mir if bier fo beklommen. 
Chriſtorh. 
Ich weiche nicht. 
j Stabrow. 
Es kann ia auch bier geſchehn. 
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Achter Yuftrit = 
Hoftämmerten, Vorige. 


Wohrhaftig, hier. Ihr Erjelenz, ich ſuchte ſie 
in Ihrer Wohnung, hoͤrte von Ihrer Reiſe und 
nahm Kourierpferde, Ihnen die ki Botſchaft | 
w melden. 

Stabrow. 
(Hoc verwundert) 
Exzellenʒ. 
we Hofkaͤmmerier. 

Man wies mich hieher, zumeinem: Befremden, 
dad tann ich nicht ſaͤumen. Seine Durchlaucht 
haben in Betracht Ihrer hohen Verdienſte Sie 
zum Minifter erhoben. 
| Sürgen. 
Seine Durchlaucht ſind unendlich gnaͤdig. 





Neunter Auftritt. 
gene Vorige. 
ene. | 

(bringt Spieß und Horn.) 


Sieht ex, fieht er! 
Be Hof 
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Hofkaͤmmerier. 

Zum hoͤheren Zeichen Dero Gnade und Er⸗ 
wartungen ſchmuͤcken ſie Ihre Etzellenz mit dem 
Orden des Staats. 

Lene. 
(au chunopd/ indem fie den Spieß an die Wand st.) 
Sieht er, dies Horn kriegt er von mir, 
(Fürgen: ſteht an einer Seite, Chriftoph an der anderen, 
Indem der Kämmerier jenen mit dem Ordensband ber 
Heider, danst Lene dieſem das Horn um. Stabrow 
ſteht in der Mitte, und fieht mit dem höchſten Ernſt 
bald nach der rechten, bald nach der linken Seite.) 
Hofkaͤmmerier. 

Und nun mein Auftrag vollendet iſt, empfehl 
ih mich Ihrer Erzellenz gu hohen Gnaden. Ceiſe.) 
Rathe auch unterthaͤnig, bald zuruͤckzukommen. Da 
ich abging, liefen bedenkliche Nachrichten ein, (ab.) 





Zehnter Auftritk, 
Vorige ohne den Hofkaͤmmerier. 


Zuͤrgen. 
Tetois bien chaxme, monsieur, und werde 
nicht vergeffen — 
Lods des Genies. 8 
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| Stabrow. 

Meinen tiefen, Gluͤckwunſch, Ihe Erzellen! 

"Ahnen Her von Hain meinen freudigen? 
Lene. 

Aber wer ſind denn die? (liebt ſich ſcheu in 
die Kammer zurückd | 
— Juͤrgen. 

Danke verbindlich. Sie koͤnnen auf, meine 
Protektion zählen. Aber ion free, welche De⸗ 
koration ? 

Chriſtoph. 
Wenn du bei dem Akt geſchmuͤckt biſt, muß 
ich es au fein. ° 
Jürgen. 
Nun ſehe ichs leider, Wahrheit, Wahrheit - — 
Stabrow. 

Es wird noch mehr Wahrbeit folgen. Nur 
Kitte ich in feinem Fall auf mich zu zuͤrnen, ich 
kann den Todten nicht vertreten. Herr Notar! 

\ 





Elfter Auftritk. 
Notar. Borige 


Zuͤrgen. 
Geſchwind, RN 
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Stabrom, 

Oeffnen, Tefen fie! Der Eingang kann über 
ſchlagen werden, . ; 
Rotar. 

(Hefe). 

Von dem Zage an, da meine zuoillingefößne 
geboren wurden, befchloß ich, mein: Vermögen zu 
hehlen und fie in dem. Mahn der Armuth zu 
erziehn. Denn ich rechnete datauf, daß fie nun 
ihre Kräfte emfiger entwideln würden, und be⸗ 
trog mich nicht. Jeder von ihmen firebte ſchon 
zeitig. im aller Kraft feiner Naturankage, wo Kine 
der, die auf der Eltern Reichthum fich Außen, 
fruͤh anmaßend und träge find. Jürgen ward ge⸗ 
ſchmeidig, lernte bitten, Chriſtoph ließ ſich durch 
kin Hinderniß ſchrecken, Wiſſenſchaft zu erlangen, 
Vor kurzem las ich die alte Fabel des Gellert 
wieder, und ſie traf mich um ſo mehr, als der 
Zufall will, daß meine Soͤhne auch Chriſtoph und 
Juͤrgen heiſſen. Sie find, da ich. dies Teſtament 
niederſchreibe, sehn Jahr alt. Ich will nun, daß 
bis zu ihrem fünfundzwanzigfien Jahre der Ren ⸗ 
tier Stabrow, die Hunderttauſend Thaler, m | 
ih befiße, heimlich, verwalte. 

— Juͤrgen. 

Bie? Wie? en 
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Chriſtoph. 

Ich ſtaune? 

Stabrow. 

Meine Rechnung iſt hier, und auch die Kapital⸗ 
briefe auf Amſterdam. Durch Zinſen ſummte das 
we auf Hundert und funfjig Zaufend Waler. 

Zuuͤrgen. 

O Simmel! 

Notar. 

& viel möglich, follen fie ſich allein durchhelfen. 
Was fie bis zur uUniverſitaͤt brauchen, ſoll der 
Vormund als den Reſt von meinen verfauften 
‚ Mobilien hergeben, was ſie auf der Univerfität 
empfangen, fol ihnen als ein erwirktes Stipen⸗ 
dium zufießen. Nur in Fällen dringender Noth 
trete mein Freund Stabrow ein, und leiſte dann 
gleichſam Vorfchiffe, auf deren Wiedererfkattung 
er dringt. So iſt mein fefler genauer Wille. Gleih 
dem Vater in der alten Fabel habe ich aber oft.mit 

Sorge an das künftige Loos meiner Kinder gedacht. 
Juͤrgen iſt — ach ich bitte Ihe Etzellenz demuͤ⸗ 
Bl um Verjeihung — ich kann nicht recht leſen. 
Stabrow. 
Sehn Ihr Etzellem die Zeile ſelbſt an. 
Juͤrgen. 
Glickt aufs Papier und we) 
Ungerechter Vater! 
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Notar, . R 
und Chrifioph Flug. Ich ahne beider Schickfal 
und weiflage es. Wenn ‘der Zwillinge fünfunds 
mwanzigſter Geburtstag da if, werden‘ Chriſtophs 
Genie, Zalente und Scharffinn ihn ſehr ungluͤck⸗ 
lich gemacht, dagegen Jürgens — ach, dies Wort 

kann ich wieder nicht leſen — 
Stabrow. 
(Säre dem Minifter artig dad Papier Gin.) 
Juͤrgen. 
Unartiger Vater / 
Notar. 
die ihn fo ungemeitt fähig macht, fich Freunde 
md Gedeihen zu erbuͤcken, ibn auf die Bahn des 
Gluds erhoben haben. Iſt dem nun in funfjehn 


Jahren alſo, fo fol mein Sohn Chrifloph, das - | 


geſammte Vermögen empfangen, zum Zroft im 
Leiden und befferm Zorttommen, und mein Sohn 
Sürgen, der ſich dach im Schooße des Wohlle- 
bene befindet, durchaus enterbt fein, unterſi egelt, 
unterſchrieben u. ſ. w. 
Alle. 

(ou Erſtaunen.) 

Welch ein letzter Wille. 

Juͤrgen. 
Erſt Freude, dann Weh! 
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Chriſtoph. 
Nubis Bruder, wir theilen, es verſteht ſich im 
Zuͤrgen. 

Das, ik Stab, Nun fehe .ich, wie man vid 

verläumbete, Du biſt beſſer wie-der Vater. 
Stabrow. 

Da ſpricht der Vormund ein. Ihr Ein Ä 
erhalten fo viel Einkommen als der Herr Bruder, 
heirathen die Erbist von Tonnen Goldes. Keinen 
Pfennig, oder ich laſſe ven Verſchwender unter 
Curatel ſeben. 

| Chriſtoph. | 
& bat. recht. Du ſchmaͤhſt auch Bes Waters Uhr 
aaa Nun geb ich dir nichts, 
Juͤrgen. 
Ein fo unvernuͤnftig Teſtament iſt — 
Stabrow. 

Nichts weniger. Alle Formen ſind beobach⸗ 

tet. Das Geld ſteht zudem in Holland. 
- Fürgen. 

Ach — nun — babe er Gelb. zu — 
langt er im Vaterlande doch nicht — So wollen 
wir freundlich ſcheiden, doch uns nicht wieder 
ſehn. cab Jꝛ. 
Chriſtoph. 
Lebe wohl. 
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Bmdifter Uuftriet 
Stabrom | Ghrißoph, gene, 


gene. 
(weinend.) 
Nun hat er Geld! Ach nun hat er Geldi 
Cdbriſtoph. 
(das Horn ablegend.) x 
— ua; du wirft nun meine Fran. — Pr 
din doch einmal toll erklärt. Haben ſie er ? 


Stabrow. 
Nicht das mindeſte. 
Chriſtoph. 
Sie ziehen mit mir. 
Stabrow. 
Ja. 
Lene. 


Nun weck ich den Water, (ad) 





Dreizehnter Unftritk 
Zwei Bürger nach einander, 


Erſter Bürger. 
(gegen die Kammer.) 
Gevatter Klaas, weiß er was Neues? an 
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Flachſenfiugen haben die Stuhlatbeiter einen Auf” 
fand gemacht. Sie haben die — muͤſen 
drunter ſchießen laſſen. 

Zweiter Buͤrget. 

Hein, weiß er noch gang was anders? Di 
Flachſenſingſche Armee bat eine große Bastaille 
‚verloren. Alles iſt todt, gefangen oder zerſtreut 

und der Feind ruͤckt an die Graͤnzze. 

) | Chriſtoph. 

O mein Vaterland! 





Der Vorhang fällt, 


/ 


Der Befenbinder.: 


Yoffe in zwei Alten, 


Nach einem Volksmaͤhrchen. 


Berlin, 1811. 
ı Bei Johann Wilhelm Schmibt. 


* 


— 


Perfonen 


— r — 


Der alte Gaſt wirth, 

Die junge Gaſtwirthin. 

Baron Paroli, ; 
Her von Voltenſchlag, h EM: 
Frohmuth, sin Kaufmann, 
Gimpling, 
unbart, 
Berdinand,,ein Student. 
Schluſohr, Markör im Gaſthofe. 
Kilian, sin invalider Pfeifer, 


h angehende Tuchbandler. 





Die Handlung geht in einem Leipziger Gaſthofe 
vor. 
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Erfier Akt 
zimmer mit einem tleinen Ruhebett. 
Erſter Auftritt 
Der ae Gaſtwirth und die junge Gaſtwirthin. 
Gaawirth. RR 
(vom Schreiben. aufftehend, ) 
Die Rechnungen find fertig. Wer alle Sonn⸗ 


abend zahlen laͤßt, hat nicht zu fürchten, daß bei _ 


Jemand der Saldo zu hoch anlaufe. Und went 


ich nicht am Gepaͤck auf eine Woche ficher bin, 


laum eingeläutet, und fchon der. Gnfhof-biszum _. 


nehme ich. feinen Fremden. Juchhe! Die Meffe 


Dache voll. So kann ein Wirth etwas vor. fich 


bringen. Puͤppchen, ſage mie — aber die offne 


Wahrheit, Puͤppchen — reut es Dich, — Einen 
genommen zu haben? 
Gaftwirthim, 
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Vinerhen, ei Wieeaen y frage doch nicht fo 


% 


N 


6 
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abgeſchmackt, fo einfältig! Wie kann es mi 
denn reuen? Zeige mir einen ſo guten, ſtatt⸗ 
lichen, Ordnung liebenden Ehemann, nicht dem 
Soiel, nicht dem Trunk ergeben, ich möchte ſagen, 
ohne alfe Keidenichaft, die kluge SEN: der 
Geldliebe ausgenommen — 
Gaſtwirth. 

Nicht wahr? 

— Gaãſtwirthin. 

Dennoch glaube nicht etwa, ich haͤtte Dich 
um Dein Geld geheirathet. Nein, da kann ich 
betheuern aus Liebe, aus reiner, uneigennuͤtzi⸗ 
gen Liebe! Es war mir blos um — ange⸗ 
nehme — zu thun. 

Gaſſtwirth. 

* 2 bit J— 

Gaſtwirthin. 
Menn Su an Sonntagen in die Kirche gehfl, 
wie niedlich macht ſich das! Deine Peruͤcke ik 
ſo blendend weiß, als wenn es Die auf den Kopf 
geſchneit Hätte, und Du bift der Einzige in Leip 
gig, der folche Peruͤcke trägt. Dein grüner Sammts 
rock if zwar ein wenig verfchöffen, ſieht rad 
vornehm aus, - 

Gafſtwitth. 

Ich ließ ihn mir auch vor Dreißig Jahren 
zur Hochzeit mit meiner erſten Frau machen. 


ö —ñ— ,, —— Tess: | . | 
| | 7 
Nun fich, Püppchen, es freut mich Daß Du. fo 
vernünftig biſt, unfer Einen ‚u lieben. Im 
Grunde aber. auch Deine verdammte Schuldig- 
keit, Puͤppochen! Und die Paar Jahre, die unſer 
Eins aͤlter iſt, welchen unterſchied machen ſie 
denn auch! 
Gaãwirthin. 

Ein Baar kann man wohl eben nicht fageni, 
Vaͤterchen, Du bit auf Weihnachten Einundfech⸗ 
zig, ich gehe ins Zweiundzwanzigſte, aber was 
hätte ich an einem jungen BR Svringins⸗ 
feld gehabt? DEE 

Gafwicth. 

Nicht das Neelle, nicht das Solide, gewiß nicht! 
Das bischen Flitterwochennarrethei, wodurch ſich 
ein windbeutlicher Milchbart vielleicht mehr in⸗ 
ſinuirt, als unſer Einer, gebt hald voruͤber. Dann 
wir er Dir untreu geworden, ertra gegangen, 
und haͤtte Dir, bei einer ſchiefen Miene uͤber 
den ſuͤndhaften Unfug, alle Rippen in Deines 
‚fhlanten Zaille zermalmt. 

Gaſtwirthin. 

Da lob ich Dich, Vaͤterchen! Du biſt ein 

anderer Mann! Treu wie. Dufatengold. 
Gaſtwirth. 

Das will ich meinen! Im Grunde aber — 

Dein Vertrauen iſt unfer Einem wohl fehmeichel« 





: ; 
haſt —2 indeſin bei dem Allen — koͤnuteſt Di 
meinetnegen hie und da kin wenig jaloug ſeyn. 
Es wuͤrde mich freuen, bewieſt Deine anbang⸗ 
lichkeit noch as 
TER ae | 

- Apropos äterheni Wer ficht denn’ zuwei⸗ 
len nach der alten Baͤckerwittwe hinuͤber, wer bot 
ihr noch heute einen ſo —— guten Morgen? 

Gaſtwirth. 

puůvychen, das iſt eine Eiferfücht, die weder 
Hand noch Fuß hat. Mie werd.ich denn mit 
einem alten Weite von ſiebenzig Jahren lies 
dugelnt 

= —* 
Aber unfee Zungemagd Lieſchen — 
Gaftwirth. " 
"Wie wird ein ernfhafter Hausvater, beim 

eignen Gefinde, feine Autorität durch unehrbare 
Zumuthungen vergeben! Laß es: mit der Eifer 
Sucht nur ſeyn, Wüppchen verfieht fich nicht darauf, 
wie ich merfe. Es iſt auch nur eine Pofie! — 
en mir aber weh thut, Püppchen —— 
Gaſtwirthin. 

Was thut Die weh, Vaͤterchen? Laß hoͤrent 
— Gaſtwirth · 

Ich habe Gottlob etwas erworben. Sterb Id 
einmal, wird es Puͤppchen nicht fehlen — 


— 9— 
9 Gaſtwirthin. 
lweint bitterlich J). 
wucetchen⸗ ſprich mir nicht von Deinem Zodi 
gIch kann es nicht ‚hören: - Ich uͤberlebe ihn 
nicht, laſſe mich mit Dir begraben. 
Gaſtwirth. 

Nun, beruhige Dich nur, lieb üppchen? 
‚Beine die Aeuglein nicht roth! Als ob es fchon 
fo nabe damit wäre. Mein Hufien iſt noch kein 
Nagel zum Sarg, hab ich ihn doch ſchon — 
jehn Jahre. 

Gaſtwirthin. 
(fortweinend.) 

Aber ſage mir nur Vaͤterchen — wenn wir 
nun Beide im Himmel Oben ſind, da kommen 
Die zwei feligen Frauen auch, da find wir unſe⸗ 
rer Drei, das wird ein Zanken um Dich geben; 
verſprich mir, die andern Inufen zu: Iafren — 

Gaſtwirth. 

Im Himmel wird nicht gefteit, ſagt die heilige 
Schrift, 

Gaſtwirthin. 

Da weinte ich mich zum Zweitenmale todt. 
Nein ich muß auch im Himmel Vaͤterchens Puͤpp⸗ 
chen bleiben. 

Gaſtwirth. 
Wir können das Oben überlegen. Doch Unten 
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püppchen thut mir weh, daß uns ber liebe Gott 
feinen Eheſeegen befcheren will. Unfer Eins 
möchte das Seinige dach den Seinigen vererben, 
und den eignen Stamm luſtig fortblüben fehn. 


Gaſtwirthin. 
Ei, Vaͤterchen, dazu wird ſich ja auch * 
finden. Es iſt ſpaͤt, geh nur hinauf in Deine 
Schlafftube! Ziehe die Müpe tief über die Ohren, 
damit die Kopfgicht nicht wieder kommt. Dede 
bübfch warm Dich zu, fonft plägt Dich Morgen 
Dein Huften noch mehr! 


Gaftwirth. 
- Bleibt Puͤppchen noch unten? 


ir Gaſtwirthin. 
Wohl noch eine Stundel Ich muß ſehn, 
alles reingemacht iſt, Wein zapfen, Bettzeug her⸗ 
ausgeben — geh nur, ich komme nach. 
Gaſtwirth. 


Huͤbſch leiſe, daß mein Schlaf nicht gehdet 


“ Wird. 
(tüßt fie und geht.) 


Gaſtwirthin. 
Gute Nacht, Vaͤterchen! (ab.) 





ar. 


— —— Unftritt 


Gaſt wirthin. 
Cottein. ) 


Yu! (nimmt ein Tuch und ein Glas :afer,) 
Bi mir. den Mund gefchwind waſchen. Dürfte 
ich tur ihn micht küffen, das ift das Schlimmfte 
in der ganzen Ehe. Über mag konnte ich thun? 
Vermögen hatte ic) nicht, und einen Drachen von 
einer Stiefmutter. Jetzt bim ich doch eine ange 
fehene Frau, und Hundert Mädchen, die hinter 
mir lachen, wenn ich mit dem fchrwindfüchtigen 
Ehekruͤppel einmal ausgehe, griffen mit allen gehn 
Fingern nach einer ſolchen Heirath. — Nun muß 
ich die Rechnungen ändern, daß ein Paar Duka⸗ 
ten fie mich abfallen. Die Hafardfpieler, welche 
bie Hinterfiube inne haben, müflen das Riſiko 
bezahlen, ob wie fchon mit der Polizei .abgefune 
den find. (ihreist.) So, ein Drittheil mehr. Dex 
junge Menfch, mit dem - ſchuͤchternen Frauenzim⸗ 
mer, iſt gewiß heimlich mit ihr davon gegangen. 
Sie haben noch Geld. Dafuͤr, daß man nicht 
um einen Paß fragte, und die Erkundigungen 
nach ihnen nicht befriedigte, doppelt. (chreibt.) 
So! Das Gute hat der Alte an ſich, nicht eifer⸗ 
ſuͤchtig zu ſeyn, aber Geld laͤßt er mir nicht. 
Zum Gluͤck brachte ich doch aber ſchon ein Paar 
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Hundert Dutaten auf die Seite, denn ich kaufe 
Wein, Bier und Liqueure, und kaufe nicht ſo viel 
davon, als er glaubt. Nun iſt er wohl Oben, 
und im Bette. Ein baldiger tiefer Schlaf gehoͤ⸗ 
ret auch zu ſeinen haͤuslichen Tugenden. Wollte 
Gott, er ſchliefe erſt auf ewig ein. Nun, zu lange 
kann er es nicht machen. Aus Vorſicht will ich 
doch noch hinauf und vn, ob er auch Be 
ſchlaͤft. * ) 





Dr itter uftrith, 


Markoͤr tritt auß. ni 


Madam, unſer Brauer ſchickt noch dae eng⸗ 
liſche Bier. Ah, ſie iſt nicht da. Ihr muͤßt 
wohl reich werden. Das Bier koſtet euch vier 
Groſchen, einen Gulden zahlen die Fremden. 
Bon euren Schweinen laßt ihr Braunſchweiger 
Mettwuͤrſte, Goͤttinger Leberwuͤrſte, und Bayon⸗ 
ner Schinken machen. Die Hanauer Paſieten 
ſind von unſerm Koch. — Aber iſt das nicht" ein 
Regenwetter, wie eine Suͤndfluth? Wer koͤmmt 
da? Bleib draußen, und — das —— in den 
Keller. 


SE u 
Vierter. urtriit 


¶Weſenbinder⸗ Kira n. Ri Fr 4 ® 


Kilian. 
Guten Abend, mein. Fe. Kann man 
nn baben? .; 


8h 


neu ‚Warkir.. 3. in ed J; 8 
Wenn man Gib bat. Wer der Ber 
aber wer if der Musid 2. 


EEE Y 5 ae ee 


Kilian, 
Der Beſenbinder Kilian. ae 
un I; > EP u > Murkoͤt. ‚N c 


Ei, bier logiren gehe Kaufläite, 
ehrliche reiſende Spieler, Feufche, die Meile bes 
giehende Demöifellen, gehorſame Töchter, die mit 
ihren Liebbabern en Er Seine a 
binder. vo x | 


Kinn: 
SR ein Befenbinder Fein Kaifmannh"g 
bin dazu ein Befenbinder en gros, führe einen 
Wagen’ und. ein: — dei wie; wid 


uk ie MIN 2, FR Tsd rt rer E 990 
aber — die Stimme Kommt ir URN vor, 
rm *4 rt *4 Rilien,., ge —* use Der Bi 


und mir * ‚Sehät. Ä Soden wir um. ie 
„mit Anander befofien?.;, eh hin anal 


Es 


= 
MNatkoͤr.. er 


Souten wir niche: miteinander - Gpiegeutgen 
gelaufen haben? 


\ 


Kıllam. 
“ Bch’cinem :Kaiferlichen Regiment. 
Markoͤͤr. 
Biſt Du nicht der Pfelfer sin 
E 
Du der — Schluſohre ER 
Martloͤt. PP % yarı 
Du Tiefft Srichiuiüen, weil Su im eignen 
zande geplündert, hatteſt FE RENER ige ie 
Kilign. ey shirt 
nichno Bruͤderchen ha er — 
* Markör. nu: NER nn 
"Ein Yndermal wegen irchendishpagf,. 23 FE 3 


Fi / .. 
‚richtig, Bruͤderchen PETE 
sig A a Mathe FRE WETTER AR BR 


Eines Komplotts mie ft. DM: Bas: 
der Feind überfiel aber, „die, en Du — im 
Getuͤmmel davon. — RE en 

| &itian. — 

Richtig, Brüdercheht Und Die wurdeſt um 
Nothzucht verklagt, Das Mädchen war abet Feiner 
Sache nicht gewiß, und Du hr Bich ros. 


Fr 


Markoͤr. 
Richt, Behrens 5 


Kilian. » 

«Weil Du des. Kapitäng ‚Hand nachgemacht 
haun und fo einen Juden um Hundert Gulden 
betrogen, wurdeſt Du degradirt, und tamſt ein 
Iobe in die Kante, — 
| Be 7° 

„mat, & — | 

; Ailian ° 

— wieder beim’ Negiment, gingſt Du 
zum Be über, und verriethũ * Fahnen. 

WMarkoͤr. — 
tie, Schberdhen, kaſſen wir und bier abet 
nichts von unferm ‚Sebenslauf "merken. Eng 
mis, nur, ink Au, ‚hier wiüh? # not AR 
Bir a —— ‚Kilian, -., — 
Ument, meine Beſen ara 
2 tr tl Markoͤr. wat n 

Narr, ich wollte Dich gern Bere, aber 

ie Ditthin - — “ein, bier tonmmt ſie. 


vr; AR 
— na eg 


yinkar 0 Res 8m nah anne © 
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Sunfter Auftritt. 
Die junge Gafwirtpim Beris« 


r GSaftwirthin. 
Ethebene Dienerin — woe will & od ® iin 
* M er2.. er — 
nilian⸗ —— “ 
Ein Befenbinder, mit Ehren ju melden, ber 
Quartier ſucht. .u5 
Gaſtwirthin· re F* 
Was, meint Ihr,hiexr ſey eine — 
zeic⸗ ein Betteliudenkrug 2.0... nam 
rer? Kilian. aa Ga 
\ it Berlaub, Madam, ig fragte am Thor/ 
wo das ſchlechteſte Viethebaus swäre, und da 1 jeige 


* i * 
se ſi ſie — pi er. * IT m mn 


> Das if mir zum Echnbernaltgefifksit, gr 
da bat der Zimmermann das * — 


Ian re. ‘ : 29% um! pP) 
3.1 bitte vor, Madam, es n » übel — 
„ ja v— tr PB — — ‚Kilian, yet EN Fe 


Ich und ‚meine Beſen Fap, big ‚aufs ‚Sem 
durchnäßt. Mein Pferd kann ich auswringen. 
Markoͤr. 
Ich kenne ihn, es iñ ein fo rechtſchaffener 
Man, wie " 
Gafle 


| & 
Gaßwirtbin. 
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So Tanz er Im polfipanie bleiben, da hat, er 
Obdach. 


Kilian. 
Laſſen Sie. — auch mein — Hin, 
gute Madaml ET ne dr 
Gohmietsin 


Er hat, auch. ein — Nein, dann wird 
gar nichts daraus. 


Kilian. 
% iſt befcheiden;: verlangt he in die —2* 
a u Gaſtwirthin. — 
Die Staͤlle find eſetzt A 
Kilian. Rd 


Ach es iſt fo ſchmal, wie ein bleiernes — 
renpferd, womit die Kinder um Weihnachten 


hielen.. ,  , u N 
/ Sawuthin — a 
Nun ‚ meinetwegen ,ı sieh: er es in den 5 
* — * fruͤh davvnnn. 
Kiliin. 


— 4. —* Rechnen Sies ihm * nice 
fürseisie Unhoͤflichleit an, wenn en — im 
RUM: RE. BY F 


21 24 If, ir ‘ 
* von TE, 0 ( ses een) 
’ ö ’ mi ‘ t 
. * 
N FR er: 
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Sehfter Auftritt 
“Die junge Gaftwirthim. Marktoͤr. 


Markoͤr. 
Der Brauerknecht mit dem Leipziger — will 
ih fagen, mit dem Englifchen Bier, iſt auch da. 
BGaſtwirthin. 
€. Man koͤmmt doch nie vor Mitternacht zur er 
Markoͤr. 
* wills in den Keller bringen! 
er 2m Van.  , 
Der Appetit moͤchte Euch: dort anwandeln. 
Wo hab ich meine Schtüflel? | Da Bleibt nur 
— Oben, (ab) 


Siesenter — — 


we a; k » artor allein. 

Du meinſt, ich Lomme Io in den Keller? 
Ich habe lange einen Näachichlüffel. Ich taufe 
ach; und verkaufe auch mein Flaͤſchchen auf eigne 
Rechnimg. Wie bliebe heit zu Tage im; den 
blutfauren Zeiten, und bei den kieſelharten Mi⸗ 
niſtern, die felbft einen armen Dienfiboten Abga⸗ 
ben zahlen laſſen, ein Martdr ein ehrlicher Kerl, 
wenn er nicht tüchtig betröge.- Die Herrichaft 





— 


u. ” 


/ 


beliehlt die Reiſenden, wir Die Herrſchaft, fo 
kann man nicht fagen, daß fie uns an Verftand 


Übertreffe, — Ei, ei, koͤmmt gar der Pfeiffer. 


Kilian nach Leipzig. Was mag der im Kopfe 
haben? 





Uhter Auftritte 
Beſenbinder Kilian, Martin, 


Kilian, 

Die Equipage it im Hof. Und wo fauengiet 
man denn bier, das heißt, wo fauft man Safer 
und Heu umſonſt, dee Int: Salbe Hat kein 
Geld bei fich. | j 

Markör, 
art IR fie weg, zieh jch ihn in dm 
Sal, und der Hausknecht fol ihm füttern — .- 
u Kilian, * 

en aber wo bleib ich? 

— Markoͤr. —— 

Writer, ich fapte Die wohl, ſchlaf Sei Pr 
auf: der Bodenkammer, aber ich habe der Zune, 
genmagd Beute. das Plaͤtzchen angeboten. SE. 
aber er ein wenig, es wird ra ie 


— Kilian. 


—F 


wine, morgen win ich een, fa viei 
B2 


Er 
4 


* 
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willſt, aber heute- laß mich ſchlafen, ich bin ſo 
muͤde, wie ein Kapuziner, der fuͤnf Nonnen hin⸗ 
tereinander die Beichte hörte, en 


Markoͤr. | 
Sage mir, wo ſteckteſt Du bisher, um 
wie koͤmmſt Du zum Beſenbinder⸗ Handwert? 
Kilin. 
Viel zu weitlaͤuftig. Ich habe noch in drei 
Armeen fürs Vaterland gepfiffen. Endlich bin 
ich ein invalider Pfeifer geworden, aber -meine 
Pfeife tenge ich noch bei mir zum Andenken, und- 
blaſe mir darauf zur Erholung. von der Arbeit 
vor, Das Vaterland, dem ich zulekt diente, er⸗ 
iheilt den Invaliden gnaͤdig die Freiheit, ihr 
Brot zzu betteln, ‘wo ſie wollen, nur:im Lande 
nicht, und. uͤber der Graͤnze bekam ich Haͤndel mit 
Leuten, die ein Schilduanf der Bruſt trugen. Da 
entfchloß ich mich alfoz ein buͤrgerliches Gewerbe 
zu ergreifen, und legte mich auf die Befenbinder- 
kunſt.Weil alles auf die Meffe sieht, wollte ich 
auch Waaren hieher bringen. Ich kaufte ein 
Keuterdferd, dem das Linke Hinlerbein von einer 
Kanonenkugel weggenommen iſt, um; zwanzig 
Groſchen, und einen alten Karren bettelte ich 
mir bei, gutbergigen Rademachern ſtuͤkweis zu⸗ 
nmmen.Doch wie ichtnir Hinert Zutzten mit 


— 
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meinem Befenhandel verbient habe, gebe ich ihn 
auf⸗ er iſt mir nicht vornehm genug. 


Markoͤr. 
Wird etwas lange dauern. 
Kilian. F 
er weiß, 
Markoͤr. 


gch wollte, Du haͤtteſt das Geld ſchon. Ziem⸗ 
lich ſo viel habe ich nach und nach ehrlich erworben, 
denn ich mache von dem Wein, den ich auf die 
Rafel bringe, aus zwei Flaſchen drei, und ver- 
kaufe den. andern, für meine Rechnung über die 
‚Straße. Wir alte Kameraden wollten uns dent 
zufammen thun, und reifende Spieler werden. 
Ich babe alles abgefehn, es iſt finderleicht, koͤmmt 
nur auf fchnele Zinger und: geſchickte Mienen 
an. Wir koͤnnten bald ein Paar Tauſend Gul⸗ 
* verdient haben, fi fe auf Intereffen legen, und 
uu⸗ Aa Ruhe ſetzen. R 

Kilian. 

gch weiß ein Land, wo man Hundert — 
die Woche nehmen darf, wenn man fie nur kriegt. 
Zu dem Gelde wird ſich Rath finden. Ich höre 
immer das Sprüchwort: Je Ärger: Strick — 
nun das Eine trifft bei mir ſchon lange zu, das 
Andere muß ja auch endlich tommen. Jet, Bruͤ⸗ 
derchen/ ſage mir nur, wo ich ſchlafen kann. 


* 
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Maͤrkoͤr. 
Es faut mie bei — lege Dich bier. im 
dies Ruhebett, aber erſt, wenn die Wirtbin 
fchlafen gegangen if. Ste koͤmmt gleich wieder 
aus dem Keller. Bis dahin kriech hinunter. Für 
das Pferd forge ich. 
Kilian, 
Nun meinerwegen! Ckriedht unter das Vett.) 
| Markoͤr. 
Wenn Du hoͤrſt, daß ſie zu der anderen Thuͤre 
hinausgegangen iſt, kannſt Du ſicher hervorkom⸗ 
men. — früh weck ich Dich, ehe fe auffieht. 
Kilian. 
(unter dem Bett:) 
Gute Nacht, Brüderchen! 





Neunter Auftritt 
Die junge Gaſtwirthin. Markoͤr. Kilian 
unter dem Bette. 


Gaſtwirthin. 
Bo iſt der Kerl geblieben? 


Martör. 
Ich brachte ihn ins Wagenfchauer, da hat er 
ſich ein weich Lager von feinen Befen gemacht 
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Gaſtwirthin. 

So geht auch zu Bett! Geſchwind, on tönt 
Ihr Morgen früh wieder nicht heraus, Die Maͤgde 
ſollen auch alle fchlafen gehn, daß ich- keine mehr 
auf finde, 5 


Markoͤr. 
O, das laſſen ſie ſich nicht Zweimal ſagen. 
Angenehme Ruh, Madam! (a). 
Gaſtwirthin. 
(allein.) 


Schickt ſich im Grunde nicht, wenn bei Kal 


mir angenehme Ruh fagt. Iſt zu familiär. Das 
Gefinde muß feiner Brotherrſchaſt keine‘ Hoͤflich⸗ 
feiten erweifen, fondern nur auf ihre Befehle Acht 
baden. — Nun kann ich die Thüren apfchließen. 
Oben ſchnarcht die Schwindſucht, draußen liegt 
die Faulheit auch feſt. Ob aber mein Student 
lommen wird? In dem boͤſen Wetter? Freilich 
if es um fo dunkler, und Niemand auf der Gaſſe. 
(öffnet einen Senfterfaren und dann dad Fenſter.) Das 
Licht mil ich fo lange Hinter den Ofen fellen, 
damit man ven Außen Feine Helle ficht. (thut ed, 
geht wieder zum Fenſter und Guftet leiſe. Da außen 
huſtet ed wieder.) Sind Sie da, Ferdinand? — 
Sehen Sie erſt ſich um, ob der’ Nachtwächter 
etwa. — (draußen fagt eine Stimme feife; „Nein, er iſt 
m die Ecke gegangen, *) Geſchwind denn, gefchreind 
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‚Behnter Auftritt, 
Serdinand. Vorige. 


23. Serdinand. 

« (feigt zum Fenſter herein, ) 

di Küßche, ſchoͤne liche Grau! 

Gaſtwirthin. 

— erſt die Fenſterladen wieder gu! Nur 
käse ig.) — Ein — Zwei — Drei Küchen für 
das heaneruche Warten im Regen. 

Ferdinand. 

(wirft den Mantel weg.) 

0 der Mantel ſchirmte mich. Benetzen Sie 
ſich nicht daran, Uebrigens bin ich trocken. Für. 
Sie, meine Theure, weilte ich in einem Aſchen⸗ 
regen, wie er über Pompeji und Herkulanum 
Kel, in einem Wolkenbruch von Lavafirömen! 

Goaſtwirthin, 
So bobe Worte verfich ich, nicht. 
Ferdinand. an 

So mache die Sprache der Liebe mich ver⸗ 

ſtaͤndlicher. (tkußt fie.) 

Gaſtwirthin. 

| Bedinand, — wie brennt Ihe Mund — bei 
al der falten Luft, draußen — ich fehe, daß Sie 
mir gut ſind — nicht ſo viel — hoͤren Sie end⸗ 
lich auf! 
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| Ferdinand. — 
So? Waren es zu viel? Ei, ſchoͤne Fra, 
das nenn ich mir eine kühle Zärtlichkeit, meinem 
Munde hingegen geftanden Sie doch Flammen zu. 
Wiſſen Sie was, Liebe, ich bitte mir alle meine 
Kuͤſe wieder aus. Geben Sie mir fie zuruͤck, 
nicht einen ſollen Sie behalten. 
Gaſtwirtbhin. 
Ha ba ha ha! Nun — (füft ihn.) 
Ferdinand. 

Nicht genug! — Mehr — Ich gab Ihnen 

wohl noch Einmal fo viele — 
Gaſtwirthin. 

Da — noch Drei! Mehr bekommen Sie 
nicht. Aber gleich im Anfang gab ich Ihnen 
‚Dreh, die fordre ich num auch zuruͤck. r 

Ferdinand. — 

Hier — mit Hundert Prozent Zinſen — Eins 
— Zwei — Drei — Bier — Fünf — Sechs! 
Nun laſſen Sie uns aber zu der wahren eigent⸗ 
lichen Manier zu kuͤſſen uͤbergehn, herrliche Frau! 
Sehn Sie, nirgend iſt das Geben und Empfan« 
gen, kurz die volle Gegenſeitigkeit ſo billig, und 
auch, um ein vollkommenes Ganze zu geſtalten, 
ſo nothwendig, als beim Kuͤſſen. Ich gebe die 
angenehme Lieblichkeit zu, die in dem reitzenden 
Geſchaͤft, den eignen Mund an’ den fremden zw 
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legen, empfunden wird, allein wenn dieſer nur 
Paſſivitaͤt entgegenfellt, if die Wonne halb. Der 
naͤmliche Fall tritt ein, wenn man fremder Aftis 
vitaͤt nur mit einem Teidenden Zuftand begegnet. 
Sol aber ein aͤchtes Verinnigen, Verballen 
entſiehn, Slammen und, Flammen ſich gatten, die 
Seelen binuus auf die Lippen treten und aus 
zwei Wefen, durch einen chemifchen und dynami⸗ 
fhen Prozeß, Einheit bilden, hat jeder Mund in 
den nämlichen Augenblicken feurig zu geben und 
zu empfangen. Gchreite nun die erhabne Theo 
vie zur fleiffigen pünttlichen Ausführung! ("Seite 
küſſen dich.) 
Ferdinand. 

Auch die Arme recht dabei ineinander ge⸗ 
wunden. Buſen an Buſen feſt! Da capo! (tuſſen 
aufs Neue.) 

Kilian. 
(der unter dem Bette hervorblickt.) 

Ei, ſo kuͤßt ihr und der Teufel! 

Ferdinand. 

So — da kann man ſagen, die Kuͤſſe ſpre⸗ 
chen ſich rein aus! Doch nun vor allen Dingen, 
wie lange bleib ich diesmal bei Ihnen, zatte 

Frau? 
Gaſtwirthin. 
Es iſt wohl bald Mitternacht? Bis Ein Uhr! 
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’ Ferdinand. RE 
:Dndn, füße Sean, holde Frau, ich — 
Darauf, bis. zum Morgenroth in Ihren Schwanen⸗ 
armen zu koſen. 

Kilian. 
D-weh! 
Gaſtwirthin. 
Um des Himmelswillen! Meine Leute ſtehn 
vor Zage aufe Hoͤchſtens bis Zwei ! 


Ferdinand. 
Handeln wir! um Drei Uhr will ich Herfus 
hen, ob ich mich von Ihren — Armen tren⸗ 
nen kann. 
aulan. 
Ich leid es nicht ſo Tange, win ins 
Ba 


Galtwirthin 
Horchen Sie! FZliſterte da nicht etwas? 
u | Gerdinand. 
Rein! 
Gaſtwirthin. 


‚gt wohl fchon Mitternacht vorüber? Die ' 
Geifterfiunde! Sagen Sie, Ferdinand, es giebt 
doch wobl keine Geſpenſter? 


Ferdinand. 
Warum nicht gar! 


— 
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Gaſtwirthin. 
Wei Tage glaub ich nicht daran, doch In der 


MNacht iſt mir oft ſo wunderlich. Meine — 


hung hat Schuld. a PR 
Ferdinand. 
Apropos, was macht der Ehekruͤppel? 
Gaſtwirthin. 
vr Beim: Alten. Es heißt immer, wenn das 
Laub abfaͤllt — ja, die Bliume ſind ſchon wieder 
dr 
=; REN 
— im naͤchſten Fraͤbling, wenn ſie 


neu gruͤnen. Das iſt — Hektiker die gefaͤhr⸗ 


In jedem — wofuͤr ich dem Himmel zum 
zeit N Dant fage. 1; 


.. . Serbinand. 
"Sen Zeufel and! Sie fonten ihn iu Etze⸗ 
ſen verleiten, deſto ehe ſchlummerte er zu ſeinen 
Vaͤtern hinuͤber. u Erꝛeſen al Art, im Wein 


in — Se 





| The Zeit, ER | 
’ H — fi * * 
un Gott, er Tebt zu regelmäßig, zu gniigfam! 
u Gerdinand. 
gIn jedem Betracht? 
Gaſtwirthin. 
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' Gaſtwirthin. 
Hu, ſchweigen Sie! Trinken, ja das ginge 
an. Oft muntre ich ihn dazu auf. Allein er 
thut es aus Geitz und aus Diät nicht. Dieſen 
Abend — ha ha hacha! — dieſen Abend mußte 
ich mir alle Gewalt — nicht zu lachen. 
Ha ha ha ha! —* 
Serbinand. 

Ich ahne. O erzaͤhlen Sie mir, ich boͤre 

denighen ſo gern un 
. Safmwirthin. 
Er beklagte — ba ba ba, bat. —_ daß unſre 
Ehe ohne Segen bliebe, wollte Erben, ich troͤſtete 
ihn mit Hoffnung. 


15 


Ferdinand. a 

* entzuͤckende Frau, ſechs Kuͤſſe an! 
Gaſtwirthin. 
Aber wollen Sie nicht ein Glas Rheinwein 
kinten? Dort fiebt eine — ER? 
2. Ferdinand. .ı  ° 
Auf die gute Hoffnung! Wir: nelen ſe Ich» 
nen!: * ein Glasi — 
2 Gaſtwirthin. 44 
Raise eat Be Sl 
J Ferdinand. 


mun ewig kann er doch wär (en, zum 
Henker! Eee" Er 


30. 
Gaſtwirthin. 

a fragte den Doktor gellern heimlich, that 
aber bange. Er zuͤckte die Achſeln, meinte, wenns 
hoch kaͤme, noch ein Jahr. Es verſteht ſich, daß 
ich in Thraͤnen ausbrach. Wie muß ſich nicht 
eine junge Frau verfiellen, Die einen alten Mm 
nahm. Aber es lernt fich. 


F Ferdinand. 
Triumph, hoͤchſtens ein Jahr! Dies Glas 
auf einen ſanften Tod! und es bleibt Doch bei 
unferee Abrede, himmliſche Frau? Iſt er aus 
dem Wege beitathen Sie mid. 


Gaſtwirthin. — 
Wenn Sie es erwarten, kleiner Schelm — 
Ferdinand. 


gie koͤnnen Sie zweifeln? D wie wollen 
wir glüdlich leben! Ich lege die. Theologie nie⸗ 
der, übernehme den Gaſthof. Dann fol er erſt 
in gute Aufnahme kommen. Meine vielen aus⸗ 
waͤrtigen Bekannten und Korreſpondenten, ich 
glaube, wir kaufen das Hans nebenan noch da⸗ 
zu, fo beſetzt wird eßs immer ſeyn. Frohe Zu⸗ 
kunft, walzen wir ein Paarmal herum, kommen 
Sie, dann zur ſuͤßen Ruhe! O ich bin gluͤcklich 
wie ein Koͤnig, der ſich den Teufel ums Regieren 
bekuͤmmert! (walzt mit der Gaſtwirthin)d. 
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Kilian. 
(rer feine Pfeife nimmt.) en 
Wenn ihr tanzt, pfeif ich euch ein Stuͤckchen! 
- (fängt einen Walser an.) 
Gerdinant. 
Im Gottestillen! j 
Gafwirthin. - - 

Ein Geſpenſt, mein Heiland, ein Geſpenſt! 
Bir werden gefiraft! (nimmt das Licht, eilt zur Thür 
Unaus und ſchueßt fie wieder ab. Ferdinand öfner 
deſturzt Die Saden, und ſpringt and dem’ Senfter ohne 
feinen Mantel, ) 


’ 


Elfter Auftritt 
Kilian allein. 


So, nun kann ich doch zur Ruhe gelangen. 
Mes dunfel, aber den Wein find ich wohl. Den 
Mantel auch, der fey meine Beute, (riecht bervor 
und trinet.) Ah — ſchmeckt gut, Vielleicht bringe 
der Handel etwas ein. Nun ins Bett. - SR 
mir leid, eure Freude geſtoͤrt zu haben, aber — 
ich war zu muͤde — der Schlaf _ that mir — 
Noth. (ſcwiaft ein.) | 


Ende des erfien Akts. 


Zafelsimmer im Gaſthofe. 
SfE Table A’höte in gedect, etliche Gäne Gaben fh 
ſchon eingefunden und leſen an kleineren Tiſchen Zeitungen. 





Erſter Auftritt. 
Verſchiedene Gaſte. Markoͤr, der Han aufträgt. 
Hernach Veſenbinder Kilian. 


Markoͤr. 
Verdammt mit der todten Mipret Bringe ih 
den Abdecker nicht heimlich in den Hof, wennfie 
am. Ziiche fen, werde ich, noch aus dem Dienſt 
geiagt. 
| Sition, 
er eintritt.) 
Saft Du gededt, Brüderchen? Das it mit 
lieb. 
. Markoͤr. 
Was ei ing Du im Tafelzimmer? 
* gilian. 
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Kilian. 
Een! Meinft ich waͤr nicht hungrig? 
Markoͤr. 
— Fund Du den Zifch- bezahlen? 
Kilian. 
Pr Wette 
Markoͤr. 
Wer leidet Dich am Tiſch? 
ar Kilian. 
Sie! 
Markoͤr. 


Wie ich Dich heute noch vor Tage aus dem 
Bett zog, fagt ih, Du ſollteſt Dich ja nicht 
nieder im Haufe zeigen. . Ich meinte, Du waͤrſt 
über alle Berge, komme vorbin in den Stall, da 
find Deine Befen noch, und — aber was u dab 
für ein Zuchmantel? 
Kilian. 
( nimmt ihn ab und hängt ihn weg.) 
Eine gute Priſe. 
" Markoͤr. 
Qu — nimm Dich in Acht! 
Kilian. 
Niemand wird ihn abfordern. 
Markoͤr. 
In artigen Verdruß werde ich noch um Ei 
— 
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Kilian. 

Sey luſtig, ich bin es auch! Den ganzen Mor 
gen hauſtrt ich mit Beſen. Zehne find um fünf 
Groſchen verkauft, num will ich mir auch guͤtlich 

thun. Sehe mit von dem Wein vor, der Fo 
‚ner Sclaffiube Hand. — 
| Markoͤr. 

Ich bitte Dich, kreibe keine Narrheit/ ich mug 
es entgelten. Donnerwetter,'da hör ich fie sone! 
‚Sie weiß ſchon alles. | 


Zweiter Auftritt. 
Die junge Gaſt wirt hän. Vo ige 








Sapreiethin 
— Markoͤr! 
Markoͤr. 
Maͤdam! " n x | 
Gaſtwirthin. ol 
Wie Ihr aufgewartet habt, aus dem 
Markoͤr. 
So kann ich gleich vor Tiſche gehn. 
Gaſtwirthin. 


Ihr raͤſonnirt noch? wengt mir da einen 
Lump ins Haus. 


358 
Markoͤr. sv up 


er bat nur vor, ihn die Nacht zu berbergen. 
Gaſtwirtbin. 


Er ſollte ſich aber gleich wieder vaden, Da, 
bat er fein Geripp von Karrengaul in den Stall 
gebracht, und wie ich eben höre, iſt es krepirt. 
Die fremden Subrleute Hagen. Bug h Standal: 

” Markör, 
3% kann ja nicht dafür, . 
Kilian. u. 203 
(der, dazu Arie) 
Shnindfüctige. Pferde machen es nicht fo 
Jange, wie ſchwindſuͤchtige Männer. | 
Gaftwirthim, - Tu; 
Was Heute, der, Kerl iſt ſelbſt noch — und 
gar im Zafelzjimmer? . Hätte zu nicht * Pferd 
bag na Vinausfäplenvin toͤnnen e' J —A 
— IR. 177 Ann Be Ze Zen 177 


&; Madam, ſolche area NEE wir X 


den Sie mir doch nicht zugemuthet haben. Der 
BERN iſt aber befiellt. 
RE  Gafwirthin. ; j 
Sort aus dem BERN aus dem Sun, ai 
EEE > 777 ee 
Dan, “ will an Ihrem Liſch chen 
Gaſtwirthin. un. 
got mich u Aner Soll ich den ee 
6a 


ee 
Diener rufen? Der Markoͤr tan ige dk 
Aanemaod aufwarten. 
Kilian. 


(nimmt den Mantel um.) wo 
Ben es durchaus feyn fol. Yhien, run 
—— — . .Gafwirtbin.. ® 
— * ſtutzt, da fie den. ‚Mantel erblick, I * 
be — cin Wort noch — Befenbinder! 
Ritian. — 
C(drehi ſich um)" we. 
Gaſtwirthin ? u 
| Gaſtwirthin. Es 
Heer; Vefenbinder, will ich ſagen. 
Kilian. oo. 
* Gaſtwirthin. 
Ga SR a‘ Gaffwirthin. | 
Cſehr verlegen.) :.. . 
wiabam werd ich genannt — hoͤre *5* =; . 
zen Sie doch — ich werde, Ihnen Eſſen geben. 
unentgeldlich. Auf des. Markoͤrs Kammer. Er 
ſoll es bringen = kann noch bleiben. 


— Kilian. in 
Gute ne ich äße ‚lieber an biefem aim. 
i 3 r, Gaftwirthin. ray u 


Scherz! Das gebt nicht an. Sie follen * | 
eitte Bouteille Wein empfangen, aber nun ruͤumen 
Sie das Tafelzimmer, ſeyn Sie: fo gütig, mir zur 
Eefaͤlligkeit/ ich ſehe mehr Gaͤſte ¶ * 


— 








37 


Ailian. 

: „Kommen noch — Das iſt berrlich. Sie 
* nicht, wie gern is in muntrer Gefel⸗ 
ſchaft bin. ot 
: Gafinietöin. ne 

Ich hoffe nicht, Sie * Ernſt machen 
wellen. Es wuͤrde mich in Verlegenheit ‚bringen 

— in die Notwendigkeit feten - — was ich nicht 
gem tbäte — 


te Ir ur 'D 
22 


gilian. le As 
(legt ſich ein Konvert um, und lehnt den Stasi gegen 
VPE” 


Damit mir ein Platz bleibt. S⸗ J es | 
uni ke im & 
Gelwiethin. 2m” 

Cdrängend, ) = : 

Um alles in der Welt 7Sreund — id} wil⸗ 
ligte darin — mit en - — „aber die Her⸗ 
fe li leiden & ‚genis mic ice 


ranal 
ann 
3 ir, hr —2 


Dritter. Aufteitk 
Kaufmann Frohmuth. ‚Vorige 


re 


Frohmuth. surf 
Was if, ſchoͤnes Weibchen ? u Feiben die - 
Herren nicht? en 


\ 


188 


Gaftwirthin. | 
Denken Sie meinen Aerger, Herr Be 
* Menſch da — ich Habe nichts gegen irgend 
einen Stand — aber — ein Beſenbinder, und 
nid hie an table ä’höre freifen. F | 


N 0 11T u La DR Le 2 


Frohmuth. 
und warum nicht! Faͤhrt Mancher vielleigt 
"jeht in Karoſſen, der noch Beſen binden wird, | 
Dergleichen it heut zu Tage nicht felten. Ich | 
„fe getrof mit Bm i BR | 
ui 8 % * 4% r a u f t RT t. | 
Baron Paroli. Hereiivon Voltenſchlas. | 


‚Berige, 

Ähm z ⸗n m it 

Baron Wall, u... 
(der mod) dat legte hörte; ) — 


wi⸗ — was? Ein Veſenbinder “an cablo 
d’'höte? — 
| Gafwirthir. BE 
Da, Helen ſich die Herten vort 3° 
Prügelt den Kerl hinaus! 
— Baron Yaroli. 
Sa wohl! ' in 


39 
WMarkoͤr. 
es (einig tum: Baron:) 5 
— — „ich bitte vor, es iſt ‚ein guter 
Kerl, Pfeiffer geweſen. Eſſen Sie = mit ihm! 
a. 00 Baron Paroli.“ 37 209 
Iſt Er verruͤckt? So ich gon den Stoc 
in die Zaͤhne ſtoßen? 


| Markir. et ES 
Brüderchen, ‚das wirſt Du — alten 
Aewraten doch nicht thun. no 
rohe - Baron Bar. ! 
wie. wer Clark. u...) 
Mann art Markoͤr. X 


Wenn Du a Did zum. Baron Peer 
haſt, ich kenne Di, Du warf Markoͤr in 
Weich, mit. mie in einem Kaffeehauſe. E 

Baron Paroli. „mund 

Ei behuͤte — Er raftt! 

Markoͤr. 
Streite noch. Du haſt Dich mi Pens 
oltefchlagen, geuͤbt, geſtern Aben 
— Oben, Wie made, ; ed brachte 
zwanzig Louisdor ein. 
Daran; Paroli. 

DOREEN MDein Maul ins Teufels Katıen, 
folk auch mas haben. Fch mache jet den Ba⸗ 
vom," gieb mit Merete. 39:6 BE PORN ERTT de 
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— Markor. 
Gut, wenn Du aber einmal hinter mn 
Stuhl ſollteſt ſtehn, thu's auch wieder. 
Baron Paroli. Ver 
Sich, der da iſt mein Eroupier, ein gesome 


Edelmann, und war ſonſt Offisier, 


Markoͤr. 
— moͤglich! 
nom Baron Paroli. mu 
O es giebt manchen — der ein: Porti⸗ 
pee trug, und bei Gaunern den Croupier madt. 
( seht zu Herrn von Voltenſchlag.) Herr Bruder, 


laß den Kerl nur am Diſche freſen, ich habe meine 
Gruͤnde. ED io 
ehem — von Bottentag; A 

Meinetwegen, da wollen wir ihn aber zun 
Narren haben. — 


le. SD ae yıl am 





after uanfernbe 
„Die Zuchbändier Simpling un uber 
Borg * — 


Singing 
— viel obligeamer, Dener unſe· Oerren ! 
Anbart· na Dia 
ver obligeanter Knecht, un ſre Ste: 


4I 


Gaſtwirthin. 
Sind Sie es auch zufrieden, meine Herren, 
daß ſich der gute Mann —* mit an die Wirths⸗ 
— Er 


' 


Gimpling. 
—8 biteen — dies wird von wrunhen PPFIER 
und unfeer lichen Grau Madam abhangen. mi, 
unbart. turı abd 
Bir find Kombpagnons, zum Grfienmal auf 
Der Meier haben ung; zu infinuiven durch ein ge⸗ 
bildetes Betragen, haben wir Und was unſer 
Gimpling will, will ich auch. J J 
Gimpling. 
Bas unſer Unbart verlangt; thue ich. 
Unbart. 
ie And, zwar aus einem kleinen gebirgigen 
ln, unfer Gimpling und ich, aber wir 
- haben deffentwillen und. et .. feine 
‚feine Lebensart gelernt. 
4306 Simpling.;.; 
Verlernt, wollen der Herr Sompagnen va⸗ 
muthlich ſagen. 


Unbart. = 
Richtig, veternt, ich — In nur um 
tine Sie > wu MT. | 





9 4 \ 
33 ? mi 
rbil, sad 


44 
Schfer Auftritt 
Der alte Gafwirth. wörige, 


je} 


Gaſtwirth · 
Untertbänigen guten Morgen! Sind die — 
‚zen. beiſammen? Markoͤr, der Koch ſoll aufge 
ben. (iu Kilian.) Hinaus Freund/ Bettler deib 
I) MgEt PIE 
. . Kilian, ORRBER Tch 
CThue der Herr nur nicht, als wenn er ein 
Yaar Hörner am: Kopf bätte und. wollte mich 
damit flogen! enhiegn 
Bafwicth. 
 Basgnfel  .....: rn 
‚Kilian. 
5 wenn fie hoch fo lang map" toten ‚fe 
ki — nicht. 
Gaſtwirthin. 
— fine! (heimlich zum a —* 
Viterchen er ſoll mit am Liſch ſiten. 


Gafiwirth·.. 
puͤ chen! i b Her.‘ Pirar 
ipp Re 
and  Gafwirtbilkfng „no 


Die Sn wollen ihn zum Beſten haben: ; 
Gaſtwirth. 


u Das verdirbt ja dem paufe feinen Ruf. 


* 


43 
| Gaſtwirthin. 

Einmal iſt keinmal. Aus Gefaͤlligkeit gegen 
die Fremden, (laut:) Beliebt es, Platz zu nehmen? 
er eſeliſchaſt fegt ſich Kilian ud.) 

DEE EEE Zee | ; | 7:7; Peg u) 
-D-(fe-Baroı Parolir).- - 
vo Um Mergebung zu fragen, unſer Herr, Womit 
machen denn Euer Edlen Geſchaͤfte?d 
Baron Varoli 15 
‚Rit ‚Karten. ne ET: 
unbart. Ss ' 
Und laſen Sie wohl ſelbſt fabriziren? Da 
wnnteu wir inſre Farbewaaten offeriren. Wir 
führe” nicht dlos Tuche, fuperfeine, feine Mittel⸗ 
tuche und ganz ordinaire, wir haben auch Farbe⸗ 
waaren mit unſrer Handlung verbunden, als In⸗ 
‚digg, ‚gefeuert und melirt, Cochenille, ordinair 
‚and ‚geiebt, Berliner Blau, alles zu den billig- 
fien Vlaſen, wenn Sie wa n Dero Karten. 
ſabrik gebrauchen. = 
Gimpling. 
Mir barattiren auch, koͤnnen allerhand Artikel 
iM unfre Korreſpondenten abſetzen. ig 
ans Baron Paroliz. 
Um Vergebung, ift das Städtchen,. aus. = 


die Herren Kompagnons er Be Is berůbmte 
Sripwindel ? 


ann ein 
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Unbart. 


- 


Bitte ſchoͤn um Verleihung/ das — # 
a. ” er vefannt. B ; 
| ‚Kilian. 


“(sat Supve empfangen und ift entfeglich owian. 
Herr von Voltenſchlag. 
Mein Herr, Sie werden — Bange vers 


oc 
Kilian. . r 


(unter währenden ern)... 

Wie ich noch Pfeifer war — in der Kaferne 
— bielten wir Mennge, — fand nun die Grüße 
"auf dem Tiſch — goͤnnte feiner dem Andern einen 
xffel mehr — da lernt ſich Das delgeſſen. en 
‚go, Geſellſchaft tadıt.) ea. 

"Gimpling. 
a a Seen! von Voltenſchlag 5 
” Wenn ch mich unterſtehn duͤrfte, und wenn 
Bes, nicht übel. nehnien / was fuͤhren Sie denn? 
Herr von Voltenſchlag 


Buͤrfelr 
Mimpling. 
7 Damit konnten wir uns auf Heinen Baratt 
einlaſſen, wüßte ſte nicht abzuſetzen. tun Kiliane 
Und womit er denn Euer Eulen ae weh 


ne, > 
IB: v oki er 5 


gRit ai — 


ESF 
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mar 

Herr Kompagnon, Farbehoͤlzer wohl, Zunft 
aber keine Holzwaaren, dabei bleibt es. 

J Gimpling. 
"gie 6, ‚dem Herrn Kompagnon beliebt. 
Grobmuth. 9 

Meine Herren, weil Sie doch zum Erſtenmal 
die Meſſe beziehn, ſo nehmen Sie von einem als 
ten Kaufmann eine Lehre. Bei Tifche zieint es 
nicht, von Geſchaͤften zu reden, das gehört fe 
die Boͤrſe. 

„Unbart: 

* we hie (hohniſch 9 — ae ey 
Herr Kompagnon, bei Tiſche siemte es nicht, 

von Gefhäften zu reden! Ha ba ba gar 

Gimpling. 
(eben for). 

* Das oebbtte auf die Boͤrſel Ha da vn bat 
en Kilian. 223 
(dem man -den mit Fleiſch gefüllten Teller bringt fegt 

ihn vor fid Hin und. ſchmauſt tapfer.) 
Herr von. Voltenſchlag. 


ER, fo babe wir nicht geettet. Der Dee 
* herumgehn. m 
Kilian. : 

x "Ich. denke mit Gottes Huͤlfe die: — zu 
betingen, . Bee " 


Liſch geblieben. 


gen werden? 
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Herr vonVoitenſchlag. 
ESie find ia ein Vielfraß 5 
ae. — 
Wenn Sie ſich ungeſittet betragen wollen, 
haͤtte ich lieber geſehn, Sie waͤren von meinem 
Kilian. | 
"Element, Herr, frag er, wie man ſich in + fele 
nem Haufe zu, Nacht beträgt, und nicht um 
meinem Appetit! 


Gallwirthin. 
(Hält ihrem Manne, der autbrauſen will, den Mund 
ſſchmeichelnd zu.) 


Ich bitte — es iſt ein Spaßmacher TER 
Frohmuth. 
(in Gimpling und Unbart:) 

Auch einen Rath moͤchte ich den jungen Her⸗ 
ren noch geben. Huͤten Sie ſi ch mit Kredit und 
Einkauf. m er 

Gimpling. 

Ab Euer Edlen meinen doch nicht gar, wir 

koͤnnten unvortbeilhaft nn oder gar beine 


Unbart: x 
Das kann ſo gewitzten Negozianten, wie unſer 
Oimpling und ich, gar nicht begeguen. 
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- .: Gimpling. 

Euer Edlen dürfen fich gar nicht ef sei, 
uns RR zu. geben. 

Unbart. 

Wir And. durch alle Schulen micuin / * 
wir. 

Gimpling. 

Wer kluͤger zu ſeyn denkt, als unſer under 

und ich, muß fruͤh aufſtehen. 
Srobmuth. - 

ab bitte um Verzeihung! Mein Wort, 
ih mit keinem Rath mehr zudraͤnglich bin. (as 
Kilian:) Aber, mein Herr, Sie ſollten uns unters 
balten. Sch; wette, Sie Innen die. Welt, — 
Manches. 

Kilian. 
: Bern Ich. erfi. mit dem Sauerkraut fertig in 
Baron Paroli. 

. Etwas: von Ihren Begebenheiten! 
j : Herr von Voltenfchlag. 

Bon Ihren Kriegsverrichtungen! _ 

Kilian. 

Markör, noch eine Bouteille von dem Wein. 
9a, meine Herren, von meinen Kriegsverrichtun⸗ 
gen — will ich Ihnen nur im kurzen fagen — 
der Schinken iſt wirflich gut, ſchmeckt nach mehr: 
— ja, DaB ich bei zwei großen. dentfchen Armeen 
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gedient habe, auch bei drei oder vier kleinern vor 
Zeiten. — Noch eine doppelte Portion Sauer⸗ 
kraut! — Wir hatten aber fonderbare Schicfale: 
— Erft will ich trinfen, Profit Alle! — Wenn 
ausmarſchirt wurde, hatten wir immer Hundert⸗ 
tauſend, Zweimalfunderttaufend, Dreimalhundert‘ 
taufend Mann, und ‚der Zeind nur ein Paar 
Bataillons Heine Jungen, die in einer Hand’ die 
Fibel, in der andern das Gewehr tigen. De: 
gabs denn Scharmügel, wo wir in fie hieben, 
wie: ich in diefe Murft, in fie flachen, wie ich’in 
dies Sauerkraut. — Noch Braten, ich bitte mir das 
Hinterviertel aus! — Bei ſolchem Scharmügel lieh 
der Feind Sechs⸗, Acht⸗, Zehntaufend mauſetodt 
auf dem Platz, mich ſoll aber der Teufel holen, 
wenn mir nur einmal meine Pfeife iſt bleſſirt 
worden, — Nun will ich trinken. — In großen 
Bataillen hatten wir zuweilen drei oder vier leichte 
Streifſchuͤſſe bei jedem Regiment, aber: der Feind 
kam ſelten unter einem halben Millionchen Tod⸗ 
ten weg. — Ich brauche keinen reinen Teller, 
Markoͤr, es. koͤmmt alles in einen Magen. — 
Sa hei einer Bataille war ich, da ſchlugen wir 
ſo viele todt / daß vom Blute ein: torhes-Meer 
entſtand, wie in Egypten, wovon mein Schul⸗ 
meiſter, der es geſehn hatte, mir erzaͤhlte, wie ich 
"noch: ein Laffe war, Cauf Gimpling und Unbart 
- geigend.) 








0. 


seigend. ) fie die beiden Herren da, Unſer Gene⸗ 
tal-tieß geſchwinde eine Pontonbruͤcke druͤber weg 
ſchlagen, daß wir den Feind verfolgen konnten, 
da machten wir ſo viele Gefangene, daß jeder 
Kerl von uns eĩne Kompagnie vor ſich hertrieb. ⸗ 
Das iſt wohl ein Ziegenborfshraten, er Kinft ia 
Weisen: 0 min Ki 3 FA ER Fr; 

— —— Gaſtwirthin - in 

Es iſt Rehbraten. 54 
Kilian, 

Meinetwegen, foll: doch herein a 1 Pe 
meine Zeldzüge zu kommen, fo will ich auch nicht 


leugnen, daß wir zuweilen ein kleines Malhoͤr 


erlebten. Der Feind nahm uns immer die Yre 
meen weg, und die Feſtungen, ging nach der 
Hauptſtadt, und wollten wir ihn wieder hinaus 
tigen, mußten wir ein halb Dutzend Länderchen 
geben. Aber. wie konnt es auch anderd ſehn. Er 
war gar zu ſtark, wir gar zu ſchwach. — Proſit, 
meine Herren! — Wo er Hunderttaufend Rieſen 
brachte, ſtellten wir" kaum einen Gefreiten mit 
uch Kranken Hin. Und alles waͤre noch gegan⸗ 
gen, aber — man ſpricht nicht gern davon, ich. 
will es Ihnen demungeachtet nur fagen: — Die 
Nonarchen waren beſtochen. u u”, lew 

| Srohmuith. 

Brayo, mein Herr . : mado " Hanks 

| 8 


E22 


er Gimsling« 
— Sie einmal, Ich weiß eigentlich * 
nicht, mit wem ich das Plaiſir genieße, zu ſprechen, 
aber Sie bewegen mein Bl BR > ” 

srintismugl. utren 
Mein — Kompagnon nimmt mir —— 
aus dem Maule. Sp muß ein Gutgeſinnter reden! 

Gimpling. 1 sd 
(nimmt das Stab.) . . 
Darf ich auf fteundichafiliche amitis — 
nen trintene 


BT 


Kilian: ; J 
auf weiena⸗n — 
Ill: — 1 
Nice —* 

Kilian. IN. 
® Aber ghr müßt den Wein gebhen. 
— Gimpling und Unbart. 5. 
Mit dem vergnuͤgteſten plaisie. : ar 
he Gimpling. u A 
Ber traͤnke nicht gern ‚Herr Brabant nit 
foldhem, ‚edlen Arien. FERN YE 
— — En © 17 ET er 
So! Qu und Dul-, 1 11T EEE 7) | 
Gimpling: und; Unbatt. 
Allezeit werden wir x Blei — 


EL er 


Kilian. 

Nun haltet das Maul, ihr Popaͤnze, und laßt 
mich reden. Vom Krieg nichts mehr, die. Galle 
ware mir ſchon uͤbergelaufen, haͤtte ich fie wicht 
mit den Wein hinunter geſpuͤlt. Aber eine luſtige 
Hiſtorie will ich: erzählen, Was mir. einmal in 
einer hübfchen Stadt, ‚grade zur Meffe, begeg- 
‚nee — Nur ein Vorderviertel ‚noch von dem 
Braten! —. Da komm ich am Abend. ganz ſpaͤt 
mit meinem ſeligen dreibeinigen Rappen und 
meinem Frachtwagen ins. Thor. Es vegnete, als. 
wenn es mit Badewannen goß, ich wo — 
das ſchlechteſte Wirthsbaus 7 

Gaſtwirthin. V den 
(ſteht auf und geht hinaus.) ,.: 
Kilian. 

Zeigt mich der Thorſchreiber nach einge pn . 
tigen Gaſthof — Noch ‚einen Zeller vol, Mus! ⸗ 
Ich tomme dabin, bie Yuustpüre fand zum .. 
noch offen, und 

Gaſtwirthin. PETER 
Cotta in die Zhüre,) — 
Herr eminder, 4 in Jemand da, wm 
Befen kaufen! 2 


Fo 


Y 
yilnz, MM 


ill 
"Biel Med ud » F —— 
(fieht auf und geht zur Thür. ). 
D 2 


/ 


Gafwirtfir. 
Cleiſe zu Kilianı) 


er — was Sie — wollen mt 
ai, ich beſchenke Sie! (ab mit. ihm. J 


er ° Baron Paroli. 

ai Sen Sul iſt ein — ** Fa 
ENT — i Gimplinge | 

nad ms (im Baron Varoli ) 


Das nehmen Sie mit nicht vor übel, ein 


Aufſchneider iſt er nicht. 
nunbart. 


sr 


Y Boni machen "Sie unſern Bing” und 


mich boͤſe. Wir halten denjenigen fuͤr inen 


ſchlechten Patrioten/ ber eiöt dent, wie das 
Männchen. ' 


Baron Paroli. 


bier, "eine Herren, Sie werden mie vo feine 
Gröbhjeiten eien da ſou Sie ja ER alu) Is Bl) 


A “ . met t ih | 


* 


ee 
27 72° 


Herr von. Voltenſchlag· 
(leiſe zu ihm:) 
Laß doch! Es find iu — Mache 


hm 
ic 
4 Tr ARE" 


Ai teing Weitlduftigfeitt sc —— — 


Gimpling et 
(m Frohmuth:) 
Was fagen denn * — mit Beni, 


su dem .—.. arg Fan A) 


* 3 . 


53 
Frohmuth. * 
Hm — wenn das Maͤnnchen nach einer ge⸗ 
wiſſen deutſchen großen Stadt taͤme/ wurd’ et 
laicht ſein Gluͤck machen. 

Kilian. 
(cder wieder mit dev Gaſtwirthin eintritt.) 
Zehn Beſen verkauft, das Stuͤck zu einem Om 
taten, macht zehn Dukaten. 
(sählt,, das: Gold in die. Hand, und fegt fich a: 


Gimpling. 
Ei, um Vergebung, ſteht denn Ener Edlen 
Vaare in fo gutem Preis? 


Unbart. 

Be if: wohl eine ganz befondere Art von 
Befen, wohl, fo zu fagen, eine fuperfeine Sorte 
yon Befen? ? 

at- Gimpling. 

Wohl nur zum Fegen in großer Herren gu 
fuben? Vieleicht die Stiele von Mahagoni⸗ oder 

Cedernholz, und das Ruthenwert uͤbergoldet? 


Kilian. 
Sie ſehen aus wie andre Beſen, aber die Tu⸗ 
bend ſteckt inwendig. 
Gaſtwirth. 
Aber die Gefchichte, mein get: Wir bitter 
um die! — a 


1 
—4* 


a 


gilian⸗ — 

"glei Nur des Trunk! Ja — die. Thüre 
Hand offen, und ich. ging hinein. Zu meiner 
Freude traf ich einen alten Kameraden. Die 
Wirthin Fam auch. Das mar ein Appetitbroden, 
Zwei fo fewerfammende Augen, daß: man. fich die 
Pfeife daran anzınden konnte, und drei: Finger 
hoch Speck auf den Aermen. Ich dachte..in. mei 
nem: Sinn: wenn ich ‚nicht fchon funfzig Jahr 
alt wäre, fein Anderer follte mir des Weibchens 
Mann zum. Hahnrei machen, aber im funfzigften 
Sahre wird man gegen feinen Wilen fo fromm, 
daß Einem der Pfaff blitzwenig Sunden wider 
das fechfie Gebot zu vergeben hat. Nun, die 
Wirthin hatte nicht Luſt, mich zu beherbergen, 
fo niedlich fie war, fo grob war fie auch. Abet 
mein Kamerad, ein techtfchaffener ehrlicher Kerl; 
legte ein gut Wort ein, und fo font ich im Holy 


| en bleiben. 

Ga awirthin. 32 

bſtitht auf und begiebt ſich hinaus.) 
Kilian. 

Es war aber kalt, ich hatte keine Luſt zum 
Holzſtall, mein guter Sreumd dachte mir auch was 
— zu, und — 

Gaſtwirihin. | 

" (hereinblickend.) 

Herr Beſenbinder, es will Jemand Sefen kaufen! 
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. Kilian. 
BGleich! Cast. auf) 9 
Gaſtwirthin. BR 

(leiſe zu ihm: ) 

Nein Himmel, ich dachte, Sie würden. mit 
der‘ — ia er Wort! —* ihm 
Wan). ! 

Be, . Gimpling.. ke eg 
um die Waare iſt gute Nachfrage. 
une „ Mnbart., : 

at ie aller Welt mögen das für — 

Beſen ſeyn! 
Kilian. 
(der mit der Gaſtwirthin zurücktömnit.) 

Wieder zehn Beſen verkauft, macht sehn Du⸗ 
taten. (ist die Goldſtücke und fegt fih wieder.) - ©; 

Frohmuth. 

‚Ihre Beſen thun Wunder, mein: Geret 

Gimpling. 

um Vergebung, koͤnnt ich nicht einen von 

Euer Edlen Beſen zu Angeſicht bekommen? 
Unbart. 

Auch mich kuͤtzelt, mit Euer Edlen Etlaub⸗ 
niß, die Neugier. Nehmen Sie's ja nicht uͤbel, 
ein Paar junge Kompagnons, zum Erſtenmal auf 
der Meſſe, handeln klug, wenn Sie ſich um aller⸗ 

hand Waarenkunde bemuͤͤmnh. 


ı 56 ; 


Kilian. 
Markoͤr, lang Er doch einen von meinen 
Beſen herein! 
Markor. 
"Say wohl, gnaͤdiger Het 
Gaſwirth. 
Aber den Verfolg Ihrer — Sit 
‚glauben nicht, wie gefvannt ich darauf bin. 
Kilian. * 
en Sie mir er den‘ Napffuchen ber. ' 


Gimpling. 
Ei, der muß zerſchnitten und vertheilt werden. 


Unbart. 
MWir anderen Bitte fpüren : ns Ap⸗ 
petit. 
Martör. 
(kömmt: mit dem -Befen, dev an der Tafel zur Beſichti⸗ 
. gung herum geht.) i 
Frohmuth. 
Em ja, die graft muß inwendig ed, von 
u j eht man fie nicht. 
Gimpling. 
Nichts Superfeines an der Waare zu Pr 
—* Nichte einmal Mittelgut. : 
EB ., Anbart. 
Samy —* Aber wenn unſre dinalre 
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Tücher nur fo gingen,’ gaitgbare Waare if im- 
mer die beſte Waare, ſagte mir mein Herr Prin⸗ 
jipal, bei dem ich iernte. 
. Gaſiwirth. 
masie heilen meine Ungeduld nicht, 
Kiilian. 

Gut, mein Kamerad ſagte alſo: ich mochte 
nit ‘in der "Borderftube bleiben, da fland ein 
Ruhebett, das war noch dreimal fo weich als in 
einer oͤſterreichiſchen Kaſerne. Die Wirthin ging 
noch in den Keller. "Bis fie zu Bett waͤre, ſagte 
mein Kamerad, folte ich mich nur unter dag 
Bett legen. Das that ich ach. Es war freilid) 
nicht weich da’ Unten, aber doch nicht hätten als 


ein Fuͤſelierkanapee auf Säubttonchen, — ** 
— Gallwirthin. 2 
J wie vorhin ihten on. y 12 
| gillan — 


Er) RR vor Muͤdigkeit eingefchlafen, abe 
die verteufelte huͤbſche Wirtbin kam, Im machte 
den Senfierläden Mr gie 

Gaſtwirthin. 
Cin vie Thür rirfend: ) 


Herr Befehibinder, es iſt wieder gemanh ‚ac 
Veſen da! 


4 
or 
ira 
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Ä Kilian. 
"Brei ca » von ‚feinem, Pag.) : 


Gaſtwirthin. ya, 
heimlich: 
Aber Here Befenbinder, Sie machen mich un 
gluͤcklich! 


Kilian. 
Sg noch eine Portion, dann fol Gnade für 
Recht ergehn. Cab mit ige.) 


i Gimpling. 
Mein Berhand ſteht ſtille, wie der Artilel 
er 
A Frohmuth. 


win — 


in die uft nach dem Brocken reiten kann. 


Baron Paroli. 
Da wunderts mich nicht, daß alte Weiber 
das Stuͤck mit einem Qufaten bezahlen. Bir 
vide mögen darum zur Meſſe kommen. 


— Herr von Voltenſchlag. 
Ein Offizier hat mir geſagt, es wären ein 
Paar Tauſend einpaſſirte Heten gemeldet. 


Gimpling. 


dm. Vergebung in fingen). glauken unfre * 
ven Heen? 
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unbart. 


fe Gimbiling und ich glauhen Hei, wir 
find zu aufgefiärt, find wir. * 


— Herr von Voltenſchlag. 
Aufgefidetz Sn .ba ba. hal Da wird ‚man 
‚Sie beut zu Tage ausfachen. 


Baron Varoli. 


dDas ig — ſWeon lange it mehr 
Mode. 


. 


; Frohmuth. 
Da ton men ſi e ja nicht eiwa md Berlin. 


Gimpling: ” 2 

Ei, dahin hoffen wir auch —* zu reiſen. 
Man hat dort ickt die ſpaniſche Staatsoͤkonomie 
angenommen; die Wolle laͤßt man —. und 
die Rüden. — — 


FSrohmutb. * 1144 — 
Nun, wenn Ban in Berlin vom Aufklaͤrung 
‚tedeten, wie wiirde man Sie verfvotten!- Dorf 
if der berühmte Herr Hofrath Müller en vogue. 
Der Bat’ beiviefeh, daß Alles verloren‘ seht, wenn 
nicht das Mittelalter juruͤckgerufen und in die 
neue Zeit verpflanst wird, Nun gläubte man im 
‚Mittelalter Hexen, ergo. muß fie auch jetzt glau⸗ 
ben, wer nach der neuen Mode ſeyn wi, 
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— 


unbart. 
Sf, Kemyasnon, Junge Kanfleute mög, 
Heieh Mode halten, EL En 
Gimpling, 


Das erwirbt: Koönnerionen‘, ; fügte mein wein⸗ 
Apal, bei’ dem ich lernte. So⸗ wollen wir auch 
Hexen glauben, Herr Kompagumt“ “ 

E unbart. . 
Wie Ihnen gefällig if, Herr Sohapagnant | 
Kilian — 

(der mit / der Wirthin zurückktömmt: 

Wieder zehn Beſen verkauft, zehn boll aͤndiſche 
Dukaten. (fest ſich.) | 

Gaſtwirth. 
J — ſich —* 

IR — Martoͤr —* Mine⸗ junge 
Wirthin — Vorderſtube mit einem Ruhebett — 
ale Teufel! (laut: ). Herr Beſenbinder, ich bitte 
Sie um Gotteswillen, fahren Sie in Ihrer Er⸗ 
zaͤhlung ‚fort. 

SKilin 

Ga doch. Stellen Sie ſich alſo vor, macht 
die Wirthin den Fenſterladen ‚anf: und hernach 
das Kae — 

Galtwirthin. 
(eenei wieder auf. Kilian wiutt — 
Kiliom | 
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Kilian. 

und da fängt “fie an, laut zu beten, fo Taut, 
daß ich, hol mich der Teufel, fein Auge zuthun 
kann, betet für ihren Mann, den fie, ob er gleich 
alt und kraͤnklich wäre, doch von Herzen Lichte, 
der liebe Gott follte ihe ihm doch noch Hundert 
Sabre leben laſſen. Und weint, und fingt noch ein 
frommes Lied. Weil ich fie aber gern los ſeyn 
wollte, nahm ich meine Pfeife und fing an zu 
ihrem Geſang zu blafen. (Hat dad Inſtrument ges 
nommen und pfeift die Melodie: Nun ruhen alle 
Wälder.) 


Gaſtwirth. 
(fringe auf uͤnd herzt feine Team (ehr freundlich.) 


‚Baron Paroli. 
And was geſchah dann? 


Here von Voltenſchlag. 
Das bin ich auch neugierig zu hoͤren. | 


Kilian, 
C(ſteckt die Pfeife weg.) 

Das bübfche Weibchen meinte, es wär ein 
Beift, nahm Reißaus und ich konnte ins Bett 
fleigen. Nun frag ich Ste Alle, wie Sie bier 
fiten, ob man mohl heut zu Zage viel ſolche 
ftomme Weiber antrifft? 

€ 
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N Herr von Voltenſchlag. 

Nicht Eine mehr. Wenn fie fonft jung find 
und alte Ehefrüppel am Halfe haben, wünfchen 
fie ven Zod lieber Heut als Morgen. 
| Baron Paroli. 

und verſehen ſie mit laͤngeren Geweihen, als 
der Rebboch tragen mochte, den wir aßen. 

Gimpling. 

um Bergebung, wie ſtark if Dero Waaren⸗ 
lager noch? 

Kilian, 
Nun fi find noch grade N Stud da. 


Unbart. 
Wenn die Nachfrage ſo bleibt, koͤnnen ſie bald 
„weg feyn. 


Kilian. 
Drei Tage Werk. Ich bin ja der Einzige auf 
der ef der die Waare führt. — 
Gimpling. 


Sa, wenn wir feine Konkurrenz hei unſern 
ſuperfeinen feinen, Mitteltuchen und ordinairen 
| aushalten müßten, gingen fie auch wohl beſſer. 


Kilian. 
Aber hol mich der Teufel, ich muß gleich 


ss 
weg, wid fie im Sen um den — Preis 
ai 6‘ es 
unbart. —— — 
um den halben Preis? 
Kilian. 


Das kommt nur auf einen Gang zur Börfe 
an, fie werden ſich darum. reiffen. r 


Gimpling. | 
Warn Cm unbe) 0. 
Mären Hundert Dufateh Provifion zu ges 
winnen. 


unbart. 
Und Pr ſchnell. Junge Kaufente in eine | 
Berdienft abweifen. 
Gimpling. 
Ob wir und mit dem Geſchaͤft einlaſſen? 
Unbart. 

Eine Nebenprovifion von Hundert Dufaten 
notiren junge Kaufleute gern ins Buch. au Frohe 
muth:) Was — zer Bi zu der zen 
priſer 
Frohmuth. 

Euer Edlen haben mir verboten, au! bar 
meinen Rath Das fogenannte Sehrgeld. zu er⸗ 
Rinten. AR 

E 2 


4 
Gimpling. 
O wir, laſſen auch von ſelbſt keinen Ge⸗ 
winn aus den Haͤnden gehn. Herr Kompagnon, 


wie ſtellen wir den Artikel aber zu Memorial2 
— klingt doch nicht. 


Baron Paroli. 
Zauberbeſen. 


Herr von Voltenſchlag. 
Oder magiſche Beſen. So werden die kauf⸗ 
Fufigen Hergen fie auch wohl fordern. 


unbart. 
Biften Sie was, Hetr Kompagnon, wir mas _ 
hen ein befondred Wanren-Scontxo, und ſchwei⸗ 


gen davon im Hauptbuch. 


Gimpling. 
Gut, Here Kompagnon! 


Unbart. 
(m Kilian:) 

Wir ſind geſonnen, Euer Edlen Dero —— 
tes Waarenlager mit bemeldeten Rabatt von 
funfzig Prozent abzunehmen. Bitte mich zur In⸗ 
ventur zu laſſen, mein Herr Kompagnon wird 
derweile Hundert vollwichtige Dufaten URN 


Kilian. 
und ich gäbe de Befen Stüd vor Stit m, 


— 
* 
* 
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den Karren ſollen Sie obenein haben. (ab mit 


undbart.) 


Gimbpling. 
(zählt dad Gold auf den Tiſch.) 
- Safwirth. 
(koſ't mit ſeiner Sram, ) ; 
Glaubſt Du, ich hätte es nicht gemerkt? Das 


fromme Weibchen bit Du, fein Andre, Das ik 
brav. 


4 


Gaſtwirthin. 
Rache nicht, dag ich ſchaamroth werde. 


Gaſtwirth. 
‚Bleibe bei diefen Gefinnungen, 


Gaſtwirthin. 
Jede Nacht, mein Engel! Mit Tauſend 
Freuden 


Gaſtwirth. 
Dann wird der Himmel auch unſre Ehe 
FM 
; Bafmirthin. 
und gewaͤhren, warum wir lange ſlehten. 


Markoͤr. 
(beimlich zu Baron Paroli:) 
Ser Bruder. Baron, wenn ich mit meinem 


\ 
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alten Kameraden erfcheine, und, wir bringen ein 
: Paar Hundert Dufaten, nimmf Du mich. in 
Geſellſchaft? 
Baron Paroli. 

Pfiffige Kanaillen ſind zu brauchen. Aber hier 
nicht, das gaͤbe Aufſehn. Kommt nach Frankfurt, 
ſey ein italieniſcher Marcheſe, Du ſprichſt ie 
italieniſch, und Dein Kamerad — 


Markoͤr. 
Spricht polniſch, ſoll ein ee gan 
feyn. 
Baron Paroli. | 
Wohl! Seht wieder Reſpekt, Bruderchen 


— Markoͤr. — 
(laut, als ob er einen Befehl empfangen hätte:) 
Schr wohl, mein gnädiger Here Baron! 

Unbart und Kilian. 
(kommen zurück: 
unbart. 
Die Imentur if richtig. 


Kilian. 
(Mreicht daB Geld. geſchwinde ein.) . 
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Markoͤr. 

Erwarte mich im erſten Dorfe auf der Naum⸗ 
burger Straße. Ich komme bald nach. 

Kilian. 

Nun wuͤnſch ich Ihnen ſo viel Gluͤck mit 
meinen Beſen, als ich damit hatte, und der huͤb—⸗ 
{hen Frau Wirthin, daß feine Pfeife ihre chriſt⸗ 
liche Liebe mehr flören mag. Cine ab.) 

Gimpling. 
Nun die Waare nach unferm Komptoir. (mit 
Unbart ab.) 


(die Uebrigen brechen in ein helles Gelächter aus.) 


Baron Paroli. 
& lebe der Befenbinder! 


Herr von Boltenfchlag. 
Den naſeweiſen Pinſeln geſchah Recht! 


Gafwi:thin. 
Wenn die alten Frauen fehs Pfennige für 
einen Befen zahlen, thun fie viel. 


Gaftwirth. 
Ich hätte es nicht zugegeben, aber ich war 
fo vol von Deiner zärtlihen Treue, mein 


Goldweibchen, daB ich auf u weiter Acht 
batte, 
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Frohmuth. 
Sie haben mir einen ſchlechten Vatrieten a an 
den Kopf geworfen, deshalb ſchwieg ich. Maͤn⸗ 
ner von geſundem Verſtand muͤſſen heut za Tage 
o oft von Duͤmmlingen Kraͤnkung dulden, moͤ⸗ 
gen dieſe Beiden ihren Lohn hinnehmen. 


N 





Die Emporkommlinge, 
| | oder 


Harlefin als Geſpenſt. 
Dorte in vier Akten. 


‘ Pecuniae obediunt omnia. 
en onen 
- Berlin, 1811. | 
Bei Johann Wilhelm Schmidt. 
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- Die Emporfömmlinge, 
—— oder 
Harlekin als Geſpenſt. 

Ppoffe In vier Akten 


— — — 


Perſonen. 





Graf Joſeph Reinadel. 
Iſabelle, ſeine Tochter. 

Graf Hanns Reinadel. 

Graf Hanns Juͤrge, fein Sobn. 
Pandolfo, geheimer Kommersienrathe 
Madam Pandolfo. Ei 
Rofalinde, beider Tochter, 
Florindo, ein getaufter Jude und vornehmen anf, 3 
Eine alte Bäuerim. | 
| ee) in Graf Joſephs Dienſten. 
Chriſt oph, Pandolfos Dienre. 
Florindos Diener. 
Sfarammz, ein Abentheurer. | 
Eine Geſellſchaft von Landedelleuten und — | 





Die Sondtung geht in einer großen Stadt vor. 











Erfter Aft 
Borzimmer bei Graf Joſeph. 





Er ſter Auftritt. 
Hablebin. Kolombine. 


- Kolombine. 
Aber ſage mir, wie lange bleiben wir: denn 
noch Brautleute? 
Harlekin. 
Es koͤmmt ja auf dich art, deinem Beautfand. 
> Süßigkeiten der Ehe zu geben. 
Kolombine. 
Ei, das Taf ich wohl bleiben. 
Harlekin. 
Geh, du bi nicht aufgeflärtt 
Kolombine. 
Mangel’ an Aufklärung ift es nicht, doch u 
les Maas an Unſchuld und Tugend. * 
Harlekin. 
ESdracht du von Furcht, waͤr ich zut 20) 
aha k 


N 
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Kolombine. 5, 
Gut, wenn Zucht nur vollfommen- ihre Stelle ‘ 
‚ vertritt, kann es dem Himmel N ſeyn, und 
der Ehre au. * 
Harlekin. 

Ein wabrhaft liebend Gemuͤth hofft Gnade 
im Himmel, und verachtet den eitien Tand irdie 
ſcher Ehre. 

— Kolombine. 

Statt ſo loſen Geſchwaͤtzes, womit du um⸗ 
ſonſt die feſte Burg meiner Grundſaͤtze zu beftuͤr⸗ 
mien verſuchſt, mache Anſtalt zu einer baldigen 
Heirath. — 

* Harlekin. 

Es gehoͤrt viel Moral dazu. 

Kolombine, 

zur Heiratb ? — Doch ja, gewiffermagen. 
Harlefin. er: 
Weißt du denn, was Moral iſt? Geld. 

Kolombine. 

Ha, ha, ha, ha! 

Harlekin. 
Habe Geld, und das Publikum hat nichts | 
‚gegen deine Moral einzuwenden. Mit einer Tonne: 
goldes kann man ungeftraft wieder eiue Tonne 
goldes ftehlen, vorausgefegt, daß man etwas myſtiſch 
ſtiehlt. Beim Güterhandel, - beim Kornwucher, 





—— 


beim Wucher mit Staatsvpapieren unter andern, 
kann man folche myftifche Talente gültig machen. 
= Myſtiſche, fag ich, denn am Ende giebt es: Heere 
von Beftohlenen, und feinen Dieb. Doc Weis: 
beit gehört freilich auch dazu, die Zeitbegebenheiz - 
ten üben bisweilen eine geheime Juſtiz, und ver⸗ 
dammen wohl gar zum Strang, wobei ber Des 
linquent fich ſelbſt aufhaͤngt. Zerner fann man 
ſtehlen — doch was red ich davon, es find ja 

ausgepfiffene und ausgetrommelte nr 

Kolombine, 
und taugen nicht einmal in unfern Kram. 
Harlekin. 

Die Altklugen ſagen: Koͤmmt Hunger in das 
Haus, fliegt Amor gleich zum Fenſter hinaus. 
Das bedent ich kluͤglich bei unſerer Heirath. 

Kolombine. 

- Mit dem Hunger hätte es wohl gute Wege. 
und: viel bedarf Liebe nicht, iſt auch ein’ = ; 
das gut klingt. 

Harlefin, 

Erſt muß noch ein Genieftreich ——— wer⸗ 
den, der eine Poeſi ie, eine geloͤſte Preisaufgabe, 
ein Triumph unter den Genieſtreichen if. 

Kolombine. 

Davon gebt immer nichts in Erfüllung. Du 

ſaͤeſt oft, ohne zu ernten. 


4X 
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Sc 
— laß mich nur in unſerer Ehe nicht. ern⸗ 
ien, wo ich nicht färte, 
Kolombine. 
Was frommten, zum Beiſpiel, die Geſpen ſter⸗ 
erſcheinungen auf dem Schloſſe des Grafen drau⸗ 


- 


sen? Ich meinte, welche liſtige Abſicht da ver— 


borgen läge, Mühe, befiandne Gefahr um nichte. 


Harlekin. 
er börte die Sage, deg Grafen vor. dreißig 


» Zahren verſtorbne Mutter babe ſich Ehedem auf 


dem Schloſſe ſehn laſſen. Die Familie lachte 
. darüber, gleichwohl fand ich für gut,. die. Nähe 


wieder aufjuregen, indem ich einigemal um. Mit 
ternacht ein Gepolter erhob, oder mid, im weis 
fen Gewande beim Mondlicht fehen lieh. Sch 
dachte; Leute, die in. ihrem Glauben irr werden, 
find. bei Gelegenheit bequemer hinter dag Licht 
zu führen, und vor dag Licht bringe ich meine 
Herrſchaften fo ungern wie ein Fuͤrſtenguͤnſtling. 
Die Folge war uͤbrigens ſchon, daß der Graf, ge⸗ 
gen ſein Vorhaben, den, Winter in der Hauptſtadt 
zubringt, wo wir doch mehr Ergoͤtzlichleiten finden, 
als auf dem oͤden Lande. 


Kolombine. 
Bo Herr —* aber auch dag, ſeit ro Mo⸗ 
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naten eſparte, Lohn, und. Zeinfgeld, in einer Woche 
rein verthan hat. 
Harlekin. 

Das war aber einmal eine luſtige Wochet:— 
Auch des Grafen Bruder, der fonft nie feine Hufen 
meidet, kam, von Furcht gepeinigt, zur Stadt, 
denn Skaramuz, der vechtichnffene Biedermann, 
hatte auf meinen Winf bei ihm mit Ketten geraſſelt. 
Unſer Herr beſitzt eine mannbare Tochter, der Bru- 

der einen erwächfenen Sohn, vielleicht giebt es hier 
Liebeshaͤndel, Heirathen mit den iungen Leuten, 
wobei wir unfere Schäfchen aufs Trockne leiten, 


Kolombine. 

Sicbeshändel Sönnten allenfalls Vortbeile brin⸗ 
gen, kaͤms aber zu Heirathen, die machten ſich ge⸗ 
wiß ſo in hergebrachten Formen ab, daß wir nicht 
das Mindeſte daran verdienten. 


Harlekin. 
Ebenbuͤrtige Stift⸗ und Zurnierfähige frei⸗ 


lich, aber wenn es etwa zu Ninbeirathen kaͤme, 
das waͤre unvergleichlich. 


Kolombine. 
Ha, ha, ha, ba! Da ur du die Anton 
Grafen Reinadel. 
Harlekin. 
Boten uUnverhofft kam oft. 


Re 20 
Ar, * Rolombine, ; 
- Stile! Der Herr mit feiner Tochter. (ab.) 


Harlekin. 
(macht ſich mit den Hausgerãthſchaften etwas zu kin) 





Zweiter Auftritt 


Graf Joſeph. Iſabelle. Graf Hanus. 


Graf Joſeph. 

Ich aͤrgere mich, Herr Bruder, daß ich zu 
dem verdammten Juden gegangen bin. Es ſchidt 
ſich nicht, dabei bleib ich, — 

Graf Hanns. 

Herr Bruder, du haſt Recht. Ich glaube auch, 

daß es ſich nicht ſchickt. 
Iſabelle. 

Nun, gnaͤdiger Papa, weil die Gräfin Stem, 
der Minifter Kreußburg, der Kammerherr Roſen⸗ 
thau da waren, ſchadet es wohl nicht. — Aber 

ein brillant Souper, nicht wahr? = 
Ä Graf Joſeph. 


Eben das bat mich ſo geaͤrgert. Man Tannd 


ihm ja beinahe nicht gleichthun. Fußtapeten auf 








dem Hausflur. Schon Porzelläntöpfe mit Blu 
men auf der Treppe, im Janugr. Und die Ar 


genterie, in einer Zeit, wo andere ihr Silber ver⸗ 


PR 
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taufen muͤſſen. Ich begreife nicht, wo der Kerl 
das Geld hernimmt. 
Graf Hanns. 

Sa Bruder, mir ficht mein Verſtand fille, 


Iſabelle. F 
| mich freute nur, daß er mir den Ehrenplatz 
andwies, dag. wird die Stern nicht wenig verdroſ⸗ 
fen haben. Aber dag er mich fonft fo fetirte, war 
mir laͤſtig. Ich fchaffte ihn mir durch eine Sa⸗ 
thre vom Halfe, ein Lakai mußte mir den 
Bayonner Schinken geben, den praͤſentirt ich ihm 
‚zur Gegenböflichkeit. Eſſen Sie, Herr Klorindo, ° 
ſagt ich, ter Schinken iſt vortrefflich. Das machte 

Aufſehn, man verbiß das Kichen, der Iude lief 
nit zufrieden. % 
“ Graf oſerb. 
Brave, liebe Tochter! Ha, ba, ba, bat. 


Graf Hanns.‘ 
Bravo, ma niece! Ha, ha, ba, bat 


| Iſabelle. 

‚Aber eine ſehr elegante Einrichtung. Der 
Saal mit Gipsmarmor, mit korinthiſchen Saͤu⸗ 
len, und einem artigen Plafond. 

> Graf Joſeph. 

In einer Zeit, no ‚Audere froh find, wenn die 

alten Site * verfallen, 


Er | , : ia 


gIſabelle. 
In den Nebenzimmern große Gemälde, Sie 
- ginalgemälde, er nannte mir felbft die italieni— 
ſchen und niederländifchen Meiſter. z 
Graf Iofevb. 
In einer Zeit, wo Andere ihre günferfliche 
dem Auftionsfommifinrius ſchicken möchten 
ee Afabelle. 
Die Seidenzeuge zu den Mobilien, aue aus 
Eure wie er mir auch faster - ’ 
Graf Joſehh. 

Das alles zu ſagen, vergißt er nicht, wie ſi ch 
quch der Jude in der ganzen Anordnung viel 
offenbart. Ein Zimmer hat Gardinen von Kar⸗ 
moiſinfarbe, gelb. find Sopha und Stühle, im 
andern ift es. grade umgekehrt. Sch dachte am - 
das KRofinvorh und Geel im alten Teſtament, und 

wie ich die Architektur im Saal lobte, fing er 
gleich au, vom Tempel Salomonis zu reden. 
Graf Hanns und Iſabelle. 
Ha, ba, ba, hal: Ha, ba, ba, bar. 
Graf Joſerhh. 
Aber Geſchmack bei dem allen darin. Sind 
die Zeiten anders, will ich mir einen Saal und 
eine Suite von Zimmern grade ſo bauen. Denn 
es iſt zu toll, wenn die beſten Familien im Lande 
nicht einmal haben ſollen, was ſo ein. Jude hat. 
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Graf Hanne: 

Ja die Juden, die Juden! 

Graf Joſeph. 

Grade was uns ruinirte, half ihnen auf, der 
Krieg. Mit den Staatspapieren haben ſie es ver⸗ 
dient. Zwar alle nicht, mancher ſpekulirte auch 
falſch, und ging zu Grunde. Allein dieſer — 
Wahrheit bleibt Wahrheit, und da niochte man 
ihn kuͤſſen — diefer "hat feinen Vortheil geſcheut 
berechnet. Ach Gott, wer anch alles hätte vor 
herſehn können! Wenn Andere Iosichlugen, faufte 
ex; wenn Andere fauften, ſchlug er. log, es war, 
als wüßte er, was in den Kabinetten vorging, 
als fagte ihm das Schickfal die Wendungen des 
Krieges im Traume. Natürlich hat er denn auch 
die fruͤhſten Stafetten befommen, durch feine 
Agenten auf das-Steigen und allen der Papiere 
gewirkt. Mer fich doch mit ihm verbunden hätte, 
denn Gerechtigfeit muß man ihm da wiberfahren 
laſſen. Wie ging mir's aber mit meinem Guͤter⸗ 
handel! Im Anfang Gluͤck, datum dreiſtere Spe⸗ 
kulationen. Gegen den Krieg konnt ich ſo gut 
verkaufen, hielt aber an mich, weil ich anderb 
hoffte, wie es kam. Nun fi ich in der Verwire 
rung, plage mich Tag und Nacht mit Entwürfen, 
mich herauszuwinden, feiner gelingt, und fo ein 
Jude — 
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Ja ſo ein Jude! . . 
Harlekin. 


Ihr hochgraͤfl iche Gnaden, er ” fin Zube | 


en ift in getauft. 
Graf Joſeph. 
Narr, meinft di, dies wäre unbekannt? Ge 


tauft oder nicht, die juͤdiſche Natur legt ſich 


‚nicht ab. E 
Graf Hanns. 


Here Bruder, ich habe fogar gehört, er mil | 
fich nobilitiren laffen. Wenn man dag thäte, es 


wäre doch zu toll, 
Graf Joſeph. : 
Nicht der erſte gendelte Jude. Was iſt dem 
Gelde nicht moͤglich! 
Graf Hanns. 

Er ſoll ein Dorf gekauft haben, das Keſtern 
heißt, danach will er Baron von Keſtern heißen. 
Graf Joſeph. 

So wollen wir ihn in den guten gamilien 
Baron von Geſtern nennen. 


⸗ Iſabelle. 
Ei, gnaͤdiger Papa, gnaͤdiger Onkel — ic 


 , 
) 


dachte aus den Molten zu fallen — was fich- die | 


Damen neulich auf dem Ball erzaͤhlten ?  Er-foll 





1 





— 


ſich in den Korf geſeizt haben, eine. Parthie von 
Familie zu thun. Ha, ba, ba, hal 


"Graf Joſeph und Graf Hanns. 
Bon Familie? Ha, ba,'ha, hal wor 
Sfabelle. Er 
Ja ja! Denken Sie die Frechheit, die Often⸗ 
tation! Wem kam je etwas Aehnliches zu Ohren. 
In eine große Familie obenein will er beirathen. 


Graf Joſeph. 

Da möcht ich mir.mit feinem Sreiwerber. den 
Lohn nicht theilen, Daß Kavaliere fich vergeſ⸗ 
fen, und Gemablinnen ohne Herkunft nehmen, _ 
wird leider zwar. mit jedem Tage gewöhnlicher, 
liegt Geld, aber recht viel Geld zum Grunde, 
nun ſo will ich an nicht eben ſo viel davon 
fagen — ’ 

Graf Hanns, — 

Herr Bruder, diesmal bin ich nicht ganz dei» 

ner Meinung, ich dente, es laͤßt fi ch BAR, viel 


davon ſagen. 


Graf Joſeph 
Freilich wohl, freilich wohl, aber — 
Graf Hanns. 
Wenn mein Hanns Juͤrge ſich meſſaillirte, 
ich waͤr im Stande, ſchoͤß ihn vor den Kopf, wie 
einen tollen Hund, und enterbte ihn. 
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Smf Joſepb. 
Herr Bruder, von unſrer Familie kann die 
Rede nicht ſeyn, da iſt dergleichen nie geſchehen, 


die Reinadels werfen ſich einmal nicht weg, find | 


feiner Baffeffe fählg. Ach werde auch bei juͤnge⸗ 
ven Haͤuſern feine Mefailliance aus Zuneigung 
vertheidigen, dag verficht ſich ganz von felbft, allein 


wenn ein Kavalier, ohne Mittel, ganz ohne Mit | 








tel if, Geld, viel Geld durch eine bürgerliche | 


Kanaille erlangen kann — 
| - Graf Hanns. 
Neint 
| Graf Joſeph. 


Viele Schulden hat, die fich auf keinem nr 


- dern Wege bezahlen laſſen — 


Graf. Hanne. 
- Nein! j 
Graf Joſepb. 
Da kann man allenfols ein wenig durch die 
Finger ſehn. 
Graf Hanns, 
Ih meine, Herr Bruder, man kann win 
durch die ‚Singer ſehn. 
Graf Joſeph. 
Doch, worauf ich kommen wollte: Damen 
pflegen ſich doch nur ſelten ſo tief zu ver⸗ 
geſen, 
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geſen, und eine Dame aus gutem Hauſe, die 
gu einem Ebraͤer die Hand gaͤbe — hu, hut 
Graf Hanne. 

Sprich nicht davon, Herr Bruder). mir wird 
übel, * 

F Iſabelle. 

Ah, mon cher oncle, mich wandelt gar eine 
Ohnmacht an. 

Graf Joſeph. 

Bon etwas anderm. (sieht Briefe hervor.) Siehſt 
du, Pächterbriefe, Werwalterbriefe. Das if eim 
Elend, das iſt ein Elend! Wo man Zahlungen 
bofte, fol man Rechnungen tilgen. Was das 
Shlimmfe iſt, die Indulte gehn bald zu Ende, 
dann hat man Termine, fol große, Summen, alte 
Schuld entrichten, und nichts geht ein, denn dag 
Korn gilt nichts. 

Graf Hanns. DEZ 
(nimmt ein Zeitungdblatt heraus.) 
Die heutige Zeitung, Here Bruder, 
Graf Joſehh. 
(eitig ſuchend.) 

Wo find die Gettaidepreife? —— 
Gott! Iſts moͤglich? Der Roggen wieder vier 
Groſchen herunter, der Waizen drei. Wo ſoll 
das hinaus! Die Staͤdter werden am Ende das 
Kom noch umſeng verlangen! und wir koͤnnen 

B 
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nicht aufſchuͤtten und Liegen laſſen, brauchen das 
Geld zu laufenden Ausgaben, und der Kredit iſt 
todt, maufetodt. Wann werden auch die Preife 
wieder heraufgehn! Hätt ich mir doch nicht alle 
die Güter über den Hals geladen! Aber konnte 


gemand das Unheil vbrausſehn? Was waren das 


für golöne Zeiten! An den Schörrenbergfchen 
Gütern verdient ich Dreißigtaufend. Thaler, ohne 
fie zu fehn. - Sch faufte nach den Unfchlägen, der 
Weizen ging in vierzehn Tagen einen Gulden her⸗ 
auf, die Wolle, das Holz wurden ſchnell theurer; 
da bot ma:ı mir gleich fo viel Gewinn: Wie ich 
‚ bie Kanghaufner Herrfchaft erfand, blieb der Paͤch⸗ 
ter nur noch einen Monat, ich fleigerte den neuen 
‚am Biertaufend Thaler, nach den neuen reifen, 
und konnte int folgenden Jahre Sechzigtauſend 
Thaler mehr befommen. O ich Thor, daß ich 
nicht losfchlug! Jetzt wollt ich gern die Herrſchaft 
mit Hunderttaufend ale Bau wer 
nimmt fiel. 
Graf Hanns, 

Here Bruder, nunmehr iſt mirs vecht Lich, 
daß ich mich nicht mit dem — befaßt 
habe. er 

Graf Joſeph. 

Sch ſchalt es Zrägheit und Mangel an — 

Wußtrie, aber die Folge rechtfertigt dich. 
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* : “Graf Hanns. 

Meine ererbten Güter. bebielt ich, weiter 
— mir nach keinen. Sie ſind mir durch 
den Krieg wohl auch verſchuldet worden, doch 
wenn der liebe Gott nur wieder honnette Korn⸗ 
preiſe giebt, wird es ſchon gehn. 


Graf Joſerh. 
Ah wann wird der liebe Gott die geben! 
Sind die Indulte um, und ich fihde nicht ein 
Kapital von Hunderttaufend — bin ich ein 
ruinirter Dann 
— Graf Hanns, 
So viel brauch ich nicht, Aber Viettaufend 
Shaler thun mir auf der Stelle Noth. Wo fe 
finden? 
Graf Joſeph. 
Die findeft du wohl, bei deinet Lage, 
Graf Hanne. 
Ich weiß doch nicht, Herr Bruder, 


Graf Joſeph. 

Freilich, was koſten wird es immer. Tbeuer 
iſt das Geld. 

| Graf Saat, 

Sch will in einen fauren Apfel beißen, wenn 
es nicht. anders iſt. Schafe mir das: en fey 
fo su 

B2 
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Straf Jofenb. | 

Werde fehn. — Ad), meinte. verwirrten Um⸗ 
fände, meine verwirrten Umflände! Was mic 
noch Ärgert, um vafend zu werden aͤrgert, ift, daß 
der Kommergienrath Pandolfo, der mir immer die 
Summen zum Guͤterhandel ſchaffte, fo viel ver 
dient bat, und das alles ohne Riſiko. Und der 
Zodtengräber, der abgefeimte, brachte wor dem 
„Kriege alles in Sicherheit, ich aber, gewiß hofe 
fend, der Roggen würde auf zehn Thaler kom⸗ 
men, fite da. Mit Lieferungen hat er noch ‚mehr 
vor fich gebracht, Man möchte den Tod haben! 

J Graf Hanns. 

Herr Bruder, der Pandolfo hat mich zum 
Diner gebeten. Ob ich hingehe, ob ſichs fchidt? 
Der Hanns Jürge if fchon ein Pgarmal da ges 
wefen, gegen meinen Willen, P 
Graf Joſeph. 

Warum nicht, man frißt delikat bei dem Kerl, 
er ift eitel, ergeigt man ihm Ehre, kann man vie- 
leicht Geldgefchäfte mit ihm machen, ob er fchon . 
jet Verdammt zaͤhe ik. | 

Graf Hanns, 
Aber — 2 
Graf Joſerh. 
Er hat den Titel Geheimer Kommerzienrath. 
Man ſchreibt Hochwohlgeboren an ihn. 





- 21 
Graf Hanke; 
Aber ich hörte, er fol Lakai geweſen ſeyn. 
— war es doch zu arg — 


Graf Joſeph. 


Wer weiß, obs wahr iſt! Man erzaͤhlt auch, 


er habe ſich das Erſtemal, wo ſeine Karoſſe vor⸗ 
gefahren waͤre, vergeſſen, und ſey hinten hinauf 
geſprungen, das iſt aber ein. abgedroichen Ge⸗ 
fhichtchen. Wir ſtellen uns auf jeden Gall une 
wiſſend. 
Graf 
Eigentlich mache ich mir nichts aus all den 


Feten. Sie inkommodiren mich, Am wohlſten iſt | 


mie zu Haufe in meinem weiten Flauſch. 


Graf Zofeph. 

Das gefiel mir nie an dir, ich fag es auf⸗ 
richtig, Herr Bruder. Du ſi ehſt nicht gern Frem⸗ 
den, gehſt in die Scheuhen, auf den — in den 
Wald — 

Graf Hanns. 

Ich ſehe zur Ordnung. 

Graf Joſeph. 

Wer wird denn aber lange Unterredungen 
mit den Tageloͤhnern halten. Winters fiel du 
mit dem Sohn und. dem Schreiber da, bei dem 
REN, Deutſch Sole, 


= 


* 


* 
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Graf Hanne. 
36 fpiele auch Dreifarte und Elfern. 
Graf Apfevb, ° 

‚ Das giebt Anlaß zu Satiren gegen en Sands 
del, Der Sohn fam auch nicht in. die Welt. 
Du haͤtteſt ihn ſollen unters Militär, oder auf 
die Univerſitaͤt ſchicken. | 

Graf Hanns, 

Wer ſchriebe mir denn meine Familienbriefe. 
Hanns Juͤrge ih als Domherr eingefchrieben, und 
Johanniter obendrein. Was will er mehr. Kam⸗ 
merherr kann er ja auch noch werden. 

Graf Joſeph. J 

Da iſt ihm aber doch noch Kultur noͤthig. 
Laß ihn nur fleißig Beſelſchaften beſuchen, ſich 
bilden. 

Graf Hanns. 

Das kann er ja. Aber da geht er immer zu 
dem Kerl, dem Pandolfo. 

Graf Joſeph. 

Schadet nicht, Er findet ſogenannte Schon⸗ 
geiſter, Fazons ſind von ihnen nicht zu lernen, 
aber — Stoff für Konverfation, 

Er Graf Hanne, 

Er ruͤhmt die Tochter. 
Iſabelle. 

Bi, andbiger Ontel, der Kouſin — fie? 
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Graf Hanne. 
Freilich will ichs nicht haben. 
Graf Joſepb. | 

Schadet wicht. Das Mädchen fingt, lieſt 
Verſe, tanzt gut. Er fann fein air degage bei 
ihr üben. 
2 Graf Hanne. —J— 

Wenn aber gar ein Liebeshiſtoͤrchen daraus 
wird? 

| Graf Zofepb: 

Schadet nicht. Sch lachte mic halb todt, ich 
wollte den Hanns Zürge umarımen, wenn er die 
Jungfer Pandolfo zur Ep» Zungfer machte. Ha, 
ba, ha, ha! 

Sarletin. 
(ver hinaus ging und zuriick kömmt.) 

Ein Brief, Ihr bochgräfliche Gnaden! 

Graf Hanns. 

An mich? (bricht und tier.) Bon Haufe. Kla 

gen, Klagen — foll das Geld fhiden. 
Graf Joſeph. 

Ach Gott, immer Geld, Geld, Geld! (iu Afe 
bellen:) Ich wollte, es fände ſich eine Parthie 
für did. Ein Eidam mit einem Paarmal Hun⸗ 
berttaufend Thalern waͤre mir eben willkommen. 

Iſabelle. 
Aufrichtig, gnaͤdiger Vater, wenn es ſonſt 
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ein almablee Menſch waͤre, ließ ih mir es bay 
gefallen. 
Graf Joſepb. 

Aber von einem alten Hauſe muͤßte er ſeyn. 
Von einem jungen, da würdsich mich ergebenſt 
bedanfen, wie ih auch den Werth des "Geldes 
kenne/ und das Geld, wie billig, liche. Wir be» 
ben ein alt Familienſpruͤchwort: 

Haus Reinadel, h 
ge Iſt fonder Fehl und Zodel. 
und ich werde es nicht Lügen ſtrafen. 
Graf Hanns. 

Herr Bruder — lieber Herr Bruder — fage 

mir einmal — bin ich nicht blaß? 


Graf Joſeph. 
Ja Here Bruder! 
Iſabelle. 
Wird ihnen übel, cher oncle? 
j Graf Hanne, 
Lies — oder ma nicce, lefen Se—G-u 
B-i-p—e-n-1-1 ſpenſt. Led ich recht? 
Sfabelle. — | 


(fieht in den Brief.) 
Ein Gefvenft bat wieder, in Ew. hochgrif⸗ 
lichen Gnaden Schlafzimmer mit Ketten geraſſelt. 
Graf Joſeph· 
Albernheiten! 
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Graf, Hanns. 

Aber, Here Bruder, ich hörte es ja ſelbſt 
zweimal, börte meinen Namen rufen, es war die 
Stimme der feligen Mutter, 

a Iſabelle. 
Mir it, als wenn meine Chevelure lebte. 
Graf Joſeph. | 

Ei — war mirs doch, als fähe ich die ver⸗ 
ſtorbne Mutter — leibhaftig — im. fchneemweißen 
Gewand — vor mir. Poſſen, es fehien mir fo, 
Gelbftäufchung, Vollbluͤtigkeit, ne & 
giebt feinen Spuk! 

Graf Hanne. _ 

Sage das nicht! Vor fieben Jahren fuhr ich 
um Mitternacht an meiner Kirche vorbei. Da 
fand ein großer ſchwarzer Mann. 39 Iaffe es 
mir nicht ausreden. 

Iſabelle. 

Gnaͤdiger Onkel, ſchweigen Sie! 

Graf Joſeph. 

Schien der Mond, Herr Bruder? a 

Graf. Hanns. 
Ja, Here Bruder! 
Graf Joſeph. 

Stehn in Bäume um den Kirchhof — Schatten. 
Graf Hanns. 
und ein Jahr vor dem Tode meiner ſeli⸗ 


— 
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gen Gemahlin, that es einen Sal auf dem. 


Boden. 
Graf Zolebb. 
Wird eine * von einem Koffer geſprun⸗ 
J gen ſeyn. 
Ka Graf Hanne. - 


Xber, lieber Bruder, ich werde doch — 


Katzenſprung von einem Fall unterſcheiden. Ich 
weiß auch/ was mir die ſelige Tante rn 
Iſabelle. 


Und es iſt auch in guten Haͤuſern Mode, an 


fo was zu glauben. 7 
Graf Joſeph. 

Mein ganger Humor wird geftört, wenn man 

von dergleichen anfängt. Todte fämen wieder? 


Dummes Zeug! Tod tft Vernichtung. Das be 


weiß die Phyſik! 


Iſabelle. 
Kolombinens Großmutter — 
EEE Graf Zojepb, 
Ei was! — 
Iſabelle. 


Mon cher père, als ich in der Penſion war, 
hatten wir einen Lehrer der Aeſthetik und Philo⸗ 
fophie, der in den größten Häufern galt, ver 


ſagte uns: alle Pbilofopbie ginge zuletzt in den 


Glauben über. 
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Graf Joſeph. 


Soꝛ | er 
Graf Hanne. 


. Da baben wirst 


‚tabelle, 
Die Gräfin Stern hat Ehedem nichts ge- 


glaubt, gar nichts, jet hat fie eine elegante Loge 


in der Kirche, fährt ale Sonntage hin. 
| Graf Joſeph. 

Das wär der Teufel? 

- Graf Hanne, . 

Was fogk du nun, Here Bruder? 36 fage 
fo viel, die Mutter will noch etwas von ung, bat 
im Grabe Feine Ruhe, . 

2, Beat Joſeph. 

Daß ich mir den Kopf mit euren ungereimt⸗ 

heiten zerbraͤche! (ab.) 
Graf Hanns, 

Wir wollen ihm folgen. Wennrich' fo was 
böre, bleib ich gern im Beſeſcaie⸗ (ihm mach mit 
Iſabellen.) 





alt t 
harieiis.um Kolombine. 
Harlekin. 
Haft du acc, Liebchen? 


‚Kolombine, B 
Ja. Was foll das? 


Harlekin. 

Wenn die Herrſchaften Narren werden, iſt e 
ganz vortrefflich für ihre kluge Dienerfchaft. Daß 
Graf Hanns auf den Gedanken kommt, die ver⸗ 
ſtorbene Mutter wolle noch etwas von den Söh⸗ 
nen, macht mir beinahe fo viel Vergnügen, als 
ich in unſrer Brautnacht erwarte. Da laͤßt ſich 
irgend ein Plan ſchmieden. Skaramuz koͤmmt in 
dieſen Tagen. Laß uns nur walten, und rede der 
jungen Gräfm fleißig von den Märchen deiner 
"Großmutter vor, 


Kolombine, 
Wenn ich. es thue, thue ic es nicht, fondern 
Die Liebe zu dir. 
. Harlefin, 
Nun meine Siebe ſoll deiner Liebe Eee 
weichen, baue darauf. .- 


Kolombine. 
Die Erfahrung wir es Iehurn, 


Halletin. 
Ich hoffe auch dich unerfahren zu finden. Due 
ſollſt durch mich in den ne — 
uͤbergehn. F 
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Kolombine. 
Nur nicht zu tief in den Legt! e⸗ _ 
Jemand. (a6. I 


. J ie 


SEE Auftritte 
Florindo. Harlekin. 
Slorindo. 

(fiept ich an der Thüre um.) 

Ich gebe nichts, wie oft fol ichs fagen ! Ueber⸗ 
all wird man durch Bettler verfolgt. — Guten 
Morgen, lieber Freund! Der Herr Graf und die 
junge Frau Gräfin zu Haufe? 

| Harlekin. 
(trogig,) 7 
Nein! 


Florindo. 
(oreiſt nach dem Beutel.) 


Harlekin. 
Es iſt aber doch wohl moͤglich. Ich war aus. 
Sie toͤnnen gekommen ſeyn. 
Florindo. 
Lieber Freund, melde er mich doch der jun⸗ 
gen Gräfin! (deckt ihm etwas in die Hand,) 
Harlefin. 
(beſieht das Geſchenk.) 


Ein doppelter Friedrichsdor! Der bat 6 ge 
wiß vergtigen. (ſteckt geſchwinde weg.) 
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Florindo. 
Verlier er nicht, lieber Freund, es da sehn 
Thaler Gold! 


« 
‘ 


Harlekin. 
(fehr höflich.) 


| 
| 
| 


Die gnaͤdige Herrfchaft find gewiß zu ſprechen. | 


(wili gehn, und ſteht wieder ſtill.) Aber — mein 
wertheſter hochgeehrter Herr Florindo — ich danke 
unterthaͤnig für ihre Freigebigkeit, wie ſichs ver— 


| 
| 
I 


ſteht und meine Schuldigfeit it — mie koͤmmt id | 
aber — wenn ich fragen darf — -. dafi Sie dem | 


Bettler ein kleines Allmoſen verſagten, und mich 


ſo hoch guͤtig bedenken? (bei Seite) Dahinter muß 


was ſtecken. 
Florindo. 

Lieber Freund, da will ich ihm ein Geſchicht⸗ 
chen erzählen. Es iſt einmal eine. ‚Stadt abge 
brannt gewefen, man bat Kollekten geſammelt, 
und die Leute, welche ſie geſammelt baben, ſind 
zu einem Kaufmann gefonimen, der eben mit der 
Magd einen großen Laͤrm verfüßtt bat, über einen 
Schwefelfaden, der in der Küche lag.. Da bäben 
die Leute gedacht, hier wirds nichts geben, aber 
der Kaufmann hat ibnen zwei goldne Dukaten 
gereicht. Da baden fie fich gewundert, und ha⸗ 
bens ihm duch nefagt, mrüber fie fich wunderten. 


Da hat er gefagt, meine Herren, weil ich von ie 
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an die Schwefelfaden zu Rathe gehalten habe, 
bin ich auch im Stande, am rechten Orte goldne 
Dukaten zu geben. Nun ſieht er, Lieber Freund; 
weil ich mir die Armen vom Leibe. halte, kann ich 
auch ein Paar goldug Friedrichsdor geben, wo es 


Noth t ut; 
* Harlekin. 


Bravo, bravo, mein hochgeehrter Sehe Flo⸗ 
rindo. Sollten Sie einſt bei meiner Herrſchaft 
irgend etwas zu ſuchen haben — ich wuͤßte — 
nicht, ſo ein reicher Mann — 

Florindo. 

Warum ſollt ich nicht etwas zu ſuchen baben 
warum nicht? Bin ich nicht der Dans, der et⸗ 
was fuchen Tann ? He? 

x Harlekin. 

Der auch gewiß findet, was er ſucht. Ich 
ſage nur — gemeine Diener reden oft in vornehme 
Sachen mit. ER 

— Florindo. 

Als wenn ichs nicht wuͤßte. 

Harlekin. 

Ein fo braver Herr kann mich immer als 
feinen treuen Diener anfehn, und es ſchickt ſich 
wohl — ſich ſelbſt zu ruͤhmen — 

Florindo. 

arnm ſoll man ſich m —* tuͤbmen 

RUN wies 


ge 
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Harlekin. 


Ein, zwei oder drei Unmoͤglichkeiten Gab ich 
ſchon fuͤr brave Herren moͤglich gemacht. Siena 


ren aber auch recht taifonnabel. 
Florindo. 


Ich werde auch raiſonnabel ſeyn, lieber Zreund! 


Melde er mir nur der jungen Frau Graͤfin. 


Harlekin. 
Nicht dem alten Herrn Grafen? 


Florindo. 


Ja, es ſchickt ſich nicht anders, dem and, a | 


erſt der jungen Frau Graͤfin. 
Harlekin. 





Kurios, daß man Frau Gräfin ſagt, und «6 


iſt doch erft eine Jungfer Gräfin. (ab.) 





Fünfter Auftritt 
Florindo. Hernach ein Bedienter. 


Florindo. 
Eine Maus moͤcht ich ſeyn, eine ganz kleine 
Maus, und hoͤren, was ſie in der Stadt von mei⸗ 
ner Fete ſagen. Gewiß beneiden mirs viele, daß 
ſolche große Leute zu mir kommen. Aber ſie ſol⸗ 
len mir * mehr benelden, noch viel mehr, ih 
bringe 
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bring® dahin, die ganze Etadt foll von Neid ſeyn! 
(gegen die Thür.) Bil du da? 5 


Bedienter. 
(dringt einen köſtlichen Porsellanaurfas.) 

Hier, 

Florindo. 

Stell ihn auf den- Tiſch. Da ſind Briefe an 
Komtoirs. Trage fie aus, und erzähle uͤberall, 
daß ich der Gkaͤſin Reinadel habe zum Präfent 
gemacht ein Gotteswunder don einem les 


Bedienter. 
Sie verſprachen mir einen BIN wenn ich 
nichts zerbraͤche. 
Florindo. 
» Haft dich verhoͤrt, einen halben Thaler, ſagt 
ih. Dat Wo du ihn vertrinfft, kannſt du auch 
von dem Aufſgtz erzählen. 


| Bedienter, ' 
Wohl! (ab.) 
Florindo. 
Was ſie wird ſagen von der Pracht, was ſie 
wird ſagen! 
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Scehfter Auftritt 
Kolembine Slorinde - 


Kolombine, 
(die über die Giene geht.)” 
Et 
Slorindo. 

Mas Ei, was wundert fie fih, mein Kind? 
neber den Auffa? Nicht wahr, da muß man Ei 
rufen? Hör fie, mein Kind, iſt fie etwa die Kam: 
meriungfer von der jungen Frau Gräfin? 


Kolombine, 
gZau Befehl, mein Herr! 
| Florindo. 

Hier bat fie sehn Thaler Gold! 
Zu Kolombine. 
Ei! | 

Florindo. 


Schon wieder Eir Das glaub ich. Hör ſie, 
mein Kind, ihre Herrfchaft if die Hübfchefte Dame 
geweſen, die feinfte Dame gewefen, die vornehmfe 
Dame gewefen, aufmeiner Fete. Ich bin der Ban« 
tier Slorindo, zu dem ihre Herrfchaft zu formen 
pflegt. Wielleicht titulire ich mich bald anders. 
-Sag fie ihrer Herrfchaft, was ich von ihr gefagt 
babe, aber nicht, als wenn ichs ihr gefagt hätte, 
hört fie, es fol ihr Schade nicht ſeyn. 


t 
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Kolombine, 
Mit meinem Schaden wäre mir auch nich 
gedient. Danke fchön, Herr Bankier. Sie druͤcken 
Die inwendige Hand fo verbindlich, daß man durchg 
euer für fie liefe. - 
Slorinde, | 
Wenn fie wird durchs Feuer laufen, werd ich 
mich raiſonnabel auffuͤhren. 
Kolombine. 
(im Abgehn vor ſich:) 
Was in aller Welt hat dies zu bedeuten? 





Siebenter Auftritt, 
Florindo. Gleich darauf Iſabelle. 


Florindo. 
(allein.) 

Nun, und wenns am Ende nicht ginge, mas 
ir daran gelegen? Nichts, gar nichts! ber 
es geht, ich fang es zu Flug an, es geht. 

Iſabelle. 

voͤrt ich recht? Herr Florindo wollen mich 

ſprechen. 
Florindo. 
Cunter ſebr tiefen Verbeugungen.) 

Unterthaͤnigſter Diener, gan unterthänigfier 

62 - 
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Diener, meine gnaͤdigſte Frau Gräfin! Einmal 
' Fomm ich, daß ich mich bedanken will für die 


glroße Ehre geſtern Abend, Zweitens till ich fra— 


gen, mie Ihro hocharäfliche Gnaden geruht haben 
auf meine Fete, und Drittens will ich Die ande - 
digſte Fran Gräfin bitten, daß ſie dies Deieuner 
von mir annehmen. 
Sfabelle. 
Her Stokinde — das Deieuner ifl brillant, 
Florindo. 

Es iſt brillant, ia es iſt brillant, Sie finden 
wicht bier, nicht in Meiffen ein feiner Porzellan, 
wie wuͤrd / ich mich auch unterſtehn, der gnädig« 
fien Frau Gräfin etwas anzubieten, das nicht bril⸗ 
lant wäre, aber was bilfts, es iſt doch nicht fo 
brillant — wie Sie! Ä 
Iſabelle. 
Here Florindo — Sie ſehen —— vertan 
dert — 


= 


Florindo. 
Dad freut mich, Ihro Gunaden, das freut 
mi, ; 
Iſabelle. 
Doch werd ich von Ihrer Guͤte keinen Sei 
brauch machen fönnen. | 
Florindo. 
Warum — gnädige gran Seifen, machen 
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Sie fo viel Gebrauch davon, wie Sie. wollen, 
fruͤhſtuͤckken Sie ale Tage daraus, bitten Sie ſich 
Gaͤſte, und zeigen es ihnen! 

Sfabelle. 

Ich fehe nicht ein, wie ich Sie wieder ver⸗ 
binden fünnte — / 

Florindo. 

Warum ſollten Sie mich nicht wieder ver⸗ 
binden fonnen, warum denn nicht? Hoͤren Sie 
Fran Gräfin — ba, ba, ba, hal Der Bediente, 
halten Sie es zu Gnaden, der Bediente bat ger 
fagt, es wär furios, hat er gefagt, dag man zu 
einer gnädigen Gräfin, die ſich noch“ nicht vers 
maͤhlt bat, mit einem gnädigen Gemahl, Frau 
Gräfin fagt, ba, ba, ha, ba! und fle iſt doch noch - 
feine Frau — 

gſabelle. 

Herr Florindo, uͤber dergleichen au es feine 
Vernünftelei, 

Florindo. 

Gut, gut, gut, meine gnaͤdigſte Frau Graͤfin, 
es war auch nur ſo eine Parentheſe, eigentlich 
wollt ich etwas anderes ſagen. Hoͤren Sie, Ihro 
hochgraͤſtiche Gnaden, Ihre Familie iſt wohl recht 

alt, nicht wahr, ſteinalt, uralt ? 
Iſabelle. 
Wie fragen er danach⸗ Ha, ba, ba, hat, 
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Florindo. 
Ich will Ihnen doch ſagen, warum, hernach 
will ich es Ihnen jagen. Aber erſt ſagen Sie mir, 
thun Sie mir den gnaͤdigen Gefallen — ich thue 
‚onen auch wicder einen Gefallen — fagen Sie 
mir, was if für eim Unterfchied zwifchen einen 
Grafen und einen Baron? ‚ 

3 Sfabelle, 


N‘ 


—* ba, ha, hal 
Florindo. 
ratchen Sie nicht, ich bitte Sie! Sagen Sie 
‚ mit die Wahrheit! Ein Graf iſt det oberfte unter 
den Edelleuten , nicht wahr, ausgenommen "ein 
gür, ein Fuͤrſt ift wieder ‚mehr als ein Graf? 
Iſabelle. 
ER ( ſtolz:) 
‚Wenns fein regierender Fuͤrſt iſt, nicht viel mehr, 
Slorindo, 

Aber doch ein Bischen, ein klein DBischen- 
und ein Graf if wieder ein Bischen, ein Klein 
a mehr, als ein Baron, nicht wahr? 

Iſabelle. 

Ich begreife nicht, wie ich zu dieſen Fragen — 

| Florindo. 

Ich will Ihnen doch ſagen, warum! Hernach, 
gnaͤdigſte Frau Gräfin! und Grafen und Barone 
balten Sreundfchaft mit einander, nicht wahr? 
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Iſabelle. 
Wenn freundſchaftliche Gefuͤhle fe en an⸗ 
treiben — 
Florindo. 
Verheirathen ſich auch untereinander, nicht 
wahr? 
Iſabelle. 
Wenn Liebe — ba, ba, ba, ha! Ich begreife 
Sie bei Gott nicht! 
Florindo. 
Sie ſollen mich begreifen, bei Gott, Sie ſol⸗ 
len mich begreifen — doch nein, jetzt ſag ich nichts 


weiter, noch nicht, noch nicht: Aber Ihro hoch⸗ 
graͤfliche Gnaden nehmen doch mein Dejeuner — 


Iſabelle. 

Herr Florindo, ich frage erſt den Water. (acht 

nach dem andern Zimmer.) 
Florindo. 
(fügt fie dahin, ihre Hand ergreifend. ) 

‚Aber meine Zitulde Frau Gräfin, Sie foll- 
ten machen, daß Sie eine wirkliche Frau Gräfin 
würden, einen gnädigen Herrn Gemabl nehmen- — 

Iſabelle. 
(ungevutig. ) 

Sie find unzart, mein Herr, laͤſigl Vater, 

lieber Vater! 


Fa | 
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Achter Auftritt. 
Graf Joſeph. Vorige. 


Iſabelle. 
Herr Florindo bringe mir da ein Dejeuner, 
ich kann cs unmöglich) annehmen, (leiſe:) Er ik 
entfelich importun, fertigen Sie ihn ab! 


Graf Sofepb. 
Bonjour, mein Herr Florindo! 


Florindo. | 

unterthaͤniger Knecht, mein werther Hut 

Graf! Denken Sie an, will mein Deieuner nicht 

nehmen, und ich frage Sie, ic) frage Sie, ob es 

nicht ein Dejeuner iſt, woraus eine uralte Fami⸗ 
lie fruͤhſtuͤcken kann? 

Graf Joſeph. | 

Schön, auf meine Ehre, ſchoͤn! (leiſe zur Toch⸗ 

ter:) Nimm es, der Kerl if ein Narr, wer weiß, | 

ob fich nicht Geldgefchäfte mit ihm machen. 

Iſabelle. 
(mit einer Verbeugung.) 
So bin ich denn fehr verbunden! (ab.) 


— — 





4 
Neunter Auftritt 
Graf Joſeph. Florindo. 
gSlorinde. 
Nun hat ſie's genommen, nun hat ſie's ge⸗ 
nommen! 
Graf Joſeph. 


Sn Wabrheie Herr Slorindo, Sie machen 
ein glaͤnzend Haus! — 
Florindo. 

Sagen Sie aufrichtig, lieber Fan oreh 
finden Sie's? 

Graf goſerb. 

"Dia! Sie noͤthigen Jedermann, Ihren feinen 

Geſchmack zu Toben. 


Slorinde, 


Iſts wahr? Was fagt man denn vom nie?" | 


Ich meine in den vornehmen Familien, in den 
großen Familien? | 
Graf Joſeph. 
O — Sie find das Geſpraͤch des. Tages! 
Man bewundert Ihre Feten. 
J Florindo. 
Bewundert, bewundert! 


Graf Sofeph. 


| ſchaͤſte? 


J \ 


Doch vom etwas Anderem. Wie gehn die 6% 


— 
Florindo. 
Hm — die Geſchaͤfte! Wenn ich ſonſi in einem 
alten Haufe bin ‚ forech ich nicht von Geſchaͤften, 
ſprech ich vom guten Ton. Und Sie fragen mic, 
Here Graf, wie die Gefchäfte gehn, und find doch 
ein fo Huger Mann, follten es von felbft wiſſen. 
ie werden fie denn gehn, mein Gott, wie denn, 
wie man fie treibt. 
— Graf Joſeph. 
Daß Sie fie gut treiben, weiß ich. 
Florindo. 
Nun, ich ſag es ſonſt nicht allen Narren, wie 
ſie gehn, Ihnen aber will ich's ſagen, Herr Graf, 
ghnen, ich habe meine Gründe; fie gehn gut! 


Graf Joſeph. 
Wechſelhandel, Geldhandel finten fo Leicht 
nicht, aber ach — ach der Guterhandel — 


Florindo. 
Der Guͤterhandel iſt koſtbar geweſen, koſtbar, 
aber nehmen Sie eine Violine, Here Graf, und 
dreben Sie die Saiten, drehen Sie zu, drehen 
Sie immer mehr zu, Sie find ein kluger Mann, 
ich wette einen Friedrichsdor, Sie fagen mir, was 
geſchehen wird. 
Graf Sofeph. 
alhh, es hätte ſich immer noch eine Pen 
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ſpannen laſſen, ohne den verwänfchten Zeitgeift, 
“ in ven Reſonnanzboden fchlug. 
Florindo. 

Nun, laſſen wir das, reden wir nicht von 
Geſchaͤften. 

Graf Joſeph. 

Verloren iſt das Inſtrument darum freilich 

nicht, zuſammengeleimte Kremoneſergeigen — 


Florindo. 
Ich bin kein Liebhaber von Muſik, gehn Sie 


Graf Joſeph. 
Aber vor der Hand ſich durchzuwinden, da 
ſtecken die Knoten. Glauben Sie mir, ich beſitze 
vortreffliche Guͤter. 
Florindo. 
Ich glaub's, nun ich glaub’st 


Graf Zofeph. 

Freilich aber ruhen Hypotheken darauf, freie 
lich bin ich nicht ohne Wechfelfeyulden, die Krieges 
laſten, die Ausfälle in den Einkünften, durch die 
berabgefunfenen Kornpreife — wie kann es anders 
ſeyn! Das wird, muß ficdy jedoch alles Ändern. 
Find ich gegen das Ende der Indulte eine gute 
tunde Summe, für die volle Sicherheit im Neal» 
werth meiner Befigungen da ift, ſteh ich nicht nur 
fe, fondern bin nach wenigen Jahren ein veicher 
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— 


Mann, wie zuvor. Find ich fle nicht, ” Gott, 


dann kann ich ruinirt feyn. 
Florindo. 


Kun, find Sie ruiniert, Herr Graf, finds - 


mehrere, Sie müffen fich teöften, daß es Ihnen 
nicht allein fo geht, muͤſſen fich wieder aufhelfen, 
etwa — durch einen Schwiegerfohn. ' 
Graf Joſeph. 
Es waͤre aber doch hart, aus Mangel an ei⸗ 


ner baaren Summe, fuͤr die Gewaͤhr vorhanden 


iſt, unterzugehn. 
Florindo. 
Cungeduldig.) 
Sie finden fie jetzt nicht, Here Graf, ich ſag 
es Ihnen. | 
Graf Joſeph. 
. ( ſchmeichelnd.) 
Ich wüßte wohl Jemand, der fie mit leihen 
koͤnnte — 
. Florindo. 
(Cängſtlich im altjüdigchen er 
‚BD waih! 
Graf Joſeph. 
Cihn an der Hand ergreifend.) 
Einen gewiffen Heren Florindo. 
Florindo. ae 
Herr Graf, ich bleibe bei meinen Geſchaͤften, 
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und menge mich in andre nicht. Ach hab's ver- 
ſchworen boch und heuer, auf Güter zu leihen! 
Es waͤre bei dem allen aber doch möglich, dag 
a thaͤte, wenn wir erft befannter find. 

Graf Joſeph. 
Sind wir nicht bekannt? 

Florindo. 

Mich einmal gemein auszudruͤcken: waſchen 
Sie mir meine Hand, Herr Graf, waſch id) Ihnen 
Ihre Hand. Wir wollen fehn. 

" Graf Joſeph. 
(drängen, ) 
Wie denn, mein theurer redlicher — 
Kann etwa bei Hofe — 
Florindo. 
Heute ſag ich's noch nicht, vielleicht — 
morgen, vielleicht Morgen ſchon. 
Graf Joſeph. 
(beſieht ſcherzhaft feine Hand.) —J 
Wie fol ich Ihre Hand waſchen, lieber Flo⸗ 
rindo? Sie iſt ja fo weiß, fo rein. — Im Ber 
trauen, wenn Ahr Gewiſſen fo rein wäre, als Ihre 
Hand, dürften Sie ein armer Menſch ſeyn. 
Florindo. 
(windet ſich 108.) 
Noch Ein, Zwei Tage, und en ſi nd nit mir 
zufrieden. (ab.) 


J * 
* 


— 
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Graf Joſeyh. 
(ihm nad.) 
Erlauben Sie, daß ich Sie begleite. 
Florindo. 
(draußen.) 

Ich nehm's Geleite mit mir, mein Her 
Graf, infommodiren Sie fih nicht, und vermel- 
den Sie meinen Neipeft an die gnaͤdige Gräfin 
Tochter. 

. Graf Joſeph. 

(der allein zurückkömnmit.) 

— Wenn ich von dem Kerl Geld befäme, viel 
Gelde viel Geld, wäre mir nicht nur geholfen, ich 
kuöoͤnnte aud) wieder fpefuliren, unternehmen, Cs 
find jetzt fo viel Guter fpottwohlfeil zu verfaufen, 
" mancher giebt fie aus Noth hin, o mein Himmel, 
was ließe fich da gewinnen! Die Augficht erhei⸗ 
"tert mich wunderbar — Was Teufel, mag aber der 
Kerl von mir wollen? ee 


(Ende des erfien Akts.) 
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zweiter Aft.. 
Inneres Gemach bei Pandolfo, 
Erfter Auftritt, 
Graf Hanns Juͤrge. Roſalinde. 
Rofalinde, | 
(fit am Pianpforte und fingt. ) 
Graf Hanns Zürge. 
Ach — — — ach — — — ad! 
| Roſalinde. 
Ruͤhrt Sie das innig, Here Graf? . 
Graf Hanns Juͤrge. 
Ach — — ach! 
Roſalinde. 
Welch ein Gemuͤth! — Finden Sie keine 
Worte fuͤr Ihre Bewegung⸗ 
Graf Hanns Juͤrge. 
Noch ein Stüdchen, noch ein Städchen! 
Rofalinde. 
(fingt wieder und begleitet ſich Da.) 


r 
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Graf Hanns Juͤrge. 

Ach — Herr Jeſus — — ach! 

Roſalinde. 

Das nenn ich tief und wahr empfinden. Wle 
hochroth Ihre Wangen gluͤhn! Wie lichthell Ihre 
Blicke ſtrahlen, Graf! Und immer noch feine 
Worte für Ihre Empfindung? Zwar -offenbarh 
jene Zeichen genug. Selten ergreifen die‘ zöne 
einen jungen Kavalier ſo. 

Graf Hanns Juͤrge. 

Noch ein Stuͤckchen, noch ein einzig Stuͤcqhen | 

Nofalinde. 
Zanfend, bei fo fchmeichelhafter Genugtfuung! 
(fingt und fpielt wieder. )- | 
Graf Hanns Juͤrge. 
Nein — — nein — — — nein! 
Roſalinde. 

Schoͤnes Kunſtgefuͤhl, das nicht in Worten 

ſich auszuſprechen vermag! | 

Graf Hanns YJürge. | 

Das lebte Stuͤckchen noch Einmal, nur noch 
ein einzig Mal, dann werd ich zu Worte kommen. 

Rofalinde, | 

- (fingt und fielt aufs Neue.) 

. Graf Hanns Juͤrge. | 

Mamfell Nofalinde, Engel Rofalinde — nun 
will ich Ihnen alles fagen, wenn ich mich nicht 

u vor 
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vor Muth zu Tode ſchaͤme — nehmen Sie's aber 
nicht übel? 
“ Hofalinde. 
Herr Graf — 
Graf Hanns Juͤrge. 
3 bin ganz rafend in S Eje verliebt, 
Rofalinde. 
‚ (ſteht auf.) 
. Mein Here — ei mein Herr — 
Graf Hanns Juͤrge. 
(wirft fih vor ihr nieder.) 
Sie nehmen’s übel? Sie nehmen’s übel? 
Kofalinde, 
Chett ihn nicht auf, ) 

Mas fol ich von Ihnen denfen? Gefällige 
Aufmerkſamkeiten, wiederholte Beſuche, aͤhnliche 
Kunſtanſichten, gaben mir die Hoffnung, achtende 
Gefuͤhle waͤren in Ihnen fuͤr mich erwacht. 

Graf Hanns Juͤrge. 
Roſalinde, Engel Roſalinde! 
Roſalinde. 

Kann ich nun aber daran glauben? Was die 
Verhäftniffe Ihnen gebieten, liegt am Tage. 2 
einer frommen heiligen Zuneigung, die Hand in 
Hand mit Geſetz und Ehre auftreten will, kann 
alfo die Rede nicht: ſeyn, und fo viel zarten Sin 
darf ich doch wohl hei Ihnen in Anſpruch neh⸗ 

& re 


I 


us 


mien, daß Sie nicht glauben — is Cweinend) fey 


‚eine ——— er 


Graf Hanns guͤrge. 
—J (weint auch.) 


Aber Roſalinde, Roſalinde! Ich habe noch 
den Tod davon! 

Roſalinde. 

Immer nannt ich es Berläiumdung, wenn 
man. mir fagte, die jungen Kavaliere von großen 
Familien böten gern die ihnen eigne Anmuth auf) 
‚Mädchen meines Standes zu bethören, leiteten fie 
hin zum Abgrund der Gelbfivergeffenbeit, erboͤh⸗ 

- ten freche Siegesjeichen auf den Trümmern ger 
fallener Unſchuld — jet muß ich ſchrecklich Wabr⸗ 
heit ahnen. Ich flehe, Graf, wenden Sie Ihre 
Vorzuͤge nicht zum Kampf gegen meine Tugend 
an! Auch werden mich, wie ſchon mein inneres 
Herz zu Ihrem Vortheile reden mag, aͤchte Grund⸗ 
ſaͤtze zum Widerſtand waffnen. 


Graf Hanns Juͤrge. 
(breitet die Hände aus.) 


Ich bete Sie einmal an, kurzum, ich bete Sie 
„an, und wenn Sie mic) nicht heirathen, ſchieß ich 
* mich mit meiner doppelten Kugelbüchfe mauſetodt! 
Ver Ihrem Fenſter, um Mitternacht! 


Nofalinde, 
(hebt iön auf, ) 
"Sie reden von einer Vermaͤhlung Graf? 
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Graf Hanns Juͤrge. 

Größer Gott, wovon denn ſonſt? Sch wäre 
ja der fchlechtefte Kerl, zwanzig Meilen in der 
Runde, wenn ich von etwas andern reden fönntet 
Herr Jeſus Chriftus Gottes Sohn, was wir ich 
glüdlich, wenn Sie mich heirathen thäten | 


Roſalinde. 
Ich hartes, Ihnen glauben zu duͤrfen. Aber 
Roſalinde Pandolfo und vo Neinadel, der Dom» 
berr, der Sohanniter — 


Graf Hanns Juͤrge. — 

Wenn fie mir zehn Domprobfteien, und 
zwanzig Kommenden geben, find fie mir nicht 
fo lieb, alc ein einzig Stuͤdchen, das Sie auf 
dem Klavier ſpielen. 

>. Rofalinde, 

Geſetzt nun — edler Graf — uns drängte 
ein geheimer Zug, der Einklang zweier gleichges 
ſchaffenen Naturen, nach Anrechten und Geſetzen, 
die freilich Alter und ebler find, wie der aͤlteſte 
Ael, zum Altar bin, dort unfere fchöne Liebe 
durch die Religion weihen zu laſſen — 

Graf Hauns Juͤrge. 

Ich taumle wie am Landtage, da ich den 
vielen Tampgoner und Tokaier durcheinander 
trank! 

Ds 


— 
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Roſalinde. 
Geſetzt mein lieber Graf — | 
Graf Hanns Zürge. 
Lieber Graf, lieber Graf! Roſalinde dau 
klingt noch ſchoͤner, wie das letzte Stuͤckchenl 
Roſalinde. | 
Geſetzt auch — o kenne ich nicht Ihren maht: | 
baft aufgeflärten Sinn, Ihre aͤchte Pbhiloſophit, 
die Zufälliges würdigt, ergrautem Wahn unter | 
die Augen leuchtet — gefcht auch, wir wollten | 
die Hände ineinander Fetten, wie es — ach⸗ 
die Herzen vielleicht ſchon ſind, mag wuͤrde ai 
Vaters höchfahrender Stolz fagen? 
j Graf Hanns Zürge, | 
Ich Taufe zu ihm! Auf der Stelle! J der 
Stelle! (eilt ungeſtum weg.) | 





zweiter Auftritt, 
Roſalinde allein, 
(ſingt.) 
Sicchchen lockt der Angelbiſſen, 
Wohlgeködert, wohlberückt, 
Vögelchen hat angepickt, 
Ha, ba, ba, ba! Den bochadlichen Gimpel 
richtig gefangen! O ich wußte es beim erſten 
Anblitk, er würde mein gehören. Doch fein Bar 
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ter, ſein Vater! Gewiß iſt der keinen Melodien 
zugaͤnglich, unverwundbar gegen wohlgefuͤgte Wor⸗ 

te, redende Blidel Nun, die Erfahrung muß es 
feigen, und Klugheit bat fich wohl echt durch ver⸗ 
mauerte Thore den Eingang gebahnt. Triumph 
Roſalinde, du wirkt dein Ziel umarmen, denn 
Kuͤhnheit und Gluͤck ſtehn im Bunde! — Eine 
Heirath aus Liebe mag ich nicht knuͤpfen. Ich 
verfuchte es mit der Liebe. Die ſchoͤnen Naturen 
unter den gebildeten Jünglingen werden eben fo 
bald ſelbſt ermüdet, als fie ermüden. Und, ich 
habe es an fremden Ehen beobachtet: wie zuvor« 
fommend, wie unterwütfig, wie jedem Winke ger 
borfam fie auch im Anfang find, fo wiſſen ſie her⸗ 
nad unter dem Mantel der Galanterie. ein cifern 
Septer zu bergen. Doch bei einem Ehemann, 
wie dieſer Graf/ deſſen Liebestrunfenheit vieleicht 
durch dag halbe Leben anhält, kann der klugen 
Gattin die Oberherrichaft gar nicht entflichn. Er 
muß im Sommer nach dem Bade, wohin fie will, 
im Winter die Refidenz befuchen, welche ihr die 
angenehmſten Zerftreuungen verheißt. Er muß 
Bälle geben, Poſtzuͤge Faufen, engliſche Parfe an- 
legen, alles nach Zrauenlaune, und wenn man 
ihm bei Lichhaberfomädien den Peter, oder den 
reihen Muͤllersſohn zutheilt, freut er fich noch 
halb tobt, ſein natürlich Spiel gelobt zu ſehn. — 
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und Gräfin Meinadel! Dies iſt die Hauptfache, 
. Wenn die Viſitenkarte in großen Häufern an den 
Spiegeln ſieckt: Dve Gräfin Reinadel! De 
Bater laͤut si ohnehin adeln, dann koͤmmt nad 
darunter: geborne — wie unffe Familie dank 
beißen wird, — Mutter, liebe Mutter! 





Dritter Auftritt 
Madam Pandolfo, NRofalinde 


Madam Pandolfo. 
But befichlit du. mein Kind? 
Roſalinde. 
Meine Erwartung iſt eingetroffen. So eben 
hoͤrte ich des Grafen declaration d’amour! 
Madam Pandolfo. 
Sen doch fe gütig, mein Töchterchen, und 
fage mir, was dag auf deutfch heißt? 
Roſalinde. 
Liebeserklaͤrung! Dabei warb er ſogleich um 
meine Hand, eilte im tobenden Gefühle von dannen. 
Madam Pandolfo. | 
Cuimmt Taback und geht ſtou umher.) 
So werd ich noch eines Grafen Schwieger⸗ 
mufter, ein Graf wird mein Schtviegerfohn! - 
Bater, be mus \ 
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Vierter Auftritt. 
Pandolfo. Vorige. 
| Pandolfo. 
Nenn mich doch nicht immer Vater. Das - 
llingt ja fo gemein. Laß doch nicht bei jeder Ge⸗ 


legenheit hören, daß du eines — 
Tochter biſt. 
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Madam Pandolfo. 
Und was das fuͤr Grobheiten ſi ſind! Ohne 
mich waͤrſt du noch Schreiber bei dem Advokaten. 
Mein. Geld hat dich zum Herrn gemacht. 
Pandolfo. 

Die Paar Hundert Thaler! Meine — 
ließ den Quell zum Strom heranfluthen. Und 
auch das Gluͤck, was dem Verdienſte gewoͤhnlich 
zur Seite ſteht, pah! 

J Madam Pandolfo. 

Ich weiß mich wohl als Frau geheime Kom⸗ 

merzienraͤthin aufpuführen!: 
Pandolfo. 

So, daß ich oft an Haͤnden und Fuͤßen bebe, 
wenn wir in großer Geſellſchaft ſind. Denn alle 
Augenblicke entfaͤhrt dir eine Jan Hagels-Platt⸗ 
heit. | 

Madame Pandolfo. — 
Das luͤgſt du in deinen Hals. Ich habe 
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mir den feinen Ton angenommen/ das es eine 
- Art Hat. f : 
N Pandolis. Zn j 
& und wie ſchickte es ſich denn, daß du 
neulich Hinter den Praͤſidenten drein liefſt, und 
ihm gar den Wagen aufmachteſt? 
Madame Pandolfo. 
Das that ich, dag man fagen fol, die Frau 
"geheime Kommerzienrätäin eine fehr bipine 
— 


Pandolſo. 
Eine böfliche Dame muß den Chapeau aber 
nur bie zur Treppe begleiten, ° 
Madam Pandolfo. 
. ‚Das wäre grob. Das muß ich wiſſen. 
| Kofalinde, . 
Ei bebuͤte, lieber Vater, ſie muß nur vom 
Sopha aufitehn und eine — Bewegung vor⸗ 
waͤrts machen. 
Madame Pandolfo. 
Sao mein Toͤchterchen? Ja, wenn du es ſagſt, 
dann iſt es ein anderes. 
* Vandolfo. 
und ich bitte mir aus, daß du Morgen, wenn 
die Grafen Reinadel, zwei Generale und der Hof⸗ 
marſchall bei mir ſpeiſen, nicht zu Tiſche ing 
——— wohl, aber du = krank. 
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n Madam Yandolfo. - 

Warum ſoll ich nicht zu Zifche kommen? 
Brauch ich in die Kirche zu gehn? Wofür hab ich 
meinen Koch? 

Pandolfo. 

Du iſſeſt ſo ſchrecklich viel, rufſt uͤber den 
Tiſch, mir noch cine Portion, das ziemt für feine 
vornehme Dame. 

Madam Yandolfo. 

Wenn es mir num fchmedt! 

Pandolfo. 

Neulich haſt du fo viel Malaga getrunfen, 
dag deine Wangen glühten, wie der zornige 
N eines Ealekutifchen Hahns. 

Madaın Pandolfo. 

Son denn der theure Wein allein fuͤr die 
Sremden? 
Pandolfo. 

Trinke am Abend, wenn dich keiner ſieht. Iß 
vor den Mahlzeiten. Doch bei großer Tafel muß. 
eine Dame von Bildung nur eine Portion von 
jeder Schüffel genichen, und etwa drei oder bier 
Gläfer Wein trinfen. 

Noſalinde. 

Ein Irrthum, lieber Vater, fie muß — 
vom dritten Gericht annehmen, die Zeller halb 
gefüllt Infien, fein einzig Glas leeren, fondern, 
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wie man fast, nur ein wenig. om den Rand 
tippen, — 
\ Madam Yandolfo, 
So, mein Töchterchen? Ja wenn du meinf, 
dann iſt eg ein anderes. 
Nofalinde, | 
3 gch werde Ihnen einige Lehrſtunden ber den | 
Takt des Schicklichen geben, bis dahin macht ich 
rathen, Sie aͤben, wenn gute Geſellſchaft da if, 
noch allein, . Ä — 
Madam Pandolfo. 
Nun ja, ja, wenn du es haben willſt, Roſa⸗ 
lindchen, folge ich. Wer ſeinem Kinde was ler | 
nen ließ, kann wieder was von ihm lernen. Du 
baſt Maiters gehabt, biſt in; einer vornehmen Pen⸗ 
ſion geweſen, du verſtehſt es, aber er ſoll mir nicht 
immer das große Maul aufreißen. I 
Pandolfo. — 
Das große Maul, wie gemein! Man ſagt 
den großen Mund aufreißen. 
%“ Roſalinde. 
Ei, lieber Vater, man ſagt dergleichen gar 
nicht. 
Madam Pandolfo. 
Roh weniger fol er die Delikateſſe haben, 
mie weilte Herkunft auf ein, Butterbrot zu 


legen. 
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Nofalinde, , 
Sie wollen fagen, Indelifateffe, 
Madam Pandolfo, 
Der iſt er denn? 
Pandolfo, 
Ich habe fie noch Kühe füttern fehn. . 
Madam: Pandolfd. 
Und ich weiß noch, daß er Stiefeln gewichſt 
hat. 
Pandolfo. 
(bebt die Hand gegen ſie auf, ): 
Rafalinde, 
- (tritt dazwiſchen.) 
Eltern, Eltern, iſt das ein giemend Betragen? 
M das Kultur, Sinn für gebildete Verfeinerung? 
Leute, die fich in den Adelſtand zu erheben den: 


ten, die einen Grafen als Eidam erblicken werden, 


Madam Pandolfo, 
(korrigirt ib.) « 

Das. machte ich, dir noch nicht befannt, mein 
liebes Gemablchen, Der junge Herr Graf haben 
geruht, um Roſalindchen anzuhalten. 

Nofalinde, 
(ungeuig.) | 

“ac nicht geziert übertrieben! 

Pandolfo. 

Nein! Iſts wahr! Ha, ba, ba, ha! 9% ha F 
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ba, ha! Sagt ichs nicht vorher? Merkt iche nicht? 
- Bin ich nicht pfiffig? Nun will ich auch beute 
feelenveranügt feyn. Die zweite gute Nachricht, 
Denn dag wißt ihe noch nicht, Weiber, der große 
Prozeß iſt gewonnen! 

Madam Pandolfo und Roſalinde. 

(in die Hände klopiend und foringend.) 

Der große Progeh ? 
Pandolfo. 

Wegen der Zweimalhunderttauſend Thaler 
fuͤr Lieferungen, die ich ſchon zu verlieren glaubte. 
Aber es ging nach dem Spruͤchwort: Wer gut 
ſchmeert, gut fährt. Die Gelder find angeviefen, 
juchbe! (geht ſtolz im Zimmer herum. ) Run I bin ich 
ein — Millionaͤr! 

Madam Pandolfo. 
(eben ſo.) — 
und ich eine halbe Frau Millionaͤrin! 
Pandolfo. 

Ich will dich ſchon als Graͤfin ausſtatten. 
An mein einzig Kind wend ich was. Du folk 
mir die ſchoͤnſten englifhen Zeuge bekommen, die 
- feinften Brabanter Spitzen. Ich ſchaffe fie ns 
Land, der Kontrebandier mag fordern was er will. 

Roſalinde. 
Lieber Vater, vor allen a m den Bril⸗ 


— 


lanten geſehn. 
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Pandolfo. 
Auch das, He Chriſtophl Anſpaunen! Ich 
"fahre zum Juwelier. 

Roſalinde. 
Hiren Sie — Graf Reinadel gina, feines Var 


ters Einwilligung zu fuchen. Es fann Schwie⸗ 


ae geben, wie räumt man’ fie weg? - 
" Pandolfo. 

Der Teufel, ia! Leicht wird's mit dem Alten 
nicht gehn! Und ein Ungluͤck, daß er fo ſtockein⸗ 
fältig if. Die Erfahrung belehrte mich, dag ein 
Dummtopf fi fich. weit hartnaͤckiger gegen Lift ver 
theidigt, als der Mann von Berfland. 

Rofalinde.. 

Aha! Darum verlangt auch wohl I. 3. Roufe 
feau von guten Republifanern, fie müßten nicht 
Hug genug fen, um betrogen werden:zu koͤnnen. 

Pandolfo. 

Waͤr es der Bruder, auf den wirkte ich ehe. 
Gr eckt jetzt in der Klemme. Die Ausſicht auf 
Huͤlfe, wenn ich bernach auch nicht Wort vH 
fonnte ihn zu vielem vermögen. 

Roſalinde. 

Koͤnnten ſie ihn nicht als Infieument bei 

dem Bruder gebrauchen? 
Pandolfo. 
Hm — — nein! Ueberhaupt mag ich mit dem 


* 
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Grafen. Joſeph ‚nichts zu thun haben, Er ver: 
wickelt in weitlduftige Gefchäfte, - ch man jichs 
verſieht, bat mich auch ſchon dabei, ob ich gleich 
in Gefchäften Fein Ignorant zu feyn denke, ein 
Paarmal entſetzlich übers Ohr gehauen. Ein Gluͤc, 
daß ich mich vor dem Kriege bei ihm aus der 
Affaͤre zog. 
Shufter Auftritk, 
Graf Joſeph. Vorige. 
Graf Joſeph. 
Verzeihung, daß ich uhangemeldet eintrett, 
36 fond feinen Bedienten draußen. 
Madam Pandolfo. 
Aber wo find denn die faulen Schlingel? 
Glauben Sie nur nicht, Herr Graf, daß wir e feine 


hätten. 
Straf Joſeph. 
_ Bitte Madam! Mie werd ich doch — — 

Madam Pandolfo, 

Wir haben noch vorgeftern einen neuen Jäger 
angenommen — 
| Pandolfo. 
(ärgerlich.) 

Wer wird den Herrn Grafen mit ſolchen Lum⸗ 

pereien unterhalten, Laßt ung allein, Weiber. 
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Madam Pandolfo und Kofalinde, 
(nach einer Verbeugung ab.) 





Sehen Auftritt. 
Graf Joſeph. Vandolfo. 


Pandolſo. 

Bitte ſich — Kaas ne Wie ge . 
lange ich zu der Ehre — 

raf Joſeph. 

Eine Kleinigkeit, lieber Pandolfo! Mein Brus 
der — Sie kennen feine Umfiände — bedarf eine 
"Summe von Dreitaufend Thalern auf einen Wech⸗ 
ſel. Ich weiß, man kann jetzt mit baarem Gelde 
viel verdienen, giebt es nicht wohlfeil. 


Pandolfo. 
Sie hen dem’ Heren Bruder zu Vefehl. 
* Graf Joſeph. 
Wie hoch ſoll er den Wechſel ſchreiben? 
Pandolſo. 


Der Herr Bruder empfängt die Summe, zahlt 
wenn er beliebt, und Fränft mich nicht durch die 
Anmutpung, Zinfen zu nehmen. (ab.) 

Graf Joſeph. 
(Callein.) 
st es möglich? Der Zodtengräber will Geld 


” —4 x ze 04 | \ 
ohne Zinfen leihen? Nein, iſt es möglich? Du 
begreife wer kann. Dabinter muß was ſedeu | 


j Pandolfo. 
(tönimt mit Beuteln und einem Diener zurück, welcher 
deren auch trägt.) 

Der Herr Graf kamen doch im Wagen? Ich 
ſttehe für die Richtigkeit der Beutel. Sol 4 
hinein? J 
Graf Joſeph. 
Wenns beliebt. 

Pandolfo. 
,„ Cnit den Diener ab.) 


Graf Joſeph. 
(allein.) 
Es ift mir immer, als träumte ich! Ob 
mn falfche Münze in den Beuteln ſteckt, dag er 
an guter Wiederzahlung doch hinlaͤnglich gewinnt? | 
Kun, wird fi) ia ausweiſen . 


Pandolfo. 

(tõmmt allein zurück.) | 
Nur einen Heinen Schein von Ihnen, Het 
Graf, daß Sie die Summe von mir erhielten. um 

Leben und Sterben. 

Graf Joſeph. 

(tritt an den Schreibetiſch.) 

Dreitauſend aler, infolge der angefiegeltei 
Etilet⸗ 
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Etiketten , richtig empfangen von Herrn geheimen 

Kommerzienrath Pandolfo — ſo — mein Name — 

‚Aber, lieber Pandolfo, alter Herzensfreund, wie 

find wir mit Einemmale fo großmütbig?. 
Pandolfo. 

Ich ſtehe dem Herrn Bruder mit Leib und 
Seele zu Dienſt. Er fehenfe mir nur — 
geneigt Wohlwollen. 

Graf Joſeph. 
ga der Bruder findet doch immer Kredit. 
Wenn ich fpräche: Herr Geheime Kommerziene 
rath, hier find Hyvotseten über Hypotheken, hel⸗ 
fen Sie mir mit einer guten Summe, was giltg, 
es wäre fein Geld in der Kafle? 
Pandolfo. 
Ich habe auch, ſo wahr Gott lebt, außer den 
Dreitauſend Thalern, nichts mehr haar. 
Graf Joſeph. 
Aha! Nun nichts mehr davon, wozu Worte 
derlieren? Leben Sie wohl! | 
| : Yandolfo, - 

Sch. erfreue mich doch Morgen Mittag ber 

bohen Gnade zu einer fehlechten Suppe? \ 
ı Graf Jofeph, 
Die Suppe wird nicht fchlecht feyn, das weiß 
id, Werde aufwarten! Cab, von Pandolfo begleitet.) 


— G —— — 


E 
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Siebenter Auftritt. 
Madam Pandolfo. Roſalinde. 
Madam Pandoifo. 


Der Herr Graf haͤtte mir auch il bie | 


‚Hand, Fa fünnen. 
Roſalinde. 
7 warum nicht gar! | | 
Madam Pandolfo. 
Aber dein Bräutigam, liebe Tochter, wenn’? 
erſt deklarirt if, muß mir die Hand kuͤſſen. An⸗ 
ders thue ichs nicht. Ich bin dann ſeine Reſpetn- 


yo — Roſalinde. 


Nun ja, meinetwegen! Ach, wenn ich hut | 


. er am Ziele ſtaͤnde! 


* N 


Achter Auftritt 
Vorige. Pandolfo— 
Pandolfo. 


Ha, ba, ba, ba! Ha, ba, ha, ba! Der Graf | 
Hat für feinen Bruder Geld geholt, ich bab 6 | 


ohne Zinſen gegeben, ein guter Anfang! 
Rofalinde. 
Es gefällt mir nicht, daß der junge Graf 
nicht wieder koͤmmt. 
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 Yandalfe 

Ei, einen Stein hab ich beim Alten durch 
mein Darlehn im Brette. Morgen koͤmmt er zum 
Mittag. Wo noch mit deh lieben Einfalt biswei— 
len negozirt werden kann, das iſt beim Trunk. 
Wenn wir von der Tafel auffſtehn, geb ich mit, 
Ihm in den Keller, ibm meine neuen Stuͤckfaͤſſer 
zu zeigen. Da wird noch durcheinander verſucht, 
aus der Tonne, aus jener Tonne, der Kellerdunſt 
feige noch mehr zu Kopf. Da unten bab ich mei« 
nen Plan mit dem Geheimenrath Dieſenchal 
durchgeſetzt, wegen der Lieferungen, 


Madam Pandolfo, 
Wein du aber Hohe Herrfchaften in den Keller 
füheh, follen mir Fußtapeten unten gelegt werden, 


Pandolfo. 

Grade dieſer Eidam gefällt mir. Erſt die 
Ehre, der Neid, der Zutritt in den Familien, und 
dann wird man ihn auch Ienfen koͤnnen, wohin 
man will. 

Roſalinde. 

Ha, ha, ha, ha! Den Zuͤgel bitte ich nur 

— Händen anzuvertrauen. 


Pandolfo. 
Nun win ich auch im Ernf zu meinem mu 
ſehn. 


Pr 


\ 


— 
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fatinde. 


beichn. 
wandoifo. | 
ge obritobht ZA vorgefahren? 





Neun $ er Auftritt, 
CEhriſtoph. Vorige. 
Chriſtoph. 
EL Herr geheimer Kommetzienrath! 
Madam Pandolfo. 

Ihr ſteigt hinten auf, und der neue“ Jaͤger 
auch. Wenn man nach Diamanten fbrt/ — 
ſichs nicht anders. 


J 


Chriſtoph. 


Sie wollten ja Diamanten aa Juan | 


Es iſt auch eine alte grau da, bie ſich nicht | 


—— laſſen will. 
Pandolfo. 
Eine Bettlerin? Ich gebe in bie Armentaſe. 
Chriſtoph. 


Sie will den Herrn ſprechen. 


Pandolfo. 
So ich mich gar mit. alten Weibern untere 
halten. Warum ſatet ihr wii; ich wäre nicht 
zu Haufe ? 





Chriſtoph. 
Das that ich. Da wollte ſie zur Frau gehei⸗ 
men Kommetzienrätbin, 
- Madam Pandolfo. 
Zu mir? Gebt mir 9 Icht bin ausgefah⸗ 
ren, bin krant. —— 
— Vandolfo 
Wenns nur nicht gar eine von deinen armen 
Verwandten if, 
Madam Pandole. 
‚Die bab ich abgeführt. Die werden ſich nicht 
unterfichn, gu mir zu kommen. 
Paandolfo. 
(ärgerlich.) 
dage ihr nach ihrem Namen? 
' Chriſtoph. 
Der Herr geheime Kommerzienratb würden 
fie ſchon fennen, würden ſich recht —— ant⸗ 


wortete ſie. 
Pandolfo. 


L ängftlich. ), 
Donnerwetter! Wie fab fie aus? J 
Chriſtoph. ar 
Arm, doch reinlih! Hier ift fie ſchon. 
Pandolfo. 
(rührt den Bedienten weg.) 
Hinaus mit euch. | 
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| Zehnter Auftritt 
+ Eine alte Sram. Pandolfo. Madam 
Pandolfo. Roſalinde. 


Die Alte, 
den mien Söhn, er bet io gelogen, du * is 
doch tu Hufe, 
Pandolfo. 
(leiſe:) 
Dacht es hol mich der Teufel! 
Madam Pandolfo und Roſalinde. 
(laufen aus dem Zimmer.) 
Die Alte. 
3 denn det diene Fru um dien Kind? Gott 
ſegne fe! — Aber mien Soͤhn, kennſt de mie denn 
nich mehr? 


Pandolfo. 
Ja, ja, ia! Was in aller Welt will fi denn 
bier? FE 
Die Alte. 


Ick will die beſoͤken, mien Soͤhn, aber feuß 
bu * denn nich tu diene Mutter? 
Pandolfo. 
Hab ich ihr nicht jedes Jahr Dreißig Thalet 
geſchickt, und zu Weihnachten dies und das? 
Die Alte, 
Dat be de dohn, mien Soͤhn, as en bravet 


* 
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Kind, unſe Herr Gott werd diet lohnen, un wenn 
id tu Sommerstit en bitfchen gegraben hebbe, un 
tu Winterstit en bitſchen geſpunnen, bin ick ok 
recht goot utgekomen. Ick bringe ook diene Fru 
un dien Kind en Stuͤck Lienewand met. Aber 
wiel id nu tu doch tu olt bin, um det Graben 
nid) mehr geit, will id man bie die wohnen, fo 
im Hüſe kann id die an doch tum Rechten 
tiefen helpen. 
Yandolfe. 

um des Himmelswillen, wohin - denkt fie?‘ 
Nein in dem Dörfchen if fies einmal gewohnt, 
da fol fie ihre. Tage in Ruhe befchließen. Ich 
gebe ihr fünfzig Thaler jährlich, da braucht fie 

nicht mehr zu graben. / m 
| Die Alte, ; 

Nee, lot mie man bie die, ick hebbe die jo 
nich mehr geflen, fiet du Gänfeiunge wahl, un 
met den Offzerer als Bedienter weggohn detſt. 

” Pandolfo. 
(hätt ihr den Mund zu.) 

Stille, Sapperment, ſtille! Sie verſteht das 
nicht, Mutter, ich kann ſie hier nicht beherbergen. 
Meine Frau if zu ſtolz, meine Tochter iſt zu ſtolz — 

Die Alte. 

Gegen ere egne Großmutter? Je det muͤßte 

id en Manbenkind — — 


— 
Vandolfo 


F Kein Wort mehr! Hier iſt mein Beutel] Es 


ſind zwanzig Dufaten darin, Ich jahle ihr kuͤnf⸗ 
tig jaͤhrlich Hundert Thaler! Hundert Thaler! Ir 
Gold obenein. Da fieht fie, daß ich ein braver 
Sohn bin, Nun muß fie aber auch. eine brave 
Mutter fenn, und fich in meinen Willen fügen, 
Ich beſuche fi ſie noch einmal vor ihrem Ende. Aber 
jetzi wieder auf ihr Dorf, und Niemanden gefagt, 
wer ſie iſt. Mein Wagen. fiebt unten. Ein ſchoͤ⸗ 
ner Wagen, darin fol fie nach Haufe fahren, zus 


Stelle! Die Gardinen zieht fie in der Stadt zu, 


und plaudert mir nicht gegen den Kutſcher oder 
ich gebe dag — nicht. (führe die Alte zes 





\ ——— Graf Joſeph— 





Elfter Auftritt, 
Harlekin. Kolombine. 


Harlekin. 
(eine Masfe in der Hand.) ‚ 
. Sich hier! e 
Kolombine, 


Ein Geſicht, wie das — im n Sf 
draußen. 


r 
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Harlefin. - 


Nicht wahr, der Maskenfabrikant hat es ges | 


‚troffen ?. Siebit du, wie gut es ift, weit hiraug 


zu denfen. (nimmt die Maske vor, ) Die felige Graͤ⸗ 


fin Reinadel, als wäre fie vol den Tobten er⸗ 


fanden, 
; Kelombine, 
Wozu aber, frag ich doch wieder, - 
Ye Harlekin. 
und du ahnſt Florindos Abſichten nicht? 
Kolombine. 
Halb und halb. 
Harlekin. 
Daß ich einer Weiberzunge das ganze Ge⸗ 
beimniß vertraute. Nein, nach der That mag fie 
mich Ioben, (ab mir Kolombine,) 
: \ 





3wBblfter Auftritt 


Graf Joſeph, der don außen Fümmt.“ Hernach 

Graf Hanns. 

Graf Joſeph. 
(gegen das eine Zimmer:) 
Herr Bruder, fen fo gut, auf ein Wort, 

» Graf Hanns, 
(Heraudtretend,) 

Was iſt dem Herrn Btuder gefaͤllig? 


ı >» N 
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Gyaf Joſeph. 

Ich war bei dem Todtengraͤber. Er: gab die 
Dreitanufend Thaler in Papieren. MBo.fände matt 
> aber ijetzt baare Summen, . Bunfzig Progent ” 

du freilich Schaden leiden. 
Graf Hanns. 

Mein Gott, ich brauche aber En 
Thaler Elingend. 

Graf Joſeph. 

Warte mit der Hälfte, am wen du Zahlun⸗ 
sen haft. Vielleicht ſchaffe ich dir bie übrige Sum⸗ 
me anderweitin. 

„Graf Hanne. 

Alſo in wapleren mit funfzig — Scha⸗ 
den, und baar muß ich es wieder geben? 

Graf Joſeph. 

Jedermann, dem jetzt Summen maygeln, er⸗ 
faͤhrt kein ander Schickſal! 

Graf Hanns. 

Warte Herr Bruder — ich will einmal * 
nen — da verliere ich ia viel — funfzig Prozent — 
ei das iſt ia die Hälfte. Da verlier ich ia die 
Hälfte. : 

Straf Joſeph. 

Es ging mir noch ſchlimmer. 

Graf Hanne, 
Das iſt in aͤrger als juͤdiſch. 
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Graf Joſeph. 
Herger wohl eben nicht, 
‚Graf Hanns, 
Nein, nein! 
Graf Sofeph, 
Greife zu! Du nuͤtzeſt deinen Kredit an einer 
anderen Sc. ‘ 
Graf Hanns, 
Run, ı wenn du meinſt, Herr Bruder! 
eg Graf Joſeph. 


Dan Bechel fielle nur an mich aus, auf zwei 
Monat. Ich beſorge dann die Heimzahlung. Hier 
ſind die Papiere. 
Graf Hanns. | 
Sch danke für deine Gefälligfeit, Herr Bruder! 
Graf Joſeph. . 
Sch machte mir ein Vergnügen daraus, Herr 
Studer! 
Graf Hanns. 
Ich war ein wenig ausgegangen, und dahat 
mein Sohn nach mir fo eilig gefragt. Will doch 
fehn, was er Nothwendiges bat, (ab in fein Zimmer.) 


Ende des zweiten Akte, 


Dritter Ati 
gimmer bei Pandolfe, 


eher —— 
Paͤndolfo. Graf Hanns, der wüthend eintritt, 


Pandolfo. 
Mein Herr. Graf — wie komme ih — abe 
— fo echoffirt? ⸗ 
Graf Hanns. 
. Was I das für eine Zucht? 
Pandolfp, 
i . (fuecitfam,) . 
Wie — für — bitte — 
Graf Hanns. ' 
Herefchaftliche Kinder zieht man nach ih, 
verführt fie, giebt ihnen Pulver eint 
Panvolfo. 
Berführen — Pulver eingeben — , Gott bes 


huͤte! 


J 


Graf Hanns. 
Wie wuͤrde denn mein Sohn, der Johanniter, 
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fo ehrvergefien fenn, dem Water graue Haare 
machen, fich in eine Bürgerliche verlieben, gotte 
Iofer Weife ſich meſſailliren wollen, wenn ihmdie 
Tochter nicht ein Pulver eingegeben. hätte! 
Pandolfo. 
Herr Graf, gnaͤdiger Herr Graf — ich weiß 
von · nichts, von gar nichts... — 
Graf Hanns. 
Er ſolte von gar nichts wiſſen? 
VPandolfo. 
g3ch bin unfehuldig, wie ein Lamm. 
Graf Hanns, 

Kömmt mir da Mein Sohn, der Johanniter, 
u Haufe, ich. denfe der Schlag wird mich an 
Hand und Fuß rühren, fagt, er will Seine Tochter 
beiratpen — 

Pandolfo. 
3 kann nicht datuͤr, ich waſche meine Sinn 
Graf Hanns. 

Er denft wohl, ich weiß Seine Herkunft nicher 
Ehe wollt ich meinem Sohn den Hals umdrehen, 
eh er Seine Tochter heirathen ſollte! Aber ich werde 
euch einen Prozeß machen, ihr Grobzeug, ihr ſollt 
mir bekennen, was mein Sohn, der Johanniter, 

ſuͤr ein Pulver gekriegt hat, das ihm den Kopf 
verrückte, der Zeurel ſoll euch alle holen. Glaub 
Er nur nicht, daß ich morgen bei Ihm freſſen werde! 
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Meine Pakaten will ih Ihm allenfalls ſchicken, die 
ſind Seines Gleichen von Ehedem. Seine Tochter 
iſt ein Nickel, Hert, und Er iſt ein Eſel, das hab 
ich Ihm ſagen wollen, fo weiß Er, woran Er iſt! (a6;) 


3weiter Auftritt, 
Yandolfo allein, 


Hirt Graf — mer wird denn gleich fo böfe 
ſeyn — thun in Dero Gefundheit Schaden, Mein 
Himmel aber — die Tochter eines geheimen Koma 
merzienrarhs iſt doch auch — feht mir doch! Wir 
leben in aufgeklärten Zeiten, wo die Worurtheile 
der Herfünfs nur noch bei Narren gelten. Ja 
mein Herr, das fag ich Ihnen deutfch, bin ich 

aus dem Staube, ehrt es mich, durch Induſtrie 

ſo weit geſtiegen zu feyn, und. ich will noch höher, 
noch höher, nun grade! Wären Sie aber nicht 

s  bochadlich geboren, wir wollten fehn, wohin Ihr 
Talent Sie gehoben hätte, mein Herrt Zaͤhlen 


Sie mir einmal eine halbe Million auf ben Tifch, 


Pah! (immer Heftiger und lauter.) Iſt es mir etwa 
eine Schande, wenn ich Kommiffionsgefchäfte im 
Großen mache, Fiefere, oder mit Geld und Staates 
papieren handle? Womit handeln Sie. denn? Mit 
„Holz, mit Roggen, mit Kartoffeln. "Nun Herr 


w- 


‘ 


—— 


Holzhaͤndler/ Herr Roggenbaͤndler, Herr Kartoffel⸗ 


haͤndler, was wollen Sie denn ? Mein Vater kann 
ein Fuͤrſt ſeyn, wer will das ausmitteln, wenig⸗ 
ſtens ſtrehe ich auf, und der Ihrige ein Bauer, 


wenigftens fhimsfen Sie wie ein Bauer, fon 


hätten Sie meine Tochter Fein Nickel genannt. 
Einen Iniurienprozeß macht ic) Ihnen, wenn ich 
es vor Gericht wollte lauf werden. laffen! Ein 
Siebespufver waͤr Ihrem Sohn gegeben? Herr, 
meiner Tochter Liebenswürdigfeif hat es gethan. 
Der Kopf wär Ihrem Sohne verruͤkt? Das Mid: 
hen will ich fehn, die etwas verrüdt, dag nicht 


vorhanden if, Er iſt ein Eiel, fagen-Sie? Er, 


er? Mir leben in boflichen Zeiten, da heißt es: 
Sie find ein Efel! Ihm, Herr, Ihm fol der Zeus 
fel den Hals breihen! 


— — — x 


Dritter Auftritt. 
Graf Hanns, Pandolfo. 
Graf Hanns. 
Eins hab ich noch vergeſſen. 
- Pandolfo. 
(vtögtich wieder Höflich.) 
Was befehlen Sie noch, mein Herr Graf? 
Graf Hanns. 
Da hat Er ſeine Dreitauſend Thaler ar 
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ad une noch keinen Wechſel aueh alſo giſt | 


der Sand nicht. _ 
Paandolfvo. 
Was denn fuͤr Papiere? 
Graf Hauns. 

Woran Er in zwei Monaten funfzig Projent 
verdienen wollte, Er Wuchrer, Er unbeſchnittener 
9 

vandolfo. 
| geh gab klingende Beutel, wollte feinen Hel⸗ 
ler a, ginen muß Valuta ganz zuruͤckbekommenl 

Graf Hanns. 

Mein Bruder hat mir die Papiere ange! 

Yandolfo. 
Meirie. beiden Schreiber im Komptoir * 
miein Bedienter wiſſen es. Drei Zeugen! 

Graf Hanns. 

Auf meine Ehre, ich habe nur — ge⸗ 
kriegt. 

Pandolfo. 

Aba, ich merke! Ha, ha, ha, hal Der Hert 
Bruder iſt erſt zu einem Wechsler gefahren, hat 
pie Kaſſenbeutel umgeſetzt. Der Herr Bruder hat 
wollen ein Profitchen von ———— Toa⸗ 
lern machen. 

Graf Hanns. 

Mein Verſtand ſteht Kill. 

— > —* Pan⸗ 
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Vandolfo. 
(Vaxis.) ZA 

Ich glaubein 1 Demuth, wie bag bei En. Gna⸗ 
den oft der Fall ſeyn mag, aber bei dem Herrn 
Bruder nicht! Der ſieht * , wo ein Rebbes 
zu — if, 

Graf — 
Mein Bruder wird ſich doch ſchaͤmen? 
h. Pandolfo. 

Wo funfzig Prozent zu verdienen find, gewiß 
nicht. Darin kenn ich ihn. Er bat mich auch 
übers Ohr gehauen. Ha, ba, ha Aha! Sch bin 
ein Wucherer, ein unbefchnittener Jude, leihe 
Ihnen aber uneigennüßig, großmäthig, ohne Zins, 
der Herr Graf Joſeph von Meinadel will aber mit 
fremden Gelde fünfzig Prozent an dem IRUER: 
Bruder ‚einfaffiren und provifioniven. 

Graf Hanne, 

Ich werde meinen Bruder fragen, und weun's 

| wihr — werd ich ihm die Wahrheit ſagen. 
Pandolfo. i 

Drei Zeugen! Ich mittle auch wohl aus, 
wis die Beutel umgefeßt wurden, die Etifetten 
find .anfgefchrieben! Ha, ba, ba, hat Das will 
ich in der ganzen Stadt erzählen! 

Graf Hanns, 

Hören Sie — 

8 


— Se 
AR Pandolſo. 
Biin ich num wieder ein Ser j 
"> Graf Hanne“; 
Herr Kemmerzienvat —. 
Pandalfo; > 
36 bin geheimer Kommerzienratb, — mein 
Patent zeigen. 
Graf Hanns. 
Gut — erzählen Sie es. nicht‘ in der 2* 
es gaͤbe nur ein Gerede — 
Pandolfo. 
& das mag es, ſoll es! Die wideliche nt Liebe! 
Graf Hanns. | 
Thun Sie mir den Gefallen! 
Pandolfo. 
Das hätten Ihr hochgraͤfliche Gnaden auch 
um mich verdient. 
Graf Hanns. 
Nun — nun, man ſagt wohl ein Wort. 
Pandolfo. 
Ein Wort und ein Wort iſt ein unterſhid 
Graf Hanns. 
Wer den Reinadels an die Familie will, wil 
ihnen ans Leben. Wir haben einen uralten * 
milienſpruch: 
Hand Reinadel 
Iſt fonder Seht und Tadel: 
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Yandolfe. : 
Sagen Sie ihm nur dem. Herrn Bruder, - 
wein er agiotirt. Wucher, Wucher! Unfer Einem 
ik er gar nicht zu verdenfeir, die neuften Finan⸗ 
ners ſagen: Es giebt feinen Wucher, wer an 
ne glaubt, glaubt an ein Geſpenſt — 
J Graf Hanns. 

Hu — reden Sie mir nicht von Geſpent, 
davon mag ich nicht hoͤren! Sagen Sie einmal —⸗ 
nicht wahr, Sie glauben ud, daß Gefpenfer 
erſcheinen koͤnnen? 

Pandolfo. 

Ei was wollt ich nicht, was wollt id nicht! 
Graf Hanns. 
(oor ſich.) 

Das iſt doch gewiß ein pfiffiger Raub, und, 
glaubt auch daran! (laut:) Nichts fir ungut, 
Herr geheimer Kommerzienrath, nur feinen Plan 
mit meinem Sohn, und es if nichts böfe gemeint. 
Adien, mein Lieber, adieu! (ab.) 

Pandolfo. 
(allein.) 

Nicht einmal begleiten will ich ibn, nein! 
Ja wenn Wucher ein Gefpenf if, muß man 
beim Heren Grafen Joſeph wohl an Geſpenſter 
glanden,. 
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Bierter Anftritt 
Madam Pandolfe. Roſalinde. Pandolfe. 


\ Madam Pandolfo. 
Was iſt denn, Vaͤterchen, was. if. denn? 


Pandolfo. 

Der Graf will nichts von der Heirath wiſen! 
‚Rofalinde, 

SD. — —V 
— Weadam wandolfo. 

Das iſt ia ein verfluchter Streich! 

Roſalinde. 
Meine Ahnungt- 


Madam Pandolfo. 
Haſt du dich geärgert, Pandolſo? Er mat 
zoch nicht etwa unhoͤflich ? 
Pandolfo. | 
Warum nicht gar! Er hätte ſich einmal un⸗ 
terſtehn ſollen, mir unboͤflich zu kommen. Er 
ſagte Here Kommerjienrath; ich bin geheimer 
Kommerzienrath, ſagt ich, da ſagt er geſchwinde 
Herr geheimer Kommerzienrath. 
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Sänfter Auftritt 
Harlekin. Vorige 


arlekin. | 
um Vergebung, kann ich nicht Demoifell Ro⸗ 
falinde Pandolfo fprechen ? 
- Pandolfo. 
Barum? | 
Harlekin. 
Ich babe einen Auftrag von dem jungen Herrn 
Grafen Reinadel. 
Pandolfo. 
Dort ſteht ſie. Aber keine Heimlichkeit. Die 
Eltern muͤſſen alles hoͤren koͤnnen. 
Harlekin. 
Sollen es auch. Mademoiſell, der junge Graf 


läßt ſich Ihnen zu Fuͤhen legen, Ihnen ewige 
Liebe betheuern, laͤßt Sie verſichern, daß, wenn. 


auch ſein Vater etwa hier geweſen waͤre, und 
den reinen Aether ſeiner Zaͤrtlichkeit mit Zorn und 


Geifer beſudelt haͤtte, er, Graf Hanns Juͤrge, den⸗ 


noch nicht von Ihnen laſſen würde, und ſollte 
auch der. Vaterfluch uͤber feinem Haupte donnern, 
der Blitz des Familienfpottes in fein Point d'hon⸗ 
neur fchlagen, ia alle Domkapitel, Johannesrit⸗ 
ter, Malthefer, und. was ſonſt ein, Kreutz an ſtifts⸗ 
bürtigem, Bufen trüge, alles phyſiſche und mora« 


— 
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liſche Kreutz auf ſeinen, aufgeflärfe Liche athmen⸗ 
den, Buſen haͤufen. Denn felſenftark und eiſen⸗ 
kraͤftig, Hand in Hand mit dem vorurtheilentbund⸗ 
nen Zeitgeiſt, throne Gott umor in feinem inne⸗ 
ven Ich! 


andolfo. 
Brav! ) 
Madam Pandolfo. 
Rwen ) 
s Roſalinde. 
Be nahm der Graf al die Worte berr 
Harlekin. 


Er ſprach eigentlich durch myſtiſche Zeichen, 
die ich, nach empfangenem Wink, treulich dal 


metſche. 
Roſalinde. * 


Wie offenbarten ſich dieſe Zeichen ?- 
Harlekin. 

Der minnende Graf ſchlug die Thuͤren, daß 
der Fenſter Spiegelſcheiben zu ſpringen drohten, 
und der Kronleuchter, Chriſtall de roche, einem 
SGlockenſpiele aͤhnlich klang und toͤnte. Seine 
Haͤnde wuͤtheten in ſeiner Karakallatolle, als 
haͤtte eine Schaar von Fledermaͤuſen dort Graus 
und. Zerſtoͤrung angerichtet. Zuletzt gebot et 
dem Jaͤger, ihm eine Bouteille Arrak de Goa 


zu reichen, und betrank ſich in edler Deſperation 
en canaille. 
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Pandolfo. 

Er meints redlich! 

| Madam Pandolfo. 

Das nehn ich mir-eine Liebe! 

Rofalinde. 

Statt fo Alberner Ausfchweifungen follte er 
darauf finnen, wie fich des Waters Unmuth bes 
fänftigen, fein Vorurtheil zerſtoͤren ließe? 

Harlekin. 

Richtig! Er dachte, denkt, will noch ferner 
denken. Weil dies jedoch eine Operation iſt, wor⸗ 
in es feinem Kopfe ein wenig an Uebungsfertig⸗ 
feit mangelt, als bat ee feine Bürde auf mich 
geworfen, und mir die Summe von. Einhundert 
Stud Dufaten zugefagt, wenn ich des — um 
voilligung bewirke. * 

Roſalinde. 

Ha! Geht die Sache zuruͤck, wird es im 
" Yublitum ruchbar, ich komme im der Leute Mund, 
man zeigt mit Fingern auf mich! Gern legt ich 
aus meiner Sparbüchfe Hundert Dufaten zu, went 
in Erfühung käme, was einmal begann! 

Harlekin. 
(nimmt die Schreibtafel heraus und notirt.) 
Hundert Dukaten. 
Pandolfo. € 
Würd es mir nicht auch lieb feyn? Keine 


Be j 
Frage! Ich fehe wohl, daß Sie Verſtand haben, 
guter Freund, aber ich zweifle an dem Erfolg. 
Mit Leuten, wie Graf Hanns, iſt nicht zu traktiren. 
Wir wollen mit £ift und Verſchlagenheit durch das 
dicke Brett an ſeiner Stirn dringen. Ich hoffte 
etwas von Truuk und ——— allein er 

koͤmmt nun nicht. in 
= Madam Pandolfo. 

(weinend.) 

Ich habe eg mir einmal in den. Kopf gefeht, 
nun if es ſchwer wieder herauszubringent 
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Harlekin. 
Er war unartig gegen Sie? 
EN, Pandolfo. 
Hariekin. 
hoͤrte davon. Und wenn er nun Abbitte Kit? 
Pandolfo. 


| abbicte: Daß ich Genugthuung haͤtte? Herr, 
da werf ich Ihnen auch Hundert Dukaten an den 
RKopf. 
| Harlekin. 

Werde fie unterwegs auffangen! (cchreibt mig 
der:) Hundert Dukaten. 

| Madam Pandolfo. 

gch dachte, wie er mich wuͤrde Frau Schwie ⸗ 


germama nennen / wie er mir wuͤrde die Hand 
kuͤſſen. az 
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Harlekin. 
Madam — 
Madam Pandolfo. 
Ich bin Feine Madam, ich bin eine Frau ges 
beime Kommerzienräthin. i 
Haoarlekin. x 
Gnädige Frau, twirkliche geheime Ober⸗ Hof- 
Kommerzienräthin, es käme auf ein Hundert Du- 
fätchen an, und Ihre Thränen wären getrocknet. 
Madam Pandolfo. 
(vergnügt,) = 
Sa ich gebe fie auch, noch. (mit dem Singer au 
Pandolfo seigend.) Der da kann fie von meinem 
"Eingebrac)ten geben, denn Geld läßt er mir nicht 
unter den Handen. 
Vandelfo. 
Ei — 
Roſalinde. 
Vater, gehen Sie es ein! 
Madam Pandolfo. | 
Du mußt. Roſalindchen wilk es haben! 
Pandolfo. 
Nun gut, gut! 
Harlekin. 
ars ehelicher Kurator der Frau Gemahlin — 
Pandolfo. 
Sch glaube, daß ich all den Verdruß auf dem 


s 
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Halfe behalten werde, doch weiß der Herr ein 
Mittel, fol das Zugeſagte bezahlt werden. Ich 
ee 
Harlekin. 

Man ſagt aber, der Herr geheime Kommer- 
zienrath hätten, neben. fonft erhabnen Eigenfchafe 
ten, ein kurz Gedaͤchtniß. So ein Papierchen — 

nach Wechſelrecht — : 
Pandolfo. 
Wohlan! 
Harlekin. 
And die Suͤmmchen in klingendem Golde be⸗ 
nennt. Man hat bisweilen noch alte franzoͤſiſche 
Aſſignate liegen — 


Pandolfo. 
Dukaten. 
Harlekin. 
Wohlgerandet — vollwichtig — 
Pandolfo. 


Nur hier in Dies Zimmer. (alle ab.) 





F 
Vorzimmer bei Graf Joſeph. 





Scehfier Auftritt 
Kolombine. Florindo, der even eintritt, 


Florindo. 
gaͤngferchen, liebes Juͤngferchen! 
Kolombine. 

Ergebne Dienerin, mein hochgeehrter wackrer 
Herr! 
Florindo. 

Sind die junge gnaͤdige Frau Gräfin gu Haufe? 
Kolombine, 
Ich glaube nicht. 
Florindo. 
(greift in die Taſche.) 
Ich glaub es, hoͤren Sie, ich glaub es. růet 
ihr ein Goldſtück in die Hand.) —* 
Kolombine. 
(ſteckt es weg.) a 
O nein, Sie find zu guͤtig. Das nehm “ 
nun und nimmermehr an. 
Florindo. 
Run melden Sie mi huͤbſch, melden Sie 
mihl 
| Kolombine. 
Werther Here Florindo — das ifi ein übel, 


- 4 
V * 9” 
Ding — ımter uns, die Frau Gräfe Bat mir 
befohlen, wenn Sie wieder kämen, follt ich fie 
immer verläugnen. Die Senn. Gräfin will Sie, 
— fueegen. — 
Florindo. 
Sie will mich nicht ſprechen? Und ich muß 
fie ſprechen! Ich muß fi fi e fprechent. 
Kolombine, 
go öt ſchlimm, wahrhaftig vecht ſchlimme 


Florindo. 
Melden Sie mich, Süngferchen, ich bin doch rd 


| | fonnabel geweſen, machen Sie es wieder raͤſonnabel! 


Kolombine, 

Ich ſchlage Ihnen fo ungern etwas ab. — 
Ich muͤßte thun, als ob ich Sie nicht kennte, nur 
ſagen, es ſey ein feiner eleganter Herr draußen. 
Iſt fie erſt einmal da, muß fie, der — we⸗ 


gen, Stan halten. 


Florindo. 
Gut} Ein feiner, eleganter Herr! Sagen Sie 
auch, ein reicher Herr! Loben Sie mich, Toben 


. Sie: mich bei jeder Belrgenbeit, « es — doch Ihr 
El nicht ſeyn. 


Kolonibine... 
| Soll ichs wagen oder nicht ?. Die Gräfin if 
hitzig, koͤnnte mir etwas an den Kopf, werfen. 


93 
| Florindo. 
Nun/ wirft ſie Ihnen was an den Kopf, werf 
ich — Ihnen: wieder ein Paar Louisdor an den Kopf. 
Mas iſt es mehri 
Kolombine. 
Coriat ins Zimmer der Gräñn.) 
Sr bochgräfliche Gnaden, es if ein feiner, 
eleganter, reicher Herr da, wünfcht Sie einen Yue 
genblick zu fprechen. (läuft we. 


® 





BSiepenter Auftritt 
gſabelle. BIRNEN: 


Iſgabelle. J 
(de fie Florindo erblickt, drohend Hinter Siabellen.). 
Was hab ich befohlen? ⸗ 
Florindo. ee 
(auforingend, ) 
Thun Sie ihr nichts, gnädige Fran Ordan, 
— nehme alles auf mich, alles! 
“ Iſabelle. 
(kurz:) 
Ba beliebt, mein Her? ẽ 
Florindo. 
Mira Mir? Was mir beliebt, werd ich 9. i 
nen hernach fagen, Frau Grin, erſt ſagen Sie 


l 
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mir etwas, thun Sie mir den Gefallen, ſagen Sie 
mir, was ſagt man von mir. in den großen Käufern? 


Iſabelle. J 
ner — feine Heine Eiteffeitt: 
Florindo. 


Haben Sie nichts Neues gehoͤrt von mir, in 
den großen gamilien, in den alten Familien? 


Iſabelle. 
Herr Florindo — 
Florinde. 
& werd ihs Ihnen fagen! Sie follen die 
Erſte ſeyn , die's wieder ſagen kann, keine Seele 
font! Hören Ste, mein Baronsdivlom wird doch 
ausgefertigt, ’$ Jiegt in der Hof» ee 
Sfabelle, 
Da werden Sie . EEE: Baron. 
Gratulire! 


. 


Norinde 
Gratuliren Sie mich, gratuliren Sie mich 


wirklich, Ihro Gnaden? Nun das iſt mir lieb. Aber 


nun ſagen Sie mir noch Eins, nur noch Eins: 
- Ein funkelnagelneuer Baron — von unſern Leu⸗ 


ten, mein ich, der ein Got iſt, mil ich ſagen, der 


ein Chriſt if, ein chriſtlicher Baron — kann doch 
mit. dem aͤlteſten, . fleinurälteften , roftigften, 


ridikuͤlſten deutſchen Degenknopf, vom vornehmen 


! 
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Adel in Gefellfchaft kommen? Nicht wahr, nice 


wahr? 
Sfabelle. : 
CHöpnird. ) a 
Ich empfehle mich, neuer Herr Baronı 
Florindo. 


(hält fie zurück.) 
Nein, nennen Sie mich noch nicht Herr Ba⸗ 
ron, das Diplom iſt noch nicht da. 


Iſabelle. 
Des Hofes Wille ſpricht die Erhebung aus. 
Die Transſubſtantion vom Bürgerlichen ins Adliche 


seht fo augenblicklich. und myſtiſch vor fich, wenn , 
der Landesherr Fiar fagt, wie die Apoftafie ‚eines. 
Inden, wenn das Taufwaſſer feine Stirn benetzt. 


Slorinde. 


Gut, fo bin ich uber noch incognito Bier; 
Nun noch Eins, nur noch Eins: Beſehen Sie 


einmal das Porträt! (übergiebt ige ein mit Brillan⸗ 
ten reich umgebnes Miniaturgemätde). 
3Iſſabelle. 


—— ) 


nn 


Ei Here Zlorinde — das fi nd Bitige, füße 


liche Steinel 
Florindo. 
Nicht wahr? 


2 j 


ee gſabelle. 
A A jour gefaßt — fo groß, fo gleich — 
andern, ich entſinne mich nicht, Ähnliche geſehn 


u Naben 
; Florindo. 


(ſchmunzeind.) 
Und Inwendig — was inwendig? 
Iſabelle. 
Wie — 100? Etwa ein verborgen — 
Florindo. 
Das Porträt, das Porträtt - 
Iſabelle. 

Ach ſo! — Wahrlich das Heißt die Juwelen 
entweihn/ die Edelſteine verunedeln. Um ſo ein 
widrig Geſicht eine ſo prangende Einfaſſung. Wie 
tritt das Kinn hervor; gierige Habſucht. Wie 
ziehen ſich die Mundecken nieder; gemeiner Sinn, 
Mißgunſt! Wie blinzeln die halbverdeckten Au⸗ 
gen; fade Eitelkeit. Wie paitzt ſich die groß⸗ 
gefluͤgelte Naſe, Gaunerpfiff. ie ſchlaff haͤngen 
die Backen — o ich mag dieſe Phyſiognomie eines 
leerherzigen Rechners und bochmüthigen Narren 
nicht Tänger fehn! Weg die Brillanten davon! 

Florindo. 
Es iſt mein Portraͤt, anaͤdige Graͤfin? 
Iſabelle. 
Ol! — Da bitt ich um Berzeihung. De Mar 


Ser bat Sie nicht getroffen. 
£ glorinde. 
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\ Florindo. 
Es gleicht mir, wie ein Tropfen Waſſer dem 
andern. Das ſagt die ganze Welt. Nehmen Sie's. 
Es gehoͤrt doch Ihnen! 


Iſabelle. 
Mir? Scherzen Sie? 
Florindo. 
Bewahre! 
Iſabelle. 
Was ſollt ich damit? 
Florindo. 


Bas Sie damit ſollen? Tragen follen Sie's 
an Ihrem göttlichen Hals, zeigen follen Sie's in 
den großen Bamilien! Aber nehmen Sie mir'g 
gut in Acht. Sie koͤnnen mir wieder geben, ihr 
Porträt, doch ohne rare Steine, ich wil Sie 
nicht in fo große Unkoſten feßen, als ich mich ge« 
ſetzt babe. 

SIE Sfabelle, 

Mein Herr, ich hoffe, daß ich Sie nicht ver⸗ 
fiehe. Nie ſah ich Jemand, dem Reichthum fo 
laͤcherliche Anmaaßungen gab. Verſchone mich 
die grobe Impertinenz Ihrer Geſchenke. Nehmen 
Sie Ihr Dejeuner zuruͤck, oder ich laſſe es durch 
die Lakaien hinaus werfen, und im vollen Ernſt 
verbitte ich fuͤr immer, daß Sie mir nahen. In 


a 
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Geſchaͤften wenden Sie ſich an meinen Baer. 
(aoenig 0.) er 





Abter Auftritt 
Florindo allein, 


(bückt ſich hinter ihr.) 

Adien, ſchoͤne gnaͤdige Frau Gräfin, adieu! 
Ein Maͤdchen, und voraus ein gtoßes Maͤdchen, 
wie die da, ſoll ſich ein wenig zieren, ſoll ſich ein 
wenig ſperren, das verlangt der vornehme Wohl⸗ 
fand und die alte Familie. Wenn fie aber zuletzt 
fagt: Gehn Sie zum Pater, zum Water, bat dad 
Herz feinen Wink weg. Haben ihr nicht die Au⸗ 
gen geleuchtet bei den Brillanten! Sie ik ver 
Yiebt in mich, die ganze Stadt wird davon reden. 
Nun will ich auch, gleich berein zum gnaͤdigen 
Herrn Schwiegerpapa und anhalten. Wenn die 
großen Familien ſagen: Er iſt Baron, ſollen fie 
auch gleich ſagen: Er iſt verſprochen. 

(Ex klopft an des Grafen Thür, drinnen wird Her⸗ 
ein gerufen, und er geht unter tieren Verbeugungen ind 
Zimmer, ) 
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Neunter Auftritt 
Kolombine Darauf Harlekin. 


Kolombine. 
( ſchleicht ͤber die Siene, und legt das Ohr horchend an 
des Grafen Zimmerthür. VPauſe.) 


Harlekin. 
(tritt etwas ſpäter auf.) 
Kolombine. Pſt Kolombine! 


Kolombine. 
(winkt ihm lachend, ſich ſtil au verhalten.) 


Harlekin. 

Nein! Komm her! Ich muß dir erzaͤhlen, 
welche gute Geſchaſte ich in Pandolfos Hauſe 
machte. 

Kolombine. 

Ctritt zu ihm.) J 
Nun! 
Harlekin. 

. Casigt die Verſchreibung.) 
€ Kolombine, 

Ah! 

Harlekin. 

So gut, beinahe fo gut, als fchon in — 
Taſche. Dann wollen wir einander heirathen, 
ſtugcua ſeyn, und uns mehren. 

G 2 
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Kolombine, 
(Hält die Augen zu.) 
Mache mich nisht verſchaͤmt! 
Harlekin. 
‚Nie: Neues bier vorgegangen? 
| Kolombine. 
O viel, viel! 
Harlekin. 
Meide 
Kolombine. 
Graf Hanns kam ſehr erbittert von Pandolis, 
und zantte mit Graf Joſeph, der ihm. Papiere 
ſtatt ur gegeben hat. _ 
Harlekin. 
— Joſeph verſteht keinen Scherz, wo es 
Vrorentt gilt, Bruder oder nicht. 
Kolombine. 
Dann ging Graf Hanns zum Sohn, der neue 
GStrafpredigten empfing, doch immer dabei beharrte, 
er koͤnne nicht von Roſalinden laſſen. 
Harlekin. 
Bi helfen ihm. 
; Kolombine, 
und nun ift Florindo zw unſerm Sem, ber 
Tochter Hand zu erflehn. 
| Harlekin. 
Der Teufel, ſchon? 
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Kolombine. 
68 geht aber ſtuͤrmiſch drinnen gu. Horch! 
Der Graf wuͤthet — fagt harte Dinge — Flo⸗ 
rindo laͤßt fich nicht irre machen, faͤngt immer 
wieder an. 
Harlekin. 
Koͤnnt ich nur Det ins Feuer gießen. Würde 
es doc, verwickelt, vecht arg verwicelt, ich ent 
wirre den Knaͤul hernach um höheren Yrei. 





Zehnter Auftritt, 
Slorinde. Vorige 


Slorindo. 

(wird durch den Grafen unter Poltern und Lärmen zur 
j inneren Thür herausgeworfen.) | 
Beh — o weh mein. Here Graf, * Sie 

denn fo boͤſe heut? 

Graf. 
(verriegelt fein Zimmer.) 
Harlekin und Kolombine. - 
(Hopfen vor fi lachend in die Hände.) 

$lorindo. 

Freund, mein licher Freund! 
Harlekin. 

Was befehlen Sie, mein braver Herr? 


107 
/ 
Florindo. 

Stell Er ſich einmal vor, da zu der Tbuͤr 
hat mich der Herr Graf herausgeworfen. Iſt das 
recht ? Sag Er ſelbſt. 

Harlekin. 

Ser Bankier — das Fam Ihnen wohl nur 
fo vor. Ich kann eg nicht glauben. Wie wird 
der Graf das fo einem Manne bieten? 

Florindo. 

Es iſt wahr, ſoll mir Gott, es iſt wahr! Hier 
an den Arm bat er mich gepndt mit den Fin 
gern, wenn ich den Rod auszoͤge, wuͤrd es ſeyn 


I ein blauer Fleck. Iſt es recht, ich frage ihn, lie⸗ 


ber Freund, ich frage ihn! 
: Kolombine. 
Befehlen Sie, daß ich Arquebufade ‘Hole, und 
Sn den Arm waſche? 
Harlekin. 

Blut muß das waſchen! Da Sie Baron 
werden, find die Mittel der Rache in Ihten Haͤn⸗ 
den. Fordern Sie den Grafen auf Piftolen. 

- $lorindo, 

Einem Mann, der zwiſchen Vier und Fuͤnf⸗ 
malhunderttauſend Thaler jetzt kommandirt, und 
nicht weiß, was er wird. kommandiren über zehn 
Jahr, arrivirt das, was ſoll erſt Leuten arriviren, 
die nicht Hunderttauſend Thaler kommandiren, 
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oder gar nur Zwanzigtauſend. (im Zorn in den il, - 
diſchen Ton zurückfallend.) O wai, das iſt ’ne grauße 
Geſeires! 
Harlekin. 
Auf Piſtolen, auf zehn ——— uͤber den : 
Mantel! 
Florindo. 
Wer ſchießt zuerſt? 
Harlekin. 
Sie, der Beleidigte. 
Florindo. 
und wenn ich nicht treffe, wer ſchießt dann? 
Harlekin. 
Nun, allerdings der Graf. 
Florindo. 

O wai, was hilfts mir da? Wuͤßt ich, daß 
er die Piſtole im die Luft fchöhe, ſoll mir Gott, 
ich ſchoͤße mich. Aber fo mag ichs nicht than, es 
ift, in den Geſetzen verboten! Aber ärgern thut's 
mich, lieber Freund, daß er mich bat zur Thür 
berausgeworfen, das kann er glauben. Und was 
mich noch mehr ärgert, wenn id) werde fommen 
auf die Börfe. Da haben fie ſchon gezifchelt, ich 
werde heirathen eine große Gräfin, und. nun iſts 
doch nichts. i 

Harlefin. 
Das fommt davon, wenn man zu hitzig if. 
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Heren Pandolfos Haus wuͤnſcht auch eine Ber, 

bindung mit dem ‚Haufe Neinadel, bat aber kluͤg⸗ 

lich dem guten Harlekin Vierhundert Dukaten zu⸗ 

geſagt, und alles wird in Erfüllung gehn. Thäte 

gewiffer Herr Florindo das Nämliche — 
Slorinde. 

Vierhundert Dufaten ift doch viel Geld, viel 
Geld, und es ifi hernach verſchwunden, die Leute 
kriegens nicht weiter zu fehn, wie ein groß Bild 
im Zimmer, ein filbern Tafelfervis oder eine bril« 
lantene Einfaffung! _ 

Harlekin. 

Bas find Vierhundert lumpene verſchwun⸗ 
dene Dufaten gegen die Ehre, eine Gräfin der 
ältefien Samilie zu heirathen! 

| Slorinde, _ 

Und müßt er mir fie geben, müßt er mir ſie 
geben, hätt ich doch mehr Epre, als von. den 
Aelen 

Harlekin. 
Vierhundert Dukaten find eine elende Wurf 
nach der fetteſten Speckſeite geworfen. 
Florindo. 
Pfui! Nichts davon! Es eckelt mich dach! 
Harlekin. 

Wie wird der Neid verzweifeln! Was wird 

man von Ihnen reden in. der Stadt, am Hofe! 
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Slorinde. . | 
Am Hofer Am Hofer Denkt der Here wire 
lich, daß Ers noch will bringen zu Stande? Hat 
2 Yandolfo gefchrieben, wii ich auch fehreiben. 


Kolombine, 
Hier find Papier, Feder, Dinte. 
Slorindo. 
; ſchreibt.) 
ESo — fo! . 
Harlekin. 


(auf das Blatt ſehend.) 
Baar — ——— — wohlgeraͤndet — 
Florindo. 
Am Morgen nach der Hochzeit, wil ich ſagen, 
nach dem Beilager iſt der Termin. 
Harlekin. 
Ich daͤchte eine Stunde nach der Trauung. 
| Florindo. 

Da koͤnnt's noch zuruͤckgehn ! So lieber Freund! 
Glaube Er mir, es kocht mir noch, es kocht mir 
noch! Zur Thuͤr wirft er mich hinaus, und war⸗ 
um? Weil ich will machen laſſen der Tochter 
ſeidne Kleider, große Kaſten vol, weil ich ihe - 
will abonniren eine Loge im erſten Rang in der 
Komödie, und will an fie wenden. Brillanten um 
Zehntaufend Thaler! Cab.) 
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Elfter Auftritt 
F Harlekin. Kolombine. — nn 


,  Kolombine, 

Mit einem Auge werd ich lachen, und mit 
dem andern weinen, wenn dir die Papiere nichts 
belfen!, x 

Harlekin. 

Meine Sorge. Wenn mein Staramıy gun 
bald käme! Ah da iſt er, der Wolf in der Zabel, 
Skaramuz. 

(tritt auf.) . 
2uzifer gruͤß euch, ihr guten Sen! 
Harlekin. 
| Beeljebub danke dir, redlicher Freund! 
. Kolombine, 

Was habt ihr denn mit fo ſchwarzen Geſel⸗ 

len zu jchaffen? Ä i 
Skaramuz. 

Wenn man nur dag böoͤſe Schickſal verfget, 

mit dem guten Iäßt fichs freundlich umgehn. 
Harlekin. 

Nun wo haſt du dich denn umbergetrieben? 
Es -ging dir zuleßt hier fchlimm genug. Gläubis 
‚ger nahmen dir das Bett vom Streß. 

Sfaramıg. 
Sage das Stroh vom Bett. Mein Bett im 


x 
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Schuldgefaͤngniß war eine Holzyritſche. Noch ein 
Gluͤck, daß ſie mich nicht ernähren wollten, je 
ding ich feei aus. 
Harlekin. 
Was begannſt du nun? 
Skaramuz. 
Allerhand ehrliche, bochfinnige, Kunffin inniger 
erhabne Dinge. 
Haoarlekin. 
Zum Exempel: 
Skaramuz. 
Erſtens fand ich zwei ſehr alte Romane! Mm. 
einem Gewuͤrzladen. Sch ſchrieb fie fauber ab, 
und verfaufte fie einem Buchhändler als meine, 
neuen Geiſteswerke. Da Buchhaͤndler nichts von 
Büchern verſtehn, gelang es. 


, Kolombine. | N 
Das war. fo ehrlich doch nicht. 
Sfaramıyz. 


Apoll fol mich wie den Marſias — 
wenn die alte Waare nicht beſſer iſt, wie manche 
Neue. Alſo betrog ich Niemand. 
Harlekin. 
Nun moͤcht ich vom Hochft anigen vernehmen. 
J Skaramuz. 
Ich ließ mich darauf als — an⸗ 
werben, machte Schlacht⸗ und Siegeshider, wie  ”. 
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ein. Tyrtaͤus. Weil aber demungeachtet mein Ites 
giment erbärmliche Schläge empfing, that ich. noch 
einen guten Griff in feine Kafle. Gebr patrio⸗ 
tiſch, was ich nahm, fonnte der Feind nicht zu 
Vatetlandes Schaden brauchen. 
Harlekin. 
Wahr! Aber laß nun das Kunffi innige bören! 
Skaramuz. 
Nun hat ich einigen Fond, und errichtete eine 
Schauſpielertruppe. Ach Gott, es waren lauter 
Stuͤmper, die mir zuliefen, ob fie gleich auf Ro⸗ 
eins und Garrif du haut en bas herabfahn. Ich 
fing mit König Lear an. Der Komödiant, der 
ihn gab, fpielte den Wahnfinn vernünftig, und 
die Vernunft toll. Gloſter, der zu Thränen ruͤb⸗ 
ren follte, machte alles zu lachen. Goneril und 
Regan, die Abſcheu einzufloͤßen hatten, ſtellten 
das gute Herz leibbaftig dar. Das Publikum nf 
” bald’ den Katarrb. 
Harletin. 
Von Nechtewegen!' ä 
Skaramuz. F 
Endlich trat ein junger Menfch in einer klei⸗ 
nen Nebenrolle auf, der ziemlich fpielte, gute An⸗ 
lagen zeigte. Da fing das Yublifum aber fo ent⸗ 
ſetzlich an zu applaudiren, daß ich gleich bange 
ward/ er wuͤrde in Grund und Boden verdorben 
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werden. Ber Borhäng ging nieder, fie riefen ihn 
heraus, er kam. Vom Bravogefchrei betäubt, von 
den Lichtern geblendet, ging er zu nahe ang Proſce⸗ 
nium, ſich recht zu jeigen, -fürgte ins Orcheſter | 
und brach den Hals, 

- Kolombire. 
D das arme Feimende Talent! 
Harlefin. 
So ift es in einem Lande, wo ed an Helden üte 
bricht, gefährlich, einen Proviantwagen zu erobern, 
dos Publikum laͤßt Einen gleich unter Lorbeern 


ſicken. 
Skaramuz. 


er ließ meine Truppe unbesahlt auseinane 
dergehn, und ward ein Meteorograph. 

ya Harletin. 

Da wird das Erhabne kommen. 

Skaramuz. 

Ein vornehmer Wechsler in einer großen Han⸗ 
delſtadt ſuchte von einem gewiſſen abgeſchloſſenen 
Frieden, den man hoffte, zeitig Nachricht zu er⸗ 
halten. Der Ort, wo die Diplomatiker unter⸗ 
handelten, lag funfzig Meilen entfernt. Stafet⸗ 
ten konnten mehrere anlangen, eine Telegraphie 
hätte Aufſehn erregt, ich entwarf erſinderiſch einen 
Hügeren -Ylan. Fünf wachfame und erfahrene 
Mordbrenner mußten. von zehn zu zehn. Meilen . 
auf der Lauer ſtehn, und jeder im rechten Augen 
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vlick ein Dorf anzuͤnden. Das ſieht man, wenn 


die Flamme ſtattlich leuchtet, auf zehn Meilen, 
und fo war. mein Wechsler faſt fo ſchnell benach⸗ 


richtigt, als ob ihm eine Kanonenkugel Depefchen | 


gebracht hätte, Gewiſſe GStantspapiere, dem 


Werth an Krieg und Frieden hing, batte er zu: 
vor um ſo pottwohlfeiler eingekauft, als falſche 
angebliche Briefe von Generalen und Miniſiern 
zirfulivten, worin der Zortgang des Krieges uns 


vermeidlich angegeben wurde, Er, vom Frieden 


überzeugt, kaufte noch immer mehr, und Batte 
- Hann Hunderttaufende gewonnen. Dies dankte et 
meinen: meteorähnlichen Zeichen. 
Kolembine, . 
u die armen Abgebrannten. in den Dörfern! 
Staramıy. 

Yah, die Dörfer fianden in den Feuerkaſſen, 
aber die armen Teufel, die mein Wechsler beſtabl, 
eimpfangen nimmer Erſatz. 

Harlekin. 


Pfui, pfui! Ein honetter Mann betrügt ebr⸗ 


licher. Wenn ich einen Skapinsſtreich begebe, 
hab ich immer gute Abſichten vor mir, als Hei⸗ 
rathen und dergleichen. — Ließ dich denn det 
Kaufmann en gros, wollt ich fagen, der Schelm 
en — etwas Erkleckliches verdienen ? 
Skaramuz. 
| € nun, ich = Be ſeyn koͤnnen, wenn 
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der infernalifchen Kameraden Riſiko nicht fo theuer 
bezahlt worden wäre, und ich meinen Ueberſchuß 
‚nicht in eine Farobank getragen hätte. Apropos, 
warum mußt ich denn jenen Spuf draußen anlegen ? 
Harlekin. | 

Das ſoll die bald Mar werden. Meine Ahr 
nung, dies fünnte noch zu etwas Gutem leiten, 
betrog mid) nicht. Es fümmt darauf an, zwei 


vornehme Brüder im Gefperifterglauben zu befeflie 


gen, Bei dem Einen wäre freilich feine Mühe 
mehr nöthig, der Andere iſt aber noch zäh. Du 
fol fein Vertrauen als Doktor der Agronomie ge⸗ 


winnen, eine Vorleſung halten, wieer fie gern hört. 


Sfaramız. 
Gern! 


Harlefin. 
Ich melde did, gleih. Heute Abend ſchon 
mußt du das Katheder befleigen. Kein Zweifel, 
du wirft alle Landiunfer und Domänenpächter, 
die eben bier find, als Zuhörer fehn. Wir reden 


dag Uebrige noch ab. Hundert Dukaten find dein * 


Lohn, die wende aber haushälterifch an! 
Skaramuz. 


Ich will eine patriotiſche Weinhandlung ſtif⸗ 


ten, die für Champagner, Mallaga und Sauter⸗ 
ner feinen Pfennig über die Gränge ſchickt. 
Ende des dritten Akts. 
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Vierter Att 


Saal zu einer Vorlefung eingerichtet 





/ r 3 — 

Erſter Auftritt. 

Starammz, der auf dem Katheder ſitzt, viele Land: 

edelleute und Domänenpächter, unter diefen die Grafen 
Keinadel, um ihn. 


Skaramuz. 
Gnaͤdiger hoher Adel und verehrungswuͤtdi⸗ 
ges Publikum! 

Ihnen den wiſſenſchaftlichen Inbegriff der Agro⸗ 
nomie nach meinen Grundſaͤtzen vorzutragen, ſeh 
ich mich genoͤthigt, im Anfang etwas weit anf 
zuholen, ob ich mich gleich ſpaͤterhin defto kuͤrzet 

. und bündiger zu faffen denfe, \ 
Schon vor mehreren Jahren trat im Preußi⸗ 
ſchen ein gewiffer Here Krug auf, der zu verglei⸗ 
chen wäre mit dem Krüglein der Wittwe, vom. 
Propheten geſegnet, denn das fette Del feiner Leh⸗ 
x zen tröpfelte, träufte und rann, ohne zu verſiegen. 
& 
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Er zeigte, wie gewiſſe Staaten nur den Acker⸗ 
bau zu begünftigen, und die Spießbürger in j 
den Städten, wie das unnügefte Jan Hagel: Pad 

zu traktiren haben, um den höchfien Gipfel bluͤ— 
benden Wohlergeheng fiegend zu erfleigen. Da- 
mit. jedoch ihr Paftolus feine Goldförner luſtig 
"daher firöme, müßten die Getraideförner insge⸗ 
ſammt in der Fremde verkauft werden, ohne 
Furcht, es duͤrfte Mangel in der Heimath quaͤlen, 
‚da man ia allenfalls ſtatt Brot Fu bequem Au⸗ 

fern fpeife. 

Chorus der Eheleute und Pächter. 

Vivat Herr Krugl 

E Säaramız. 

Hohen Kornpreis nannte Herr Krug das 
wahre Palladium der Staaten, nur durch ihn 
fliege. der Tiegende Gründe Werth, folglich der 
Werth des ganzen Landes, 3.8. ein Herzogthum, 
fonh etwa zu taxiren Dreihundert Millionen Tha⸗ 
ler, ſey unter Zwillingsbruͤdern Neunhundert Mil⸗ 
lionen Thaler werth, wenn der Roggenpreis darin 
von zwei Thalern bis auf ſechſe oder ſieben fliege. 
So märe alfo das unſchaͤtzbare Geheimniß entdeckt, 
ohne Schwertfireich zweimal fo viel son zu ers 
obern, als man befäße. ‘ 

Chorus, 

Vivat, le * Krug. 

H 
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Skaramuz. 


Handelsfreiheit, ſagte der große Lehrer, wuͤrde 


alle weiteren Beduͤrfniſſ⸗ e ohne Muͤhe aus der 


Fremde herbeiſchaffen, beſſer und wohlfeiler, als 


man ſie im Lande bekaͤme. Ob die Fabriken banke⸗ 
rott machten, daran waͤre ja den Teufel gelegen. 
O der Mann iſt ein hoher verehrungswuͤrdiger 
Freund des hohen Adels und des verehrungswuͤr⸗ 
digen ua der Landpacdhter. 
R Chorus. 
Vibet, vivat, vivat „Herr Krug! 
Skaramuz. 

Nun erhoben ſich zwar naſeweiſe ſtreitſuͤchtige 
Widerſorecher, die riefen: Herr Krug, der Krug 
feines. Syſtems wird zu Waſſer gehn, big ew bricht. 
Freilich naͤhrt die Wurzel den Baum, freilich muß 
“ nam: fie wartend begießen; pflegt ihr aber des 

Stamms und der Zweige nicht audy entzieht ih⸗ 
en Sonne und Negen, wie will doch der ganze 
Baum gedeihen! Ein verkruͤppelt Gewaͤchs er⸗ 
zieht ihr, fonft nichs. Und habt ihr einen ver⸗ 
kruͤppelten Staatskoͤrper erzogen, mit ſehr kraͤftigen 
Beinen, doch lahmen Armen und ſchwachem Kor, 
und es naht ein ruͤſtiger Feind, wird Jener ſeine beſte 
Kunſt im Laufen zeigen. Seid ihr denn Kinder, die 
nach dem Blanken greifen? Sind denn drei Thaler 
befier, ; wie ein Thaler ’ wenn ihr für dreie nicht 
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mehr kauft? Und wenn euch der Feind das Her: 
zogthum genommen hat, kann es, eich tröften, daß 
es fatt Dreihundert Millionen Thaler, Neunhuns - 
dert Millionen’ werth war, oder wollt ihr dreimal 
fo viel weinen? Handelsfreiheit it in manchem 
Betracht der Freiheit ähnlich, die feine Thür vers 
fließt, und Dieben ungehindert Eingang geftats 
tet. Hütet euch, die Fremden, die mit euch 
ſchachern, wollen euch fürwahr nicht fegnen. Der 
St.at if eine Familie, ein guter Hausvater 
(hust fein Gefchlecht mit Worliebe, und jedes 
Kind if vor feinem Herzen gleih. Einf, wenn 
viele Staaten in Univerfalmonarchien zufammen- 
flofien, und der Wölfer Fauftrecht einem Voͤlker⸗ 
iwihunal, dem aufgeflärtere Enfel gehorfamen, 
Platz machte, mögen andere Grundiäge gelten, . 
noch thut, um mas die Noth der Zeiten ruft, mit 
Klugheit und Fortgang. Gold dummes Zeug 
forachen die Nafeweifen. Unter ihnen that fich 
befonders hervor, im falfchen Schimmer fiegender 
Beredfamfeit, im üppigen Spiel mit eindringen» 
der Vernunft, in’ frevelhafter Anmaafung mit - 
gewalt!. er Kraft, und unglücklicherweife noch 
durch eingetroffene Meiffagung gerechtfertigt, ein ‘ 
gewiſſer Herr Friedrich Vuchholz. 
Chorus. 
Pereat Herr Buchholz! 
2 
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Skaramuz. 

Ich' ehre dieſen ihren aufwallenden Haß, 
meine Herren, um fo mehr, als gegen die dere 
zweifelten großen Genies nichts uͤbrig bleibt, als 
das Schimpfen. So laſſen Sie uns denn tapfer 
fechten mit diefer, Waffe! Diefer Friedrich Bud. 
„Holz hat ohnehin den hohen Adel empfindlich ans 
gegriffen. J 


Chorus. 
Pereat, pereat Herr Buchholz! 
Skaramuz. 


Nur hohen Sinn, hohe Aufklaͤrung, bobe 
"Liebe für das Semeinwefen, in Biligfeit fried⸗ 
licher Einrichtungen, and Heldengeift, wie ihn das 
Zeitalter fordert, wo die Idee dem Schwerte vor⸗ 
anfliegen muß, will er als hohen Adel gelten 
laſſen! 


Chorus. | “ 
Pereat, perent, pereat, Herr Buhholt 
Skaramuz. 


Dieſer Herr Buchholz verlangt, daß das Geld 
im hohen Werth zu den Dingen ſtehen, oder mit 
anderen Worten, daß eine folche Mohffeilheit der 
erſten Bedürfniffe ſtatt finden fol, die allen Volls⸗ 
Hoffen Thätigfeit und Ausfommen zufichert, er 
„verlangt, daß Süterinhaber auf Nealtverth, durch 
Verbeſſerungen des Ertrags ihrer Aecer, nicht 
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auf Nominalwerth durch Vertheurung ‚ihrer Pros 
duktion dringen, er will die unbelohnten Dienſte 
abgefchafft fehn, und verweiſet Landeigenthumer ' 
und Pächter zur Entfchddigung auf ermeiterte 
Induſtrie; er verwirft den fo einträglichen Guͤter⸗ 
handel, der manchen ſpekulativen Kopf einſt reich 
machte, behauptet verwegen und hart: das alte 
Verhaͤltniß des Geldes zu den Dingen, wodurch 
einſt Staaten Kraft empfingen, muͤſſe zuruͤckgeru⸗ 
fen werden, dem ſchuldenfreien Beſther koͤnne dies 
gleich ſeyn, moͤchte aber auch eine Anzahl ſchacher⸗ 
ſinniger Schwindler, die mit Schulden gekauft 
haͤtten, um auf Koſten des Publikums Vortheile 
zu ziehn, zu Boden fallen, darauf koͤnne man, das 
große Gemeinbeſte exwägend, nicht ſehn. Ste 
empfingen nur den Lohn, der dem Bene an 
Mitbürgern zieme. 
Chorus. 
Pereat, pereat, pereat, pereat Herr Buchholz! 
Skaramuz. 

Die traurigen Zeiterfahrungen bewieſen jedoch 
klar genug, welch unahſehlich Elend niedrige Korn⸗ 
preiſe bringen. 

Chorus. 
Ach! 
Staramuz. 
Wie manche Grafen und Barone, deren Glanz/ 
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zu Ehre des Staates, Ehederh im Sommer, Eyan 7 
Pirmont, Lande, Doberan, im Winter die gro ') 
“Gen Reſidenzen bewunderten, ſehn fich ietzt gende 





thigt, daheim fih auf den Gütern zu ennuyiren, 


die Zahl der wohlgefirnißten Wiskis und Staat 
“wagen, der hochpurzelmden eng!ifchen Wettrenner 
zu befchränfen, die Jäger und Jokeis demuͤthig 
mit Interimslivreen einberziehn zu laſſen. 
Chorus der Edelleute. 
Ach! 
Skaramuz. 

Wie viele Domänenpächter find in die Nothwen 
digfeit verfeht worden, ſtatt des gewürzhaften Jo 
hannesbergerg und Rüdesheimers, unfeurigen Me 
dot zu trinken, ihr Lhombre, das fonft zu vier | 
Groſchen Eihfag, mit Rod und Block, Grandiſ⸗ 
fimo und Noliſſimo prangte, in ein fogenanntes | 
freundſchaftliches Kommerzſpielchen gu verwandeln. 

Chorus der vaͤchter. 








Weh! 

Skaramuz. 

Dieſe tiefe Schmach luden die niedrigen Korn⸗ 
preiſe auf die Männer, welche des Vaterlandes 
wahre Pilaſter emporragen ſollen, in leuchtender 

Zier, von Gold und Kleinodien umgeben! Und 
welche Schreden drohen noch Manchem unter 
ihnen, wenn einſt die Indulte ungelaufen find, 
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und fiurmende Gläubiger dag eo wider « 
anrufen! 
"Allgemeiner Chorus. 
Ach und Weh! 
Skaramuz. 

Dieſer tiefen Noth kann jedoch nichts entwin· 
den, als die Grundſaͤtze einer vernünftigen, mu⸗ 
thigen, zu einem wiſſenſchaftlichen Lehrgebäude- 
‚ aufgeführten, Agronomie. Ich werde, meine hoch⸗ 
geneigten und verehrungswürdigen Herren, die 
Ehre haben, diefe Grundfäße ihnen hiemit kuͤrz⸗ 
lich, deutlich und faßlich vorzutragen. 

- Chorus, 
Stiue, ſtille, hoͤrt ihn! 
Skaramußz. 

Es verſteht ſich, daß ich mich keineswegs ent⸗ 
bloͤden werde, etwa zu rathen, man beſſere die, 
Schollen, daß zwei Scheffel in die Tennen ges 
‚ eichert werden fonnen, wo mar fonft Einen ern= 
tete; man pflege der Wiebzucht, mäfte mit dem 
übrigen Korn, fo geht, daneben nicht fo viel Geld ' 
für Schlachtvieh über die Graͤnze; man pflange . 
Obſtbaͤume, fertige Birnenfirop und Aepfelmoſt, 
oder was dergleichen Iuftige, weitausfehende Vor⸗ 
fehläge ‚mehr. wären, Alles das winfte erfi aus 
weiter Ferne mit Vortheilen, legte befchwerliche 
Muͤhe anf, fehte in die Nothwendigkeit, den Kopf 


- 


120 _ 


mit cheoreuſchem Wuſt zu füllen. “Der Landmann 
iſt am bequemſten dran, wenn er die Weiſe ſei⸗ 
ner Väter nachahmt. Allenfalls kann er Stel⸗ 
len aus Adam Smith und Thaers Annalen citi⸗ 
ven, bin. und wieder von der engliſchen Bewirth⸗ 
fchaftung reden, die Ausführung mag jedoch im 
mer dahin gefiellt ſeyn. Seine Ächte Pangzee in 
Geldafthenie, fein veizend Inzitament, fein Robo⸗ 
vans, die Blume feines Flors, die Kette, welde 
das Rad feiner Gluͤcksgoͤttin feffelt, war, iſt und 
wird kon, der hohe Kornpreist 
Chorus. 
(Elatfcht in die Hände, ) 
Skaramuz. 
Ihn — da er ſchmaͤhlich in die Tiefe ſank — 
mit kraͤftiger Rieſenhand wieder emporzuheben, 
zum alten Wolkengipfel, dort mit kraͤftiger Rie⸗ 
ſenhand, auf daß er nimmer wieder falle, bindend, 
‚befeftigend zu halten, in die Stirnloden der fluͤch⸗ 
tigen Zeit mit fichrer Fauſt zu packen, das if der 
erhabne Inbegriff meiner Agronomic, “die ich, Ihre 
Neuheit zu unterfcheiden, die pfochologifche Agro⸗ 
nomie nenne, 
"Chorus. 
Stile, file! 
Skaramuzʒ. 
Ich laſſe in drei Titel meinen — jerfallen. 
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Chorus. 

Hört ihn, hoͤrt ihn! 
Skaramuz. 

Der erſte heift: Agronomia forensis ober 
Marktlehre. Hier, meine hochgeneigten und ver⸗ 
ehrungswuͤrdigen Herren, ſpende ich nur die An⸗ 
leitung: Beſchickt den Markt Hug! Ueberfahrner 
Markt iſt Verkäufers Ruin, knappe Waare ſtei⸗ 
gert Nachfrage und Werth. Das iſt bekannt ge⸗ 
nug. Wenn zeither die Kaͤufer ſich zu winzigem 
Gebot erfrechten, ſo begruͤndete man ſelbſt muth⸗ 
willig ihre Anmaßung, da unbeſonnen die Ge⸗ 
traidewagen auf allen Pfaden den Städten zu⸗ 
eilten, und der Landmann hiedurch feinen preffen= 
den Geldbedarf an den Tag legte. Dem muß 
künftig nicht alfo feyn. Man halte Verſammlun⸗ 
gen, rede genau ab, wer jedesmal Worräthe feil 
bjeten fol oder nicht, damit es auf den Märkten 
mangle, und die Korderungen geſpannt werden 
foͤnnen. Eine gemeinfchaftliche Kaffe muß plat⸗ 
terdings aber vorhanden feyn, die denjenigen Land⸗ 
wirthen, die des Geldes benöthigt find, darleiht, 
oder ihr Gettaide adfauft und aufſchuͤttet. Sonſt 
wuͤrden dieſe, im Drang der Noth, den klugen 
Plan ſtoͤren. Fraͤgt man: Woher die Summen? 
diene zur Antwort, daß eine loͤbliche Judenſchaft, 
einer ſo weiſen Rechnung ihren Kredit nicht ver⸗ 
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fagen werde. Mit diefemAugenblic® find wir der | 


Dinge Meifter, ſteigern beliebig von Markttag zu 
Marfttag. Nun müfen fie um hohen Preis kau⸗ 
fen, die Städte, man beuge ihren bartnädigen 
Eigenfinn durch Hungers Kraft, der Magen fey 


unfer gewaltiger Bundesgenoß. Die Gentimen 


talität wimmert vieleicht, doc) laßt den trägen 


Bürger feine Indufirie mehren, daß er unfen 


Bedarf erfchwinge- Wir wollen ihm auch mit eis 
niger Billigkeit entgegen treten. Zahlt er für den 
Scheffel Roggen einen Thaler mehr, fol ſich der 
Bauer nicht weigern, ein Paar Schub um einen 
Groſchen theurer zu kaufen. Klagt des Pobels 
Armuth zu laut, mögen die Magifiräte Rumford⸗ 
fee Suppen und Knochengallerte bereiten laſſen, 
wozu wir großmüthig manchen Abhub der Tafeln 
beisufteuern verheißen. Bingen auch endlich meh 


rere Städte unter, o es find ihrer ohnehin zu“ 


viele im Lande, und wir finden drüben über-der 
Gränze Manufafturen für unfer Beduͤrfniß. Den 


ı , Schutt verödeter Städte hinweggeraͤumt, wird 


man trefflichen gerubten Waizenacker finden. S 
weit ‚mein erfier Re 


Chorus. 
(in die Hände klopfend.) 
Bravo! 
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Sfaramız. ) 

Den zweiten‘ nenne ich: Agronomia in litte- 
vis oder Buchlehre. Es ift feinem’ Zweifel untere 
worfen, meine hochgeneigte und verehrungswiürs 
dige Herren, daß im diefer lefelufligen Zeit, wo 
die Genfur, leider, den Autoren immer noch zu 
duldende Langmuth angedeiben läßt, die Buͤcher 
wirkſam in die Offentliche Meinung greifen. Nur 
zu gewiß werden Schriftfieler gegen ung aufſtehn. 
Mangel an Bürgertugend, wird beißen, was ge⸗ 
fchieht, neue Lähmung der Staatsfraft werden fie” 
prophezeien. Da gilt es nun, Beiftand und An⸗ 
bang zu werben. Vom Yublifum gilt immer, 
was Herr von Kobebue fagt: 

Ei nennt mir nicht dad Publikum, 

Es if geduldig, fromm und dumm, 

wit eignem Urtheil befaßt ſichs nicht, 

Es ſchnattert nach, was ein Andrer ſpricht. 
Darum muͤſſen wir Viele Andere ſprechen laſſen, 
übertäuben! Auf den Scheffel nur Ein Grofchen. 
mehr gelegt, dafür fönnen wie feile Sfribler ge⸗ 
nug zum Streit dingen. Sie folleg bald das eng« 
liſche Syſtem erheben, bald mit Fichtefhen und 
Schellingfhen Phrafen gelehrt thun, bald fchimpfen 
wie die Nobriperlinge- Wir ſelbſt wollen auch 

ueberall fchimdfen, auch die Autoren, welche gegen: 
unſer Syſtem kämpfen, verdächtig machen, ale 


— 
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Zwietracht fliftende Verhetzer der Stände, unrus 
bige Köpfe, Revolutionäre, fo kaun es nicht fch« 
Ien, fie bringen wie um die öffentliche Achtung, 
und ung erziehen wir die Öffentliche Achtung am 
Kornmarkt, 


| Chorus. 
Craufchenden Beifall Elopfend, ) 


Bravo, bravo! 


Skaramuz. 

Dem dritten Titel geb ich den Namen: Agro- 
nomia- ministerialis oder Großbeamtenlehre, Sie 
erinnert, legt ang Herz, auf jedem Wege die ho⸗ 
hen Staatsdiener zu gewinnen, damit von ihnen 
her dem Syſtem keine Gefahr drohe. Die Sache 
draͤngt bedenklich, denn Manche darunter wollen 
nichts von Beguͤnſtigung einzelner Klaſſen hoͤren, 
dag Prinzip der Billigkeit herrſchend machen. Mat 
gebe ihnen praͤchtige Feſte, hoͤfle ihren Frauen 
und Toͤchtern, vergolde ihrer Sekretaͤre Hand, und, 
por allen. Dingen, mache, daß fie ſelbſt Landeigen⸗ 
thuͤmer werden, falls fie es noch nicht find, da⸗ 
mit ihr eigener Wortheil den Ausfchlag gebe. — 
So habe ich Ihnen nun, meine hoch⸗ und viel- 
geehrte Herren Patrone und Gönner; mein Syſtem 
der Agronomie vorgetragen. 
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— Chorus. 
Cunter dem rauſchendtten Beifall.) 


Braviſſimo! 
(Die Edelleute und Pächter gehen ab bis anf) 





- Zweiter Auftritt 
Die Grafen Neinadel, Skaramuz. 


Graf Joſeph. 

Laſſen Sie ſich umarmen, werther Herr Dot 

‚ter! Viel hab ich über die Agronomie gedacht, 

doch ihre tiefften Grundfäße Ternt ich heute von . 

Ihnen. Dankbar nenne ich mic Ihren Schüler _ 
- Graf Hanns, 

Alles verſtand ich freilich nicht, Doch will ich 

Sie bitten, mir noch ein Privatfollegium zu leſen, 


da werden Sie es ſchon helle in meinem Kopf‘ 


*. 


machen. (zu Hanns Juͤrge, welcher die ganze Zeit 


über ſchlief:) Junge, Junge, willſt du nicht auf? 


Graf Hanns Juͤrge. 
Ach, lieber Vater, warum wecken Sie — 
gch traͤumte ſo lieblich. 
Graf Hanns. 
Was denn? 
.. Braf.Hanns Jürge, 
Ach, ich darf es nicht ſagen! 
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Graf Hanne. 
Sch will es wiffen!,. 
Graf Hanns Zürge. 
Wollen, Sie auc, nicht böfe feyn? 
Graf Hanns. 
Ich werde ſehn. E 
Graf Hanns Jürge 
Mir träumte, ich hätte die ſchoͤne Mamfell 
Pandolfo geheirathet, und ginge mit ibr ins Hoch⸗ 
zeitkaͤmmerlein! 
Graf Hanns. 
>» (iprnig.) 
Und du unterfiehft dich das zu träumen? 
Graf Hanns Jürg 
Was kann ich denn dafür, Herr Jeſus! 


Graf Hanns, 
Der Teufel fol dir anf den Kopf-fahren, 
i Skaramuz. 


(mit einer ernſten Werbeugung gegen Hand Juͤrge.) 
Edler Graf, hochwuͤrdiger Ritter, zeigen Sie 
mir Dero Hand. — Ei, ei! Sie ſind ein Mann, 
deſſen Träume oft eintreffen, ſtehn unter dem nds 
beren Einfluß der Geiflerwelt, Verſtorbne werden 
ſich in Ihr Schickſal menge. 
Graf Hanns. 
Bien ZZ 





17. 
Graf Joſeph. 
Herr Ooltor, und Sie glauben — 
Graf Hanns, 
Sagen Sie — ich bitte — ‚nicht wahr, es 
gieht Gefpenfier? 
Graf Joſeph. 


Von Ihnen moͤcht ich hoͤren, ob Sie an Wie⸗ 
dererſcheinung der Todten glauben. 


Skaramuz. 
(feierlich.) 

Sollen Religion und Geſchichte uͤber den 
Haufen fallen? Samuels Schatten, zeigte er ſich 
nicht jenem Koͤnig? Sah nicht Brutus Caͤſars 
Geiſt, und Doktor Wetzel ſeine verſtorbne Gattin? 

Graf Hanns. 
Ne Skaramuz. 

Aus Lichtſtoff it die Seele gewebt, unſichtbar 

wie die Luft, doch körperlich wie fie, fährt fie, 
aus der groben Hülle, Prefiende Angelegenheiten, 
die in des Lebeng Reich. noch. blieben, laſſen bis=. 
Teilen die Entbundene auf Netherfittigen zuruͤck- 
kehren, wie jene Ahnin des berühmten Gefchlech- 
tes Rofenberg, die weiße Frau genannt. 


Die weiße Frau! 


* 
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Graf Sofepb. 
Sollte denn wirklich? Ich konnt es nie be 
— — 
Skaramuz. 
Begreifen Sie denn, wie Sie find? Woher 
"Sie tamen? Wohin Sie gehn? 
Graf Joſeph. 
. Nein! 
e Skaramuz . 
In alten Geſchlechtern beſonders hat man 
Das erlebt! 
Graf Sonne. 
In alten? 
Staramıy. 
Vielleicht weil adliche unfterbliche Seelen in 
“der Ewigkeit freier find. 
Läßt ein Bedrängnis Sie nicht ruhn, 
So dürfen heim Sie gehn, und fund den Willen thun, 
Und dreimal Weh dem irdiſchen Leben, 
Das nicht erfülit, warum fie niederſchweben! 
S'iſt unterm Mond fo mancerlei, 
Wovon nichts träumt die Träumerei, 
Philoſophei/ 
(mit langſamen Schritten ab.) 
Graf Hanns. 
Herr Bruder — Herr Bruder — die Haare 
werden mir Ichendig. 
Graf 
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Graf Joſeph. 
Beinahe mir auch. (beide gehn ſinnend ab) 
Graf Hanns Zürge. j 
Ach Roſalinde, Roſalinde! Haͤtt ich doch den 
Zraum fortgetraͤumt! Schade, ewig Shader | 
(folgt den andern, ) 





% 


‚Bimmer bei Florindo 





Dritter Auftritt. 
Florindo allein. 
(tritt auf, ein großes Papier in der Hand, ) 
Nun bin ich Baron, nun bin ich doch Baron, 
da hab ich den Schein! — Haͤtt ich ihn gehabt 
geſtern, hätt mich der Graf nicht aus feine Stus 
benthuͤr werfen dürfen, wder ich hatt ihn verklagt. — 
Mecht kurios, wenn der Hof zu Einem fagt: Hu 
bit Baron, daß man's ihm auch gleich glaubt! 
Ich wundre mich, daß man micht etwas einkriegt, 
wenn man Baron wird, eine Medizin, oder ſo 
was. Ich bin auch neugierig, ob ich auch noch 
ſo viel menſchliche Schwachheiten werde an mir 
behalten, als vorher? Ich glaube nicht, es wird 
mir ſchon ganz anders zu Muthe. Kein Haus in 
der ganzen Stadt, feine Etage, wo fie Richt wer⸗ 
J 


\ 
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den davon fprechen! Wie Tange mögen fie wohl 
davon fprechen? Ich glaube vier Wochen um und 
um. Und wenn ic) heitathe, die junge Gräfln, 

dann Tprechen fie gar acht Wochen davon! Soll 
mir Gott, man zieht doch eine ganz andre Natur 
"an, wenn man if Baron, ein edel Gemüt Frege 
man, ein vecht edel Gemüth! 





Vierter Auftritt 
Ein Komptoirdiener. Zlorinde 
Komptoirdiener. 
Herr Baron, der Wechſelſchuldner kann nicht 





Florindo. 
Laß ich ihn ſetzen nach — Lau⸗ 
fen Sie! 


- zahlen. au Eh | 
| 
| 


Komptoirdiener. | 
Er bittet um vier Wochen Nachficht, weiber 
drei Monat Frank gelegen ‚bat. i | 
Florindo. 
Was geht mich das an? Im Arreſt: | 
Komptoirdiener. 
(ab,) 
$.0rindo, 
(allein. 
Ein Gotteswunder fo ein edel GSeminh 


kriegt man: 


DT 
f 
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Fuünfter Uuftrfee- 
Yandolfo, al Hannswurft gekleidet. Madam 
Pandolfo as Here. Rofalinde als Schäferin, 

Florindo. 
(erſchrickt.) 
O wai, was is dos? Huͤlfe, Huͤlfe! 
Pandolfo. J 


Fuͤrchten Sie ſich doch nicht, Herr Florindol | 


Ich bin der Kommerzienrath Pandolfo, das find 
meine Frau und Tochter. J 
Florindo. 


Wer hat Ihnen aber geſagt, daß ich ⸗noch 


Herr Florindo bin? Wer? 
Pandolfo. 
Wie? Darf man etwa ſchon gratuliren? 
Florindo. 
und Sie wiſſens noch nicht? Wovon ſprechen 
denn die Leute? | 
. Pandolfo. 
Vermuthlich das Barondiplom ſchon ange⸗ 
langt. Meinen aufrichtigen Gluͤckwunſch/ 
Madam Pandolfo. 
Gratulire ganz gehorſamſt, mein Herr Baron, 
und empfehle mich in Ihr Gnaden Gnade! 
Rofalinde, 
Ciupft fie am Arm.) 
‚Dem Guten nicht zu viel, Mama ! (laut:) 
* 32 
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Es macht mir viel Vergnügen, Sie als Baron ji 
begrüßen! . Bes 
Florindo 
nnd mir machts viel Vergnügen, es zu hoͤren. 
Glauben Sie mir! 
Madam Pandolfe. 
Mater, daß du mir * bald Anfatte 
ker _ er 
Pandolfo. 
Chitzig fie unterbrechend. 
Du ſollſt ja nicht ſo ſagen. 
Florindo. 
Aber was ſoll denn das? Warum erſchrecken 
Sie denn die Edelleute ſo in ihrem Hotel? 


Pandolfo. 

Wer wollte Sie erſchrecken? Ich deute Ihnen 
alles. Der Bediente des Grafen Reinadel war 
bei mir, ſagte: Neben der Wohnung feines Herrn | 
fey diefen Abend ein maskirter Ball, Den folten 

wir befuchen, und auch Herrn Florindo — 
Slorindo. 
D web, das zerreißt mir die Ohren entzwei! 
Pandolſo. 
und auch den neuen Herrn Baron mithrin⸗ 
gen. Er hoffte, wir würden in der Mitternacht⸗ 
ſtunde, oder bald nachher, zu den Grafen Reinadel 
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gerufen waden, und unfer Münfche dort ger 
Front ſehn. 

Florindo. 

Nein fagen Sie — das hat er gefagt? 

Madam Pandolfo. 

- Auf Ehe und Pflicht, ich habs mit meinen 

wei guten Ohren gehoͤrt. 

Pandolfo. 

Werfen ſich der Herr Baron alſo in ein Re⸗ 

dutenkleid und begleiten uns! 


Florindo. 
Guu Roſalinde.) 
Sagen Sie doch einmal Herr Baron! Ich 
moͤcht's gern von einer jungen Dame hören. 


MRoſalinde. 

Mit Vergnügen, Here Baron! Ich bo aber, 
wenn des Herrn Barons Abfichten in Erfüllung, 
sehn, künftig zum Herrn Baron, Here Vetter zu 
fügen. & 5% 

Florindo. 
(verdrießlich.) 
Herr Better? Das geht nicht. 


” Madam Pandolfo. 
O wir laſſen uns auch adeln, mein See! _ 
Florindo. 
Dann iß es ein Anders! 


+ 


\ 
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Pandolfo. 
Eilen Sie aber Herr Baron, es wird * 
Florindo. 
Bas foll ich denh anziehn? 
Sandolfe. 
Ein polnifches Zudenkleid, Wir haben de 
gebracht, auch einen falfchen vorben Bart, 
Floxindo. 
Meintwegen! Treten fie derweile. im meine 
Antichambre! Ich werde in meinem Kabinet 
machen meine Toilette. ar ab.) 





Vorzimmer bei Graf Joſeph. 





Sehfter Auftritt 
Graf Joſeph. GrafHanns. Graf Hann 
Juͤrge. 


Graf Joſepb. 
(nach der Uhr ſehend.) 
& iſt zwoͤlf uhr. Laß uns zu Bette gehn! 
Graf Hanns. 

Nun wir fo lange bei-Zafel ſaßen, Herr Bru⸗ 
der, bleibe. auch bis Eins: mit. mit auf. Es if 
mir heute in der Mitternachtfiunde entſetzlich bange: 

Des Doftors Reden — | 


> ’ 
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* Graf Joſebh. 


Wahrlich, da fo ein geſcheuter Mann an 


Geiſter glaubt, werd ich beinahe ſein Proſelit. Und 
im Grunde liegt Troſtreiches in dieſen Meinun⸗ 


gen. Koͤnnen Geiſter erſcheinen, leben wir nach 
dem Tode. Bisher glaubt ich immer an Vernich⸗ | 


tung, Allein die kurze Spanne Zeit von, der 
Wiege bis zum Grabe ift in kaum der Rede wertd. 


Es wäre doch. Profit dabei, wenn es eine un⸗ 


fterblichkeit der Seele gäbe! 
Graf Hanus. 
Ja Here Brüder, es wäre charmant, abſon⸗ 
derlich weil der Herr Doktor meint, daß adliche 
unſterbliche Seelen was voraus behalten. 


Graf Hanns Juͤge. 
(fest fich jähnend auf einen Stuhl, ) 
Oah — oah! 
Graf Hanns. 
Bleib doch munter, Junge! 
„Graf Hanns Juͤrge. 
Ich kann nicht, bin ſchlaͤfrig. Oah! 
Graf Hanns. 


So geh zu Bett! Aber, bedenke daß du Dom⸗ 
her wirft, und enfanaillire dich nicht mit Traͤu⸗ 


men von dem bürgerlichen Thier, das dir Licbes⸗ 


pulver eingegeben bat: 


a Graf Hanns Juͤrge. | 
Ach ich frage nicht nach Domherrnkreutzen, 
Zohaniterſchlag, umd Unfterblichfeit der Sek, 

wenn ich Roſalindchen heirathen kann! Cab.) 





Siedenter Auftritt. 
Graf Joſeph. Graf Hanns. Human mt 
a Geſpenſt. 


— Graf Hanns. 
— 3ch braͤchte den Jungen um, wenn ich nid 
wuͤßte, das Liebespulver that alles, 

> Graf Joſeph. 

Mit: deinem Liehespulver!, Der Junge if 
ſchlecht erzogen, darum bat er den fchlechten Ge⸗ 
ſchmack. Verlieben möchte er ſich ind Teufel 

- Nomen, fo viel er wolte — 
Graf Hanns. 

Bruder nenne mir jebt bem Teufel lieber 
nicht. (es tloyft an die Hinterthür.) Hab, 

| Graf Zofepb. 

Wer if dag? (Die Lichter verlöſchen, man Hört 

einen Donnerfchlag, die ‚Hinterthite Öffnet fich, eine weiße 
Gehalt tritt Gerein.) 
Graf Hann. 
"(tät zu Bodem ), 
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Graf Joſeph. 
(fällt auch zu Boden.) 
Sie iſts! J 

Graf Hanns. 
bleiſe.) 

Vater unſer — der du biſt im Neich — zu 
uns komme dein Wille — vergieb uns unſer taͤg⸗ 
Bo Brot — — — 

Graf Joſeph. 
Mon Dien, mon Dieu! 
Graf Hanne. 
a bahe ein gut Gewiſſen⸗ 


Graf Joſeph. 
ch nicht. 
Graf Hanne, 
Rede fie an, Herr Bruder t - 

Graf Zofeph. | 
Ich will nicht. 

Graf Hanns. 
Thue mir: die Liebe, 


Graf Joſeph. 
Rede du ſie an! Du · haſt ia ein gut Ge⸗ 
sifen! 
Graf Hauns. 
Gnaͤdige Mama — gnaͤdige Mama — was 
iſt Ihnen denn ins Teufels Namen gefaͤllig? 


u 
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Das Geſpenſt. 
Cdumf und hohl redend.) 
Mein Sohn Joſeph, mein Son Hanns, 
Er lieben Kinder — 
Graf Hanns und Graf Joſeph. 
Hier liegen wir! 

Das Geſpenſt. 
3ch habe Feine Ruhe in der Ewigkeit, unfät 
‚muß mein gepeinigter Geiſt irꝛn. 

Graf Joſeph. 
. Das attendrirt mich fehr, gnädige Mama! 
Graf Hanns. 
Auch mich, Sie künnen’s auf Ehre glauben. 
Das Gefvenfl. * 
Mein uUngluͤck haͤngt an zwei Suͤnden, einũ 
auf Erden begangen. 
Graf: Kofeph, 
Ach gnaͤdige Mama, ich beging weit mehr. 
Das Geſpeuſt. 
Dieſe Suͤnden leben noch. Ihr ſeid es. Die 
Zeit iR aber da, mo fie vergeben werden follen. 
Graf Hanne; | 
DR gratulir ich von Herzen. 
Das Gefpenft. 
— Iduhr feid beftimmt, nun der Mutter PR zu 
erloͤſen, daß er die brillanten heiligen Freuden der, 
 Ereigfeit endlich mit vollen Bis ſpeiſe. 


x 
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| Graf Jofeph. Pi ER. 
Ds find wir als gehorſame Soͤhne ſchuldig. 
nz Graf Hanns, 
Es foll ung fehr freien, wenn Sie — ch in der 
Ewigkeit gut amuſiren. 
Das Geſpenſt. 
So hört — bört — hört! Etwa ein Jahr 
bor deiner Geburt, mein Sohn Joſeph, gefchah. 
es, daß eim junger Jude in unfer Schloß Fam, 
Damals hatte der berühmte Mofes Mendelfohn 
einen großen philoſopbiſchen Spektakel erhoben, 
ich wollte auch Die Philoſophin fpielen, und ließ 
mir den jungen Juden verfchreiben, der ein Schüs . 
ler des berühmten Mendelſohn war, Billig, dag 
ih ein Vergnügen genoß, denn mein Gemahl, ' 
ein alter entnervter Wuͤſtling, der in luͤderlicher 
Jugend die Kräfte vergeudet ‚hatte, gab mir auch 
nicht eine tgmplette ebeliche Freude zu koſten. 
Graf Joſeph. Zr 
Ei, fo medifl ven Sie den feligen anddigen | 


Mr 
Das Gefpenft, £ 
dm Tode ift Wahrheit. Allein, meine lieben 
Söhne, es blieb nicht bei der Phllpfophie, in eis 
nem ſchwachen Augenblick — gebrechlich find 
Sterbliche, Leidenſchaft ſpielt mit ihnen, sans com. 
paraison; wie die Katze mit einer gefangenen 
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Maus — in’ einem fehwachen Augenblid vergaß 
ich mich mit dem juͤdiſchen Philoſophen, ach — 
und du, mein Sohn Joſeph, bift die Frucht des 
ſchwachen fügen Augenblide. 
. Graf Joſeph. 

(emporblickend. ) 

Pur, gnaͤdige Mama, Sie hätten ſich fh 
men follent Solche Untreue, ſolche Wegwerfung! 


Das Geſpenſt. 
— Junge, wos willſt du denn? 


Graf Joſeph. 
(weinend.) 

Gnäͤdige Mama, das iſt, als wenn Sie mit 

mein graͤflich Herz. entheifigten. 
- Das Gefpenft. 

Wir ich treu geblieben, lebteſt du ja nicht. 
; Graf Jofenb. 
Das id num freilich wahr. 
Das. Gefnenfl. 

Du wirft auch wohl die jüdifche Natur iv 
hir fühlen. Oft blickt ich vom Himmel auf dich 
nieder, auf deinen Guͤterſchacher, auf deine Korn⸗ 
böden, wo du auffchlitten ließeft; ia heute hab ih 
mich. geärgert, daß mich. der Schlag. hätte rühren 
‚ mögen, wie du deinen eignen. Binder mit Papie⸗ 
ren übers Ohr hauen wollteſt. 








J 
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Graf Hanns. 

Ja, ſagen Sie ſelbſt/ gnaͤdige nun war 
das recht ? \ 

Das Geſpenſt. 

Du haſt auch den Namen Joſeph in der hei⸗ 
ligen Taufe vorbedeutend empfangen, denn Joſeph 
war ımter allen Juden der aͤrgſte, wie er die 
Egypter betrög, denen er das Korn ſpottwohlfeil 
. abfaufte, und hernach fo theuer wieder verfchacher: 

te, daß fie alle Pharaos Sklaven wurden. 
Graf Sofeph. 
Der Kerl hat Genie gehabt. 
Das Gefpenft. 
und mein Sohn Hanns, mun muß ich keinen 
Urfprung melden?! 
Graf Hanne. 
Bin ich denn auch nicht aͤcht, gnädige Mama? 
Das Gefvenft. 
Hans, wie kannſt du denn Acht ſeyn! Höre 
höre! Neun Monate vor deiner Geburt — der 
juͤdiſche Philofoph war ſchon abgereiſt — erging 
ich mich an einem ſchoͤnen Fruͤhlingstage einſam 
in unſerm engliſchen Park. Im Fruͤhling iſt man 
beſonders zur Liebe geneigt, auch niſteten und ſan⸗ 
gen mingende Voͤglein die ſchwere Menge um 
mich, und ich mußte flagen, daß meine Ehe ohne 
Siebe fen, auch wie Graͤfin Dido, der Baron Aeneas 
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mich mein jͤdiſcher Philoſorb wieder verlaſſen 
hatte, Ich weinte, daß ſich ein Müplenktein haͤtte 


erbarmen mögen. Da begegnete mir im Didigt, - 


ach — wieder in einem fehr ſchwachen Augenblid, 
unfer- Großfnecht. Aus Zleiſch und Blut, nicht 
aus Erz und Felſen, find die Sterblichen gemacht, 
wer fündigte nicht auf Erden, gehug, ich erlag 

den Wallungen, und verführte leider den Groß 
-tnecht. Du mein Sohn Hanns, bift die Frucht die 
fer Verführung! | 

, Graf Hanns. 

Ach Herr Jeſus! Gnaͤdige Mama, nehmen 
Sie mits nicht übel, Sie haben dach nicht Scham 
oder Gram gehabt. 

Das Geſpenſt. 

Eſel, haͤtt ich Scham oder Gram gehahf, 

maͤrſt du in nicht ans Licht gefommen, 
Graf Joſeph. 

Aber gnädige Mama, konnten Sie ung dent 
nicht durch reputirlichere Cicisbeen ang Licht el 
len laſſen? | 5 j 
Das Geſpenſt. 

Ihr koͤnnt doch wohl zufrieden ſeyn! Du 
Joſeph haft einen klugen Kopf, und. du Hanns 
- einen. Körper, den noch niemals eine Kranfpeit 


befiel. Du fannf auch deine Herkunft gar nicht 


verläugnen, Hännschen! Du bifk lieber unter dei⸗ 
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nen Bauern, wie am glänzendften Hof; Kloͤße, 
gebadne Birnen und Erbſen mit Speck ziehſt du 
Hanauer Pafteten vor, beim Rechnen zaͤhlſt du 
an den Fingern, dein Verſtand endlich — a nug, 
ich gab dir den Namen Hanns nicht ohne Grund 
Nun hört, meine lieben Baflarde mit tadellofem 
Stammbaum, hört! Ich muß jenfeit der Gräber 
u für diefe Sunden buͤßen. 
| Graf Joſerhh. 
Das wundert mic auf Ehre ‚nicht! 
; Graf Hanns. 
- Wär ich unfer Herr Gott, ich firafte Sie aud · 
Das Geſpenſt. 

ach der bekuͤmmert ſich darum nicht, der if 
zu vornehm. Doch die Ahnen, die Ahnen find 
fhlimm. Das if eine Peinlichfeit, eine Ehrlich- 
feit., Sie werfen mir vor, daß ich die Stifte und 
Komthureien mit Kontrebande befhmuggelt hätte, 
: wollen nichts von mir wifjen. Denft ihr, dag ich. 
bei ihnen zur Tafel geladen werde? Kaum darf 
ih mie aus ihren Milch - und Honigbaͤchen eine 
Kaltefchaale bereiten laſſen, aver ihr Manna fref- 
fen fie aus den dinmantnen Schüfeln allein. 
"Darum irr Ich umher, erſchien euch und Anderen 
es iſt nichts, wie mein rafendes Defefpoir. - 
Graf Joſeph und * Sand. 
Hd Bm 


— 


Das Geſpenſt. 

Nun ſollt ihr aber helfen. Die Ahnen wol 
Ten, daß eure Kinder fich wieder mit den Staͤn⸗ 
den vermiſchen, woraus ihr zur Haͤlfte ſtaumt 
Sp wird fein Stift und keine Komthurei betro⸗ 
gen. Wie es geſchah, Hat mein Geift Ruhe, um 
lebt en famille mit den Ahnen. Ich babe darum 
des font iuͤdiſchen Bankiers Florindo Herz regiert, 
daß es Liebe für Iſabellen empfinden mußte, wie 
in Hanns Juͤrgens Bufen ich, eine heftige Leiden- 
fehaft für Roſalinden entflammte, deren Groß⸗ 
mutter ein alt Bauernweib iſt. 


Graf Joſeph und Graf Hanns. 
O Himmel! 


Das Gefpenft. 
Apr follt die Kinder vermählen nach meinen 
Willen! 

Graf Joſeph und Graf Hanns. 
Gunaͤvbige, gnaͤdige Mama, das koͤnnen wir 
unmoͤglich thun. 
Das Geſpenſt. 


Widerſpruch gegen einen Seraphim? Ich laſſe | 


gleich einen Teufel fommandiven, und ein Dutzend 
Kobolde! 
Graf Sofeph und Graf Hanne, 
Hu, bu! Gnadel 
. Das 
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Das Geſpenſt. 


Nun, erſchreckt nicht ſo ſehr, Kinder meiner 


Liebe! Wenn ihr treulich folgt, ſoll eure Zeu⸗ 


gung allen großen Familien ein Geheimniß blei⸗ 


ben, auch die Ahnen wollen fie nach eurem Tode .. 


FR‘ 


ignoriren. Seid ihr dagegen ungehorſam, ſchrei 
ich alles in der naͤchſten Mitternacht auf dem 


Markte aus, und ihr ſeid nicht mehr courfaͤhig! 
Graf Ipfevh und Graf Hanns. 
um Gotteswillen Mama! 
Das Geſpenſt. | 
und plagen will ich euch in jeder Nacht, 
Schabernade euch fpielen, drger als es je meine 
gute Freundin, die weiße Frau, ihren Feinden 
machte. 
Graf Joſeph und Graf Hanns. 
Thun Sie's nicht! 
Das Geſpenſt. 
Und dieſelben Klauen, die einſt der Gräfin 


Machsbert in Schottland das Genick auf den Rüden - 


drehten, follen, wenn euer Stündlein Fommen iſt, 
euch unfanft bedienen. Lebt wohl, die Morgen: 
Iuft infomıaodirt mich ſchon von ferne, und ein 
Hahn will Küferüfu Feähen, (Neuer Donnerſchtag, 
Rauch und Dampf Das Gefpenft verſchwindet.) 
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Achter Auftritt 
Graf Joſeph. Graf Hans. 


Graf Joſeph. 
Iſt fie weg? 
PR: Graf Hanne. 
Sieh aufl 
Graf Sofeph. 
Nein ſieh du aufl 
Graf Hanne. 
(hebt den Kopf empor, ) 
Sie ift weg! 
Graf Joſeph. 
(ſteht zitternd auf.) 
Gott fen gelobt! 
Graf Hanns. 
(ſteht auch auf.) 
und gebenebeit! 
Graf Joſeph. : 
Was machen ie. nun? ° 
Graf Hanne. h 
Der Dofter batterecht. Es mengen ſich Der 
ſtorbne in Hanns Jürgens Schickſal. 
Graf Sofenb. 
Bir müffen thun, was wir nicht gern thun. 
Graf Hanne, | 
Es hilft nicht. 


— — — 
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Neunter Au ftritt, 
Kolombine mit einem Licht. Vorige. 


Kolombine. 
Hört ich recht, "gnädige Herren! Hier tönte: in 
wohl ein Geraͤuſch? 
Graf Hanns, 
Halt's Maul! 2 
. Graf Joſeph. 
Was thuſt du denn noch auf? 
Kolombine. 

"Die Wahrheit zu fagen, ich guckte nebenan 
‚ein wenig zu. Da iſt minstirter Ball, Herr Pan⸗ 
dolſo mit feiner Familie ift da, 

e Graf Hanns. 
i wWo bat denn der eine Familie? 
Graf Joſeph. 
Nun er laͤßt ſi ch ja auch adeln. 
Kolombine. 
Und den Baron Florindo hab ich geſehn. 
Graf Joſeph. 
Iſt er ſchon Baron? Lauf binͤber, bitt ihn 
her, ihn und Pandolfo mit Frau und Zochter. 
Kolombine. 
Schr wohl! (ab.) 





} 


kaientochter nehmen. 
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Zehnter Unftritt. 
Graf Joſeph. Graf Hanne. 


Graf Joſeph. 
Neuer Adel iſt am Ende doch beſſer als gar 


keiner. 
Es hilft einmal nicht! 


Graf Joſerh. 
Mir muͤſſen vor der Welt die Aufgeklaͤrten 
fielen, 
on Graf Hanns. 
Es Hit einmal nicht! 


Graf Joſeph. 
Großer Gott — wenns nur kein getaufter Jude 
waͤre. 


gr] 


Graf Hanne. 
Must fchon an deinen Water denken, Brüder: 
en. — Ach und mein Hanns Juͤrge fol eine La⸗ 


- 


Graf Joſeph. 


derchen. 





Mußt ſchon an deinen Vater denfen, Brür 
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-Elfter,Auftritt 


Sfabelle von einer, Graf Hanns Juͤrge von 
der anderen Geite. Vorige, 


Sfabelle, 
9 vernahm noch das fpäte Getöfe — 
Graf Joſeph. 
Svyrich nicht davon! 


Graf Sams Juͤrge. 
Mich bat es aus dem Schlaf geweckt — 


Graf — 
Stille ! 
Graf Joſeph . 
Zſabel⸗⸗ du ſollſt den neuen Baron heirathen! 
Iſabelle. 


um Gottes, ja noch mehr, um aller Ahnen 
willen — 
Graf Joſeph. 
Du mußt! "Waters Gebot! Gen RR — 
Es iſt Wahn und Hirngeſpinnſt mit Titeln, doch: 
“In mundo summus rex est in ternpore nummus, 
ſagte mein Hofmeiſter. Der Er-Jude bat eine 
halbe Million, du bift geicheut, nimm we unter 
den Yantoffel! 
Graf. Hanns, 
Thun Sie das, ma niecel . 


— 
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Sfabelle. 
| Huch) Sie, gnädiger Hntel? 
Graf Hanns. 
Es hilft einmal nicht ! 


Graf Joſeph. 
Ich werde ſelbſt dadurch meinen Verlegenhei⸗ 
ten enthoben. 
Graf Hanns! 
Hanns Zürge, du heiratheft mir die Kofalinde, 
Daß du dich nicht ſperrũ, ich ‚bringe Dich um. 


Graf Hanne Zürge, | 
Ein Hundsvott der fich fperrt! Auf Ehremd 
Reputation! 


1 








Kae WERE TER 


Florindo als polniſcher Jude. Pandolfo al 
Sanswurſt. Madame Pandolfo ald Here. Ro⸗ 
falinde als Schäferin. Kolombine. Harle 
kin. Vorige 


Harlekin. 
Cleiſe su Kolombine.) 
er ic) Yas Geſpenſt gut gefvielt? 


Kolombine. 
Unvergleichlich! 
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Graf Joſeph. 
Herr Baron, Sie lichen Iſabellen, u 
. Sie ihre Hand! 
Slorindg, 

gi richtig? (bei Seite, Haͤtt.ich dag PN 
wie ich nod) mit Zopfband handelte! Aber zwei 
Kriege, und die noble Effronterie machten mic) 
doch groß! \ 


Graf Hanns, 


(führt Hanns Zürge zu Rofalinden. ) 
Ihr Braͤutigam! 


Graf Hanns gürge. 
(wirft ſich Eniend Gin. ) 


Roſolinde. 
Nicht fo romanhaft. Kommen Sie in meine 
Arme Graf! (hebt ihn auf.) 


Graf Hanns Juͤrge. F 
O theure Geliebte, ich will alle Tage vor Ih⸗ 
nen auf die Knie fallen! 


Graf Hanns, 
(au Pandolfo.) 

Wegen heute bitte ih um Vergebung. 
Graf Joſeph. 


-(sum erfien Paar.) 
Meinen Segen! - 


I 52 


Florindo. 
Sie ſollen auch ſchoͤn bedankt ſeyn, gen 
Schwiegerpapa! 
Graf Hanne. 
Glum anderen Paare.) 
Meinen Segen! 
Pandolfo. 
Auch den meinigen! 
Madam Pandolfo. 
en füffen Sie mir die Hand, Here Schwie⸗ 
gerfohn! So! Nun: Der Herr fegne euch und 
behüte euch, der Herr — 
| Pandolfo. | 
— (hält ihr den Mund zu.) | | 
Schon wieder lächerlich)? | 
Harlefin. 
(zu Kolambine die Papiere zeigend.) 
Unſer Segen! (gegen das Publikum :) 
Her Klingmann thät mit dem Jokusſtab Elingen, 
Wollt nicht vecht gelingen, ' 
Here Iffland thät das Stück auf bie Vůhne Bringen, 
Im dritten Akt hört man die Stöcke fpringen, 
Die Pfeifen fingen, 
Herr Klingmann hat wohl daran gedacht, | 
Einen Endreim gemacht, 





\ 





Worin 
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Worin er flehet: Barmherzigkeit] 

x Da endete des Geſchmackes Streit, 
Den alten Kunftgrif will ich auch faſſen, 
Und bitten: dad Pieifen und Pochen au Taffen! 


(Ende) 
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Klippen der Frauenzucht. 


J 





PBoffe in vier Akten. 
— — 


Ein Gegenſtück 
zur 


Fausse coquette des Gherardi. 





Laßt euchs gefallen, holde Grauen, 

In dieſen Sittenfpiegel kühn zu ſchauen, 
Erkennt ihr eurer Zucht Gefahren, 

Mögt ihr euch klüglicher davor bewahren, | 

Und wenn der Dichter ſchon von Feſſeln fich erledigt, 

Gr ernfier nur Moral euch predigt, 


Berlin, 1811. 
Bei Johann Wilhelm Schmidt. 
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Klippen. ber Frauenzucht. . 


— — — 


— — 


x 
\ 


Poffein vier Akten 


Perſonen. 


Oktavius, ein Prinz aus dem Norden, 

Herr Klug, fein Hofmeiſter. 

I adam Klug. 

Angelife, Herrn Kluge Nichte, 

Herr von Krayfuß, ein ſächſiſcher Landiunlet. 
Leander, beide Angelifend Liebhaber, 

Pierr ot, Herrn Klugs Hausknecht. 
Skaramuz, des Prinzen Diener, 

Harlekin. 

Kolombine. 


wur. 


Erfier Akt. 


Erſſte Szene. 
Straße vor Heren stud Wohnuns 





*2* 
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Erſter Aufteitt. 


Madam Klug, Angelike und Leander 
im Maskengewand. 


Madam Klug. 
Ich bin ſehr aufgelegt, mich zu vergnuͤgen. 
Angelike. 
SG, die. treulich beizuſtehn. 
Leander. 


Einen ſo armen Ausdruck waͤhl ich nicht, ih J 


hoffe Glüdfeligteit, nein, fie umfaͤngt mich fchont 
Madam Klug. 

Zur Erinnerung, mein Herr! Sie begleiten 

uns auf die Redute, find mit uns froh, enthal» 


ten fich aber gewiffer Anſpielungen und Blicke. 


Berfichen ſie? Ich die Tante führe firenge Obhut‘ 


J 


! 
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Angelike. 
O ich werde mich ſchon ſelbſt bewachen. 
Madam Klug. 
Mit einem runden Wo ri ihre Liebe M zum 
Ernſt zu wenig, sum Scherz zu viel. 
Leander. 
© grauſam ſchneidend — 
Madam Rlug. 
Nur nicht gar ſentimental. Die Leidenſchaft 
der Flatterſinnigen iſt bald hinuntergekaͤmpft / 
verſuchen fie es, ich ſtehe ein. Oder ſpaͤhen fie 
im Maskenſaale nach einem Gegenſtand, dem 
ihre Huldiyungen wil tommen find, 
‚Leander, 
Für mich iſt das Geſchlecht todt bis auf Eine 
Angelike. 
Leander, ich verbitte ınir — 
Madam Klug, 

Geſchwaͤtz! Die Eine dürfte- vieleicht in kur⸗ 
en Braut ſeyn, alſo — 

2 Angelife, j 

— fie meine Hand; noch Einmal — 

Madam Klug. 

Nachdem ſ ie einen — Den“ empfing. 
nicht wahr? - 
30 2: Yngelife. 

Thue mir Fein unrecht! Ich denke nur an, die 
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Luſt, die ich mit dir theilen wil, bin in deine 
"Seele heiter; da du ‚von: deinem läftinen Mann 
entfernt biſt. In diefem Alter einen Greis, "Hut 

J Madam Klug. | 
Mein Ehejoch drüdt freilich unfanft. 
= s Angelike. 
“An deiner Stelle reicht ich ihm Abends einen 
‚Gran Opium, damit er wohl fchliefe. V 

Kl 0° Madam Klug SE 
Dies Talent hat er ohnehin. - 

Angelike. 
Wenn er nun erwachte, dich vermißte, was 
wuͤrde er thun? 

— Madam Klug. 

Sicch auf die andere Seite wenden, und mie⸗ 
der flugs und froͤhlich einſchlafen. 
Angelike. 

uebrigens ſtanden wir leis auf, oͤffneten die 
Thuͤren mit Vorſicht — 
Leander. 
So kann er es leben daß feine Ruhe ung 
hört blieb. 

i Madam Klug. Er 
Bon etwas Anderen! Wie gefaͤllt ihnen mein 
‚Man an die Pruhe, des. Prinzen, Leander? 
geander. 

5 Ä St, ganz vortrefflich! 


‚8 | t 


Madam Klug. 
Hoͤren ſie aber auch meine Rechifertigung! 
Sie wiſſen, mein Mann wurde als ſein Gouver⸗ 
neur verſchrieben, bald nach unſerer Hochzeit, 
Der Antrag war vortheilbaft, er ging nach dem 
Morden, ich blieb zurück. Um mich aber wieder 


zu fehn, bewog er die Eltern des Prinzen, feine 


Erziehung in Berlin vollenden zu laſſen. So 


langten beide bier an. Klug hehlt aber feinem 


8 


Zoͤgling, daß er verheirathet if, wie er mir uns 
terfagt, je vor feinen Augen zu erfcheinen. Dies 
finde ich thörigt, albern ſonſt bätte mich kaum 


“x eine fluͤchtige Neugier angewandelt, ihn zu ſehn, 


eben der Widerſtand regte fie lebendiger auf. Ich 


denke nun meines Mannes Eiferfucht zu ſtrafen, 
indem ich, wo möglich, den Prinzen verliebt mache, 


Y f Leander. _ \ 
Sie ſagen, wo möglich? Kann ir noch 


eine Frage befichn ? 
. Angelite. 
J (unmitig.) 
Seander — 
Madam Klug. 


: Dann will ich den Prinzen jedoch. wieber fo- 


entfernen wie ich eg mie ſelbſt, meinen Grund 


j ſaͤtzen, fhuldig bin. Mein Betragen fol Her 
Klug Achtung einflößen, Er fol an mein Pflicht· 


er 





— 
gefühl, an meine, Unſtraͤflichkeit glauben lernen, 
und dies alles wird ſein ſtarres Eis ein wenig 

aufthauen. Sehen Sie, darum —— ich den 
plan. | 

Sander. 
Sah der Prinz ſie bereits, Madam? 

Madam King. 
| Nein und Ja, wie fie wollen. Sch ging neu⸗ 
lich durch den Thiergarten, der Prinz folgte zus 
faͤllig. Da ließ ich mein Porträt, das ich bei 
mir trug, falen, er nahm es auf, und ich ents 
wand mich ſchnell feinen Bliden. Ich hofft, das 
Abbild hat einige Mirfung gethan, denn mir 
wurde hinterbracht, daß er das Original eifrig 
fücht. " Doch ich will dem unbeholfnen Hausknecht 
rufen, daß er und leuchte. Pierrot, he Pierrot! 





Zweiter Auftritt 
—Vorige, hernach Pierrot, 


Pierrot, 
(im Haufe.) 
Stil! a 
ne Madam Klug. . 
Pierrot! 


1:24 
Pierrot. 
Sin da, fag ich!, n 
Leander. 
Es i zu früh Morgen für ihn. 
Angelile, 
— hoͤrſt u? 
Nierrof. 
— ih fchlafe zu feft! 
Madam Klug. , 
* ſollſt erwachen. 
Pierrot. 
Wie ein Vieh wird man getriehen, ich werde 
hier ganz zum Vieh! 
Angelike. 
So komm endlich! 2 
Pierrot. 

| ( auftretend. ) 

Nicht einmal eine Minute zum Gtudiren. 
Pierrot, das dritte Wort immer, Pierrot. Herr 
und Frau und Sungfer, Pierrot, den Pferden 
Heu, Pierrot, meine Chofolade, Pierrot, wie 
oft hats diefe Nacht vor nfeinem Fenſter gebuftet? 
Pierrot, mein Uringlas zum Doktor, Pierrot, 
unterhalte die Damen, bis ich fertig bin, Pierrot, 
Dint und Feder, daß es der DO: ꝛtel nicht ſieht — 

Andgelike. 
Sci g —— 


f 'TT e ; . t 
Madam Klug. 
Wer dient, muß ſich etwas gefallen laſſen. 
Pierrot. 
Mein größter Fehler, daß Th diene, 
Madam Klugq. 
Schlaͤft mein Mann auch im Hinterzimmer? 
Pierrot. — 
Kanns nicht. wiſſen, er ſchnarcht nicht fo wie 
Madam. Ich will ihn aber fragen — 
Madam Klug. 
Unterſtehe dich. Zuͤnde eine Laterne an! 
Pierrot. 
Ei, der junge Here wird den * ohne La⸗ 
terne finden, 
Madam Flug, 
PRFNR fort! 
Pierrohät. 
(ins Haus.) 
Leander. 
Ein drolliger Tropf! 
u Anpelife. - 
Ein feltfam Gemiſch von zäh und mn 
naivem Sinn. 
Madam Klug. 
Vielleicht treffen wir den Prinzen am. Viel⸗ 
leicht befucht er ein Erfriſchungsgemach. Wir 
folgen, ich nehme, gleichfam ohne Abficht, -die 


> R } 


\ r on 2 
rarve weg, und — ſe pierrot, voran/ ge⸗ 
ſchwind: I 
vierrot. 
(mit einer Laterne.) 

So gefchwind, das das Licht ausgeht? 

j Madam Klug. 
Kort, keine Anmerkung! Es ifl fchom Tange 
nad Mitternacht. (aue ab.) 


t 


* 





Dritter Auftritt. 
oarletin von einer, Skaramuz von der ande⸗ 
ren Seite. 


Skaramuz. 
Die Sonne muß geſtern Abend luͤderlich ge: 
weſen feyn, daß fie nicht aus dem Bette will, 
, Harlefin. 
Schlafen denn alle Stadtuhren, daß * 
ihr Maul aufthut? 
Skaramuz. 
Wiſperts da nicht · 
Harlekin. 
Ich glaube, das ruͤhrt ſich. 
Skaramuß. 
Wer da? 


13 N 
| Harlekin. 
— mir Tauſend Schritt vom Leibe! 
ESkaramuz. 
Wer thut euch was? 
Harletin. 


Giebts Haͤndel, alles ehrenvoll mit der Bunge 
Ahgenadht 


! 


Skaramuz. bi 
Wer fucht Handel? 
Harlekin. 
(vor fih) 
Hat noch weniger. Kourage, 
Skaramug. 
(vor ſich) 
“Eine Memme! Hat wohl Geld bei ſich, und R 
iſt darum ſo furchtſam. 
Harlekin. 
(vor ſich) 
Wenn ich ihm die uhr abnaͤhme⸗ * mir 
geholfen, 


% 


Skaramuz. 
(vor ſich) 
Das koͤnnt ich brauchen. Ein an 
Harlekin. 
(vor ſich) 
Die Lampenanſtecker wollten ihre Tochte em 
a es brennt feiner Enge 


14 
Skaramuz. 
(vor fich) 
Die Nachtwachter ſchlafen ſanft. 
Harlekin, 
(vor ſich) 
Es iſt fo dunkel, daß Niemand vom Himmel 
niederfehen fann. 
Skaramuz. 
C(Cvor ſich] 
Daß ich mich A bei der Polizei — 
en ich mir zu. 
Harlekin. 
. (vor ih) N 
Roh bricht Eiſen. Auf Ehre ich wag es! 
Skaramuz. 
* (vor fih) 
Noch tbat ichs nie, aber ein hrave Se 
‚muß fid) alles verfuchen, 


Beide, 
(indem fie einander zugleich anpacken.) 
La bourse ou la vie! 
(durchſuchen Einer den Andern.) 
Harlekin. 
Lumw, fuͤhrt mich an! 
Skaramuz. 
Komm mir wieder mit leerer Taſche! 


15 
/ 
Harlekin. 
Aber — iſt das nicht Skaramuz! 
Skaramuz. 
Harlefin — umarme mich! 
Harlekin. 
und du treibſt ein ſo niedertraͤchtig Hand⸗ 
werk? 
Skaramuz. 
gu bi fo ein infamer Garner? 
Haoarlekin. 

Ha, da, ha, ba! Sc kannte dich aleic, 
wollte Soß treiben — 
Sfaramuj. 

er ba, ha, ha! und. ich dich! Wollte feben, 
ob du noch fo feig. bift. Wie koͤmmſt du aber 
bieher, Freund Cartouche? j 

... Harlefin. 

Bruder Lips Tullian, ich habe fein Obdach 
‚mehr, wie den Himmel, feinen Mantel wie die 
Nacht. 

Skaramuz. —J 

Da bring ich dich unter. Kannſt mir helfen. 

Harlekin. HR 

In ehrbaren Sachen gern. 

Skaramuz. 

Ich lag auch herrenlos, doch nun dien ich 

einem fremden Prinzen, des gut bezahlt. Ich 
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koͤnnte ſparen, aber ich und das Geld bleiben 
immer nicht lange beifammen. Der Prinz bat 
einen alten Hofmeißter, der ihn knapp hält, ihm 
“Feine Erholung gönnt,” als ‚einen Schranf voll 
‚ Bücher, bie Methufalem-nicht hätte durchleſen 
fönnen. . Doch ehrliche Juden ſchießen vor, - ich 
beforge die Erholungen, und. der Hofmeifter glaubt 
dennoch, ich fey die einfaͤltigſte Schlafmuͤtze. 
, Mein, Hauptdienſt beſteht darin, dem Prinzen 
(ine Weiber zu verfshaffen. 

Harlefin. 
Weiber, nicht Mädchen? 

Sbkaramuz. 
Weiber, denn es iſt ſein Nebenvergnuͤgen, 
die Zahl der Hahnreie zu mebren. Und Geſtern 
die Schwarze ‚, Heute die Dunfeldraune, Morgen 
die Helbraune. Immer Werhfel. Gab ihm Eine 
ein Stelldichein, fragt er nicht mehr um fie, als 
id) um ein Glas Brunnenwaſſer. Da bat man 


* 


> Mühe und Kopfbrechen — 


Harlefin, r 

Ei, Liebe findet einen weiten Eingang bei 

den Beriinerinnen. 
Skaramuz. 

Sept fol ich erſt eine ſchwere Aufgabe löſen. 

Der Prinz hat ein Bildchen gefunden, und, denke 

dir, will die Abgemolte ſelbſt. Ich war auf die 

Gallerie 
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Gallerie im Opernhauſe, wer ſieht runter die Lars 
den. In der Komödie, unter den Linden, allent= 
halben ſpaͤht ich, und Lich fodhn. Ein Kupfer 
‚fecher bat dns Bild fogar vervielfältigen muͤſſen, 
allen meinen Bekannten gab ich Abdruͤcke, nimm 
auch zehne, und vertheile ſie! Zwei ——— 
wer die Dame ausmittel⸗. 
Harlekin. 
Und wer fee einmistelt, in fein Saladinnerr 
Skaramuz. 
Zehne kann ich verſprechen, denn unter zwan⸗ 
zig toͤmmt er mie nicht weg. 
Harlekin. 
Mb, dies EN wir fchon vadlener. 
Skaramuz. 

Be Prinz it achtzehn Jahr, ſchoͤn, artig- 
gewandt, und ſo ſtark, daß ihm ein Grenadier 
mit Ober⸗ und N: Au die: — tre⸗ 
ten kann. 

Harlekin. 

Da moͤcht ich die weibliche Feftufig ſehn, ale 

in ee Angriff— nicht fiele. 
Skaramuz. 


em er koͤmmt da? Werheiggn wir uns. * 


Beide. 
(treten zur Seite.) 





B 
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— Vierter Auftritt. 
pierrot mit ſeiner Laterne voran, der Prinz im 
Domino, und Madam Klug folgen. Harlefin 
‚und Staramus in einer Ecke. 


F Madam Klug. 
(ängttic, ) 
Eile! Cena für diefe Nacht! 
— Pierrot. 
So genuͤgſam? | 
VPrinz. 

Gnaͤdige Frau, Madam, wer ſie ſind, ich 

laſſe ſie nicht, muß ihnen Ueberall folgen. 
Pierrot. 

Da haben wirs! Soll ich ihn mit der Las 

terne auf den Kopf fehlagen? . Ze 
Madam Klug. 
Rohe Natur! (dei Seite) Gott, ich meinte 
nicht, es wurde fo weit gehn. 
Pierrot. 
Ich meine'wieder, damit die Laterne verloͤſcht. 
Madam Klug. 

Meine Tugend iſt wehrhaft ohne dich! zum 
Prinzen) Gnaͤdiger Herr, ich verbitte die. Zur 
dringlichkeit! Es ziemt mid nicht, fie zu dulden. 

Prinz 
Sch ſagte ihnen noch nicht, was aus bem 
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y 


sollen Buſen uͤber die gippen ſtroͤmen, fluthen, 


fuͤrmen will. Sie müff en ein Portrait. verloren 


haben, fchöne, gediegene, übervolltommene Maske! 
Ich, der Glüdliche, fand es/ es ging mir damit, 
wie dem: hoben Bildner mit feiner, Statue — 
wie hieß der ‚Kerl. doch? — Pigmalion, richtig 


Pigmalion! Weil es aber feine Gottheiten mehe 
giebt, die Leben in Marmor oder Farben herab⸗ 
» gießen, mußt ich die Urgeftalt fuchen, von derem 


nachgeahmten Zügen ich flammende aͤtheriſche Liebe 
getrunken hatte. Maske, glaub es oder nicht, ich. 
fahre zum Teufel, wenn es nicht wahr iſt, noch 
nie hab ich Liebe gefühlt, aber nun, num, nun! 
und ewig will ich än deinem Altar beten! Jeden 
Mintel ließ ich durchſpaͤhn, unbelöhnt blieb alle 


angewandte Mühe; bis Sie eben, holte, füße, 


liebliche, begeiſternde Frau; in den Medurenfanl, 


ins Erfrifhungszimmer traten, das anmuthige, 


entzuͤckende, Poeſte ſtrahlende Antlitz von der vers 
bergenden Larve befreiten, mich ſchauen ließen 
die, Pracht und Herrlichkeit. m 
Pierrot. — 
Feuer hat er —⸗— * 
Madam Klug, 
Ceinfallend.) 


= Aber gar nicht artig, mein eins, daS fe 


wit fo ſchnellem ‚Ungehüm auf, mich. eindrangen, 
B 2 


En 


* 
* 


mich zwangen, dem Aufſehn zu entflichn, gleich 
das Opernhaus zu ana mir fogar Nie 
en — 
| j gein 

— Mais mon Dieu! wie * ich zuruͤdbleiben 
koͤnnen! Goͤttliche rau, ich muß ihnen nennen, 
was ich empfinde, ’ was fie in mir — — 


ne Bietvot. 
Nicht mehr noͤthig, ich wette, fie merkt es 
ſwon. — 
— Yeins, | 
Denn ich fah die. ‚Schönheiten zu Tauſenden, 
aber eine "Schönheit wie. fie, nimmer , Gott yer⸗ 
damme mich in die tieiſte Hölle, nimmer! 


». Madam Klug. 
Verſchwenden Sie die: Feuerworte bei an 
* Damen! EST? — 
* 6Prinz. Ger 
4 Giebt. es andere; RR: der — für 
den, der Sie fah? 1, U kun abet us 
Pierrot. 
— "er 
Saͤh er ſie ſo oſt als ich, waͤr ſie * nis 


was Altes, | 
Sn Prinß 
—* Sch gehöre mir —* u: es reißt mich 
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fort, ich muß meine gläbenden * um ihren 
Liebreitz winden — — 
Madam ing. - | . 
(abwehrend.) 

— Anderen koͤnnte die geidenfchaft: eis 
nes ſo gebildeten, hohen, vornehmen Juͤnglings 
Gefahren bringen, mir nicht, gnädiger Herr! Ich 
ziche die Selbſtachtung allen- übrigen Gefühlen. 
‚ vor, und hoffe auch dadurch am erlten ihre Ach⸗ 
tung zu empfangen. 

Pierrot. — 
Da hoͤren ſie's, Here en naſen Sie 
ſie e gehu 

Madam Klug. 

Ich werde ihnen die Grundſaͤtze darthun, 
mein Prinz⸗welche mich uͤber die pPlichten einer 
Gattin leiten. Hören fie — 

i Pierrot. 

Gehen Sie ins Haus, ſchlagen Sie ihm die 

Thuͤrt vor der Naſe zu, ſo ſieht er die Grundſatze. | 

ge | 

Was ift denn das für ein Schlingel? cien ) 
Da/ zwei Friedrichsdor, Canaille/ ſteh ut 

Pierrot. 
Ich Bi — zu alt. 
— Madam Klug. 
am Ehre, Tugend — r 
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Prinz. 
Laffen Sie mich das, in meinem Hotel erfah⸗ 
ren, die verichiwiegene Nacht it guͤnſtig, fürchten 
' Sie nichts, mit zarter Ehrerbietung will ich auf 
die ſchoͤne Moral des noch ſchoͤneren Mundes 
horche⸗ 
Re we Madam Klug. 
Prinz, wofür fehen fie mich an? 
Prinz. 
(will ſie umarmen.) 
Ich laſſe dich nicht, Grazie, Engel, Göttin 
Madam Klug. 


Hinweg * 
Pierrot. 
(löſcht die Saterne. 
Hinweg! ( ſtößt ihn fort.) 3% fiehe Ihnen bei. 
Der Mann fümmt. 





Fünfter Auftri tt 
Herr Klug, der aus den Haufe tritt, Vorige. 


- Herr Klug. 
‚a Teufel mag das verdammte Weib — 
Madam Klug. 
(vor ſich) 
Gott! Kann nicht auch bie unſchuld augen 
auf fi ch laden? 
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pPrinzßz. 
(vor ih) i 
> Mein Gouverneur! Ale Wetter! " 
K entfernt ſich eilig.) 
Pierrot. 

Nein Madam, gehn Sie nicht auf die —— 
es # nicht der Mühe werth. 

\ Madam Klug. 

Du haſt ing Es war nur ro der ine 
einer Freundin, 

Pierrot. 
3 Bleiben Sie fein zu Haufe. - 
er Madam Klug. 
Das will ich auch. Mein Vorhaben * mich. 
Pierrot. 
Bachte der Herr auf, könnt ev under denken — 
Madam Klug. ' 

D es wäre eine barmlofe Erheiterung, er 
fchläft wohl bis zum Morgen, doch nein, ich ver⸗ 
mag ihm nicht zu hintergehn. (gegen die Hausthür, 
inden fie thut, als ob fie Herrn Klug jegt erſt wahr: 
nähne.) Ei — mein Suter — | 

Herr Klug. BE 
€in fittfam Betragen, Madam ! 
h Madam Klug. 

Aber höre doch nur mein Kind. (küßt ihm 

und eilt mit ihm ins Haus, Pierrot folgt.) 


* 





— a 
SchferMuftritg 
Harlekin und Skaramuz. 


Harlekin. Ba 
9 bebte fchon wie ein kalt Fieber, es würde 
zu weit : Beh, und wir. nichts verdienen. 
Skaramuz. 

Schlimm genug, ſchlimm genug! Muß ihm 
der vermaledeite Zufall mit ihr. snfamsitendeingen! 
Nun find wir um den Finderlohn tr 

Harlefin, 

Schadet nicht. ; Die. nächtliche unterredung, 
das unerwartete Hinderniß Ngieb acht, die Be⸗ 
gier wird ihn * mehr ſtechen. 

Sfaranım. 
Wie kom er unfer Gouverneur in das Haus? 
Harletin. 

Der Alter. Hoͤrteſt du denn nicht? Sie 
ſeine Gran. i j W 
— —— Elahamne Are 
4—F Verwuͤnſcht, verwuͤnſcht! 

Harlekin. — 

Das | arme Laͤmpchen ohne Dower 

Skaramuz. 

Bei ung hieß es, er ſey— adecheathet 
us: ra Harlekin. 

Er mag: Ras ANNE nit dem Zögling bor⸗ 


* 








gen ‚ und koͤnnte doch kurſlliche nn lebendigen 
ziehn .. 
>. Sfatamuj. 
Sch weiß, wo die Schönheit wohnt, fein 
Zweifel auch, der Prinz wird eine neue Zuſam⸗ 
menfunft verlangen — ⸗ 
Harlefin, 
Wie koͤnnt es anders ſeyn! 
Skaramuz. 
Was thue ich aber? In das Haus darf ic 
nicht. "Der-Hofmeifter muß — ich waͤr * 
ehrlichſte ee nn 
Harlekin. 
Uebergieb's mir. 
— > Skaramuz 
Du biſt zu dumm! 
— Harlekin. 
3 Die ich dumm, hätt ich hier ange mein 
Gluͤck gemacht. 


— 


Ber} | 


EGSkaramuz. 
Zudem wirds ſchwer halten. — fat» ver⸗ 
— — Tun u 
Marlekin. 


are it ein elektriſch Feuerzeug. Bring 
eine e Kerze hinan, die Flamme iſt da. 
Skaramuz. 
Sprach von Tugend. 
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’  Harlefi. F 
Frauentugend if eine Nachtviole, gus hell, 
ſchließt ſie ſich feſt zu/ wirds Bu) find du 
m e — 


Skaramuz. 
Von Ehre. 
Harlekin. 

Wenns Niemand ſieht, buͤckt ſich auch der 
Held vor einer Kanonkugel, und Fein vernuͤnfti⸗ 
ger Liebhaber wird der Frauenehre anmuthen, fte 
‚ fol in fremder — ſich vor Amors Pfeil 
buͤcken. 


— 

Nur eine Zuſammenkunft muͤſſen wir bewir⸗ 
ken, nur eine! Dann fliegt er weiter. Wohlan, ich 
gebe. Hier die Karte unſrer Wohnung. Du ſollſt 
zu thun befommen, volauf. Leb nicht wohl, fonft 
ba ai du Fein Geld, und bliebft aus, 


Harlekin. 
geh infaml.-Ein guter Wunſch für- den Alte 
deren! Nun ich werde: mich auf bie Reinerne 
Streu legen. 





— 
Siſebenter Auftritt 


Angelike. Leander. Harlekin an der Seite 
gelagert. 


Angelike. 
Sehr unziemend, daß meine Tante allein 
von der Redute geht! 
Leander. 
Wer haͤtte es wagen dürfen, fie zu beleidi⸗ 
gen? Mein Leben — 
Angelike. 
Davon iſt nicht die Rede. Ich haͤtte gar 
nicht in den Fall kommen müffen, allein von, Ih- 
nen fach Haufe geführt zu werden. Maͤdchenruf 
it ein Spiegel, vom leiſeſten Hauch getrübt, 
Lange wicht genug, unſtraͤſtich zu handeln, man 
muß es auch fcheinen; 
. Leander, 
Mir dagegen bat fie die ſuͤßeſte freundlichſte 
Situation BAT worin ich mich je befand! 
; Angelife, 
geh ahne, wo Sie hinaus wollen. Still mit 
dem Veſchwaͤtt | 
Leander. 
Hoͤren Sie mich, zarte, hohe Angelike! 
Angelike. 
Sie ſind wohl ——— N ſpielen 


J 
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die Guitarre, ſingen einen guten Bariton; brin⸗ 


gen Leben in die Geſellſchaften, geben die 


fomifchen Rollen bei Sprichwoͤrterkomoͤdien aller: 
liebſt — — gut, das alles, doch find Sie ohne 


Vermögen, fuchen fchon ‚lange ein Amt ohne Er⸗ 


ſolg, von einer Heirath kann unter uhs u die 


Med feyn. 
Leander. 


Winkte mie bieſe Gluͤckſeligkeit nur aus fer⸗ 


nem dunkeln Hintergrande, es ſpannte mir jede 
Kraft, befiederte meinen Flug — 
er Angelike. 

Und ich ſollte, mich mit Geduld, waffnend, 


be ſpaͤten Augenblid ‚entgegen harren, wo es | 


einem Minifter. belieben wiirde, Sie aus der. über 


zähligen Reihe zu einer kargbeſoldeten Stelle zu 


rufen? Nein, mein Freund, die Aemter werfen 
jetzt wenig ab, gehn um ein Nichts verloren, ein 
Mädchen ohne Mittel ſoll, wenn es irgend thun⸗ 
lich wird, fiteben, einen. Mann mit Kapitalien 
‚oder Grundſtuͤcken zu heirathen, das fichert den 
Wohlſtand. Liebe muß den Ruͤckſichten weichen. 
Suchen Sie nuch eine reiche. Braut, das Zeitalter 
iſt einmal nicht romantiſch. 
Leander. 


NA 


Angelife! Sch möchte mich vor bren Augen 


ermorden. 








u Angelite. 
Ich wette⸗ ſi e thun es nicht. 
Leander. 
Da ift der breite, vieleckige, abgeſchmackte 


Landkavalier aus Saͤchſen, "dem ich den Ruin % 


meiner Hoffnungen danfe, 


gndelite | 
& bat ſich noch ‚nicht erklärt, laͤßt feine Abs 
ten nur ahnen, RT \ 
; geander, 3 
amd wenn er N laut verkündet? >... 
\ Angelike. = 
Nun — da überfeben: Sie an fesf, wie 
ich — werde, muß — 


Leander, — 
O Himmel! 
Angelike 

Lege ich ſeine vierzig Jahre, feine Verlehtheit, 
ſeine widrigen gothiſchen Formen auf die eine 
Schaale, und auf die andere den Titel gnaͤdige 
Frau, zu welchem die aufgeklaͤrteſten buͤrgerlichen 
Maͤdchen doch gern uͤbergehn, wii ſchuldenfreie 
Guͤter, die Ausſicht auf ein gutes Witthum, das 
bequeme, angenehme Leben, wenn wir die Som⸗ 
mer auf dem Lande, die Winter bald in Berlin, 
bald in Dresden zubringen — ' 


/ . 


er binauf. 


— | 
Treiben Sie 6 mit diefer Maage nad) Be 
lieben, dag wahre Gluͤck legen fie doc) nicht 


—— Anselike. 
Aber — 
Beine 
Sie Teitet die ganz gewöhnliche, duͤrre, feichte 
Alltagsproſa, und die einem fo atheriſchen Mädchen! 
Angelife, 
Aetheriſch fi find wir erſt drüben über dem 
: Grabe. ‚Dort ſollen f e mein Geliebter ſeyn, 
ewig! 





Leander. 

a, fie bringen diefe roſige, koſige Lippe nicht | 
mit, die fol man. bieffeit des Acheron kuͤſſen — 
KR fie.) | 

Angelike. 
Wuart, ſataler Menſch! Wollen ſie gleih | 
enden! 





Ahter Auftritt 
Pierrot Borige. 


Pierrot. 
Herein Mamſell. Die heauenzinmer verlit⸗ 


+ 


% 


3 
ven leicht im Dunkeln was, das fie bei Licht nicht 
wieder Faden. So gings meiner Jungfer Duhme, 
. Angelike, 
Der a. ift doch nicht erwacht ? 
Spierrot. 

Sa frellich, eben wie ſch mit der Frau ohei⸗ 

min kam. 
Angelike. 

8 Himmel! 

Pierrot. 

Sorgen Sie nicht. Ich habe den Karren 
nach glücklich berausgezogen. Wir thaten, als 
gingen wir erfi weg, und es veute ung wieder. 

Ungelife, 

Gott! Was fol ich thun? 

pPiierrot. 

Luͤgen, daß die Balken brechen. Ich werde 
Sie ganz ſtill zu Bette-bringen, Dann heißt es, 
Sie waͤren mit Hand und Fuß nicht herausgekom⸗ 
men. Seyn Sie klug! Thun Sie, als ob Sie ein 
muſchuldig Lamm waͤren. 
Leander. 

Roher Geſell! 

Angelike. 
Gott! — Hat der Alte viel geſcholten? 
Pierrot. 
Er fing an, doch in der Schlafſtube machte 
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I ſie ihn wieder gut: Sie ſagte, mit mir haͤtte fie 
wollen" auf. die Redute gehen, von meiner Tugend 
bätte fie nichts zu fürchten. 

u Angeltfei n. 
-  Gehn Sie Leander! 3a muß eilen, hinein 
zufönimen. (ins Haus)‘ 
| | — 
Nu, will der junge Herr auch binein2 
Leander. — 


Nein! 2 


ao — 
Der — junge Herr, der nicht Sinein wid, 


(ins Haus)‘ ‘ ‚ir ee 





Neunter Yuffritt 
> 2eander, Darnı Harlefin. 
Leander: 
rät Hug thät fie daran. Eine herbe alug⸗ 
heit.°’Sch habe nun aber gar feine Abrede ger: 
nommen, wenn ich fie wieder fehn kann. Ins 
Haus darf ich, des Alten. wegen, nicht; wo fol 
‚ich erfahren, wie alles gebt? wie heimlich eine 
fhleihen ? Dem Pierrot trau ich nicht, ich muß 
auch," ded Bräutigams wegen — o Himmel — 
Angelifens Ruf fchonen! Nafend ae ich wer⸗ 


den. en an Harlekin. 
gmteti 


» 
Harlefin. r 
gt man doch in feinem Quartiere feine m 
N... Leander. - ' 
Was if das? Wer ſoricht bier? 
Harletin. 


= — 
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Leander, 
. Er wobnt auf der Straße? F 
Harlekin. 
und habe den billigſten Wirth von der Welt. 
Mit den andern * immer m der Ban 
Sirm. | j 
—— 
en ein Infliger Kaug? - 
u; Harlekin. 


“Here fo luſtig, daß ich mich in Waſſer be⸗ er 


trinken fann, wie es roh aus dem Brunnen quillt. 
Ich tanze mit meinem Schatten, hab ich kein 
jung Liebchen, vergnüg.ich mich mit einem runz⸗ 
ligen; in einer Tabacksdoſe iſt meine fahrende 
Habe wegzubringen, / 
Leander. 
Du koͤmmſt von der — trägt ein har⸗ 
— 
Hatlelin. 
Nicht Maske, Wahrheit. Mein Rod if der 
wohlfeilſte, bettelt ſich in vierundzwanzig Stun⸗ 


“ 
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den hei den Schneidern zufammen, und macht 
doch Auffehn. Uebrigens bin’ ich auch, was mein 
No fpricht, wogegen die meiſten Roͤcke in der 
Melt fügen. Wie ‚mancher trägt eim ſchwarzes 
Pfaffenkleid, und ift ein Freigeiſt, wie mander 
den Generalshut, und weiß nicht zu befehlen, 
wie mancher einen Ordensmantel, und ift weder 
ne noch erhaben. ER 
Leander. 
VWoher Burſche? —— 
Harlekin. 
Aus dem Lande, woher ſonſt die Helden ka⸗ 
men, dann die Heidenbekehrer und Ablaßbriefe, 
endlich die Maccaroni,ıHecheln und Maufefallen. 
Leander. 
SR, ba,.ba, ba! Harlefin war fonft auf der 
deutſchen Buͤhne. m; 
Harlekin. 
und die Seele davon. Wie langweilig iſt 
ſie geworden. Sogar ſeine Kopien ohne Pritſch⸗ 
holz, im gemeinen Leben, ergoͤtzen nicht mebt, 
mit mrer trocknen Witzelei. 
Leander. 
Nun wer weiß, ob man ihn nicht auf die 
Bretter aranene 
Harlelin. 
O wenn das wire! Eure Thalia magert ab,. 


P 
- - 


daß Mich ein gezuͤckter Saͤbel erbarmen möchte. 
Die Wangen zeigen feine Grüschen mehr, ſondern 
tiefe Krater, man ſieht durch das Pergament des 
Buſens in ein vertrocknet Herz, fie hat nicht mehr 
Wade, als ein Reh. Harlekin koͤnnte ihr das 
Meerbad ſeyn, woraus fie Salstbeile im ſich faugte, 
die milchne Efelinbruß, woran fie ſich wieder 
Bufen tränfe, das Opium, wodurch ihre Mohn⸗ 
faftgaben verſcheucht wuͤrden, die Belladonna, 
welche ſie wieder zur bella Donna machte. Sein 
Pritſchholz wuͤrde ihr pritſchende Haͤnde bringen, 
und feine Schellenkavpe koͤnnte fie dem erbaͤrnmu⸗ 


vs a Kritikern aufſetzen. 


Leander, ° 
So bald nimmt man dich aber — auf 
Harlekin. 

Freilich ſhlinm genug! Es will mir übeie 
haupt nichts vecht «gelingen, Ich füchte. einem, 
Hofnarrendienſt. Umſonſt! 

Xeqnder. 
Welcher Fuͤrſt wird im Zeitalter — Ent⸗ 
wicklung einen Hofnarren annehmen? 
| Harletinn. 
und wie vielen thaͤt er Noth! Der Feldmar⸗ 
ſchall verheißt, im naͤchſten Kriege des Feindes 
Hauptſtadt zu verbrennen, der Finanzminiſter bee - 
zichtet, des Volkes Wohlſtand bluͤhe und wachſe, 
, ? C 2 


‘der. Hoftaplan thut Predigten, daß man ſchwuͤte, 


er ſey kein Heuchler, die betrogenen Fuͤrſten glan. 


ben denn ſteif und feſt. Wie mancher waͤre zu 
‚retten, wenn ein Hofnarr mit der Wahrheit hin⸗ 
ein tappte! Was hilft es aber! Ein Kriegſchiff an 
einen Zwirnfaden gegen den Sturmwind ziehn, 
einem Hündchen die Erfurter Glocke um den Hals 


hängen, und ed damit den Dachs aus feinem Bau - 


veriagen Iaffen, durch. zwanzig verfchiedene Katzen⸗ 
ſtimmen Haidns fieben Worte aufführen, iſt leicht, 
einem; irtegeleiteten Fuͤrſten fein Heil deutlich 
machen, ſchwer. | 
- Leander, 
Was willſt du aber nun anfangen? 
Harlekin. 

Ich will mich einſtweilen um einen Lakaien⸗ 
dienſt bemuͤhn, vielleicht komm ich auch, wie 
manche, vom Hintertritt in * un 

Leander, - 

Braucht ich einen, hieß 16 dic wöiltommen, 
Zeiſig, aber — -⸗⸗ 
Harlekin. — 


Be bi du denn ee 
Leander. > 
"gaben: E* \ 
ey zen 


Wovon lebſt du? 2* — er 
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geander. 
"a babe einen Bruder, der. mich unterfübt. 


Aber er ift Frank, liegt — in ag Zügen, 
Birbt er, ſo — 


Harlekin. 
Wie beißt denn. der brade Kal? 
Leander. 
Kredit. 
Le gen." 


O den weckt. ich ſchon oft aus dem Grobe. 
Laß ihn nur ſterben. Wir wollen uns zuſammen⸗ 
thun. Gnaͤdiger Herr, ich bin ihr Lakai! 

Leander. 

Wovon ſoll ich’ dich näbten? 

Harlekin. 
Findet ſich! 
.Leander. 
da, ba, ha, par J— 
Harlekin. 15 
Gleich will ich "dei Dienk anfteten. Sie - 
kamen mit einem Maͤbchen = 
Leander. 
Schlimm Sie will heirathen, einen aelbaf⸗ 
ten Kerl, den Venus laͤngſt von ihrem Wagen 
ſpannte. Und ich kanns nicht hinder. 

Harlekin. 

ad‘ aan nicht hindern kann, muß man 


& 


- 
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fördern, fo hat man die Lacher an feiner 
See X Km \ i 
ofen eine nu — J 

Wohl wahr. 
Harlekin. 

Seyn Sie der Loots, ‚ber. vor ihm in den 

Hafen fegelt. 

Leander. 
Folge! Mehr davon. (beide ab.) 


4: 





» gmweite Szene 
Vorzimmer beim Prinzen. 





Zehnter Auftritik 
Prinz, dee aus dem Schlafinmer tommt. Skara⸗ 
Ba, folgt. 


Peing, 
er möchte dich; mit: DEREN jagen, 
auf einem Seile prellen! 
as Sfaramıy.., : 
ig Bas geben mir Ew. Durcjanht ihn 
geld, wenn ich es aushalte?,,, 
Ptinz · 
Weil ich folche ungnade gegen die game 


al ——— 
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. Welt empfinde Ich möchte vor einer Armee von 
- Dreimalhunderttäufend Teufeln aan, und. fie 
vertilgen! 
J Staramuß. 
Ich bitte um wardon für. bie Weihe, and 
e. Herr! ä 
# Prinz. 
4 Kane, fie follen ihn — * 
Kanaille, du und deine. Lumpenhunde mittelten 
mir die Schönheit nicht aus, ich abet, finde fie 
auf der Kedute, will mit nach Haufe fliegen, mit 
einemmal Löfcht das Licht, alles iſt weg, und 
Gott verdamm mich ewig, kann ich die Straße 
angeben. Kein Nachtwaͤchter zu ſehn, ich muß 
dem Polizeipraͤſi denten, wenn ich mit ihm zuſam⸗ 
mentreffe, Sottiſen fagen, ob id). gleich fremd, 
herablaſſend, gnaͤdig bin, er zwingt mich · 
ESkaramuz. 
Dies muß Ew. Durchlaucht geaͤrgert haben! je 
"Die Büchfe gefpannt, die Hand am Abzug, den 
Kauf aufs Ziel, und das Wild lauft davon. 
- F Prinz. 
Nun bin ich ſo weit, als geſtern. 
Skaramuz. 
Nein, gnädiger Herr! 
Prinz. & 
Hund Areit nicht, es iſt wahr) 


‘ 


Skaramuz. 
Ew. Durchlaucht kennen ihre Wohnung. 
Prinz. 

Ich tete dich mit Fuͤßen. Nein, ſag ich, 
Noch weiß ich nicht recht: Beſcheid in Berlin, 
erſt da ich zum Doͤnhofſchen Platz kam, orientirt 
ich mich wieder, Beſtie! O ich habe keine Ver⸗ 
trauten, feine rouées um mich, die haͤtten gewacht, 
das Schickſal mir nicht den Streich ‚gefpielt, Ans 
NA Schickſal. 
Skaraͤmuz. 

ge: das Schickſal ift refveftvergeffen, fpielt 
eittem Kaifer fo gut feine Poſſen, wie einem Tag⸗ 
loͤhner. Aber diesmal war es dach auch wieder 
ein wenig freundlich, ließ mich in der Näbe ſeyn. 
Ich hatte fchon alles ausgemittelt, weiß das Haus 
zu finden, Aber eg bat mir viel Geld. gefoftet, 

Prinz. 

Mas liegt am Gelde! Frohe Betbſchaft! Aber 
noch Eins. In der Dunkelheit war mirs, als 
hoͤrt ich den Gouverneur reden, darum lief ich 
eben ſo. Der Kerl darf nichts wiſſen, ſonſt ſchreibt 
er an meine Eltern, ich muß von Berlin, wo es 

mir ziemlich gefällt: 
Slaramuz. 

Ich glaube am Ende, er wohnt mit dee 

Same in einem Haufe, ich barf nicht hinein, 





“gun F 


muß Vetannten u: das wird viel Se 


‘often... “ 


Ps 
Prinz. —J 
Meinetwegen! Nur heute noch/ein Silk, zu 
ihr geſchafft, oder Abrede iu einem Rendezvous 
——— Zr 


es 


Staramm. > 
Wollten Ew. Durchlaucht nicht — ein 
wanzig wriedrichedor vorausgeben. 


Prinz. 


Ja! (greift in die — Wo iſt denn mein 


Geld? Hm, ich beſinne mich, es iſt all, Schaffe 
Quden, oder auch, der Gouverneur muß mir eine 
Weiſung an meinen Bankier fchreiben, er * bat es 
lange nicht gethan. Pack dich! 
Skaramuz. 

(ab) 





 Elfter Auftritk 2 
Herr Klüg. Prinz 
Herr Klug: 
Ich hate die Ehre, einen unterthänigen guten 
Morgen zu wünfchen, Ew. Durchlaucht! 


Prinz. 
Bon, mein Liber! — , 


n 


—— nd Her glug. T.x 


Wohl defchlafen — ober die Redute a 
ſpat N BER 2 te 
2 Being. 2; 


— — ‚gar? „Nichte — 
als das Verlarven, am meiſten, wenn man.fl 
kennt. Au Part 
ET 5 — da si. * 
Seht vernünftig: et ie gnaͤdiger 
Herr. Dergleichen faden Zeitvertreib muͤſſen Sit 
hier nicht theilen. Mit den Wiſſenſchaften ſollen 
Sie ſich in Berlin vertrauter machen, dans fe 
„ein Beſuch des Schaufpiels, wenn man moraliſche 
„Dramen giebt, oder auf der mufl taliſcher. ed 
akademie, Ihre Erholung. re 
. Prinz 
Sie fünnen doch bei meinen Eltern wicht über 
mic) Hagen. Ich war immer fleigig, rede außer 
der polnifchen, die deutfche, — ſche, italieni⸗ 
ſche Sprache. 
Herr Kiug. 
Ah, mein gnädiger Here! e8 giebt viele Prin- 
sen in Europa, die noch mehr Sprachen reden, 
allein in feiner etwas Gedachtes zu RER reifen, 
damit ift es nicht allein gethan. 
Prinz. 
Nrun, boͤr ich nicht eine Vorleſung über Er 
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‚ yerimentalchemie, eine andere uͤber — 
an der. Himmel weiß, — 
: Herr Klug. 

Gut, 88 haben manche Prinzen — 
gehoͤrt, doch nichts wie einige Kunſtworte davon 
getragen, mit denen ſie zuweilen ungluͤcklich glaͤn⸗ 
zen, nur dem Nichtkenner imponiren, 100. eg: der 
Mühe nicht lohnt, vor dem Kenner mit. ertapp⸗ 
ter. Oberflächlichfeit daftehn. Sie follen die Wifs 
fenfchaft, kraͤftig umfaffen, ift der MEN: 

Eltern Wilke, 
Prinz. 

Auch der meinige, gewiß auch der Et 

; Here Klug. : 

und nun muß ich einmal eine andere Saite 

sberühren; mein Prinz?! — Vielleicht — hoffent⸗ 
lich, hoffentlich une zum Ueberfluß? Sch bemerke, 
daß Sie an oͤffentlichen Orten gern dag ſchoͤne Ge⸗ 
ſchlecht ſorgſam mit der Lorgnette betrachten, En— 
mal finde ich ſchon unziemend, daß Sie bei Daro 
ſcharfem Geſicht ein Augenglas brauchen, estliſt 
‚eine. undankbare Verfuͤndigung gegen die Nataur, 
welche. Sie, fehr freundlich, ausſtattete, und Zwei— 
tens begreif ich auch nicht, was fie an den Das 
men ſo fcharf, fo genau, To angelegentlich zu er— 
ſpaͤhen haben. Ein junger Fuͤrſt ſoll artig ſeyn, 
bei dein: beaw sexe, doch nichts mebr. Annaͤhe— 


* 
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rungen, vertrauliche Annaͤherungen vergeben einem 


‘jungen Fürfien immer die Ehrfurcht: Er muß 


fich zu erhaben über dag andere Gefchlecht, will 
ſagen, den Theil defielden, der wicht füritlichen 
Geblätes if, fühlen. Zwar giebt es Prinzen ges 
nug, die, bier den Tobwürdigen Stolz befeitigend, 
nur zu haufig, füch in Anndherungen der Art ver« 


geſſen, doch nicht folchem Beifpiele follen Ste 


‚folgen, gnädiger Herr! vielmehr an Alefander, 


RKarl XII., Friedrich den ‘Großen denken, die 


ganz und gar die Weiber verachteten. Ich wier 
“ derhole, wie, ich glaube, ein Meberflüßiges zu fa 
gen, Tann. aber nicht umhin, die Stimme der 
- Warnung vor gewiffen Verirrungen ernf, und 


‘die furchtbgren Folgen: zur Schau bringend, zu 
. erheben. Mein Prinz, Sie müffen, der -Etifeite | 


halber, manche Gefellfchaft beſuchen, wo Sie mit 
jungen Kammerherren, jungen Offigieren, jungen 


. Perfonen von den Gefandtfchaften ufammentref 


fen. Schlimm für Prinzen im Allgemeiner, daß 
ſie zeitig in derlei Umgebung kommen, wo be 


Guten Wenig oder Nichts, des Schlimmen Biel 
oder Alles zu lernen iſt. Doch Minerva dedte 


den jungen Telemach mit ihrem, Schild, was mi⸗ 
thiſch, fehr finnig mithifch zu verfichen if. Den 


Schild finden Sie uͤberall bei den Miffenfchaften, 


und: fhönen, vein ſchoͤnen Künfen, mein gnaͤdi⸗ 





| ee 


der Here! Dedicisse fideliter artes emollit mo- ; 
res, : mein Prinz! Sch komme auf die jungen * 
Kammerberren, junge Offisiere, junge Perfonen 
von. den Gefandtfchaften zuruͤtk, und bitte, flebe, 
beſchwoͤte Sie — leihen Sie Hochdero Ohr Fei 
nen unbedachten, leichtfinnigen, firafbaren Zutilie 
täten, wie dergleichen Messieurs, fie wohl aug= 
zuſprechen belieben, Halten Sie fie durch ernfie 
haften Anftand, durch firafende Blicke, durch Zeis 
chen empfindlichen unmuths, mit allen Gefprächen . 
von füch entfernt, die auf dem Probierftein der 
Zucht und Ehrbarfeit nur im: mindeften unlauter 
befunden werden fünnten. Heben Sie Unterhal⸗ 
tungen der Art zur. Stelle auf, wenden Sich an 
‚einen Alten General, einen alten Minifter, mit 
welchen zu reden, ihnen zuſtaͤndiger iſt. Und foll- 
ten auch die, wie es denn nicht ganz ohne Bei⸗ 
fpiel wäre, in den faloppen Ton fallen, fo fliehn 
Sie nad) Haufe, leſen Ihren Fenelon, Ihren 
Kolin, oder Garvens Ueberſetzung des Cicero, 
über die Pflichten, denn mit dem Originale will 
es leider nicht recht gehn. Theurer Prinz! Sie 
zählen achtzehn Jahre, das blühende gluͤckliche 
Alter, wo die Oekonomie der Natur bei der Fräfe 
tigen Entwicklung der Muskeln, dem Knochenbau, 
dei fefien Ausſpannung des Nervengewebes thätig - 
iſt. Ich ließ Sie das Kapitel im Emil leſen, wo 
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Mn von dem fparfamen Wucher mit blühenden Kraͤf⸗ 
ten gehandelt wird, O denfen Sie jeden Tag an 
den hohen wohlthaͤtigen Sinn in jenem. Kapitel! 
zühlen Sie noch mehr darüber, denn ich wollte, 
Sie lernten manches noch lange nicht tlar den⸗ 
fen. Nur fo viel: Wer ſchon im achtzehnten 
Jahre ſich den Ausſchweifungen mit dem anderen 
J Geſchlecht, den entnervenden, zerſtoͤrenden, bin- 
giebt, geht denn ſchon in den Zwanzigern ruͤck⸗ 
waͤrts an Kraft, ibm lohnen Kraukheiten, wo die 
Arzenei noch schlimmer, wie das Nebel iſt; mit 
Ptiſanentrinken und Badreifen fucht er vergebens 
ſeiner Hinfäligfeit aufzuhelfen, Gicht, Orgasmen, 
Krämpfe, peinigende Zufälle des Unterleibes, Glies 
derreifien find fein Erbe. Meiltens macht eine 
Abzehrung, eine Mafferfucht, ein afibeniicher 
Schlagfuß, dem Leben des Wuͤſtlings bald. ein 
Ende. Heirathet ein ſolcher, giebt es, aus Gruͤn⸗ 
den, die ich ihnen noch nicht aufhellen kann, eine 
traurige Ehe, mit verfrüpvelter Porlerität. Hef⸗ 
ten Sie ihr Ange, mein Pring auf all diefe Fur 
vietigeftalten. der Zufunft, and fan Sie; den 
treuen, guten, berrlihen Willen, mindefieng. big 
zum fünfundzwanzigfien Jahre, jeden Gedanfen 
an firafiwürdige ſchamloſe Weiber, und was 
ſonſt in dag Hollengebiet der ſchnoͤden, garfigen, 
efelhaften Wolluͤſte ſchlaͤgt, im Aufdaͤmmern zu 
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unterdruͤcken, nie zuzugeben, daß auch nur. die 
Phantaſie die Reinheit im Gemuͤthe mit- üppigen 


ı 


Vorſtellungen befudle. Die Religion, nur aller 


Menfchen Heil in weiſen Geſetzen betrachtend, bat 
einen Fluch auf die muthwilligen Verbrechen ges 
legt, die das Meifterwert der Schöpfung an Geiſt 
‚und Leib verunftalten ‚ zertruͤmmern, die Vhiloſo⸗ 
phie muß den in der Reihe gebildeter Vernunft— 
weſen ausſtreichen, der gegen eine Zugendfahung 
wahnfinnig frevelt, die nur fein Gluͤck bauen will. 
Folgen Sie Yrinz!-anue bis zum fuͤnfundzwan⸗ 
zigſten Jahre kluge Enthaltſamkeit: dann will ich 
nach ſichtiger ſeyn, oder vielmehr Ihre durchlauch⸗ 
tigen Eltern werden dann, oder noch fruͤher, an 
ghre erhabne Vermaͤhlung denken, wo der keuſche, 
unentweihte fuͤrſtliche Juͤngling dann in ein Pa⸗ 
radies reiner himmelvoller Liebe treten wird. 
Prinz. 
(säßnend. ) 
‚ Aber mein Gott! was wollen Sie mit dieſer 
langen Rede? Ich age ia den a. nad) den 
Weibern. 
Herr Klug. 
Sicht immer den Teufel im Munde, hörten 
fie es auch von anderen vornehmen Herren, es 
paßt nicht, zeugt von unfeinem Geſchmack. — 
Nun, gnaͤdigſter Herr! es ſoll mich hoch freuen, 
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wenn meine lange Rede uͤberfluͤſſig war, jedoch — 
wer ſteht, ſehe zu, daß er nicht. falle. 
F Prinz. 
Die jungen Leute werfen mir immer blöde 
Zurückhaltung bei den Damen vor. 
Herr Klug. 
Geſegnet ſey dieſe bloͤde Zuruͤckhaltung! 
Prinz 
Malereien oder Statuen in. ärgerlicher Bloͤße 
ſeh ich vor Schaam nicht an. 
Herr Klug. 
* Sie alſo fort! 
Prinz. 
Gewiſſe natuͤrliche Heimlichkeiten wurden mir 
noch nicht offenbar, ich din auch ‚gar nicht neu⸗ 
a — 
Herr Klug. 
Es hat auch recht gut Anſtand damit. Ei⸗ 
nen Prinzen zu fuͤhren, iſt ein ſchwer Amt, das 
Pamour descend mais il ne remonte pas, gilt 
davon, doc; wenn die iungen gnädigen Herren 
zu folgen geruhen, danten fie in fpäteren Jahren 
fi ae auch den treuen, liebenden Mentoren. 
Prinz. 
Aber, mon. cher,. ich brauche Geld. Sie 
müffen mir. Hundert BORTURNE durch den Ban⸗ 


kier auszahlen laſſen. 
Herr 
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Herr Klug. Gr | 
Ei, mein Prinzu Abermal Geld? Wie 
lange iſt es, daß ſie eine aͤhnliche Summe empfin⸗ 


gen? Das hohe Eiteenpanr u mir — 
keit auf. · u 


Prinz. 
.& will aber, daß ich. * Familiennamen 
würdig repraͤſentire. — 


% D 
’ 


Herr Klug: ; 
En. Durchlaucht follen nicht eben, Heizen, an 
ſeinem Ort wohlthaͤtig und großmuͤthig feyn: Ein 
Prinz bat darum Biel in Händen, damit et Vie⸗ 
Ten -dienen ſoll, laͤßt fon Gellert den Hheim 
eines jungen Fürften fagen. "Aber ich moͤchte doch 
wien, wohin Hochdero: Fuͤnfhundert Thaler in 
Gold. ichon entflohn ſeyn fünnen. : Ich bat immer, 
fie möchten die. Gnade haben,.die Ausgaben in 

einem Bemngsneptekul, — 


vrinj. 

"Das gebt nicht immer. Ich Fette’ mich zu 
iebendig an die Miffenfchaftent, vergeſſe daruͤber 
— vielleicht beſinn ich mich ſo — hm — Erfend 
bat mir ein Autor fein Buch dedizirt. Ich konnte 
doch: nicht umhin, ihm dreihig wrdeuͤte an den 
Kopf au were — 
2 
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R Her Klug. 
"gu viel, mein Prinz, zu viel! Wo iß dat 
Buch mit gnaͤdiger ee i 

r Prinz. u. 

Ee⸗ war fe flecht, daß * es in den Kamin 
warf, 

Herr‘ Klug. 

Gemeinhin taugt ſolch Zerig nicht. Aber woju 
da gleich freigebige Geſchenke? Ein kurzes hoͤf⸗ 
liches Dankſchreiben. Woblgelahrter beſonders 
Lieber! Ich danke ihnen fuͤr den Beweis anhänge 
licher lobenswerther Geſinnungen, den ſie mir 
durch die, Zueignung ihres, neuen Werkes an den ' 
‚Tag legen, und ‚bleibe. ‚mit aller Erfenntlichfeit 
Ihr aſchimſar Sreund! ee 

* Prinz. 
— iſt einmai — —* nicht wieder. 
Herr Klug.. 
un des Himmelswillen! Wuͤrde unter den 
gelehrten und ungelehrten Buchmachern zu Ber⸗ 
lin ruchtbar, wie liberal Ew.. Durchlaucht Zu⸗ 
eignungen aufnehmen, hätten Sie. fie sic zu 
Dupenden im —— 
v⸗ "Pan, alenfetie 16 ich in den — be⸗ 
kannt machen, wie ich fo was verbitte. 
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Herr Klug. 
Dae ren Drei Friedrichsdor — .. 
Bein un t no, 


San ah m bier eine Screundet sur vu 
— der Humanitaͤt 


Herr Klütg, 
Der Zita berfpricht viel. — 


Bring. 

‚Sie ſchickte mir eine ‚Sendung, bat, ich möchte 
zugeben, dag mein Name in die zahl: ihrer Ehe 
tenmitglieder verzeichnet wuͤrde. Was wollt ich 
thun, ich mußte fchon dreißig Feiedrichsdor bin 
zablen/ doch die Mitgliedſchaft verbat ich: 


ur Here Klug. 
Sonderbar, daß dies alles vorgehn muy. wenn 
ich: nicht da bin. Laſſen mich: doch Ew: Durdy 
laucht ein Andermal guädigf: rufen. Man ſtiftet 
neue ————— wenn Ihr Verfahren laut 
wird. ren 
ring 


ein — 
BI PRO HER Le 
BER achtbare Anſtalt/ aber. FUTURE 
Ä nos: der Mann, ee. ee ag * bese 
m Hangers Hard; Ben osud hyee 4 
. j D 2 


gemer lud — Däs: Burgerrettumgeinitut \ 
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— Prinz in 
Sch wollte zu einer Sitzung kommen, ver⸗ 
ehrte aber zwanzig Piſtolen. Zwanzig bekam die 


Geſellſchaft, weiche Armen mit Brennholz ver⸗ 


ſieht, zwanzig gab ich zu Rumfordſchen Suppen — 
a Herr. Klug: - 
Ei, da iſt ia die Summe ſchon überfliegen. 
Darf ich mit untertbänig die Quittungen ei 
bitten? a | 
! E „A — Seine — 
Wie konnt ich Quittungen fordern? Als ob 
den Vorſtehern nicht zu trauen waͤre. Das würde 
ſie ja beleidigen· BE Be 
Ei, ei — mein durchlauchtiger Here — id) 
fan nicht annehmen, Sie gerubn eine unwahr⸗ 
heit zu ſagen · Fuͤrſtenwort muß ‚eine, Felſenburg 
feyn / woran ſich alle Stuͤrme des Wankelmutho 
brechen, ein Heiligthum, in das: ſich der Zweifel 


nimmer wagt — er 23.4 
Prin 

2: Jh würde mins auch verbitten, zu glauben — 

Herr Klug: _ 


Nein, nein — gleichwohl berechnen Ew. Durch⸗ 
laucht mehr AAlusgabe als Eurfang. Hat / es nun 
mit den Ausgaben, wie ich moch nicht zu zweiſeln 
befugt bin, ſeine Richtigkeit, muͤſſen Hochdieſelben 


m 


I 
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oinfeißen eröffnet haben. Dies wuͤrde ich mit tie⸗ 


fem Schmerz in Erfahrung bringen,” auch nicht - 


umbin koͤnnen, fo ungern und mit bintendem Herz 


zen es ficherlich wohl geſchaͤhe, fothanen unfuͤrſi⸗ 


lichen Leichtſinn durch eine Eſtafette treugehor⸗ 


ſanie mach Hauſe zu berichtet Mein theurer, 


gnaͤdigſter Herr!‘ um alles in der Welt, laſſen 
Sie ſich nie mit Wucherern ein. Sich in Schule 
den’ fieden, die mar hernach nicht puͤnktlich in 


bezahlen weiß, wo denn der Glaube leidet ,: Sins 


Auf Zins gehäuft wird — o das iſt eine Hand⸗ 
lung/ die unter allen am — einem duͤrſten 
item. * u 


EN . Ping. 
“im Z — da könnt ich Ihnen doch manchen 


nennen, Daß Schulden die Fuͤrſtenehre beeintraͤch⸗ 


tigen, iſt nicht wahr, Apropos, haben Sie mir 
nicht  felbft, bei Gelegenheit der römifchen Ger 
fhichte, erzählt, Julius Caͤſar fen die Haare auf. 
dem Kopf ſchuldig geweſen? Und wie lobten Sie 
Julius Ciſan * 


* Klug. 

36 wollte, Ew. Durchlaucht behielten. che 
große Thaten der Helden, als ihre Schwächen. 
Es wundert mich, ſolche feltfam lautende Grund» 
fühe an Hochdenenfelben wahrzunehmen — 
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12 Prinz: ? 
— unit Gemeine zu 
Co. zexuig 4) a. er 
ns gem, King. en 
ee 

| Gnaͤdiger Hart &, am Ende geht. 1 
bunt zu, ‚wenn ich daheim, bei meiner Frau schlafe. 
Da es fo lange nicht geſchah, folt ich das Hei⸗ 
rathen nur auch ganz aufgegeben -baben. ; Nun 
hindert. «8 nein, Amt, ‚amd. die ehlichen Freuden 
fleigen , wie .eine, Plaumfeder,. gegen. die eblichen 
Keinen, auf. Wohl maq ich auch an das; o mihi 
praeteritos referat Jupiter si annos denken. Aber 
eben darum kann ich einen Züngling deſto erfahr- 
ner leiten. Ich will ihn auch, ſchon huͤten/ bis 
ing fuͤnfund wanßigſte Jahr, dann eine gute Pens 
ſton nehmen, und ein ‚müßig frohes Alter gu 
nießen. u Staramız! : 


> 


Bwölfter Auftritt 
: Skaramuz. Herr Klug. 
Stkaramug. 
Bag befehlen der Herr Gouverneur? 


H,.eerr lag. 
Höre, mein, Sonn, ich, trug zwar ſchen dem 
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Sekretär und Kammerdiener auf, uber alles, was 
hier geſchieht, wachſam zu: ſeyn, doch weil der 
Prinz Dich beſonders gebraucht, will ich dir auch 
beſonders noch etwas einfchärfen.‘ ‘Sieh, am Ende 
haͤngt alles doch am mir. Wie ich Urfache finde, 
mit dir unzufrieden zu’ ſeyn, mußt du Knall und 
Fall aus dem Dienſt, ich uͤbergebe dich auch wöhl 
der hieſigen Obrigkeit, oder empfehle dich, wenn 
du mit in den Norden koͤmmſt, zu einer Peitſche 
mit Blei und — 
Skaramüz⸗⸗ 

Br BR heer Gouverneur, ich habe eine ſo 
Dee Haut, daß ſie an einem — 
Brennneſſel roth wird. 0.2 

Herr Klug. 
ch baue auf dich, weil — u — un 
—— berechtigt wurde. 
——— 
Ach ich bin auch ein trodfehrlicher dummer 
Teufel, der nicht einmal das Herz hat, vinen uns 
— men zu hegehn. un 
EEE TREE 
er mie: Det Herr geht? doch nicht Aba, 
le Ri end⸗ ws bin, noch ein un aus? 
R J “Sfaramupı e | 

- Ein: Standchen "St Het Ci Seile) 

Er bleibt immer bis zuniꝰ Morgen weg. * 


> 
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SHE — 4;— 
* Di hat uch wohl no, ſo ihn ieh: 
tend gar Anzeigenydaß er unzuͤchtige Frauen⸗ 
zimmer bene: 
—BW Staramuß. ern 
Ei, Pen Baer, dafle tan is nicht 
m _ | — 
gen Klug, 
Wie — was? ER 
Skaramuz.. 
Frauenzimmer hat er wohl beſucht, und cin 
Kanditat der. Thealogie, den ich vorgeſtern Abend 
‚tennen ‚lernte; ‚bat, mit gefagt, Be geancnucwet 
hier m waͤren unzuͤchtig. er 
Herr Klug. 


Ei warum nicht, gar, ;€6 ae ve cugen 
hafte Berlinerinngnenn. min, 
Staramuy. - 


Das antwortete ich. Herr Kandidat, ſagt ich, 
ich habe eine unehliche Stiefſchweſter, fig hat nur 
ein Auge, und, hinten und. vorn einen Pucel, id 
werte meine Ehrlichkeit genen den — 

eines JZuden, daß ſi ie tugendhaft He 

RP Herr Klug; EI 

Der Prinz muß, Wohlfande —*5 Damen 
heſuchen, wiewohl es: mir am liebſten ft, wenn 
Viſitenkarten ‚die ‚Eerempnie abmachen — 
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1, mn Skaramuz.. — * 
Erfand die *8* nicht die Viccenlacum, 
that ” die unkeuſchheit noch weniger. 
ni Here: 
Er geht auch wohl zu —— — und 
Demoifellen, zu Poetinnen, Philoſophinnen, Phi⸗ 
lologinnen/ Scheidekuͤnſtlerinnen, Mineraloginnen, 
da boͤrt er nur das Schoͤne und Gute. 
Skaramuz. 
Hören Sie, ich ließ da auch die Viſi kun 
3 ten das. Schöne und Gute bören, 
. ‚Herr Klua. 
Ich ‚meinte aber — ob er etwa Sat 
Buplerinnen beſucht? 
Skaramuz. 
Bei Gott al (bei RT Es feine 
offentlich. J 
Herr alug· 
Bveile derworfue Dirnen. 
— GSkaramußz. 
Bei Gott nicht! N — Die bob. ich ins 
Haus, 
Herr PR ee 
Nun dies freut mich zu hoͤren. Gieb wohl 
Acht, Burſche. Hab ich uͤrſache, vollkommen mit 
dir zufrieden zu ſeyn, daß auch nicht ein Schein 
yon. Verdacht ob dir ſchwebt, will ich dich auch 


: a 
den alten Herefchaften- empfehlen. Da haſt du 
ein lebenswaͤhrend Jahrgeld von Hundert The 
lern. Sollte: alſo der? Prinz. zu einer Schoͤne 
gehn wollen, meld. es mir eilig, fo werd ich der 
cdritte Mann ſeyn. Br IE 1 
* BR RE — le: 
Br Gonverneur ; ich trau Ionen us Pi 
aber da ſticht Sie der Prinz aus. 
Hexe Klug. 
Reiße mir keine offen! - Oder, wenn ja ir 
gend Reine von der Art, zum Herrn ſollte gebracht 
werden — es giebt Leute, die ſolch Gewerb trei⸗ 
„ben, von denen man ſo was nicht dachte — — 
LE 
— 
> Domit ich alles genau weiß, Here: Gouver⸗ 
— es giebt Pfuſcherinnen, die rechtmaͤßige 
Zunft wenig zulaſſen © R 
Here‘ Klug. ir 
Und wär es meine‘ eigne gr - — - wienedi 
Ach teie babe — meld «8! 2 — 
Skaramuz. et 
Boll, Herr Gouverneur! 
12 i Herr Klug. : 
— 2u Prinz gihg Yerdrießlic weg. Ich vers 
gebe meine Autorität, wenn ich ihm folge. Gage 
Abm nur, gelegentlich würd ich ihm einiges Geld 


m 


n 
u 


59 


beforgen. Ich babe noch in-meiner e nu zu 
wun. (ab.) 


IX 


48* — 
+. Te a Per ar ” a % u — hy 
Dreizehnter Auftritt. 
re hernach ber PER 
' Sfaramiız, 

Hundert Thaͤler zaͤhrlich, wärs ber Muͤhe 
Werth, darum . ehtlich zu ſeyn? Was werd ich 
denn gegen mein Alter für mich bringen? Bei - 
meinem Betrug hatte ich immer viel Gluͤck/ vor 
allem beim Prinzen , und doch ift nichts in mei- 
ner Zafche, weils jerrinnt‘, wie mat’s gewinnt. 
Aber ich muß auch bedenlen/ dab Leute meiner 
Art nicht alt werden! ° ER 

ei. Bee PP PEN 
(tritt auf.) ee Er 
Be der Souberneut for? 


Stlaramuß. 
"ga, mein onÄdigften Here, hat mir aber mie“ 
dem Bettwaͤrmer feiner. Ermahnungen das Ge⸗ 
wiſſen ſo beiß gemacht, daß die Seele gar nicht 
* darin ſchlafen tann. 
A Brink, E 
} Du, wirũ dach über, den alten Einfaltspinfel 
Inchen ? 


E EI Sue zer # 
—W— RL 


E 2 


\ 
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tuudt72> ud ZEN ram: 1 
Abſonderlich fühlt ich Zerknirſchung, da er 
fagte: ich ſollte Hundert Thaler Penſion bekom⸗ 
men, wenn ich wie ein huͤbſch frommer er 
diente, — 
* Bring. 
und meinſt du denn nicht, 26; wenn er fie 
dir beiden Eltern auswirlte, ich nach ihrem Tode 
* der/ wi ie ich hoffe, nicht. ange ausbleiben wird 
— dir. täglich dafuͤr Hundert unter die Fußſohlen 
geben ließ? 
Staramum 
Wie. duͤrſt ich mich unterfangen, an Ew. 
Durchlaucht Charatter und Energie zu zweifeln ? 
Gleichwohl heißt auf ‚Hundert Thaler Penſion 
versichten, fo viel, als ein, Kapital von Zweitau⸗ 
ſend Thalern aufgeben, und wenn mir Ew. Durch⸗ 
laucht die verguͤteten, ‚bitten, fie, im. Beſitz mei⸗ 
ner pfiffigen Treue, deſtoweniger von einem Ruͤck⸗ 
jan plumper Tugend zu beſorgen. 
vrinz. 
Du weißt, ich bin oft gnaͤdig, frage bh Teu⸗ 
fel nach Zweitauſend Thalern. ‚Wenn ’ih hier 
auch nad) Sahr und Tag ein Dreifigtaufend ſchul⸗ 
Lig bin, die Mutter wird ſchon zahlen. Aber thue 
alles, was Ich will, vor allen ſchaffe die Dame 


her! er 


er 


Wiaranin 
Geld, ſagt der Gouverneur/ win er gelegent⸗ 
lich beſorgen. 
Prinz. 
Gelegentlich, das heißt/ in vier Wochen. Ein 


Paar gumpengolöftücte, die nach drei Tagen zer⸗ 


m find, Hole Juden, Juden, Zuden! 
„Sfaramı;. 


Manche ſprechen den Juden die Liebenswuͤr⸗ 
digkeit ab, und junge vornehme Herrſchaß ten, bei 


denen der zarteſte Geſchmack immer zu ſuchen iſt, 
hegen die zaͤrtlichſte Sehnſucht für ſie. 9 
Prinz. 


und die Dame, unter irgend einem Vorwand/, 


zu mir auf mein Kabinet! ” 
Staramıj. AL a 
Wenn fie aber fo unartig mie} Ihnen “ein 
Rein ing &eficht zu fagen. | 
Prinz. — Re 


Nur auf mein Kabinet! Dort, won Niemand - 


— ſieg ich, ich bin zu wohlgemacht, zu hin⸗ 
— zu en (ab. I 


Ente bes een us, Zr 


- ne De BE Pre 7 
* m 





Zweite a e 


| Erne Siine | 
Herrn Klugs. Rohpruns. 


V 





«€ ie er id re tt. 
Madam King. Augelite. 
| " Angelife.. : 
Noch wundre ich mich immer, deinen Dann 
fo bald befänftigt zu fen © ru 
‘ , Madam Klug - — 
Glaube mir, daß ich es nach vier Wochen 
noch hoͤren ‚muß. In jeder einſamen Minute 
koͤmmt er darauf zuruͤuk. mn "5 Ey 
Angelife, 
Was fagtefi du denn deiner ep 
gung? J 
*** — 
Die alte Geheimeraͤthin Kleibrot mit ihrer 
Schweſter hätte mich noch fpät eingeladen, mit 


— 
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Ihnen Parthie zu machen.Er habe ſchon geſchla⸗ 
fen, ich ihn nicht wecken wollen; doch vor der 
— mein Entſchluß ‚mich gereut, und ſo weiter 
Angelike. 5 2. N 
Sit, welch Ungluͤck muß es ſeyn, —X& 
Vuͤrde von einem alten Ehemann zu tragen! 
— Madam Klug, 
Mahne ig nicht immer daran. Du huckſt 
die Bürde fo gut auf als ich, wenn fie ſich nur 
einſindet. Mas ſoll man thun ohne Vermögen?’ 
Bon Stickereien leben, o Bu Alte Jungfern 
find verachtet. u BEE | 
ER Angelite, Be 
“ Über dein Berfchwinden mit dem jungen ſchoͤ⸗ 
nen Prinzen, meine Gute — ha, ha, ha, batı. ., \ 
Madam Klug. 
gch verbitte mie dieſen Tom Mein Scherz | 
war am-Endei, da ich den Triumph hatte, ihn 
verliebt zu ſehn. Es war nothwendig, ihn nun: . 
anf einen Augenblick ohne Aufſehn zu ſprechen. 
Da ſagt ich ihm denn, woran er mit mie ſey, 
und’ nun wird: ihn des efpekt: auf: immer ent⸗ 
fernt ‘halten: © Ein zweiter Triumph). und der 
edlere, glaube nur, auch der roheſte Wuͤſtliug 
wie er ächte Tugend gewahrt/ iſt entwaffnet. Auch 
nahm ich Pierrot mit, der zeugen kann, nicht 
meinetwegen / denn auf mich darf ich baum, ſon⸗ 


* 


64, 
dern ihn binzullellen, wennia ‚mich jemand be⸗ 
merkt hätte, und der freche Leumund es magte- 
F Angelike. 
Aha! Doch gar nicht feeundlich , und min 
mit, Leander allein zuruͤczulaſſen > .- 
Madam Klug. 
‚D mein Vertrauen kann dich nur — 
Aungelike. 

So bof ih dachte du, Auch müßt icht den 
Heimgang, für immer feine —— abzu⸗ 
ſchneiden. 

Madam King, — 

Wohl! Mein Mann eifert ſchon — — 
feine Beſuche er darf nicht mehr ins. Haus: Es 
fönnte auch, den. Heren-von Krakfuß entfernen. 

‚ Angelife. :. 

gſt dag nicht ein fonderbarer Menfch? unſre 
Benbachrurtgen treffen ſchon Lange in dem Punkt, 
zufammen, daß er. in mich verliebt. feon muß: 
Hundertmal ſpielt er darauf bei feinen Bifiten an, 
feine Heinen Präfente veden davon, das Wort der 
Erklärung ſchwebte oft fichtbar auf feinen Lipyen, 
und. doch fehlt, ihm der. Muth; es auszunennent 
Men — was ziert/ was fürchtet er ſich denn? 

2 Madam Klug.-. :ı* 

FE da, ha,/ hal D über die: — 

Buͤrde eines alten: Gatten; und die unge me 
Sehn⸗ 
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Sehnſucht danach, Me —— die ar erwarten . 
kann — 

Angelike. 

Ach — es iſt mir nur der Leute wegen. Denn 
bei den Bekanntinnen hat es ſchon Aufmerkſam⸗ 
keit erregt. Schon fragen ſie mich hie und da: 
Kann man bald der Frau von Kratzfuß gratulis 
ten? Siehſt du, wenn nun n nichts daraus würde, 
wie ſchlimm — 

i Madam alug. * 

So, ſo? Uebrigens if zum fo alt * 
mein Mann. 

Angelike. 

Mg wohl! Dafür aber reicher, 

e Madam Klug. 
Dagegen aud) viel Läcperlicher. 
J Aungelike. 
Still! Ich höre ihm. 


* 





Zweiter Auftritt. 
Here von Kraſzfuß. Die Vorigen. 
| Here von Kratzfuß. 
( ſtark im ſächſiſchen Dialekt redend.) 

Schamer Tiener, ſchamer Tiener, meine ar⸗ 
tigen Tamen, tarf man fragen, wie ſie te Nacht 
keruht haben, aufs Plaiſirchen? 
E 
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Madam Klug. - 


“ Ergebene Dienetin — welches meinen der 


Herr von Krahfuß?. 
Herr von Kratzfuß. 
Nu rs Retutchen, kehorſamſt aufzuwarten. 
Angelike. 
Die Redute ie wir nie, — Herr 
von Kratzfuß. 
Ser von Krafuß. 


Nich, nich, meine liebſte Matmefel? Hören 


‘fe, da chenieß ich te Ehre zu fimpathiefiren. Schr 
fe kütigli, es is och nur ne Quengelei termit, 
weiter nit. Meine Frau feeliger, nich te Erfchte, 
te Zweete, hatte och ten Narren tran kefreſſen, 


8°’ mit Reſchpekt populär zw nennen, aber ich pin 
nie tervor keweſen, ta fimmten mir alfo kar nich 


5 uͤbereene. 
Madam Klug. 


Bei Ehen iſt Einklang der Neigungen eine 


vorzuͤgliche Grundlage haͤuslicher Zufriedenheit. 
Herr von Kratzfuß. 


Gelten Se? Gelten Se? Was ſagen tenn 


Sie tern, mein liebſtes Matmefellcyen 2 
Angelike. 
Ich dachte noch wenig uͤber ſo was nach. 
Herr von Kratzfuß. 
Hoͤren Se! Alles kefaͤllt mir an Ibnen/ aber 
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»8 weeche Teſchyraͤchen Se nich richt'g aus. Wie⸗ 
wohl Se koͤnnen nig terfür.. Te Perliner verſte⸗ 
hens uͤberhaupt nich. Pei uns um Traͤhſen her⸗ 
um fchprächen mirs Taitſch in kan Taitſchlant 
am reenſten. 
Madam Klug. 

ga wir muͤſſen von den Herren Sachſen man⸗ 
chen Vorwurf wegen guter Ausſprache hoͤren. 

Re Herr von Krakfuß. :> 

Wenn das Matmefellchen ta wöhnte, wuͤrte 
ſe's palt lernen. Tarf ich nich ‚mit en Paar 
Zuckerpuͤppchen kehorſchamſt aufwarten? Ge find 
von dem Kontiter in ter Pu Sqhtrable. 
(theitt aus.) 

—— — 
Dante verbindlich, werther Herr von Krakfußt . 


Madam Klug. 
+ Bir wollen fie zu Ihrem Andenken auf une 
fee Toilette ſtellen. 


Herr von arabfuß 
Ach nee, hoͤren Se mal, mer kann fe effen. 
Es lofen kleene Hoͤlzerchen turch, tie ſpukt mer 
aus, ſonſt ſchmecken ſe allerliebſt. 
Angelike. 
Schade um die niedlichen — die fie 


ig Barden... 5 
| € 2° 
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Madam Klug.— 
Cleiſe zu Angelike. —) 

5 ans —— ich thus m zu’ Gefallen 
auch. : ä 
Herr von Kratzfuß. 

Nu, tas freut mich, taß Se mein kleen Pr: 
ſentchen nich verſchmaͤhn. — Ja, liches Matme 


ſellchen/ globen Se mirſch, Se fint kanz aller⸗ 


liebſt, ſint Se! und Matamichen, ad focem ihret 
kuten Pemerlung uͤber te. Harmonie in ter Ehe, 
muß ich Ihnen te Ehre han zu ſagen, wie ich 
auch auf Freiers Fuͤßchen kehe. Ya Lachen‘ Se 
nur... Sehn Ser es will, ſi ch ſchon nich. anters 
— lieber Kott! 
Madam Klug. 
So wuͤnſch ich recht bald gratuliren zu koͤnnen. 
Herr von Kratzfuß. 
(mit vielen Komplimenten auf Angeliken blickend.) 
pPitte recht ſchoͤne! Nu mer. wees, wer wees? 

Sehn Se kuͤtigſt, mit meinen zwee erſten Heira⸗ 
then fing mirs kuͤrchos. Meine Eltern, ſeeliger, 
. hatten ta te yeten Küter, ‚tie nach dem Kepicche 
h'nein Tiegen, ' Schweinchentorf‘ und. Rintchen- 
torf, aber fe hatten fe fchon mit lieben Schulter 
angeträten, num im fiebenchärchen Kriege viel ter 
Titten, da konnten fe fich tenn endlich nicht trauf 
halten. Da fhprachen fe, Antonchen, fchprachen 
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ſe, vpeiß in ſauren Apfel, Antonchen/ meſſalchir 
tich, taß du te Kuͤter retten thuſt. Mein Vater, 
ſeeliger, ſchyrach, Autonchen, fhprach er, mir, 
Kratzfuͤßer meſſalchiren ung fonft nich, aber’ wag 


thut mer, te Küter zu retten. Se hatten mir ta ' 


‚ne Laipzcher Koofmannswittwe ausfefucht, mit en 
Sunfsigtaufent Spegiesthalerihen Konventiongkeld, 
‚lieber Kott, mas thut ter Menfch ums liebe Kelt, 
fe hatte nich. een Zähnchen mehr im Maule, und 
(unter tiefen Komplimentn) mit kehorſchaniſten 
Reſchpekt zu vermelden, 'n offnen Schaten am 
ticken Peen, aber te Kuͤter ſint turch te Sunf- 
sigtaufent Speziesthalerchen Konventionskelt kanz 
raͤſenabel rauskeriſſen, mir han te Schulten bei 
Hell'r un Faͤnn'g pezahlt. Zehn Jahr hatt ’ch fe 
nur, ta nahm ſe ter liebe Kott zu ſich. Es war 
pald nach'm paierſchen Erpfolchekrieg, ta tacht 
ich: weil ich mich tenn eenmal meſſalchirt habe, will 
ich mir nu auch ene von te aͤltſten Familchen 
ſuchen, taß mer toch Niemant ten Kintern was 
vorwerfen kann, tenn mit ter Erſchten, ſeeliger, 
„hatt: ch keene, mußte erſt trauf pedacht ſeyn. Te 
«Mutter, ſeliger, lepte noch, Ge ſchprach, Anton⸗ 
chen, ſchprach ſe, mache taß mir Schweinchen⸗ 
torf un Rintchentorf nich an lachente Erpen kom⸗ 
men, tu haſt tirs muͤſſen ſauer trum werden laſ⸗ 
fen. „Na, mit eenem Worte, ich ſah nu uf die. 


i I — 


Familche, um heirathete 'ne Tiefengrunten, tas is 


ene von ten aͤltſten Familchen uf ter kanzen Welt 
Hauͤpſch war ſe nich, ‚aber fe war in zwe Stifte 
keſchrieben, un och Hoftame keweſen, hatte ſich 


was verſucht. Allein ter Himmel wollte mir te 


Ehe nich mit Leipeserpen ſegnen. Sehn Se nur, 


aber fütigf, (woher tas kam. Meine Fran Font: 


te's Lant nich kewohne werten, es keſiel ihr nid 


in Schweinchentorf/ fe ſagte, "mir" wollten tes 


Winters in Traͤhſen laͤhben. Ich pin nu nich vor 


Traͤhſen, bören Ge, war. och fonfi nur zum Jahr⸗ 
marke hinchefommen, 's is mir zu: vieb Keräufche 
ta. Zoch, meiner zweeten Frau, feeliger, wegen, 
gap ich nach fünf Jahren nach, Nu, fehn Se, 
im Traͤhſen fand fe tenn Ufheitrung, fie wars een. 
mal gewohne / te Offisiere von ter Leibfarte mit 
ter rothen Unifoem kamen immer zu ims, ta war 
fe in keſegneten Umftaͤnten, eh mirs uns verſahn. 
Erſt kriegte fe en Froͤlen, um wie mir wieder in 
Traͤhſen keweſen waren, ’n Junker, tas war Ihe 
nen en Kind wie. Mantelmilch um Herzkerfchen: 
plut, wenn mir wieter in te Nefetenz kamen, ha⸗ 
ben fich. te Karteoffigiere palt um en zerriffen, 


ſo kut waren ſe ihr alle. Aber wie mirs king, ſtellen 
Se ſich um Tauſent Kotteswillen vor, is er vier 


Jahr alt, ſpielt mitm‘ Kuhhirten feinen Sohn, 
mit kehorſchamen Reſpekt zu melten (Ach tief ver 
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beugend) an ter Miſtpfuͤtze, mir ſint alle nich bei 
ter Hant, faͤllt's Kint in te Miſtpfuͤtze, keht trinn 
unter, und muß ertrinken. Mir erfuhrens erfcht 
ne Schtunte trauf, ich tachte immer, tacht ich, 
te. Mutter würde nachfchpringen. Wie fe od) te , 
träbfener Frainte teöfieten, es half nie. Ich hab 
fe bernach wohl in ſechs Baͤter geſchickt, nad) 
Karlsbat, nach Piemont, nach Lanteck, aber fe 
fam mie nich mehr im gefegneten Leipesumiläns 
den wieter, un-vor en Paar Zahren krigte fe enen . 
Trom, als wenn ich em Nachtwächter Feworden 
waͤre, um hätte en kroßes Horn, un tutete en Ster⸗ 
belied. Ta tachte fe nu, es beteute ihren Tot, 
un aus Furcht zu fierben, flarp fe. Uf'm Totpette 
hatte fe noch kurchoſe Zantefien, ſe vat mich im⸗ 
mer um Vergepung, wegen allem Herzelete, tag. 
fe mer ankethan hätte, un fe hatte mer toch nix 
lethan, ausfenommen, taß fe mich in Traͤhſen oft 
in ter Kälte vorm Haufe frieren ließ, ch ich h'nein 
fonnte, Un tenn fagte fe immer zur Martfrau, 
fe follte mir toch das häßliche Keweih apraiſſen, 
ba, ba, ba! als op ich em Herfch wire. Wie ich 
fe nu hatte zu Ruhe pringen laſſen, (te Frainte - 
aus ter Reſetenz waren och peim Bekraͤpniſſe) da 
wurde mer te Zeit lang, um ich reeſte rum. 
Schweinchentorf un Nindchentorf hatten fich noch 
weit mehr verpeffert, in. ten Jahren, wo mir pei 


* 
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ung, Kott ſey Tank, te Futen ‚Kornpreife hatten, 
»s waren te nämlichen Fahre, wo te Hungersnoth 
‚ in ten Fabrickſtaͤdten war, Kott feb uns. toch wie⸗ 
ter ſolche Jahre! taghatt ich Kelt Feng, un tod 

feinen Namens -Leipes- Erpen / tenn wenn ich te 
Tochter / verheiratbe, tie ſchon mannpar is, wie te 
Jungemagt fagt, fo Friegt fe toch 'n antern Na- 
men. Mich zu zerfirain, wollt ic) Kammerbere 
-in Traͤbſen wären, ta machten mer aber te Ver⸗ 
wandten Kabbalen, als wenn ich mich nich zu tem 
Poſten ſchicken thaͤte, um. ich hatte toch Kelt, un 
Verſtand oc, fo viel nur en Kammerherr braucht, 
Aber »s war nur ’ne Rankine, taß- ich mic) vor 
tiefen meffalchiet hatte, un tenn wollten ſe mir 
“ach te Tochter verheirathen, un ich wollte noch 

nich. Ich bin toch Feen Kint mehr, taß ich mir 
ſoll Regeln vorſchreiben laſſen. Ta reeſt ich tenn 
nach Berlin, un unterwaͤgs, in Topriluck, war 
krate im Wirthshauſe Hochzeit, ta tacht ich: tu 
‚haft tirs zweemal verſucht, tu kannſt tirs nochmal 
verſuchen. Aller kuten Tinge ſint frei; Nu will 
‚ich alſo in Berlin mie ’ne Praut fuchen, und ten 
Verwandten zum Poſſen will ich mich wieter meſ⸗ 
ſalchiren, tenn te erſchte Ehe war recht kut, ich 
prauchte mich vor der erſchten Frau nich ſo zu 
ſcheniren, wie vor ter zweeten. Nu, Eenmal- 
dab ch nach Kelt er * zweetemal nach Kir 
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milche, 7 trittemal will id uf Schoͤnheet un Zus - 


‚gend ſehn. Ze Schönheet hab ich fefunden, he, 


- be, be, te Tugend Hoff ich, o ja, o ja, aber, ich 
pin en kluger Mann, win ich, ich will fc toch en 
- Piffel uf te Probe teen, un ich habe mer bch 
recht was Pfiffiges ausgetacht. Uepel kann ſe 
merſch weiter nich nehmen, Heirathen is keen 
Ferdekof, Freier thu de Oogen uf, pflegt. mee zu 
ſagen. Uebrigens kut fahren ſoll ſe mit mir, 
Schweinchentorf und Rintchentorf laſſen ihren > 
Herrn nich verterben, un ich kann och noch den 

Torfſtich un te Mecklenpurgſche Koppelmerthfchaft 
- einführen, tann verpeffern fich meine Umfänte 
- noch mehr. Ich werte voch ſehn , tab ich bier n 
tuͤchtigen Menſchen finte, ter ſich druf verſteht. 

En Kint pin ich nich mehr, tas is wahr, aber ich 
pin och noch nicht alt, hören fe mein Jiebes Mat⸗ 
mefellchen! Kenau kann ichs Ihnen nich fagen, 
tenn te Kerche in Schweinchentorf is im fiepen- 
jährchen Kriege verprannt, toch an te vierzig pi 


ich noch nich, tas Fünnen Se mir globen, mein 


liepes Matmefellchen. Na, hats Zuckerpuͤppel⸗ 
chen keſchmeckt? Sehn Se, tag ig mir En ne 
Freede! 


Madam Klug. 
Die Berlinerin win ſich ſehr gluͤcklich fühe 


! 
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Ien, welche die Wahl: eines fo verdienten Mans 
nes trifft. Ich wünfchte fie zw kennen. 
Herr von Krahfuf. 

He ‚ be, be, bei Se kennen fe wohl, viel⸗ 
leicht werten mer far verwandt, aber. ich laſſe 
mie vor ter Zeit nik merfen, aus mir wirt keen 
Menſch klug. 


2 





Dritter Auftritt, 
Herr Klug. Harlek in als Schneider verkteit. 
Vorige 
Hert Klug. 
(führt Harlekin am Ohrzipfel Gerein,) 
Was ift das? Wer iſt der Here? — Ab, un- 

terthaͤniger Diener mein würdiger Herr Baron! — 
Was thut der Herr bier ? 

Herr von Krakfuß. 

Mein Kott, was ich hier thue? Ich mache 
‚ten Tamen meine kehorſchamſte Aufwartung. 

Herr Klug. 

Ich bitte Taufendmal um Verzeihung, wie 
koͤnnt ich doch —— ich meine hier diefen Menfchen, 
der das Ohr ans Schlüffeloch. Helegt Hatte, da 
ich kam. Noch einmal, wer if der Herr? 


1 


Harlekin. 
Der Herr iſt ein Schneidergeſell, aber ein 
Pfuſcher, der ohne Meiſter arbeitet, und fragen 
will, ob es hier nicht was zu thun giebt? 

Heer Klug. 

So, fo? Aber — nehmen Sie es fa. Pros 
übel, ‚theurer Here Baron — was follte denn * 
Horchen? 

Herr von Kratzfuß. 
F Fraintchen, ich horche weeß Kott in meinem 
Leben nich. 


. Here Klug. 
gch bitte unterthaͤrig — bier, hier — 
Harlefin, 


er wolte nur abpaflen, wenn die Gerrkhnf- 
ten mit Sprechen aufhörten, daß ich mit ‚Sprechen 
anfinge, 


Herr Klug. J 
Iſt er auch wohl ein Schnueider? 
| Haren. 


Rn Dies fehn Sie an meiner Sanfenfüßigtelt, ' 
hoͤren es an meinem medernden Ton, riechen: es 


an meiner fatalen Ausdunflung. Auch hab ih 


mein Maas, mein gutes Maas, mein langes Mans, 
das ift mein Wahrzeichen bei den Damen, denn 
ich, ein Damenfchneidergefell, bediene Feine Manne= - 
zimmer. Ich war in Paris, babe dort in dem 


* 
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Palais, das den vornehmllen Namen fuͤhrt, die 


a4 angefehenfien Damen in Kundfchäft gehabt, und 


ihr innigfies Vertrauen genoffen. Ich bin- ein 
Meiſter im Zransparenten, ein plaftifcher Meifter, 
der Thaͤler fuͤllt, und Gebirge ebnet. Ich mache 
die rundeſten Buſen, die gewoͤlbteſten Krouven, 
ich verdecke bleibende Huͤgel am Ruͤcken, und vor⸗ 
uͤbergehende an der Taille. Opertaͤnzerinnen ver⸗ 
fertige ich Waden, und Schauſpielerinnen, die in 
Mannsrollen auftreten, die niedlichften Huſaren⸗ 
ſchenkel von der Welt — 
Herr Klug. 

Genug, zu viel ſchon! Mein Kind, Nichte, 
giebt es etwa mas fir ihn zu thun? Darf ich 
"bitten, Here Baron, in dies Zimmer zu treten, 
wir fruͤhſtuͤckken ein wenig, mein Prinz bat gan 
vorteefflichen. Kaviar von Haufe befommen. Frau⸗ 
chen beſorge doch. 

Herr von Kratzfuß. 

Pitte, pitte, wie befinten ſich tenn Seiner 
Durchlaucht? Nehme kanz kehorſchamſten Antheil 
daran. (folgt Herrn Klug in das "andere Zimmer.) 
Madam Klug. 

Liebe, du wollteſt dir ja von dem braunen 
Atlas einen Ueberrock machen laſſen. (ab.) 





SER | 
Vierter Auftritt 
Angelike. Harlekin. 


Harlekin. 
„„Cerigpelte unterdeſſen Ginter Kratzfuß und Klug, lahen 
— liche Komplimente ſchneidend.) 
Angelike. 
He Kolombine! J 
Kolombine. 
(draußen.) 
Nun mas giebts denn fchon wieder? 
Harlefin. 
(komiſch aufmerkſam.) 
He! 3— 
Angelike. 
Bringe den neuen Atlas herein, und den 
ueberrock, er ſoll danach gemacht werden. 
Kolombine. 

Mein Gott, ich muß ja die Trompeuſen plet⸗ 
ten, und ihre parchenten Beinkleider. Menn ich 
Eins thue, kann ich doch nicht Das andere thun. 

Harlekin. 

(mit ausgebreiteten Händen.) 
Obh, ob, oh! 
| Aunngelike. 
Du biſt ja ſehr impertinent. Mache, das 
a bert - 


78. -- 


— 


Harlekin. 
Cgeſpannt.) 


Wenn alles an dem Maͤdchen fo nett ih, wie 


‚die Stimme, muß alles fehr nett ſeyn! 
Kolombine. 
. Meinetwegen, ſo mag der Bolsen kalt werden. 
Harlefin. 
In die Stimme bin ich richtig verlicht. 
Kolombine. 
(tritt mit den Verlangten auf, ) 

Wie fol man alles zwingen? Bald dies bald 
das: ‚Mit der vielen MWäfche ift gar nicht fertig 
zu werden. 

Harletin. 

(teife zu Kolgmbine. ) 
‚ Komm zu mit, ich habe nur zwei Senden, 
RKolombine. 
di, feht mir doch. 
Angelike. 
(zieht den ueberrock an.) 
Zm Ganzen ſoll ex. wieder ſo ſitzen, nur grö- 
i Bere Pauſchen, wie: fie Mode find. 
Harlekin. 
Cleiſe zu Angelike.) BR 
Ich mußte auch heute einem jungen Herrn 
Frauenkleider anmeſſen/ der ag eine allerliebſte 
Taille. 
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Ungelife, 
Ei, wozu denn? 


Kolombine, — 
Wmamfſel, , ich wette, das ft fein Schneiden, 
Mie ungeſchickt er Maas nimmt! u 


Harlefin. 
(grob zu Kolombine.) 

Ich glaube wohl, daß du mich nicht Fennft. 
Aus mir wird fein Menfch flug. (au Angelife:) 
Der junge Here if verliebt, fein Mädchen hat 
ibm das Haus verboten, will nicht mehr, daß er 
am. Senfter vorbei geht, da denkt er fih num der 
weiblichen Kleidung zu bedienen, fo fennt fie ihn 
nicht, zent ihm nicht, und er genießt doch den 
Augentroſt der Augenweide auf Augenblicke vor 
Augen. 

Angelitke. 
‚Sehr zärtlich. ! 


Harlekin. 
(zu Kolombine. 

- Du, dein Bolzen wird kalt. Aber komm * | 
der, ih will die eine BUNG in DVerfen 
machen. 
Kolombine, 
C(ſaqnivppiſch.) 

Ein Sande if mir zu luftig. (ab. J 


Rs 
— 
Dem jungen Herrn gehts aber ı auch in der 


Liebe fo ſchlimm, daß er fich eine vergiftete glü- 
hende Kanonkugel durchs innre Herz Stehen möchte. 


* 


Angelike. 
Herr Schneider ‚ex ift ein Narr. 
„RKolombine. 


(ſieht in die Thür.) 
Das hatt’ ich auf den erſten Blick weg. 
Harlekin. 
(verjage Kolombine komiſch, und tritt wieder zu An⸗ 
gelite. ) 
& _ Mamfell, Sie heißen mich einen Narren, Was 
waͤr ich ein gluͤcklicher Kerl, wenn ich ein Narr 
wir. Dann könnt id) eine Geliebte haben, fo 
ſchoͤn wie Sie. Denn die Damen, ſo ſchoͤn wie 
Sie, laſſen ih von Narren den Hof machen. 
Eben der junge Here, von dem ich ſprach, fühlt 
- eben darum folch Kopfweh im Herzen, weil ſeine 
Geliebte einem arten den Vorzug giebt. Und 
es fol eim rechter deſtillirter, raffinirter, dreimal 
abezogener Narr ſeyn, ein ertra⸗ — — 
Angelike. Pau Cu 
Ciäte ein.) Pr 
Stil, ſtill I Hier nicht übel von Narren geiehet! 
Harletin, 
% Berzeihung! 3% ur fie. Toben. Ein. 
Narr 








“ 


s1 F Bee 


Narr ift aber, doch meiitens kluͤger als gefchente 


Leute. Arme Narren giebts nicht,. denn Armuth 


reitzt an, gefchent zu werden. Die Narren find 


meiſtens reich... Nun iſt es ſchon am fich: Flug, 
reich zw. ſeyn, und es gilt auch. wieder für Klug⸗ 
beit. Ein Narr fleigt auch gemeinhin, wie ein 
gefchenter Menfch gemeinhin finkt, denn jener iſt 
leicht, diefer ſchwer an Ideen. Ein Narr hat auch 
weit größeren Einfluß. Laſſen Sie einen Narren 
Miniſter ſeyn, ſo wird das ganze Perſonal ſeines 
Departements ſchon aus Reſpekt mit zu Narren. 
Iſt nun ein Narr obenein ſo klug, ein ſehr ſchoͤ⸗ 
* ſehr kluges Mädchen beirathen zu wollen — - 
Angelite, 
(unwillig.) 
Es ſoll hier gar nicht von Narren laut ge⸗ 


wroden werden. Ich habe meine guten Gruͤnde. 


Harlekin. 
So reden wir von geſcheuten Leuten, und 
ganz leiſe. Ciegt den Mund dit an ihr Oft.) 


Angelife. 
(ſtößt ihn zurück.) 
Nachgrade bin ich der Poſſen müde, 
Harlekin. 
Der Geſcheute trug mir auf, zu ſpioniren, ob 


der Narr bereits zur Erklaͤrung gelommen wäre, 


0 


A 


der Eſel Tept das lange Ohr. ang Schloß, und 
en ſich ertappen. 
a Angelife, 

ph! — (fühet Harlefin an die —— 
Seite) Ahnte mirs doch gleich. Sie kommen von 
geander? ’ BR 
. Harlekin. 

Nein, von Leander. 

Angelike. 

Das mein ich ja. 

Harlekin. 

Braucht man hicht oft das Nein für 4 Ja? 
Leander iſt ein ſo lieber Junge, nein ein ſo * 
Junge — 

Angelike.“ 
guri,/ kurz, Freund! Sie ſollen fuͤrſprechen. 
Harlekin. 
Begreifen Sie mich, Mamfell, begreifen Ste 
. mich, begreifen Sie mich ganz, dann brauch ich 
nichts mehr zu ſagen. 
Angelike. 
Sagen Sie ihm nur, ich ließ ibm ſagen, ich 
brauchte nichts weiter zu ſagen, haͤtte ihm ſchon 
genug geſagt, die Umſtaͤnde ſagten noch. mehr, 
das meiſte wuͤrde ihm ſein Verſtand fagen. (rührt 
ihn unter diefen Worten bid an die wir) — 
iR kein Saueidert 
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NER Garletin. TE" 7 
(drängt Angelifen wider vorwärts bis su dem alten 
Punkt.) 


Sein Verſtand ſagt: Wenn das rohe Schick⸗ 
fal einmal will, daß die edle Maßſell Angelike 
den gemeinen Baron heirathet, wenn der Engel: 
einen Jakob umfaßt, der fchon-vor-deni Ningen 
lahm if, wenn die Mirthenranfe fih um einen 


KZaunpfabl Aridt, muß das Herz feine gute Miene 


zum böfen Spiel machen, muß die Religion, die Phi⸗ 


' Iofopbie fragen, ob Selbfimord recht fey, ob man 


#eig die Lebehsbärde hinwerfen, ob man wor der 


a den Poſten verlaſſen dürfe? . > 


0 Angelife, . 
ſchnivpiſch fühl: ) >> 
Auch ein froſtiger — dem noch Zeit 


fuͤr religioͤſe und SEE DARIN 


® Bleibt. 


ailcim 
Du haben wirs. Die Maͤdchen fordern Ver⸗ 
nunft, und wehe dem, der ſie bringt. Hoͤren Sie 
nur weiter. Leander bittet Sie, rn nach 
ihrer Verheirathung — — 


er, Angelife. 
Ach es “6 as nicht fo weit F Aal = — 
Harlekin. 


Wird ſchon. Sie moͤchten m. ihrer Ber 
ga 
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— fein ig ſeyn, und wit nach der 
Mode. : 
J Angelike. 
Maͤßig? Nicht nach dev Mode? Das wird 
* ſein Mahnen geſchehn. 
Harlekin. 
Vor allen Dingen nicht großmuͤthig. 
F * Angelike. 
Graimatbig⸗ — Barum hör: ich J— al⸗ 
berne Geſchwaͤtz an? 
Harlekin. 
| Dins, viele Damen machten ſechs Liebhaber 
zugleich glüdlich, Sie ‚möchten die. hohe Milde 
anf ihn beichränfen. Dann waͤr es in Berlin 
auch nicht, wie im Stalien üblich, daß die Ehe 
frauen ‚einen Cieisbeo, Cortejo oder Patito hiel⸗ 
ten, Sie moͤchten aher eine Ausnahme begruͤn- 
den, und ihn dazu erkieſen, er wollte dann auch 
folgen uͤber Hoͤhen und durch Abgruͤnde, durch 
Feuergluthen und Waſſerſtroͤme, regſam wie ein 
perpetuum mobile, ſtolz auf ſeine Wuͤrde, als 
ließ ſich ein Komet durch ihn die Schleppe tra⸗ 
gen, und Ihre ſowohl, als Ihres Gemahls Rechte, 
treu —— 
Angelike. 
C(dranot Harlekin wieder gegen die Thür.) 
Ich mag, feinen Cicisbeo, Corteio oder Pa⸗ 


— 


Pr aber’ Leanders Freundin will w ‚bleiben, 
dies mögt ihr beſtellen. 


Harletin. 
Sreundin ? Zriumph Da iſt ſchon alles richtig. 


Anpelite. 

‚zus ſolche laß ich ihm auch noch entbieten, 

wie es dem jungen feäftigen Manne gar nicht 
ziemit, ſo — Dre. \ 


Harlekin. 
8 wüßten Sir, wie gern er ſeine volle graft 
entwicelte? 


- 


Angelike. 

Auf Kaffeehaͤuſern das große Wort der — 
tie führen, im Schquſpielhauſe Kabalen machen 
helfen, im. Liebhabertheater auftreten, die Ausſtel⸗ 
kungen des Ehriſmarkts begaffen, den Mode⸗ 
ſchneidern neue Ideen angeben, wenns gefroren 
bat, Damen auf den Eisſchlitten fahren, alles 
. das nenn äͤch keine nuͤtzliche Richtung feiner Thaͤ⸗ 
tigkeit, keine lobenewerthe Anwendung ſeiner gu⸗ 
ten Talente. Wenn er noch wenigſtens ſich auf 
Oekonomie legte, ſo koͤnnte er dem Staate der⸗ 


einſt als Landwirth dienen, eine harmloſe, natuͤr⸗ | 


liche, edle Beſchaͤftigung. Bent er fich auf den’ 
Zorpilichy auf die Koppelwirthſchaft verſtaͤnde, fast, 
ſagt ihm das, ſo haͤtte ich vielleicht Gelegenheit, 


‚86, 


ihm. ein frohes wirkſames Untestopumen. bei I 
Herrn von Kratzfuß zu verſchaffen. wi gm 
R Harlekin. 
J Thun Sie ihm nicht Unrecht. gch werde 
ihm den Wink vom Torfſtich und der Koppel 
wirtbfchaft geben, er wird beim Herrn von Kratz⸗ 
up" our fucheh, ford 1 darauf ken 
i u Angelike.“ m 
(die ion immer zorniger hinaus dränat.) de; 
Sch weiß aber ſchon, er entrirt nicht. 
Harlefin, 23 u: | 
(fhon draußen) = x 
Er entrirt. 





 Ehinfter Vuftritt 


Herr Klug. Angelike. Kslombine Mi 
dam Kup Hernach Herr von Kratzfußß 


Here Klug. 5 
Caus dem andern Zimmer — 

Aber bringt denn Pierrot den — nit? 
wer. Ba: 
a a golombinc, 

(and einer andern Thür zu Angeliken teippeind.) 

Gut, daß der Schneider weg iſt, ich hätte 
- mid) fo gut in ihn verliebt, m er in die 
Leander, m F 


87 
Anselite. 
e ſo halt dein Maul. 
Herr Klug. 
(seit wieder auf.) 
Mein Kind! Mein Kind! . J 
Madam Klug. 
(aus der anderen Zhür mit einem Teller.) 
- Herr Klug. — 

Wie sit fon ich Pierrot noch rufen? In die 
Redute kannſt du wohl, aber nicht ein — * 
Sauer Ordnung fehn. 2; 

 Madam Klug. \ 

Schäm dich, fo bitter, zu ſeyn. Ich hackte 
Bivicbel, und fchnitt Zitronen. Pierrot! 


Harlektin. 
(tritt wieder ein.) 


Mamfel, ic, wil Sie nur noch einmal ver: E 


fiyen daß er entrirt. (ab.) 
Angelite. = 
ei 
gierrot. 
(tritt auf) 
Nun, da bin ich ja. 
Herr Klug. Re 
Wo iſt aber der Kaviar? 
Madam Klug. 
Sagt ich dir nicht, du ſollteſt Eins von den 
drei Faͤßchen aus der Speiſekammer bringen ? 


8; 
pierrot. 
Die hab ich ie laͤngſt in den Ofen geſteckt. 


— Herr von Kratzfuß. 
(trit auch auf.) 


Mein Kotte to! - Je tann en Ungluͤck Te 


hehe? 
‚Ser King, 
Schurke, und wo blich ber Kaviar? 
WMadam Klug. 


Das Wort verſteht der Efel‘ wicht. Das tens 
darin war? 
pierrot. 

Die ſchwarze Seife? Ja die hab ich neulich 
verwaſchen auf meine Arbeitſchuͤrzen. Sie wir 
den aber nicht rein, die Seife taugte nicht! 

Herr Klug. 
(ſucht iin höchſten Zorn einen Stock.) 
Warte ich will dir den Ruͤcken waſchen, Ka 
naille! 
Herr von Kratzfuß. 
Ta keh ich. Wo's Schlaͤge kiept, ta pleib ich 
nich. Atich, ſchoͤne Tamen. (4äuft weg.) 
| Herr Klug. 
(auf Pierrot, der vor ihm weicht, eindeingend, ) 
Jetzt nimm dich im Acht. 
Pierrot.  .. 
1) nehme mia auch in Acht, fo ſehr ich laun 
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Angelike.. — 
ger Obeim/ 9 dieſe Hitze. * ihn zu hiadern. ) 
Madam Klug. * 


Wo du bisweilen in Feuer gerathen ſollteſt, 
machſt du den Philoſophen, und wo es Maͤßigung 
der Leidenſchaft gilt, verlierſt du die Faſſung. 

Herr Klug. 
( ſchleudert die Sranensimmer weg, und fängt — 
au zu prügeln.) 


Pierrot. 

Cerbärmilich ſchreiend.) 
O u; ; web, web , mein Rüden! Schlagen 
Sie mich nicht mehr, ich will auch geftehn, daß 
Madam auf: die Redute gemefen iſt, dag fie mit 
einem blutiungen, Mosie Sansfason nad ‚Haufe 

am. (läuft weg.) 
Herr Klug. 


(haält Re es 
Bat hoͤr ich! 


Madam Klug und Angelife 
Herr Jeſus! | 
} Kolomdine. — 
Herr Gouverneur, der Prinz ſchickt eben, &ie 
möchten die Güte haben, gleich zu ihm zu Tommen. 


Herr Klug. . 
Cnimmt den Hut und geht.) — 
"Sem ein Wort mit Ihnen, Madam: "iQ 


(Der Borhang iſt im Sinken.) sp 
(Ende des zweiten Alts.) — 


= 








Dritte FEAR. 





Ei: Siene. 
—— des ein 


€ r a er. A — te t. 
> Being Herr Klug,d der einttit. 
Herr Klug. 
Ew. DORT haben fo eilig befoplen * 


Prinz. 
(vor fi.) 


Mer bat den Narren gerufen? Ich wahr: 


baftig nicht. Doc er koͤmmt zu Dank, wenn et 
Geid bringt. Bil ihn zum Beten, baben. (aut) 
Vergeiben Sie, guter Klug, ich wollte da einen 
Satz des Euklid im’ Kopfe demonſtriren, darum 
gab ich nicht gleich Antwort. Weshalb ich, Sie 
gern ſprechen wollte — Ihnen mein — von 
heute fruͤh aiamelehn. 


en 

in see era Age ann a 
Dies, iſt fo; loͤblich ı meist gnaͤdiger — 

ſich mit Euklid beſchaͤftigen. Nicht vorgefaßte 

Meinungen, nicht Zorn, wenn der treue Lehrer 


den; Weg anzeigt, auf: welchem Fuͤrſten Größe 


und Nachruhm in der Gefchichte erringen. Die 
Leidenſchaft muß vor allen Dingen fchweigen. Beim 
Verfechten irriger Anficht "und Ueberall. Impe- 
raxe sibi, maximum .est imperium‘y. dies. goldne 
Wort follte jeder Prinz mit. Zeuerfchrift an die 
Tafel feiner Erinnerung fihreiben. . Geruhen Sie 


Grazian zu leſen, der es tieffinnig erörtert, wie. 


Selbſiherrſchaft am ficherfien m RR ka 
Andere leitet. -. ont 


Ich ſehe ein, daß Zuftus Caͤſar uͤbel handelt· 


16 ae —— zu befaſſen. 


Herr Klug... 
Dies freut, rührt mich innig. Meine * 


äußerte ſich gewiß lauter, ohne einen Verdruß, 
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Der zu 


-der mir eben dag Gemuͤth truͤbt. Doch das se 


nicht hieher. J——— „ie IR 


= ke Caͤſar * lieber — Gouvernenr 


artig bitten follen ;- daß, er. ihm Geld vom Ban⸗ 
kier zahlen ließ. (rei Seite.) Ich muß dieſe Sai⸗ 


ten aufſpannen, denn der verdammte Jude wil 


auch. in.der. andern Mode erſt DI 

vn ’ . Here: Klug. - 

is. Er Ulacheind.). J 
lb, mein Prinz! Nu — um — mora⸗ 


uiſchen Wuͤrdigung der Geſchichte willen — ſollen 


Hundert Friedrichsdor zu Befehl ſtehn. Aber nicht 
wahr, dann legen Ew. Durchlaucht auch Rech⸗ 
nung an?. Ich weiß gar wohl, daß bei den glaͤn⸗ 


zenden Reichthuͤmern Ihres Hauſes Peinlichkeit 


unnoͤthig iſt, weiß, daß es Ihren erhabenen El⸗ 
tern kein Gegenſtand won Belang ſeyn wird, ob 


Jhnen Berlin einige Tauſend Dukaten mehr oder 


weniger koſtet, allein, mein gnaͤdiger Herr, Ihre 
kuͤnftige erhabne Beſtimmung/ die Einkünfte weit⸗ 
laͤuftiger Ländereien,. mit den-Ausgaben, welche 
ein großer Etat fordert, auszugleichen, das wil 
Neberficht, wert Sie nicht zuleht durch die Treue 
Iofigfeit um Millionen hintergangen ſeyn wollen. 
Vielleicht auch verſuchen Sie fich unter den Waf—⸗ 
fen, fiehen einft an Heeres Spike. Da fordert 
die Krone genaue Haushaltung. Sehr zweckmaͤ⸗ 
&ig alſo, wenn ſich der Fuͤrſtenſohn in guter Zeit 
daran gewöhnt, und fa'zugleich dag ausdruͤckliche 
Verlangen. hoher‘ zärtlicher. Elterh erfüllt: ’ 34 
m. * — en * 
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Bmeiter Auftritte 
e vprinr Staramıı. | 


Yeinz. 
Ha, ba, ba, ba! Quelle bonne dann au 
bonne dupe! Sharamyl . .. . 
Skaramußgg. 1 
(tritt auf,) 
Durchlaucht! 
I Prinz.. 
2... 3 babe dem Narren. eine Naſe gedreht, er 
Holt Geld, nun brauch id) die Juden “06 nicht 
Skaramuz. 
(fpringt vor FreudeJ)). 
O das iſt koͤſtlich, gnaͤdiger Prinz, dag if 
ganz koͤſtlich! Wie viel bringt er denn? 
Prinz. 
Hundert Friedrichsdor. 
— Skaramuz. 
(weint bitterlich.) a: 
Ach — ach — Au Das wird nicht lange 
dauern. 
Prinz. 
Sit du toll Danıı wird andrer Kath, Doch⸗ 
Skaramug. 
Da krieg ich wohl noch gar kein Handgeld 
auf mein ſpottwohlfeil losgeſchlagnes Gewiſſen? 


« 
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Prinz, A 
ng mich zu Wort, oder ich breqche dir den 
Hals! Bor allen Dingen auf die Nacht, was du 
— 
allein ey =" hmsini DES zz 
[ Aber Ew. Durchlaucht muͤſſen ac * in 
den Plan fuͤgen, der verabredet wurde. 


VPrinj. — 
Welcher? ee 
Skaramu,. 

Sch habe einen Freund, der eine Fuchsnatur 
an Verſchlagenheit, eine Stiernatur an Muth, 
und mir dabei mif einer wahren Hundenatdr an 
Treue ergeben if, doch gut bezahlen ie id ihn. 


> ‚Prinz 
Bilin. 
Skaramuß. = 
Zufällig traf es sufammen, dag er in dem 
Haufe, wo ſich die Dame befindet, jemand andern 
einen Dienft leiften „wollte, bei der Gelegenheit 
erfpäbte er genug, einen Entrourf darauf zu bauen, 
nach welchem die Dame gegen Mitternacht abge* 
bolt, und durch die Hintertreppe in Ew. Durch⸗ 
laucht Schlafkabinet gehe wird. 


Prinz a 
In mein Sgclaftabinet ? — 
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Ekaramuz. 


Sie vermuthet darin jemand anders, wird 
toben — 2* 


Prinz. 

Laß nur, ich zaͤhme ſie. In dem kleinen Zo⸗ 
belſchlafpelz, die Bruũ weit: offen, nur Trikotpan⸗ 
talons, das Haar von Roſenoͤl duftend, Liebes⸗ 
worte comme il kant — ah, die nordifche Mas 
nier dazu. Allenfalis hänge noch die fıppigen Ge— 
‚mälde, welche ich vor dem Gouverneur verſtecke, 
ins Kabinet, und bringe die neue Floͤtenuhr hin⸗ 
ein, ich fage dir — doch was fol ich He) —— 
das ſagen. (26. x v 

Staramuß. nt 
Callein.) 
Mancher glaubt, er wuͤrde all davon, wenn er 
einen Schurken auf ſich ſitzen ließe, und der Phie 
Iofophie ift es fo viel wie gar nichts. (as). 





g6 


= Zweite Szene 
Herin Kluge Wohnung 





nt Dritter Yuftritk 
Fngelife, Kolombine. 


F Kolombine, 
Mein Himmel, daß ich unfte Madam nicht 
wieder zu ſich bringen kann. Da ſitzt fie auf 
- ‚ihrem Sopha, den Kopf tief ins Kiffen geſteckt, 
„weint, hört nicht, antwortet nicht. Ich babe ihr 
‚gefagt, daß der Prinz nicht. ſchickte/ daß es eine 
Nothluͤge war, unſern Herrn aus dem Hauſe zu 
ſchaffen, damit wir uns bereden koͤnnten, umſonſi! 
J Der Herr kann jede Minute wieder da ſeyn, dann 
- find die Augen rotb geweint, Niemand ift vorbe · 
reitet. 
* Angelike. 
O verzweifelter, dreimal verwuͤnſchter Streich! 
Ya weiß felbit nicht Rath und Ausweg! 
Madam Klug. 
: (teitt auf, die Hände ringend,) 
Was fang ich an? Was fang ich an? 
Kolombine. 

Sie gefichen nun ein, dag Sie auf der Re⸗ 
dute waren, anders geht es — rare 
— 





— 


lagen Sie ſo preſſend darum an, Sie wollten auch 
einmal das bunte Gewuͤhl ſehn, ſind aber nur 
zwei Minuten dort geweſen, haben ſich gelang⸗ 
weilt, fanden. alles aboeſchmact. Er muß ver⸗ 


zeihen. re re EP, Tr 
a Angelike. u 
- Doch die Begleitung r die moletin 
Kolombine. 


Es iſt Herr Leander geweſen, — als 
Herr Leander, das redet man ſogar dem Vieh, 
dem Pierrot als wahr ein, ich nehm es uͤber mich. 
Here Leander bat den Anzug geivechfelt, Scherz ' 
getrieben. Auf--den wird unſer Herr nicht eifers 
füchtig, da er weiß, er ſieht — Anelcen 
gern. 
Angelike, 
Aber wenn Herr von Kratzfuß davon Be 
Kolombine. —F 
Der Herr ſagt es ihm unfehlbar nicht, da er 
ja ihre Heirath ſo ſehnlich wuͤnſcht, um ſie nicht 
mehr huͤten zu duͤrfen. Glauben Sie mir, ſo 
gehts, fo gehts, 
Madam Klug. 
Oder ob ich treu aufrichtig Wahrheit — 
Kolombine. 
Um des Himmelswillen nicht?‘ Fuͤrchtete er 
nicht vom Prinzen, wuͤrde er ihm nicht ſeine Ver⸗ 
| G 


J 
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heirathung ſo aͤngſtlich "bergen, Ihnen nicht fo 
ſtreng unterſagen, ihn zu ſehn. Hoͤrte er nun, 
was geſchehen iſt, ließ er ſichs nicht ausreden, 
Sie wären des Prinzen halber auf die Redute 
gegangen, hätten mit gutem Bedacht die Larve 
abgenommen — — 
Madam Klug. 

Gott, warum verſtrickt ich mich ſo? Und der 
Prinz — werd ich Ruhe vor feinem Ungeſtuͤm 
finden? Wie wird das weiter ‚sehn? Ich fehe das 
Ende. nicht. 

Kolombine. 

Madam, glauben Sie meiner Erfahrung, 
fchergen darf man mit feinem Liebeshandel. Hat 
man ihn einmal begannen, , dern auch nur friih 
ang Ziel. 

Madam glug. 

Midchen: 

Kolombine. 

Ja ja, ans letzte Ziel, ans aͤußerſte Ziel. & 
gewiunt man am Teichtefien Ruhe im eignen Herr 
gen, und. vor den Liebhaber. 

Madam King. 

Die Moral wird wohl gelehrt, wo der Zen 

. fel, das Katheter befleigt? 
Fa Kolombine; 
Eine fo Fuge, als wahre, natürliche Moral. 
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—F — 

8 der verzweifelte Pierrott | 
Kolombine - 

Er fol mirs buͤßen. Immer ſchlich er mie - 
zeither nach, trug mir auf eine Lächerliche Weiſe 
feine Hand an. Ich verfpottete ihn anfangs ohne 
Mans und Ziel, fragte, wie er fich einbilden koͤnne, 
ich würde folchen alten efelhaften Laffen heirathen, 
doc indem ich hernach bedachte, wie ich gar leicht 
als alte Jungfrau ſitzen bleiben koͤnne, wie ia 
Madam Klug auch ein Auge bei ihrer Wabl zu⸗ 
gedruͤckt habe, und Mamſell Angelike ſchon damit 
plinke, da war ich bereits ſo gut wie entſchloſſen. 


Nun er ſich aber unterſtanden hat, zu plaudern, 


nicht einmal im Stande war, ein Dutzend jaͤm⸗ 
merliche Pruͤgel mit. Heldenmuth aufzuladen, ein 
Beweis, daß auch gar kein Reſtchen von Kraft 
in ihm ſeyn muß, nun flecht ich um fa ehe ihm 
einen Korb, als ich mich in den drolligen Burz 
fchen, der ein Onmenfchneider feyn wollte, es aber 
gewiß nicht iſt, fchon halb vernarrt habe, und es 
ganz thun werde, wie ich ihn nur wieder, fehe. 
Webrigens meine Damen, folgen Sie meinem 
Math puͤuktlich, es ift der kluͤgſte unter den klu⸗ 
gen. Einen Fleinen Sturm wird es demunge⸗ 
achtet geben, aber Sie fünnen-ihn einen Zephyr 
gegen den Orkan achten, der gewiß daher ſauſte und 
G2 
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brauſte, wenn dom Prinzen verlautete. Auch eine 
derbe fromme Gardinenpredigt wird noch erfünen, 
Da kann aber die Zuhörerin nichts beſſeres thun, 
als was bei mancher. anderen Predigt geſchiebt; 
fie f ſchlaͤft ein. De, klopft es * da? (oh nach 
der ahie. ) 





Vierter Wuftritth 
Harlefin at Wehmutter, verkleidet, Vorige 


Harlefin, 
(wricht Im berliniſchen Pöpelbialeft, y 
Bonjour mein Engelten! Komm id biee 
nich zu die Madam — i wie heeßt ſe doch _ 
Kolombine 
Madam wie heißt fie dach wohnt bier nicht 
aber Madam Klug. 
Harlekin. 
3a, mein Engelfen, die meen ich, 
Kolombine. 
Wer ſind ſie Mutterchen? 
Harlekin. 
Ick bin die Hebamme Greif von der — 
richſtadt. | 
Kolombine: 
Es giebt hier noch nichts in thun, gute grau. 








jur 
| — F 
Au, mer wees, wat nich ig, — ick möchte J 


det Madamken man uf een Wort ſprechen. 


Madam Klug. 
Mich? 
Harlekin 
Schoͤn guden Abend Ja liebet Madamken. 
Aber alleene, under vier Oogen. 


13 
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Madam Klug. 
Seltſam, Geh Kolombine. 
Kolombine. 
(geht ab.) 
Madam Klug. 
Hier vor meiner Werwandten * ich fein 
Geheimniß 
Harletin 
Ganz alleene, liebet Madamken, et is mie fo 
befohlen, ‚muß id Ihnen fagen, un, lieber Gotte 
doch, unfer Eener richt't doch gerne: ’ne Suche ſo 
aus, wie fe eenen befohlen is. Det Mamfellfen 
kann det och nich fo recht nen muß id 


Ihnen fagen. 
Madam Klug· 
Nun — ſo entferne dich ein wenig,- liche An⸗ 


gelife, ee ee 
Angelife, a 


„(geht ab.) 





\ 
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—Fünfter Auftritt. 
Madam Klug. Harlekin. 
Madam Klug. 
Das iſt ja ſonderbar. 
Harlekin. 
Aberſcht eene Bitte hätt ick wol — 
Madam Klug. 
Run 
Harlekin. 

Et is upzunbers fo kalt, unfer Eener liegt och 
vill uf de Straße, hebben ſe nich en Kohlentoͤp⸗ 
ken, det ſe mie en Oogenblick horgen koͤnnen? 

Madam Klug. 

Ich bediene mich dergleichen nicht. — Mein 

Himmel! — Kolombine! 
Kolombine. 
(tritt auf.) 

—— 

Madam King. 

— der Madam eine Feuerſtube. (bei Seite) 
Daß ich fie nur bald log werde. Sie ennuyirt 
mich, daß es kaum auszuſtehn ifl. 

Harlekin. 
Se fü nd doch em gutet Madamken. 
Madam Klug. 
Aber was fuͤhrt ſie ſonſt zu mir? 


/ 
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Kolombine. 
— ik die: — 
Madam Klug.— 
Setzen Si⸗ ſich, und dann ſo kurz, ſo Infos 
niſch wie immer moͤglich! 
Harlekin. 
Ze will man det Kohlentoͤpken unter mie 
nehmen, denn foleh Ge alles hören. So, det, 
erquickt, erwärmt en, Menfchen doch widder en 
Bisfen. Nu. fehn fe, liebet Madamfen, id babe 
da eenen Uftrag an Sie, hab id. 
Madam Klug. 
Am Ende wirds auf eine Gevatterſchaft hin⸗ 
auslaufen. — 


Harlekin. 
Kann fint, kann fint, aber erfcht. noch wat 
anders. SehnSe mal, da is 'ne Froͤlen aus, 


Sacıfen.g iger ganz / heemlich, fehn Se mal, 
un die bat fich bei mie in de Schlafftelle gege= 
ben. Se fünnte wol in de Sonne Togiren, denn 
fe bat Geld genug, un Ninge un Kanten, fang id 
Ihnen, aberſcht ſe will gar feene Umraage machen, 
Sie wiſſen ja wol, wie det is, un if halte oft 
Penſionaͤrſch, fe hebbent och bei mie gut, un ’ne 
Woͤchnerin kann immer nich beffer gewart't wer⸗ 
den, als bei mie, ick habe ne Bahn muß 


ve Shnen fagen — 


— 


Madam Klug. 
Aha — fo ſteht es mir dem Fraͤulein? be— 
daure, aber wag geht es denn mich an? 


Harlekin. 
Na, warten Se man, id fomme druf, ick 
komme druf. Lieber Gotte doch, Sie werden det 
ach wiſſen, liebet Madanıken, wie find alle von 
Fleſch un Blut, wie find alle feene Engel, et 
Hnmt Val det Gender fallt un‘ finde niſcht. 


Wadann Klug, 
Nur nicht wieder fo weitlaͤuftig! 
Harlekin. 
Der Vater bet och Schuld, muß. ick Ihnen 
fügen, kiebet Madamken, het er. Er teeft immer 
rumherder, wie fe fegt,. un läßt fe alleene up de 
Guͤder, na, jung is det, un-det werden fe od 
when, liebet Madamken, — Diebe. 
Madam Klug. 
O mein Gott — 
Harleklin. —8 
Na, ich mach et ſchonſt kurz. Se hebben da 


En Schreiber up de Guͤder, wer ſoll ville bei dem 


Heren gelten, muß. od wolren huͤbſcher Menfche 
- find, der het: ſollen de gnädige Froͤlen en bisfen 
zu Hand gehn, un ie ihr. en bieben zu ville zu 

Hand gegangen. 
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Madam Klug 
d in — pfui — pfui 
Harlefin, 

ge nu, laaßen ſe't gut ſind, —— et 
dregt mancher 'n blanken Stern, un et hat en: 
en Schreiber ge— _ 
Madam Klug. 
gen, f te-ift fehe gemein — 
Harlekin. 
Na, ick ſpute mie. Sehn Se, da Fam fe denn 
nu bei mie, ſe hatten mie ihr gerekommandirt, 
“un ick nahm fe och aus chriſtlicher Naͤchſtenliebe 
uf, denn ſe bezahlt raͤſonnabel. Aberſcht nu is 
‚noch Eens. Et is fhont hoch am Dage mit ihr, 
ick bin keene Stunde mit ihr ſicher. Et is nu, 
wegen Lebens und Sterbens, nu Se werden och 
wol wiſſen, Madamken, wie't die Gerichten wol⸗ 
"Jen, bei ’ne unehliche Geburt ſollen immer Zeu- 
gen find, ehrbate Frauens, wenigſtens doch eene, 
ohne de Wehmutter un de Wickelfrau. SE wii 
det och, denn wenn fe ſtuͤrbe, Fonnt et ia Wuns. 
der beeßen, mat fe mitgebracht hä haͤdde. Det heb’ 

ick ihr nu gefagt, hebbe ihr gefagt, ick will meine 
Gevattern, die Nadler Puſen, oder die Kamm⸗ 
macher Dickkoppen bitten, det ſe ſich infinden, 
wenn ick fe rufen laſſen due, un Zeugen ſint, och 
ſonſt Beiſtand Leiften,. det ſind brave Frauens, un 


Y 


— 
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de Froͤlen würdet je od) nich umſonſt verlangen, 
würde fe. Aber da fagt fe, ne, fagt fe, del wäre 
nifcht, fagt fe, die fonnten plappern, ſagt fü ihr 
— waͤre hier, det ginge nich. 


Madam Klug. 
Wie, ihr Vater ift bier? | 


Haͤrlekin. 

ga wol, liebet Madamken, aberfcht er weh 
von nifcht, von gar nifcht. Da fragt id fe denn, 
‚ fragt 77 ob fe fonften hier keene Bekannten heb⸗ 
ben dede, woruf fe, fich verlaffen Funde. Da fagt 
‚fe erſcht ne, un denn befund fe fich, un denn fagte 
fe widder, faate ſe: et wäre wol eene hier, det 
Hlopte fe wäre fone Fraue, die fich. ihrer wol an 
nehmen daͤde, um och ſchwiege. Ihr Water haͤdde 
ihr von ihr geſchrieben, er haͤdde fein Berlin ken⸗ 
nen gelernt, un et wäre ’ne herzens charmante 
Sraue, un 'ne Verwandte vor ihr, würd cr 
iht wol als Stiefmutter zu Haufe bringen — 


Madam King. 
(fälit ſehr gefvannt ein.) 
Bier Wie? Als Stiefmutter? : 
{ Harlekin. 
Richtig! Nu da wiffen “Sie och wol ſchon — 
Madam Klug. 
Wie Heißt denn das Sräufein? 


* 
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Harlelin. — 
— ſe mal. Ja et is fon larioſer Br 
et fußt ſich — 
Madam Klug. 
Die heißt die Frau, welche fie zu ihrem Bei⸗ 
fand rufen follten, zu der fie, wenn gleich unbe⸗ 
tannter Weile, Vertrauen hegt? 


Harletin. 

Warten fe, det wech: ik, det heb id behal⸗ 
ten, ſonſt hedd id Ihnen ja gar nich bei de Pu⸗ 
ligei ausfragen ‚Fönnen, vorhin an de Düre war't 
mir nur ’n Oogenblick aus den Kop, de Madam 
Klugen heeßt fe. 

Madam Klug. 

(feht in großer Bewegung auf, und geht im Zimmer 
auf und nieder,) 

- Harlekin. 

Ihr Mann der fol; bei einen reichen Prinzen 
fint — aus — aus — ad) wat doch — aberſcht 
det wiſſen Se jo befier alsid, Se fint io de Ma⸗ 
dam Klugen, liebet Madamken. 

1.” Madam Klug. 
(ruft hinaus.) 
Angelite, liebe Angelike! 
Harlekin. 
PR MEN! det is wol gar de Bra, 
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hören Se mal, fagen Se die ie it, fon plap⸗ 
pert ſe alles widder. 5 


?  Madam Klug. 
(hie nicht anf Harlefin hörte, zu Angelike, welche den. 
Kopf and eine Seitenthür ſteckt.) 
Wunderdinge. Das Wichtigſte, Kratzfuß hat 
an ſeine Tochter nach Hauſe geſchrieben, mich ſehr 
gelobt, und ſie benachrichtigt, er braͤchte ihr eine 
Verwandte von mir zur Stiefmutter — 


r⸗ 


Angelike. 
Wehmanns 7 Wahrhaftig? 


Madam Klug. 

Mit der Tochter ſtehts aber ſchlimm, ich fol 
da, einen feltfamen Freundſchaftsdienſt uͤberneh⸗ 
men, wozu ich nicht Luft babe, 

Angelike. 
Ach ja, Tantchen, du mußt ſchon, um mei⸗ | 
netwillen! O konm herein. Zu 

BE Madam Klug. 

Sch bin gleich wieder da,. liche Madam. 
Kolombine unterhalte die gute Frau einen Aw 
genblid. (ab.) 
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Senken — — — h 
Harlekin. Kolombine 


er Fu — Kolombine. y dus 
(bie auftritt; )- acer 
gch po Sie unterhalten ? 3 — kalt heute. 
Was mögen denn. vorigen Sonnabend die Buͤck⸗ 
linge auf dem Spittelmarkt gegolten haben? IBg 
kauft man denn jet unverfälfchten Cichorienkaffe 
am beſten? Hören Sie lieber den Probſt Hanſteim 
oder den Probſt Ribbeck? Was giebts denn Neues? 
Es ſoll ja auf dem Koͤpnicker Kirchhof im Hundes 
— ae Schlägerei geweſen ſeyn. 
— Harlekin. | 
Halt doc, das Maul, Kolombine, mit ſolchem 
dummen Zeugel 
Kolombine. 
Seht mir doch! Wann bab ich mie ihr 
Schweſterſchaft gemacht? 


Harlekin. 

Ich wollt auch nicht, du waͤrſt meine Schwe⸗ 

ſter, habs ganz anders mit dir vor, bin ſo froh, 

‚dich allein zu treffen, wie eine Jungfer, wenn ihre 
erſte Sünde ohne Strafe bleiht. 


Kolombine. 
Aber was ſoll denn das? 


\ 
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. garten, ; 
Be Naſe ik fo allerliebft, daß ih mich in 
eine Prife Taback verwandeln möchte, um herein 
zu fpazieren, die Zaͤhne ſo weiß, daß ich gern zur 
— wuͤrde, damit ſie mich tnactten — 
RKolombine. 
vor f ie auf, ich ſags ihr. 
> Harlefin. - 
Du haſt ſo ein au Blendlaternen von 
Augen — 
— 
Erſt denk ich, ein alt Weib ik gekommen, 
aber das iſt ja ein ziemlich jung Geſicht. Sind ſie 
verliebt Kind, fuchen. fie einen jungen van 
gungen. - 
Harlefin. 
Rn denkſt du von mir? Did, dich — 
Kolombine. , 
Aber was denkt ſie von mit — was iſt ſie 
denn fuͤr eine — 
Harlekin. 
Ach, ach, ah, ach! — ich hab dir fo eine 
——** in Verſen verſprochen 
gIch dumme, dumme Schnecke 
Vergeß die Schaal', worin ic ſtecke, 
Hier an mein Hert dein Händchen recke, 
Daß es, ich fen ein Mann, entdecke, 


III 


Verzeih diedinat dem lumpgen Gecke, 

Sieb daß ich Lieb in dir erwecke, 

Keih min die Bruſt als Polfter und Decke, 2 
Daß mein Gemüth ſich ſchlummernd darauf ſtrecke, 
Glaub nur, ich hab reeii :#eelle Zwecke, 

Daß ich dein Mündchen necke, lecke, ſchmecke, 

Doch, ſagſt du Nein, ich, mir nichts dir nichts, verrecke. 


} I» 


 Kölombine. | 
. Bart du nicht heute fruͤh alg Schneider bier? 
Haͤrlekin. 2* ⸗ 


Ja or mein Zaufendfchab, hätte es gleich 
ſollen fagen. Wie kann mirs arriviren, dag ich 
einen dummen Streich mache? Wie kann ich mich 
denn fo albern benehmen, bin ich denn ein Hofe 
marſchall in Abdera? wie kann ich in folche Kon⸗ 
fufion gerathen, bin ich denn ein Finanzminifter 
im Abdern? Wie fann ich die Prefence dresprit 
verlieren, bin ich denn ein General in Abdern 2 
Aber laß dir gar nichts merken, mein funkelna⸗ 
gelneues Liebchen, ich ‚bin eine Hebamme hier, 
hebe Schwierigfeiten, hebe die Liebe auf den Gipfel, 
wobei ich fo viel verdiene, daß ich ung eine volle 
fommen eingerichtete Wirthſchaft auf dem ee 
faufen kann. 
Kofombine, 
Nim wenn das a will ich den Mund galten, 
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Harlelin. 

Icch bitt/e8 mit auch aus. Als ob du Feine 
Zunge drinn Hätte! Ab, ſie kommen. (im alten 
Ton.). Ja, ja, mein liebet Juͤngferken, Se ſol⸗ 
ten och nur machen / det Se'n Mann zn 
et Beil 1 | 
1 * Kolombihe, 

er warum nicht gar 





Siebenter Auftritt, 
Madam Klug Borige 
Madam. Klug. 

Jeht kannſt du gehn, Kolombine. 
Kolombine. * 
. Bien, Madam Greif! (a) © — 
Harlekin. 

gi danfe och noch. fhönfteng vort — 
befen, et bat mie recht huͤpſch gewaͤrmt. 

Madam Klug. 

‚Siebe Fran, was ich non dem Fräulein von 
Kratzfuß höre, kann nicht anders, - als, mit tiefen 
Schmerz mich, treffen, da ich für den Vater ſo 
reine Hochachtung empfinde. Ich wollte auch um 
alles in der Melt nicht, daß dem würdigen Mann 
das traurige, traurige — freilich. ſelbſt zugezogene — 

i Unglüd 


Da 
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ungluͤck Feiner Tochter zu Obten kaͤme, es wuͤrde 
namenloſen Schmerz uͤber ihn bringen. Doch bei 
den Geſinnungen, welche: mir feine Freundſchaft 
einflößte ‚ „fühle, ich mh ‚auch. yerpllichtet, mich ° 
feiner Tochter redlich anzunehmen. Geſchehene 
Dinge find nicht zu Ändern. Machen Sie ige \ 
unbefanntermeife, ‚meine eranhehe ‚freundliche, — 
MalNn. — noum at u 
ee e Dr? 
Dante fchöne. Werde't beſtellen. oz ' 
Madam Klug: 

Ich lann fie nicht zu min einladen, wie id 
—— denn da uns Herr von Kratzfuß oftlund 
unvermuthet beſucht, koͤnnte ein, hoͤchſt bedenkliches 
Zuſammentreffen ſtatt finden, Ptgegen werde ich 
mir bei der. mächften Gelegenheit die Ehre ‚geben, 

fie, zu hefuchen, und ihre perſonliche Befanntfchafe 
machen. Ihr Vertrauen, ehrt ‚mic, ic), ‚werde ihm 
mit dem gefälligtten Sinn“ begegnen, Wie ein 
Heiligthum fol meine Lippe ihren Ruf bewahren, 
‚Mit Vergnügen. werd ich ihrer, Entbindung als 
cl beimopneii, und. hernach, wenn fie es ver⸗ 
angt, ihr auch guten Rath erteilen, wie fie, PT 
Kind ohne Geräufd unterbringen Fan, und feloft- - 
in ihrer Abweſenheit "off nachfehn, ob ihm die, - 
noͤthige hehe ns "Wrtang’ängedeißt. Dies 

Mage Sie een u 
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mich zählen. Schicken Sie mir einen Wagen, es 
fey bei Tag oder Nacht, ich Fomme, | 
i Harlekin. 


Der liebe Gott wird et Ihnen wire Adie, 
liebet Madamten, adje! (ab, VF 


x 


Achter Auftritt 
Wadam Klug, Angelite 


Madam Klug. 
Ha, ha, ha, ha! Ha, ha, ha, ha! er 
De Angelife. 6 
Ha, a," ba; Ha! "Das keufche Fraͤulein von 
Krapfuß. 
Madam Ring. * 
„Mich du Frau von Kratzfuß, biſt du zugleich 
Stieforofmuiter, ba, ba, ba, hal RU 
| Angelife ; 
Ha, A, bay, ber. Aber da Krabfuß ihr pefchrige 
ben. hat, ift 6 doch wohl Ernſt. Was ſagſt du, 
* wahr? \ 
Madam Ring. RER 
Ei freilich, Laß die. Zeit die nicht Lorig Wver 
den, und beilehe die, Zugendytobe gut. Ypey,man 
muß für- das arme Mäpchen was thun, Ich will " 
zu ii; ‚Sie Rs ein gut Quartier. und einen Ar 
x 92 
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eoucheur nehmen. Ueber die Geſchichte vergeß ich 
die Angelegenheit mit meinem Mann. Kolombine 


bat Necht. Es bleibt bei Leander. Steh mir 


treulich bei, und hilf gute Worte enten, Komm, 


ö i höre ihn fon! Con a)" ae rd 


am 





ae Se Szene 
Stteaße D — heit: 
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5 Bi — — er cletin 


Pierrot. 
aumelnd * 

Geh ih rein / oder geh ich he rein ? Du 
Here wird mie nichts ehr thun, aber die Madam 
und die Mamſell. — He, was koͤnmt denn da 
vor ein luͤderlich Weibſtuͤck herausn >) Vettelchen, 
ſag mir Doch; haſt du Madam Kg gefprodien? 

Harlekin. 
Ben Warum wölpel? NE 
ae E17 — 
War Madam Klug Mg — 
Harlekin. F 
u dumm. uber‘ du Bump: mir 2 be 


, 
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‚Sant vor. Haben wir ung. aA ‚einmal zuſam⸗ 
men, befoffen ? | 
Bierrot:  ,., 

Wie kann ich mich, entſi innen, mit wem er - 

„mich ſchon alles befoffen habe. 
Hoarlekin. 
‘si, du der Hausknecht aus dem Haufe? 
Pierrot. 

Der Hausknecht iſt wegen Pruͤgel aus dem 
Hauſe gelaufen, und mag aus Furcht vor Pruͤgel 
nicht wieder ins Haus. Ich habe ein Quart 
Champagner getrunken, weil ich die Nacht ſo 


goldnes Trinkgeld machte, den mußte mir der Wirth 


im reinen Kornladen meinen guten Freunden sum. 
Poſſen und zur Ehifane ‚holen, daß fich meine gu⸗ 
- ten Freunde braun und blau aͤrgerten. Ich dachte, -. 
‚wenn 'der reine Korn, allenfalls mit etwas ſchlech⸗ 
tem gemengt, fchon ziemlich. Kourage macht, mie. 
viel wird night erſt der Champagner ı machen. Aber 
es hat nicht geholfen, es wundert mich nicht, daß 
‚mancher vornehme Herr, der den Champagner, 
wie Waſſer, bineingießt, doch Feine Kourage bat, 
denn der Champagner. ſeh ich, macht feine Kou= 
vage, Turkeln thue ich wohl von einer Seite zur. 
andern, auffchneiden möcht ich wohl, und Wind 
machen, dazu hätt ich Luſt, das ift aber auch alles. 
Ich mag nicht ins Haus, weil ich: mich. fürchte, - 
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daß mir die Damen das Leber — und 
doch weiß ich nicht, wo ich die Nacht bleiben ſoll. 
Oder Jungfer kaun ich bei dir ſchlafen? 

Harlekin. 
Komm nur mit mir, Trunkenbold, ich Habe 
ſchon was ausgedacht, du ſollſt vecht gut ſchlafen. 
vpierrot. — 
So ſchlaf ich bei der Jungfer? | 
\ Harlekin. 

Ins Haus ſollſt du auch mit: feelenguter 
Manier, — | 
Pierrot. 

Aber Jungfer, das ſag ich dir, ſtiehl mir nicht 
mein Geld, weil ich betrunken bin. 
| Harlelin. 
Rein, nein, Zropf, folge nur! 
Pierrot. 
Sonſt, wenn ich wieder nüchtern ne viſi · 
tir ich dich, Zungfer. 


3ebater Auftritt, 
‚ geander.. Borige 


Harlekin. 
ab — Sie ſind Herr Leander, — Einer, de 
atturat ausſieht, wie er 
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a TTT Eeander. * 
und du ein n’Täberliches Menſch, oder Eine; die 
akkurat fo ausfieht, Weiche bon mir Satan! Ich 
bin ein im Irrgarten der Liebe herumtaumelnder 
Kavalier.— 
| Sarletin. 
Vergeffen Sie nur nicht, was ich Ihnen von 
Torfftich und Koppelwirthſchaft ſagte. m. wird 
gut gehn. (ab mit Be): ——— 
Leander. 
* on (attein.). 

Das war Harlekin. Der neberall und Nir⸗ 
gend, weshalb mag er ſich vermummt haben? Un» - 
fehlbar in pfiffiger Abſicht. Und verſprochen hat 
ee mir, auch fuͤr mich mit zu wirken. Das giebt 
mir nicht geringe Hoffnungen. Auf ein Genie 
kann man baun, ſoll man baun, waͤr es ſonſt auch 
ein unmoraliſcher Kerl. Mit einem Gimpel ruͤckt 
man nicht von der Stelle, mog guch immer ſein 
Gemuͤth in fo ordnungsvolle Falten gelegt ſeyn, 
wie ein Kniffijabot vom Muͤhlendamm, und fein 
Ruf fo makelfrei, wie der des. frommfien Schaa⸗ 
fes; weil die Kraft, welche zuweilen über die 
Schranken der Kegel und Sitte uͤppig hinaus— 
fliegt, nicht in dem aus Schnee gekneteten Her- 
zen wohnt, auch das Thier im ‚Stall: gefüttert 
wird, und nicht, im harten Auf mit. dem Les 
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bensmiberfiande, wo es benn wohl einmal bunt 
hergebt, feine Exiſtenz erwerben darf. Nahen Vers 
legenheit und. Gefahr, dann ift man gewiß mit 
‚ihm verloren. Das klingt nicht fonderlich, birgt 
aber Sinn, ich mochte folchen Fuͤrſten, die dag 
„Genie nicht um ſich leiden mögen, doch ein Woͤrt⸗ 
fein davon fagen. Denn ih wüßte gern, ob es 
fie, went Land und Schaͤtze dahin find, troͤſten 
konne ‚daß ganz charmante untadelbafte Fruges 
* eonsumere nati fie darum brachten. — Doch was 
gebt mich das an. Ich muß, zu meiner Liebe fehn. 
Sobald: Angelife gicht auf ihrem. Zimmer bat, 
‚Hatfche. und ‚bufl’. ich ſo Lange, bis. fie öffnet, und 
dann ‚ein Mehreres. So ungeflümen Liebesdrang, 
fo flammende. Liebesfebiffuht, wie dieſen Abend, ı 
empfand ich noch nie. Ih gehe einſiweilen die 
Straße auf und, ab. (a). 





Vierte — 
a —— 





Elfter Auftritt 
Angelike. Hernach Leander. 


Angelike. — 
(allein.) 
O ſtille einſame Nacht, du biſt die Feindin 
meiner Ruhe, Im Kreiſe Anderer, bei den Bor · 
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Stellungen foaber Vernunft; ‚gewinnt auch die 
eigne leichter Herrſchaft⸗ wenn zugleich die Empfin⸗ 
dung ſich zerſtreut fühlt; mir. ſelbſt zuruͤck gege⸗ 
ben, da klopft das warme Herz, da. toben die: hei⸗ 
gen Wallungen. Zu: weiter, ſchneidender, alle 
Gefühle vermundender Abſtand, von dem -blühen- 
“den Leander zu dem verlebten, duͤrren Geck. Aber 
der Geck iſt reich, die Freundin wünfcht mir Gluͤck 
zu feiner Geiftesarmuth, bei welcher ich mich feicht 
zur. .Meifterin der Dinge machen ‚werde,‘ .. Aber 
kann dem Weibe von Gefchmad ein Mann, der 
an: Vernunft und Berftand tief unter ihr. ſteht, 
. wilfommen feyn? Doch weg darüber! — Da 
faͤllt mein Pianoforte mie in die Augen, Haidus 


Schöpfung am Pult, das. Duett aufgefchlagen. 


Sch muß es verbrennen, auch alle Bücher, die an 
ſchoͤne Liebe mahnen, nicht die Quaal des Gegen⸗ 


ſatzes zu empfinden. Dagegen muß ich \immer 


Brillanten in meinem Haare bliben fehn, meine 
Evpitzenſchleier in Gedanfen-prüfen, mich gnädige - 

grau, und wieder. gnädige Frau. nennen hören, 
auch wohl Frau Baroneſſe, und nur die glänzende 
Kutſche träumen, in welcher-ich zum Sommer nach 
Bädern, zum Winter nach. Dresden oder Berlin 
. tolle. Wenn ich dann an alten Bekannten vorüber 
fahre, ſie die Fenſter weit öffnen, . ‚weit —;0 machte 
der. verzweifelte Krabfuß. dad) bald ein Ende, al 


! 
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der prunfende Glanz wird "mich doch — — über 
ach; ‚Leander, prangt mit feinen jugendlichen, be⸗ 
zauhernden Formen — hör ich recht? — Huſtet 
da. nicht Jemand unten? — Schon wieder? — 
Bei Gott Leander! — Ob ich zum Feniter ache? 
Nein es: ziemt nicht, nein! Kratzfuß Fonnte davon 
hören. Und wenn er auch nichts hörte, ich muß 
Leanders Andenken verdannen. — Immer noch? 
Nein, ich gebe nicht. hin, mag er die ganze Nacht 
"da; zubringen. — Aber das Fönnten am Ende Bor: 
uͤbergehende bemerken, grade fo eim nachteilig 
Gerede — nein, idy muß ihm fein Betragen ver 
weiſen, mit allem Ernſt gebieten, daß er ſi ch ent⸗ 
— vn das Fenſter und fieht hinaus.) 
ni 0, Leunder.- 
en «(unten leiſe:) 
Angelike, goͤttliche Angelike, Schmerz der Liebe 
— meine Ruhe, 
Angelike. 
Cleiſe hinunter:) 
uher — was Toll das, vebn Sie doch 
nach he ng 
Leander. 
O meine theure, hohe — 
ei Angelife, 
Stil, ftil mit den Deflamationen! Wenn 
"ein ——— voruͤberginge! Es iſt Ihre Pflicht, 
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meinen Ruf zu ſchonen. Ich glaube an En 
Liebe, ich achte Ihr Gefühl, allein wir a 


dem Schiefal: weichen ⸗ 
Leander, - 


. Gern wolt ich tragen, das fehwere, harte, . 


beugende Leid tragen, mich waffnen mit Muth 
und Ergebung, wenn ich nur noch Einmal dag 


Duett aus Haidns Schöpfung - mit Ihnen am 


MEN fi ingen könnte, 
Angelife.. 
DM ‚gebt nicht an. 
— Leander. 
Wohl ginge es leicht, auch allem — 
den Horcher von dieſer Unterhaltung verbreiten 
koͤnnten, wäre zu entflihn — ; 


i Angelike. 


Mas man auch möchte, fol man nicht wole - 


- len, wenn es nicht ziemt. 


Leander. 
Sie duͤrften nur dieſe ſeidne Strickleiter, bie 


ich hinaufwerfen kann, an. den Zenflerrahm knuͤpfen. 


: Angelife, 


Pfui, auf. eine Striclleiter ſteigt nur eiin 


Strick. 
geander. 
Da waren Sie, um witzig zu: ſeyn, unzart. 
| — 


\ 
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—— 

O hab ich Ihnen weh gethan, guter gennder? 

- Grein das wollt ich nicht, bei Gott nicht! 
Leander. 

Hoͤren Sie das ſchmachtende Flebn der gluͤ⸗ 
henden Liebe — 

Angelike. 

Was denken Sie von mir? 

Leander. 

Nun wir wollen von Liebe ſchweigen, fehn 
Sie, ich kann auch frofig-fegn. Ich babe Ionen 
fonft andere Dinge zu fagen, dic dem weiten Kaum 
zu Ihnen hinauf nicht zu vertrauen find. 

Angelike. 

Ich haͤtte Ihnen auch von der Tante etwas 
zu ſagen, wenn Sie zufaͤllig Herrn Klug ſpraͤchen, 
daß wir wegen neulich bei einerlei Rede ſtehn, 
allein dies muß einer anderen Gelegenheit aufge⸗ 
een bleiben. J 
Leander. 

Sie haben ja auch wegen einer Anſtellung anf 


den — des ſaͤchſiſchen Edelmanns — 


Angelike. 
Ja ja — wenn Sie — 
Leander. 
Da iſt von Feiner Liebe die Nede, nur von 
Sreundfchaft, ich muß das genau hoͤren. Sehn 


\ 
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Sie — Sie haben di Stridleiter erg — 
man — 
R Angelike. 
Wie koͤnnen Sie denken — 
Leander. 

Ab da kommen Leute! "Daß fe mich nicht 
hier ſehn. Geſchwind den Haken um das Kreutz, 
ich will mich blos oben verbergen. 

Angelike. 

um des Sinmelswillen ai: Sie a 

Das hält nicht 
Leander. 
Zweifeln Sie an meiner Kuͤhnheit? Da bin 
ih! (fpringt ind Fenſter.) 
Angelife. 
" "eander, Leander! Dies verzeih ich Ihnen 
bis zum Grabe nicht. “ 
Leander, 

Geſchwind die Leiter heraufgewunden, das 
genfter zu! (irre ſich ihr zu Füßen.) O nun erfieg 
ich den Gipfel des Lebens, nun bin ich felig, wie 
Eginhard, da er ‚vor Emma niederfanf. Nun 
ſchlug die hobe verklaͤrende Stunde, nun wogt 
Gottheit in mir! 

Angelike. 

Leander, grauſamer Leander! Still — wa⸗ 
geht da unten vor 


Herr von Kratzfuß. 
(vuft unten.) 
Mamfel Angelifchen? . Pe zu Angelifs 


hen! Le 
ündoelite. 
Sa möglich? Kratzfuß! 
Leander. 
"Ras Henter- will, der? 
Angelike. 


um des Himmelswillen zeigen Sie ſich nicht 
am Fenſter! Dann find Heirath, Ruf) alles dahin! 
Leander. 
Ei, wie werd ich, doch! 
Herr von Krahfuß. 
(unten.) 
WMamiſell Angelikchen, hoͤren Se toch nur tas⸗ 
al ich pitte far fhöne! 
i Angelife. 
Yaflen ‚Sie mich; 9-Himmel! (geht and Sen: 
ner amd üfget.) Wer unterfieht fich denn, meinen 
— zu rufen? .57 
Herr von Kratzfuß. 
(unten.) 
RR pin 3 cha, liebes matmeſcichen, — 
Mitotemus von Krabſut 
Rn ν, a dr 
- Sie Baron? Is mögfidh? PFREE DEE 0r 
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* Herr von Krabfuß. te 
ga, . »s ift möglich, was * te Liebe 
nich, ich muß Ihnen nur ſagen, tas Maͤtchen, in 
tie ich · mich verliept habe; worauf ich ſtichelte, 


tas ſint Sie! a v3m 
Angelike. 
3.214 @&tei feßen In in Erſtqunen. Fans ö 
13 4.. He von Kratzfuß. "U 
Erloben Se, taß: nAinen. ne Beste 
ran machen fann ? ERREGER 
Angelike. | 


Erlauben Sie, daß ich das Fenſter ſchließe. 
Ich Hin hoͤchſt befremdet, irrte mich fehr an Ihnen, 
begreife das Seltfame in Ihrem Betragen nicht. 

R Herr von Kratzfuh. 

Aber mein Kott, ich habe ia kanz reelle Ap⸗ 
ſichten, ich forll Ihnen ja meine: Hant anpieten, 
Se ſollen Erp⸗ und Kerichtsfrau auf Schwein⸗ 
Rene un Mintchentorf wären, foden Sr 

Angelire. u “Amin 

Mein Herr — auf for inen — An⸗ 
trag — von eitzem fd wuͤrdigen Manne — was 
tkoͤnnte das überraschte Maͤdchen antworten, als 
— wenden Sie ſich anmeine Verwandten, allein 
dieſe ſeltſame raͤthſelhafte Manier — ce  ist 

Herr von Kratzſuß. | 
er Doch mit einen Pedingung/ Se laſſen mich 
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a zu fü uf ch hinauf. Nur een Sohferkäne 36 Gabe 
* — u mit - —3— — 


Angelike. 
— PR ‚ame Autwort! (niet bad. Saw 
aer zu.) / RR 


Herr von, Kratzfuß. 
—Pſt — ei toch nich fo poͤſe «Es vatmein 
| Sraß, hoͤren Se, nur mein hoͤflicher Spar. 


Eeander. ir 
— ba, ha, ha! NEL Drug neniet 
u Ampelile, 
näher „6d a BE er 


Herr vvn Nrtahluß 
"Si Ren uf een Ogenplickchen "egenfe af 
ic) * — far: ‚an Thönet 8 


Leander.· 
Bi PR er eh i 
am... Herr von ie 4 Ad 
Ich vitte ſchoͤne um Verhebuns⸗ —* 
— 
LINE — u er 
— ER Cöinet-tat Srafier.) al 


kin Mein Herr, ich verhitte zum geptenmal; — 
on, Namen zu ee ich ſuche — * 
dem Oheim. 
Herr von — 
im Hören Se hr: Sy: wollte nur pIe® Ihre 
Tugend 
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Zugend uf te e Yeobe ftellen, plog..Ihre — 


ich babe char keene Feuerletter pei mir. Haͤtten 


Se keſagt, Se wollten mich b’nauf laſen, hätt 
ich mein. Wort zuruͤcke kenommen, tenn ich will, 
eenmal 'ne Yraut, tie tugendhaft ift. Ta ih. num 
aber fehe, Se fint tugendhaft, ſehn Se, fo wert 
ich Morgen, ‚in ‚aller Fruh zum Onfel fommen, 
wert ich, unt Ihnen gleich aͤ ‚Ringelchen mit 
prengen, tag pligt un farfunfelt. Nu fchlafen Se 
wohl, fchlafen Se wohl, kh babe Mufefanten, tie 
follen Ihnen ’ne ſchoͤne Nachtmuſit machen, kom⸗ 
men Se nich wege ans Genf, & Ye fi 
den Teint, Ben ETTEE 
| Ungelite. 
Ich emyfehle mich gehorfamf,. gs we Sn 
ſter zu.) 
vLeander. 
Cfängt fie: in ſeinen Armen auf. Sie wehrt as.) 
Nun lann ich nicht mehr hinunter, wer Beh 
wie lange de bleipen,.. FT F 
= ‚ Angelife. ve i 
Bas wollen. Sie aus mir ‚machen? — 
Cunten 1aßt ra. ping angenehue. ı uf ß, Sören.) > 
— F Leander, ai, | 


8 übe holden Töne, ibe lieblichen Gefährten 


der Liche, weckt in dieſer Engelbruf die erfior- 
bene Gmpkndung, Ausi förende Flamime daß die 
3 


\ 
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Gluten der Bange freiet lodern koͤnnen! (loſcht 
das Licht.) O willkommener Schleier freundlicher 
Dunkelheit, Wolke, die den ſeligen Zeus umfing, . 
da er — Id an deinem — feine Nettar⸗ 
ſchaale vergaß! 2 





ut Angelite: 2 - — 
— Gott — Gott — Gott — Leander! “ 

vver Peromana mu”. — 
rg tte 


N Siras Dunteldeik : 


3 m 





Iwpifter wWuftriee 


Skaramuz. Harlekin als Wehmutter, Pier 
ON: auch in weiblicher Kleidung. 


GSkaramuz. 
Das ging herrlich bei’ ing.’ Gegen Abend 
brachte der Gouverneut Geld vom Bankier, und 
hernach tam auch der gJude wieder, fragte mich, 
wie ed Hände. Da er hoͤrte/ es ſey Geld da, bot 
er. noch mehr, als det Prinz gefordert hatte, wohl 
feiler als vorhin an.’ Das Spetren war blos ge> 
ſchehn, mehr Intereſſen zu bekommen. Der peinz 
war auch ſo tätig, dag’ ee den Gouverneur * 


\ r 
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fodt in die Nacht beim Abendefien behielt, und 
ihn fo foppte, dag ich lachte, wie eine Hofdame, 
die ein vage unter die Fußſolen kitzelt. 


Harlekin. 

und ich habe dem Pierrot zwei Eimer Waſ⸗ 
fer über dem Kopf gegoſſen, damit er nüchtern 
wuͤrde. Spiel nun ja deine Rolle gut, es iſt nur 
eine ſtumme Role, und das wär, ein fchlechter 
Komödiant, der dabei. nicht Brabo / Herausrufen, 
und Sonnette verdiente. Nun fort. Der Wagen 
haͤlt an der Eike. 

Skaramuz. 

Ja es wird Zeit ſeyn. Bin ich mit dem Al⸗ 
ten an euch voruͤber, dann macht euch ans Werk, 
Juchhe! Morgen ſoll's Geld regnen! (ab.) 

Harlekin. 

Komm; wir foielen Verſteck im Winkel, (Beide. 

nach der anderen Seite ) 
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Sechſte Sze ne. 


Heren Klug s Schlafiimmer, finfter. An jeder Geite 


ſteht ein Bett: In ‚einem liegt Herr Klug, in dem 


andern Madam Klug. 





Dreizehnter Auftritt. 
Madam Klug. Herr Klug. 


Madam ‚Klug. 
Nun lieber Mann, bitt' ich dich dringend, 


ende deine Gardinenpredigt! Ich gab dir mein 


Wort, gebe es abermal, nie ſoll dergleichen wie⸗ 
der geſchehn: (Man Hört draußen Geftig klopfen). 


Herr Klug. 
Aber du sn mir doc) einräumen, daß es 


Teichtfüi innig, man kann sagen, unbefonnen von dir 


war! Nachgiebigfeit gegen Angelife? Ei, die ziemt 
die gang umd gar nicht, der vertrauliche Ton, die 
Schweſterſchaft, wollten mir von je an nicht ge» 
fallen. Du biſt Angelitens Tante, ihr eine Res 
fpeftöperfon, ungefähre Gleichheit der: Jahre heben 
dies ernfihafte Verhältniß ja nicht auf. Bon An⸗ 
fang her, mißbilligte ich es, und mit gutem Be« 
dacht, mit vollem Rechte, wenn der junge windige 
Fant ne Augenblick kam, und fich, als den Ans 
beter meiner Nichte, darftellen wollte — 


zu : 
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Madam Klug. 


O Angelike trieb Scherz mit ihm. (Man Hört | 


wieder Bopfen.) / 
j Herr King 


vw 


Nun vom Ernft kann ja duch. bei dem Habe 


nichts und Müßiggänger die Rede nicht‘ feyn. 
Das bischen: Muſit · 
Madam Klug. 


Angelite brach nun auch allen Umgang mit 


ihm ab. "Lieber King, pochte es da nicht? 
Herr Klug. 

Wird beim Nachbar feyn. Sieh nur- mein 
Kind — Aber unjere AR wird doch wohl aufe 
geſchloſſen? 

Madam King 
Der mag denn fo ſpaͤt noch kommen? 





——————— Auftritt, 
Kolombine. Vorige. Sernach Staramız. 


A Kolombine. 
Es iſt einer von des Prinzen Leuten vn j 
Skaramuz. 
(der eilig eintritt.) 
— Gouverneur! Herr Gouverneur! 
Herr Klug. 
Ei mein Freund — 


t 
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Skaramuz. 
Sie wollen Eine bringen, ſie wollen Eine 
bringen! 
Her Klug. 

& grade in ‚mein Schlafjimmer, im Dust» 

fein, das ift ſehr unſchicklich — 
Skaramuß. 

Haben Sie mir wicht befohlen, ich ſollt es 
gleich melden, und wenn's Ihre eigne Frau wär? 
Herr Klug. 

Deutlich, deutlich! Ich werde ia gar nicht 
aus. der Sache Flug. Mer mil bringen, was will 
man. bringen? --: ı 

i Skqaramuz. 

Ein Graweugiumer, zum Weinen, für die 
Nacht. 

Herr alug. 

Gi der Teufel! Iſts möglich? Irrt er auch 
nicht?" Jch kann dergleichen vom — nicht 
glauben. 

Skaramuz. 


Ich höre? es mit meinen Ohren, und die find 
nicht Bei; dem Himmel fey Danuk. 
Here Klug. 
Ber, wer if der niederträchtige Kupler? 
Skaramuz. 
Ein Italiener, mit einer Phiſiognomie, die 
jedem Galgen im Lande Ehre machen wuͤrde. 


Herr — 5 

Den Schurken will ich — ja, de in * 
mein Sobhn/, daß er mir den Unfug eilig meldet, 
da lob ich ihn. Beim Himmel, ich hätte auf des 
Mrinzen Unſchuld gewertet! Noch heute, da ich 
ibn fo vaͤterlich warnte, verſtand er mich nicht. 
De Schelm muß ihn aus feiner gluͤcklichen Un« 
wiſſenbeit gezogen: haben. Was nn ich nun? 


en Saramup. ı.. 
- Bern Sie nicht bald tomnen, Ser Gou⸗ 
ee kommen Sie zu ſpaͤt. s 3 
Herr Klug. , 


Der: Teufel! Sch tranfpirire, hole mir den Ka⸗ 
tarrh, aber es kann nicht anders ſeyn. Cfprinat auf, 
and. greift zu den Kleidern.) 
Stkaramiiz. 
Noch iſt ſie nicht da, aber der Prinz erwar⸗ 
tet fie jeden Augenblick. Und bat er f e * im 
Schlaftabinette, fo — | 
Here. Klug. . \ 
Nur nicht zu naiv, Burſche, meine Grau If 
bier. Ei ei — wenn dem fo ift, muß. ich. dur wie⸗ 
Dei. in des Prinzen Wohnung ſchlafen, —Ver⸗ 
dammter, gang verdammter Streich! Wo find 
meine zu: O verdammter N 
4.2 5 » Sfaramuz. 
Meine: ‚Großmutter pflegte „. mit an zů 


fagen: Lieber einen Beutel mit Floͤhen hüten, als 
eine Jungfer/ und ich will lieber einen Beutel 
vol Jungfern huͤten, als einen Pelnien. Zu; 
F Here Klug. 
Nun glaub ich an keines glnglings unſchuld 
wehrt Ich boffte ihn rein-und unentweibt ind 
Vaterland zuruͤckzubringen. Die fuͤrſtlichen El⸗ 
sten, ach, die fuͤrſtlichen Eltern. Wo if. mein 
" Mantel, mein Hut? So — fol Ich bin fo bald 
als möglich wieber da, mein Kind, Nun fort 
. mein Sohn, fort!, (ab mit Staramuz.) 
Madam Klug. 
un — Hui! ST Le 

Kolombine. 

Wir ich wie der Herr, das ließ ich fen. 
Einmal wird er dem Prinzen das Mahl verder- 
ben, doch fuͤr ein Neueg, den: Appetit noch mehr 
eigen. Ich weiß aus Erfahrung, wie das w ge 
vo flegt. 5 

Madam Kg. 
So ein ſchoͤner, artiger, lieber junger Here! 
Sollte ſich ſchaͤmen in ſein innres, innerſtes, aller⸗ 
innerſten 9 Sen! Das hätt, A: ER ‚nie von * 
wdeabnt 
— olombine. — 
Aber Madam, :hörten Sie vorhin wohl die 
lgyoͤne Serenade, von. Blasinfrumenten? 





L Madam Kl. 

ach was geht mich daß an! Achtzehn Jahre 
erſt, und auf‘ e ſo rohe niedere Weiſe Liebſchaf⸗ 
ten — — = 

N  Kolombine, 

Er ſah zur Thür hinaus: Es war Here von 
Krabfuß, der Mamſell Angeliten ein Genie 
brachte, ⸗ 

Madam Klug. 

Wenn mein Mann nur vecht eilt, ach mens 
er nur vecht eilt! — Schließ die <hür zu. 

F Kolombine. 

Weil der Here doch bald wieder zurück kͤmmt, 
fann fie ia fo lange offen bleiben. Ich bin bei 
an Aber Sie wollen gewiß ſchlafen. 

Madam Klug. j 

Schlafen, fehlafen? Ich kann es vor unmuth 
nicht: Wenn man nur die feile Dirne habhaft 
wird, und fie der Obrigkeit zum — 
Lohne uͤbergiebt. 

Kolombine. 

Aber Madam — warum nehmen Sie ſich denn 
das ſo zu Herzen? Ifts doch grade, als ob Sie in 
den Prinzen verliebt wären. Nur dann koͤnnte 
een, dergleichen fo ‚ärgerlich ſeyn. 

Madam Klug 
32.50, ba, ba, hat O du Närein! Ich 


— 
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verliebt in den Prinzen? Du moͤchteſt wohl gar 
den Vers des Racine auf mich beziehn: 

. Si Titus, est jaloux, Titus est amoureun! ' 


\ Kolombine. 

Wie heißt 8082 Ich verfiche die Sprache nicht, 
bin eine deutſche Vatriotin, die fich auf keine 
Weiſe franzoͤſiren mag. 
Madam Klug. 

So laß mich in Ruhe! Doch irre ich 
klopft es ſchon wieder. 


Kolombine. 
Die. Thür iſt auf. Ei da koͤmmt was. grade 
über ben Flur anf dies Zimmer, i 
Madam Klug. - 
geil Gefchwind! 


en Kolombine. 

* Madam, ich graue mich, ich fürchte mich! 
Der verzweifelte vierret iſt auch noch nicht wie⸗ 
der da 

Madam alug. 
Hätte: du nur gleich- die Thuͤr verriegelt. &% 
koͤnnen Diebe feyn, meim&ott!-und wir find bier 
bülflost. (föringt aus dem Vette.) Meinen Weber 
rock! Zieh mir die Struͤmpfe an! Ich will mich 
wenigſtens kleiden. Wie das da draußen herum⸗ 
tobtt Mich ſelbſt wandelt ein Grauen an. 


- - x 
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Harlekin. 
| (draußen, > De 
8 Herr Se, Herr Je! Stoͤßt man ſich nich 
bald den Kop zu Schande? Js denn feene, Mut⸗ 
terſeele zu finden? 


Madam Klug. 
| Das Weib von heute. . 


_ Kolombine, 2 ei 
Ach — ich ſchoͤpfe wieder Athen, Sind's 
doch keine Diebe. 
Madam Klug. 
Was wil doch die? Mein umſchlagetuch! 
Eile: Sp, nun ſchaffe Licht, und bringe ſie berein! 
Harletin., 
» (eintvetend.) 
Wollen mal diſſe Düre ufmachen, Su i. 
bier ach Teen Menſch? 
Madam King. 
Einen Augenblid Geduldt 


5 Kolombine. 
(ab.) 


.erte 
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Funfzehuter Auftritt, 


Harlekin. Pierrot. Madam King. Hernach 


Kolombine mit Licht. 
* 


Harlekin. 

Ach ſind Se hier, liebet Madamken? Se find 

wol noch int Bette, oder ſchineißen fich erfcht det 

Roͤcksken übern Kop? Nu, vor mir brauchen Se 
A ch nich zu schämen. Is gar nid) nötbig. 


Madam Klug. 
Bas führt fie denn fo fpät zu mir? 
. Harlekin. | 
Et geht los, liebet Madamken, mit meine 
 Beölen, et geht os 
Madam ‚Klug. 
„Und Sie verlafe fie? - 
x ; Harlekin. 
O meine Kameraten is da. Ick wollde det 
- Jiebe Madamken Anl, weil Se verfprochen 
baben _ A 


/ 


Madam Klug. 

Jetzt! Ei! Wer ift denn noch bei Ihnen? 
Harlekin. 

Je det is meine Wickelfrau. Ick gehe denn 

nachtens nich gerne fo alleene, de Mannsleute find 

ſchlimm, willen Se wol. 


- 
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Kolombine, 
(bringt Licht. Man fiehe Pierrot in der alten Weiber ' 
tracht, das Geficht bis am den Mund verbunden. ) 

Madam Klug. 

‚ Guten Abend, liebe Sraut 

pierrot. 

macht einen tiefen Knix.) 
Harlekin. 

“ge wollde nich fo lange warten, bis der Bi. 
gen fäme, aber: er is mie fihom gefolgt. ge 
babe’n-da- an de Ecke halten laffen, det ihr lieber 
Mann nich ufgewedt werden daͤte. Ach ick fpreche 
doch ſo laut, er liegt wol hier int Bette 

Madam Kluge 

Liebe Frau — ja da thut es mir un — ‚Jent — 
Tann ich Ihnen nicht folgen. 60 
Harlefin. 

Ach Herr Se, Herr Jel Da reißt: fih de 
Froͤlen alle Haare aus, = Omen: 1 nach 
Ihnen. 

Madam Klug. 

Sehn Sie nur — mein Mann iſt nicht da⸗ 
Heim, koͤmmt vielleicht in einer halben Stunde , 
weud,; 0 fange menigfteng muß eg: ke BR: 

- Harlelin. 

ach mein 8* Se wollen’t 10 nid gar 

Ihren Mann fagen? AR Pre 
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Madam Klug. 
Das wird ſchon nicht anders gehn. Sch werde 
ihm aber das Geheimniß auf die Seele binden. 
Harlekin. 

Ach neken, neken, ſo geht et nich, da will ick 
man immer widder fort, 'ne halbe Stunde iſt och 
vil zu lange, de großen Wehen ſind ſchon da. Ick 
muß man bei'n Pulizei, et da melden, geſchise 
u en ungluͤck ⸗ 

Madam Klug. : 

Bi, zur Polizei? Um des Siumamei, 

Harlekin. 

ga, waͤre ee. angefefine Frau vom Stande 
derbei, die Globen hedde, denn koͤnnd'et wol alles 
in der Stille geby, aber nu nich, wo find id in 
‚be Nacht ne andre, bädden Se mi’t man. nic 
verfprochen. Nu wirt et publife genug werden, 

nu koͤmmt et gewiß in den Beobachter — 
Madam Klug. 
9, Himmel! Ich ftände dem Fraͤulein ſe gern 
bei. Um den Vater — 

24 Harlekin. 

un wenn ſe man nich gar ihr wat ant Zeug 
ficen „wegen de verheemlichte Schwangerfchaft, 
det fe nich gar int Zuchthaus kommen dut — 

— Madam Klug. 
Wenn mein Mann amt 7 Gott, wir ver⸗ 
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uneinigten uns ſo — mich nicht ſindet, auf wel⸗ 
chen Argwohn wird er gerathen _ 
Harlefim. . — 
Mein liebet Madamten, wiſſen Se wat mie 
da infallen dut? Wie wollen meine Widelfcan 
pre Nachthaube uffegen, un fe int Bette legen, 
da f eht fe der Mann. 


Madam Klug. 
RR ein abentheuerlicher Gedanlet 


Harlekin. 
Mutter Queerhammelſche (ſetzt ihr bie widt⸗ 
| Hanse auf,) bier — bier — zieh fe mal de Schuhe 
aus, leg Se ſich mal rin, ſchlaf fe wie ne Rate, 
rede Se fin Wort — fehn Se liebet Madamken, 
Det Deckbette recht uͤbern Kop, is’ als wenn Sie 
ein lägen. Helfen Se dei unfchufdige midchen 
| | Madam Klug. 
"Morgens freilich fteht mein Mann eine Stunde 
vor mir auf, es koͤnnte gluͤken — 
Ei). Haͤrlekin. on: 
Na ſehn Se — —ſehn Se — man fol — 
Naͤchſten dienen, (fühhrt Madam Klug davon.) 





. 


x re 





. © e ch zeh n.te r Auftritt 
Kolombine. Pierrot im Vette. | 


* Kolombine. 
Was das bedeuten mag, weiß der liebe Sin 
mel. Truͤgt mich meine Ahnung nicht, fo dv 


— if. ein ſeltſamer Liebeshandel verborgen. Im: 


merhin, wag hab ich darum zw fragen? Und wenn 
Harlekin wirklich dabei einen guten Gewinn macht, 
und mir Wort haͤlt, fo komm ich unter Die Haube, 
nach grade wohl Zeit. (segen das Vette.) Nun 
Wickelfrau „verderbe fie nicht etwa dumm den 
Handel! Kein Wort über ihre Zunge!. Gethan 
als ob ſie feſt ſchliefe. — Hm ⸗ das Einzige, 
. was den Handel. ungluͤcklich verrathen koͤnnte, 
waͤre — wenn. etwa der Herr — ber Madam 
noch einen kleinen Beſuch abſtatten wollte, oder 
einen kleinen Beſuch vetlangte — doch Madam 
ſagt, dergleichen fol nur felten geſchehn. — Wahre 
haftig, das Weib ift fhon feft eingeichlafen. - Ei, 
koͤmmt nicht der Herr ſchon? Wenn er ihnen nur 
nicht gar vor dem Sr begegnete, it dem Licht 
vu, ) 


Sieb⸗ 


' ls, 
Siebzehnter Auftritt, 
Herr Klug. Vorige, 


Gerr Klug. | 
Warum ficht denn die Hausthür nut 


Kolombine, 
Ich dachte, da Sie doch bald zuruͤck Te — 
Herr Klug. f 


Cſich enttieidend.) 
Wenn auch. Auf der Straße wimmeln noch 
Leute, hätten ung befiehlen Fönnen. Geh nur ickt, 
riegle ab! 
Ä Kolombine, 
(ab.) 
Herr Klug. 
ist dad Licht, entkleidet ſich völlig, und ſteigt ind Vett) 
Denke nur, mein Kind, wie mirs geht. Der 
Prinz if unſchuldig verlaͤumdet. Ich dacht' es. 
Die Dunmbeit®des Kerls bereitete den Mißver— 
fland. Ih Hatte dem Prinzen die Werke der 
"Sophie de la Roche empfohlen. Noch am Abend - 
will er fie beſitzen, giebt einem Staliener, der 
. Bücher, Kupfer, matbematifche Inſtrumente und 


dergleichen uns liefert, den Auftrag. Da bört nun 


der Pinfel, es foll noch fpdt eine Sophie gebracht 
werden, und denkt Urges. Ich bin herzlich froh, 
es freut mich auch, mich nicht im meiner Men 
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ſchenkunde beim Prinzen betrogen zu haben. O 
ich irre nie! — Nun wollen wir aber noch von 
deinem Gang nach der Nedute ſprechen. Sich, 

was mir am unangenehmſten dabei ſeyn mußte, 
war die zweierlei Rede. Wozu erft jene Ausflucht, 
du habeſt vor der Thuͤre den Eutſchluß aufgeges 

* ben, und bift doch im Opernhauſe gewefen? Mann 
und Weib follen wahr ſeyn gegen einander. Gag 
mie nur — (Pierrot fängt entſetzlich am iu ſchnarchen.) 
aber ſchlaͤft du fchon? Wahrbaftig. Auch wenig 
zärtliche Achtung. — Und ein Schnarchen — der 
Himmel fol behüten! — Hm — gehe noch fo fpät 

"weg — eine andere Stau wäre beforgt geweſen — 

Hört nicht, wenn ich ihr Vernünftiges fage — 
hm — hm — — hm (ſchläft auch ein.) ‘ 

: | 


Ende des dritten. Akts. 
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Bierter Aft 





Erfte Szene, 


Vorgemach beim Prinzen. 





Erfier AUnftritt 
Staramuz. Harlekin in männticher Fieidung, 


Skaramuz. 

Das ging trefflich die Nacht! Kaum hatten 
wir den Hofmeiſter weggefoppt, als die Dame mit 
dir uͤber die Hintertreppe anlangte. — 

Harlekin. 
| er ließ den Kutfcher.einen Hüchtigen umweg 
machen. Die Zeit ward ihr gewaltig lang. Aber 
weißt du, daß'mein pudelnaͤrriſch Herz beinabh 
alles verdorben haͤtte? 

Skaramujz. 

Nun? 

Harlekin. 

So allein mit ihr im Wagen, hob ra mein 

x 3; © 
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eigner Liebesappetit, daß aaa der Gedanke an 
das Geld ihn baͤndigen konnte. 
Skaramuz. 

Plagte dich denn der Teufel? 

Harlekin. * 

Verteufelt! Ich druͤckte aber die ſataniſchen 
Begierden ſtandhaft hinunter. 

Skaramuz. 

Ich horchte, wie fie nun im des Prinzen 
Schlafzimmer praktizivt war, und flatt eine Sechs⸗ 
woͤchnerin zu finden, den Prinzen fah. Das Ge 
kreiſche hätteft du hören ſollen, aber die Flöten: 
uhr uͤbertaͤubte es, und das Zimmer Tiegt hinten 
heraus, mogte fie vufen, Der Prinz rührte die 
pfifigen Liebesworte wie eine Lärmtrommel, bob 
ihre Angſt wegen des Mannes Entdeckung, kurz 
es’ ging endlich, als wenn man von fern eine Ba- 
taiffe hört, wo des: Feindes Feuer immer ſchwaͤ⸗ 
cher wird. Nach einer Stunde wisperte garnichts 
mehr, und vorhin hab ich die Chofolade auf zwei 
Perfonen bineingetragen. 

Harlekin. 
Wie Emm fie nun aber nach Haufe? 
Skaramuz. 

Schon geſorgt. Sie hat einen Anzug des 

Prinzen uͤberwerſen muͤſſen. Der Gouverneur’ik 


gerufen. Wie er eintritt, ‚geht fie hinten weg- 
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Es iſt noch Morgendämmerung. "Sie Tann unbes 
merkt nach Haufe fehlüpfen. 
Harlefin. 
Daß Pierrot feſt Ing, dafür ſteh ich ein. Er 
hatte die Nachwehen vom Rauſch. ’ 





Zweiter Auftritt, 
Here Klug. Vorige 


Herr Klug. 
‘Der Prinz auf? 
’ Sfaramız. 
3% ich werde fie melden. 
Herr Klug. 
* Woju? (will in das Zimmer.) 
Skaramuz. 
Cvertrit ihm den Wes.) 
Prinz. 
n "(öffnet die Thür, ) 
Skaramıy! Br 
Skaramuz. 
Ew. Durchlaucht! (hinein.) 
Herr Kluug. 
Was heißt denn das? Waͤre demungeachtet 
— mir fehlen, eg ſey Jemand beim Prinzen. 


port 4 
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Dritter Auftritt 


Prinz Madam Klug in Mannstteidern, Here | 


Klug Sfaramuz. Harletim, 


Pen: 
Adieu mein lieber Maler, befuchen Sie , mid 
bald wieder. Bonjour, Herr Gouverngurt 
Madam Klug. - 
(verbengt fich, und geht an dem Mann vorüber, ein Tuch 
vord Geſicht haltend.) 
Herr Klug. 
Was war das für ein Maler, gnädigfler Herr? 
Prinß. 
Man empfahl ihn mir. Er ſollte mir ein 


Porträt kopiren, das ich fand, der arme Teufel 


iſt aber vom Zahnweh befallen, kann heute nicht 
arbeiten. 
2 Herr Klug. 
Mein Prinz — darf ich auch vollkommen tus 
big feyn — wegen gefern Abend? 


Bring. N 
Die kommen Sie noch — 2 
Herr Klug. 


Ich weiß nicht — bin mit Einemmale ſe 
aͤngſtlich — Sie, gnaͤdiger Here — ſehen über 
wacht, betroffen, zerſtreut, bleich aus — ich werde, 


mit hoher Erlaubniß, das Schlafzimmer durchſuchen. | 


\ | 151 
— . \ 
Pin. 
Sn des u Namen... Sch bee Sie 
nicht. 
Herr Klug. 
(ab in dad andere aimmer.) 


Prinz. 
((leiſe.) 

Skaramuz/ das haͤtte mich beinah —— 
Doch ſie iſt gluͤcklich weg. Schweige mir ja, hier 
ſind zwanzig eig \ \ 

Harlekin. 
— ich bin der rechtſchaffene Ras 
merad des ehrlichen Kerls, * als — 
viel — gelitten — 
Meng un. ” 
Da Kanaike, auch zwanzig. | 
| Harlefin, 
‚Empfehle mich in Demuth weiter, Cab.) 


Here Klug. - 

e (tommt zurück.) 

er bin befchämt! Zuͤrnen Sie nicht,. went - 
meine Sorge zu weit gebt, und erhalten Sie das koſt⸗ 
bare Kleinod ihrer theuren Unſchuld. — Bel dem 
Üllen, eine Wette ding ich ein, daB in ihrem Ge« 
müthe. ungewöhnliche Bewegungen — Apropos! 
Welch Porträt fanden Sie denn? Das Finden 


\ 
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bleibt immer feltfam. Sah ich nicht drinnen ein 
Medaillon auf dem Tiſch? (wieder ins Zimmer.) 
Prinz. 

Der Teufel! 

Skaramuz. 

Gndiger Herr, laſſen Sie die Kontenanze 

nich davon laufen, halten Sie fie feh! 
J Her Klug. 
(köommt zurück.) 

Prinz — o Prinz — um Gotteswillen — ich 
gerathe in die boͤchſte Beſtuͤrzung — wie Fam died 
Gemälde in Dero Hände? 


Prinz. 
Ich fand es. Mein Ehrenwort, ich ſage treue 
Wahrheit, ich fand es neulich im Thiergarten. 
He Klug. 
Cehr bewegt.) 

Dies Vortraͤt — ic) geftehe, gIhnen einen 
Umſtand verhehlt zu haben — es geſchah aus man⸗ 
chem Grunde — wiſſen Sie, mein on * bin 
verheirathet De 

Prinz. 1 

Sie? Das Neufe, was ich Höre — 

Here Klug. 

ga, ja! und — dies porträt —* meiner 

Frau, es meine Frau? 


J 
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Prinz. 
Waͤrs moͤglich! 
Herr Klug. 

Gnaͤdiger Herr! Um der Ruhe Ihres alten 
Lehrers willen, fagen Sie mir, warum begehrten. 
Sie eine Kopie davon? Warum, warum? 

Prinz. 

Weil es mir gefiel, und ich erwartete, das 
Original würde durch die: öffentlichen Blätter ab= 
u erden. 

Herr Klug. J 

Beil es Ihnen gefiel — gefiel; o — 
Fr gefchlagener, unglüdlicher, zu Boden: gewor⸗ 
fener Mann! 

Prinz. 

Aber foll ich denn von Feiner weiblichen Ges 
ſialt dies fagen dürfen? Zeugen Sie mir nie 
ſelbſt eine Geſchmackslehre vor? 

Herr Klug.“ 

Sappho ſoll Ihnen gefallen, Komnena, Lady 
Montagne, Madame Karſchin, Madame de Genlis, 
Madame Stack, Madame — — Ran 
aber — aber — er 
- prinn 

Rein Gemälder 
Zu DE EN 7 2 Klug. 
Dh vanpbueit. Madonna in Dresben, Rus 
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bens Katharina von Medisis in Paris, Battonis 
Magdalena in Potsdam, aber — aber — 

+ Prinz. 

Dies Bild nicht? Wohlan, wenn es ei be⸗ 
unruhigt, gefalle es mir nicht! 

Herr Klug. 

Sa es beunruhigt mich, Prinz! Ich — 
meine Schwaͤche ein! Sehen Sie mich, wie ich bin! 
on Prinz. 

— bin noch weit unruhiger, Sie unruhig 
zu ſehn. Nehmen Sie das Portrait zuruͤck, haͤn⸗ 
digen Sie es der Beſitzerin wieder ein, keinen 
Blick mehr will ich darauf werfen — 
Here King. 
O mein Prinz! - 
Prinz. ä 
Mein Ehrenwort, daß ich fo gleichgültig, ges 
‚gen dies Porträt gemorden bin, wie gegen Tau⸗ 
nn andere! 

i Herr Klug. 
| >) — gnaͤdiger Herr! Und —* Sie auch 
nicht — waͤr's auch nur fluͤchtige Neugier — > dem 
Driginal zu naben fuchen? u 

Prinz. 

Das Original iſt mir eben fo. gleichgultig, 
auch hierauf meinen Schwur. Nie wird es mie 
hoch einfallen, Ihre Frau ſehn zu wollen! 
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Herr Klug. 
Sie geben mir die verlorene Rahe zuruͤck. 
Prinz. 
Wi⸗ koͤnnten Sie nur glauben — ſeben Sie, 
faſſe das alles nicht. 
Herr Klug. 
Edelmuͤthiger junger Fuͤrſt, das iſt ihr un⸗ 
ſchuldiger Sinn! O verwahren Sie ihn lange, 
lange noch — und mir goͤnnen Sie Nachſicht, mei⸗ 
ner Wallung halber. Es werden Jahre und Ver⸗ 
bältniffe fommen, die mein Betragen enträthfeln.— 


> Nichts mehr davon. IA Ihnen gefällig, Aurora 


musis amica, ſo nehmen wir den Enflid ein we· 
nig vor. 
Prinz. 
Wohlan! (mit Herrn Klug in? Nesensimmer,) 
Skaramuz. * 
(allein.) 
Ha, — ha, ha! Ha, ha, ha, ha! 
Wohl lebt fo mancher kluge Trapp, 
Trägt fange Hörner an dem Kopf, 
Und weiß, und weiß es nicht, 
(ab.) 
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Bweite Szene 
Seren Kluge Schlafzimmer, 





Bierter Auftritt. 
Aeremätneı Pierrot noch in der Verkleidung 
im Bette. 


BER, - Kolombine. 
Aber Wickelfrau, Bidelftan, iſt Sie ben 
gar nicht zu ermuntern ? 
Pierrot. 
Cſvpringot aus dem Bette.) 
Jungfer Kolombine, ſchickt ſichs, bei’ einem 
ehrbaren Junggeſell'n vors Bett zu kommen? Ich 
laſſe mich nicht verfuͤhren, weiß Sie das? Will 
Sie mich haben, muß Sie mich heirathen. Der 
Weg zu meiner Liebe geht durch die Kirche. 
Kolombine. 
Iſts moͤglich? Pierrot, —— wie Fön 
du bieher? 
pierrot. 
Ja, wo hat mich denn der Teufel? 
Kolombine. 
Er weiß es alſo ſelbſt nicht. 
Pierrot. | 
Ich haste geſtern Abend einen Naufch. Und 
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mein Naufch iR fo. Wenn ich noch im Wirths⸗ 
hauſe bin, bleib ich mir’ michte die nichts, wie 
ein Glas Waffer, vernünftig, komm ich aber vor 
die Thür, dann fang ich an su forechen, und je 
länger ich an der Luft bleibe, ie mehr fang ich 
an zu taumeln, zuletzt weiß ich von Sinn und’ 
Gedanken nicht mehr. Es ift mir wohl, als hätte 
es mir zuletzt auf den Kopf geregnet, als hätten 
fie mich trocken angejogen, dann hat mir geträumt, 
“ würde zu Bette gebracht. 


| Kolombine, 
O gut, fehr gut, daß er nichts weiß. Nur 
die Schuh an, und nach feiner Kammer! 


Pierrot. 
Ablber — iſt denn das auch ein Traum ? Hilf 
Himmel, ich bin ia ein Weibsbild geworden! 


Kolombine. 
Nur fort, ich will ihn wieder zum Dann 
machen. 
pierrot. # 
Thun Sie das, Jungfer Kolombine, meine 
Familie würde ſchlechte Ehre davon haben, wenn 
* ein er blieb. Cab mit Arennae) 


— — — 
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| Dritte Szene 
EA WVorzimmer bei Herrn Klug. 





Fünfter Auftritt. 
Madam Klug in Mannseteidern, 


Madam Klug. | 

O mein Gott — o mein Gott, welch Abene 
theuer! Bin ich denn” wirklich zu Haufe — kam ich 
unerkannt an? Ja — ja, wohl mir! Wie haͤmiſch 
betrogen, wie ſchlangenhaft verwickelt, und fo bis 
an den Abgrund gebracht, wo feine Rettung meht 
war. O ich wand mich, widerfland genug, doch 
kein Ohr, meinen lauten Ruf um Hülfe zu ver 
nehmen. Und al die betäubenden, reitzenden, mit 
Trunkenheit und Sinnenmwahn ſchlagenden Umge⸗ 
bungen, zu meinen Süßen der kuͤhne uͤppige Ver⸗ 
führer, in all feiner furchtbaren, reitzenden Boss 
heit, das Bild der Anmuth und Kraft! — O ich 
Arme, o ich Werworfene — unfchuldig, fürmahr 
unſchuldig Berworfenel — Doh das Gefchehene 
"Ändert fein Gott! Ich muß mich ſchnell in ein 
ander Gewand werfen, meine Chenille nahm ich 
unter dem Weberroc mit, dag übrige In den Ta 
ſchen! Wie fonderbar mir in den Kleidern des 
fhönen Pringen iſt! Oh! — Die Kleider fend ih 
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— in nicht wieder, berge fie mir gm Andenken, 
o pfui, nein, ſo bald, ſo verborgen als moͤglich, 
weg damit! — Da trag ich ‚nun eine Hofe im | 
Gewſſen, und einen Himmel in der Erinnernngt 
(a 





Schfier Auftriee 
er von Krapfuf, Dam Kolombin e. 


Herr von Kratzfuß. 
> he! Noch Niemant hier pei Wege? — 
Is tenn ter Hauotnecht nich ta — te — 
nich ta? 
Kolombine. 
4 (tritt auf.) 
Wer ruft? — Ah Sie, mein Herr Baron! 


2 Herr von Kratzfuß. 

Hoͤre ſe Kint, is ——— Angelikchen 

ſchon uf? ; r 
Kolombine, 

Ich weiß nicht. Ihren Kaffee hat ſie noch 
nicht verlangt. 
Herr von Krakfuß, j 

(nad der uhr ſehend.) 

Ich pin toch wohl ‚zu fruͤh chekommen. Tas 

bat aber fo feine Kruͤnte. Mein Kemuͤth is en 


Pr 


* 
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gsifel rede, is es. Kint — ich ſchenk Ihr 
?n Speziebthaler — laſſe Se mid benauf fleigen, 
m Maimeſell Angelikchen. 

Kolombine. 

Ei, um des Himmelswillen — was wuͤrde 
ſie ſagen! Ich muß, ? den Herrn Baron doch erß 
melden — 

Here voR Kratzfuß. 

Ich will Ihr nur ſagen — Se erfaͤhrt's toch 
— ic) babe Matmeſell Angelikchen tie Ehe ver- 
ſprochen. 
Kolombine. 

Nun, das iſt gut. Halten der — Baron 
nur auch Wort! 
Herr von Kratzfuß. 
Da kann ich ja wohl h'nauf ſteigen. 
Kolombine. 
Sind Sie erſt getraut/ nach Belichen, jetzt 
un a nicht, 





Siebenter Auftritt 
Herr Klug Borige 
Here Klug. 
AH! ganz unterthäniger Diener, mein Her 


von Krakfuß! 
gen 
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Herr von Kratzfuß. J 
Schamer Tiener, ſchamer Tiener, freue mich, 
Se Hüpfch wohl zus ſehn! Herr Klug, ich komme 
fo fruh, weil ich was wichtiges zu teflariren habe, 
taju kehoͤrt, taß te Matmaſell Angelike und te Frau 
Kemahlin och hier ſint. 
Herr Klug. 
Geſchwind Kolombine, eile ſie zu rufen! 
MNolombine. 
(ab.) 
Herr von Kratzfuß. 
Se werten wol ſchon lange was an mir ke⸗ 
merkt haben — 
Herr Klug. 
In der That — ich weiß nicht, was ic) dene 
Ten — hoffen ſoll - 





Ahter Auftritt 


— Klug in Fraudnkleidern. Borige Her⸗ 
- nad Angelike. 


Madam King. 
Ergebene Dienerin! 
Herr von Krahfuß. 
Nanz Ergebenſter, meine peſte Matam! Wie 
keruht, wenn ich fragen tarf? 
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Madam Klug. 
Schr angenehm, zu Ihrem Befehl! ’ 
Angelife. 
(teitt auf,) 
Sehr ergebene Dienerin! 
. Herr von Kratzfuß. 
(mit vielen Verbeugungen.) 
Ran Kehorſchamſter, meine liepſte Matme⸗ 


a Wie keruht, wenn ich fragen tarf? 


Angelike. 
- Sehr angenehm, zu Ihrem Befehl! — Wie 


kann es anders feyn, wenn man durch fo füße 


Köne eingewiegt wird. 
Herr von Krabfuß. 
"Aber en Piſſel bat Sie's toch mol peuntus 
higt? Verſchrocken haben Se fich auch wol en 
Piſſel, Se fehn gewiß un wahrhaftig pläffer aus, 


wie keſtern, ba, ha, ha, ba! Nu, nu, wol’ng fut 


machen. Weil mir tenn alle ta beifammen fint — 
dem Matmefellchen bap ich mein Herz ſchon tes 
klarirt, ſte bat, zuͤchtig un ſittſam, mich an te lie⸗ 
ben Verwanten kewieſen. Alſo, werteſter Herr 


Onkel, werteſte Frau Tante, ich pitte mir te Ehre 


ans, in te Familie zu treten, un halte um te 


‚ Niere an. 


Herr Klug und Madam Klug. 
Viel Ehre — große unverhoffte Ehre — 
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Herr von Kratzfuß. ae 
Mir wollen. Ehepaften machen, womit fe zu⸗ 
frieden feyn wirt. Sch kehe nich nach Wermögen, 
nich nach Kepurt, ich kehe nad) Schönpet um, 
Zugeht. 
Madam Klug. 
Gluͤckliche Angelike! 
— Herr Klug. 
Umarme deinen edelmuͤthigen Bräutigam! 
Angelife. 
(ſchlägt fittfam die Augen — 
Mein Herr — 
Herr von Kratzfuß. 
Tarf ich tas Ringelchen uf tas niedliche Sin- 
gerchen fieden? 
Angelife. 
(es geſtattend.) 
O ich war die Nacht ſchon lebendig — 
tief — tief geruͤhrt. 
Herr von Kratzfuß. 
ghre Tugent pezaubert mich noch mehr, als 
Ihre une 
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Neunter Auftritt. 
‚Leander. Borige 


Leander, 
(fucht hinterwärts davon zu ſchleichen.) 
Here von Krabfuf. 
(der ihn denungeachtet gewahrt.) 
Ber is tenn ter junge Mann ta? 
‚ Leander, 
. (faßt fi.) 

Um Vergebung, ich fuche den Herren Baron 
von nn — 

Herr von Kratzfuß. 

Tas pin ich, Mir ſchreiben ung wol nid 
Parone, aber eigentlich fint alle alte Familchen 
Parone. Wenn mir ins Deftreichiche fommen, 
fint mir auch Parone, ter Rang über ten Leons 
ſchen Atel kommt ung zu. | 

- Angelife. 

(vor ſich.). 
A Goit — was wird das geben! 

Leander, 

Mein Herr Baron, ich hörte, wie Gie einen 
"Defonomen fuchen, der mit dem Zorfflich und der 
Koppelmirtfchaft Befcheid weiß. Ich babe etwas 
darin gethan, und vieleicht nicht ganz ohne Ta⸗ 
Ient, Fönnte ich mich bald vervolllommnen. Da⸗ 


- 
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neben anderweitige Heine Fähigkeiten — genug, 
ic) wage es, —— treu ergebenen Dienſte anzu⸗ 
bieten — 
Here von Kratzfuß. 
So, ſo? Nu tas waͤre mir liep! Herr Klug, 
fennen Se ten jungen Mann? 


Here Klug. - 
Ich — kannte feine Eltern. — Brave Leute, 
‚bie ihm wader zur Schule hielten — 


‚Here von Kratzfuß. 
ESi⸗ auch Matam? 


Madam Klug. 
Ich — boͤrte von ſeinem Fleiß und ſeiner 
Dienſtfertigkeit — 
Herr von Kratzfuß. 
Sie auch, Matmeſell Praut? 
Angelike. 
Ich — lernte ihn von einer vortheilhaften 
Seite kennen — 
Herr von Kratzfuß. 
Nu, Empfehlungen kenug, tas trifft ſich ia 
alles kanz ſcharmant. Se ſollen haben freie Sta⸗ 
tion un Treihuntert Thaler ſaͤchſiſch. Thun Se 
mehr, feben Se etwa meiner Tochter Unterricht, 
wenn fe von Traͤhſen aus ber Penfion koͤmmt, leg 
ich noch zu,/ leg ich. 


J 
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eeander. I 
Ich werde mich der ganzen hohen Bamilie - 

auf jede Weife verbindlich zu machen fireben. - 


| Herr von Krakfuß. 

Schöne, fihöne! Alles was Se für mich thun, 
will ich tankbar erfennen, will ich. Nu pin ich 
fo vergnügt, wie ich feit dem Tage nich war, wo 

meine. Bureh grau feliger ſtarb! 
Herr Klug. 

Darf ich allerfeits bitten, in das Nebenzim⸗ 
mer zu treten, und ein klein Fruͤhſtuͤck einzu⸗ 
nehmen? 
cerr von Kratzfuß führt Angeliken i Leander folat, 

zuletzt Herr Klug mit Madam Klug.) 

Herr Klug. 
Sie mein Kind, iſt dein Porträt wieder. 
Madam Klug. 

Gott fey Dank! Wie hab ich mich darum 

geängfiet! — Wie fam es denn in deine Hände? 
Herr Klug. 
3 Durch das Intelligenzkomptoir! 








Lehter Auftritt, 


Kolombine. von einer, Harlekin von der anderen 


Eeite, ) 
Harlekin. 
Kolombine! 
Kolombine. 
Harlekin! 
Harlekin. 
(mit feinem Golde klingelnd.) 
Ja? 
Kolombine. 
Ja! 
Harlekin. 


Nun bin ich ſo vergnuͤgt, als haͤtt ich den 
Großſultan bei allen ſeinen Welbern zum Hahn⸗ 
rei Karat! 


Und jegt noch ein Wörtfein ad spectatores! 
Was will die Komödie?  Corrigere mores. 
Viel Ernſt lag in dem muthwiligen Spiele, 
Nahm treu ſich eure Erbauung zum Ziele, 

Das Paaren der Jugend mit feoftigem Alter, 
Laßt endlich, ihr Herrn, aus der Mode fommen, 
Und glaubet, mehr ald Breviere und Pſalter, 
Wird es dem Dienſte der Zugend frommen, 


+ 
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Ihr Schönen in der Verſammlung Mitte, 
Ihr feld es, die ich warne und bitte, 
Wollt ihr nicht entheiligen Zucht und Sitte, 
So hütet euch fromm — vor dem erſten Schritte! 


Ende ber. Poſſe. 
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Die Floͤtenzauber. 
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Luftfpiel in drei Aften 


Nach einer Begebenheit aus‘ dem Leben 
des Virtuoſen Quanz. 


— — — — — 
Berlin, 3. © i 

Bei Johann Wilhelm Schmidt. 

; i h i 











zed by Google 


Digiti 


Die Fldtenygaubden. 


Sufifpiel im drei Alten, 


— — — 


om 
‚ 
x 
‚ 
” 
J 
122 0 . 
©, . A — 
J 
J 
! 4 
J 
v 
x 
um 005 
- * 
* 
\, 
. 
* 


D 
” 
— 
x 
⁊ > 
- 
‘ - 
. 
D 
. 


® 
"Diäitized by Gc 








Jogle | 
u nk po 


-Perfonem 
— — 


Quanz, Virtuos. 
‚Madam Schindker, eine junge Wittwe. 
Wend, ein Mater, 

Julie, feine Tochter, 

Madam Werling. 

Iduna, ihre Tochter, Sängerin, 

Ein Pater, | 
"Ein Art. 

Ein Briefträger. 
Ein Unbelannter, 

Mathes, des Virtuoſen Diener, 

Fiekchen, Kammermädchen bei Madam Schindler. 
Damen und Herren. Portechaiſentraͤger u, f. w. 
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x Googl 


Erffer Akt. 
Zimmer bei Quanz, worin ein Rlaviet 
feed | 





Erher Lufteitt 


—— Mathes allein. 
Acht Uhr. Mein Herr nicht da? Er Hat auch 
wohl die Nacht, 

Mit Faſten und- Gebet nicht bingebracht. 

Dort in Stalien war Die Lieb ihm fo gefährlich, 
Und doch flieht er fie nicht — allein es ift erklaͤrlich/ 
Here Quanz iſt ein berühmter Wirtuog, 

‚Drum ‚bei. den, Mädchen. gang. der Teufel los. 
Sie, lieben, die Gehalt, der Wangen Zugendröthe, 
Doc ‚mehr noch ſeine saubernd füße Slöte, 
Sie achten überhaupt, was fich befannt, gemacht, 
Vovon die Beitung ſpricht, dem Huld der Fuͤr⸗ 

ſten lacht, 
So nehmen ſie von des Geliebten Ruhme, 
Sich einen wur bin zum Eigenthume, 


Wie manche buhlte ſchon um ſeine Hand, 
Er war dann artig, liebevoll, gewandt, 
Entzückte ſie durch hohe Wonnetoͤne, 

Nur kams zur — — danke, zarte Schoͤne! 





3weiten Auftritt 
iekchen. Matbes. 


Fiekchen. 

(vor fih:) 
Was gilt es, frage ich, ſo iſt er nicht daheim, 
nn erſtickte nicht der Handel gleich im Keim! 


(laut:) 
Voniour deeund Mathes! 


Mathes. 
Danke, Jungfer ielchent 
Fiekchen. 
Vo iſt ſein Herr? 
Mathes. 
Bei einem Lottchen — Riekchen — 
Auf Abentheuer pfleg ich nicht mit ihm zu ziehn. 
vielchen. 
Ausflüchte! \ 
Te 
Nein! 
Fiekchen. 
* 9, Er verlaͤugnet ihn 


7 
Mathe 


9* En ( öfinet. die, Eeitenthür.) 
X De  fuce Sie in ſeinem Sohlneilkh. 4:2 


Fiekchen. 
eilt · hinein.)nAin dei ne 
- Dirt hat er * verſtect, was die Bas 
— Mathes. — 
Run Sungfer Argwohn? — Z Künftig Bora 
| Mani 
‚ Bietihen. „ — 


u *Ckömme urück: * 
Ich boffte, zeitig fänd ich ihn noch bier, ” 
umſem bab’ ich die Mühe mir uni 
Mathe. 3 in vr 
und was ch denn mein Herr? 
n Fielchen. 
Zu Madam Eaindler 
lommen. 
——— me. : um 527 
Ei, el: 5 Pi‘ tt 
nr Bletihen. a 
un wei Geſichtt 
J sh ‚Ergeht nicht wieder in. 
" gieten 
Warum nicht, a 


[3 


meh, 
„kenne hegt zu frommen Sinn, 
gi reine Ra; denn — Gelegenheit macht 


J 


— im Diebe, 
Wie Teicht etfanmte.önap Madam Schindler 
ea te“ 

Fiekchen. 

„Run — bt er. ide nicht oft des Buſens Leid 
a j “ettage? 
Den Mathe. 

Ein Sopruͤchwort, das er allen Schönen fügt, 

Und, dann — 
—— gietchen. 


NEE hat die Ehe Ai sone 
Hielt er nicht Wort-;:die Arme — verloren, 
Mathes . 

„en — MEAN: nicht, — Himmel 
Dank! 
Kenn — 
Schon einge Tage iſt ſie ſiech und krant/ 
Ein Fieber: hat fie wuͤthend angefallen, ‘> v.- 
‚Sie Hager Seitenſtich, bie Yulfe wollen, 
Sie phantafirt — und ach der Arzt Alein, 
Kann nur Herr Dust Klötenfpieler, ſeyn, 
O möchte er noch heute zu ihr eilen! 
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Dritter Wuftritt 


343 ich Fr 7 — ns 
duanz. Vorige. 


RC EEE »)11.111 . a 
Gi ber Siefihens Icgte Wort Bänke). ia” 
= wenigfien vermag ich fie zu heilen, 
Wohlthaͤtig bleib ich wg — | 


ielchen. — 
Here Luang Sie ſind zu 
hart! 
"Duanı. F 


SA fie aus Liebe krank, wird meine Gegenwirt, 

Ihr Uebel, ſtatt zu tilgen, nagend mehren, 
Das Nicht ſehn, — iſt, wie die Mätronen 
lehren, 
ae; folchen ‚Fällen dia bewährte Kumi 
3° Siefchen. 

3, hätte, unterrichten Sie mich nur, 
Weshalb Sie fich von Madam Schitidler wandten, 
Und fie nicht; liebes. Ihre: Gattin nannten? 

Die junge Wittiwe ik gebildet, artig, fein, 
Schoͤn/ geiſtig, tugendhaft — 
Quarz, 2 
3a das mag alles ſeyn — 
— 
Die nn die manchen Freier zählte, 
Doch um viun duani von Allen keinen wählte — 


> 
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ae une >|.) SOSE 
So? that fi fie das? Es iſt mie fämeidehaht 
_ giefchen. 


(vertraulich xud etwas Teife:) 
— — w der Ale bat geſchafft - 


Quanz. 
[0 abwendend. ) 
Mit Reichthum werd ich nimmer mic ver⸗ 
j maͤhlen. 
Fiekchen. * 
O Gott, die herige Treue ſo quaͤlen! 


RE Duanyı 
r Mich, naͤhret mein Talent, berächrgen Kind! 


Fiekchen. 
Doc mie: Erlaubui ſind — Sie auch eh 
- GSaufewind! 
Ein Wal, das, wenn die Kunſt an Hoͤfen fpielte, 
Die Uhren, Dofen, fein zu Rathe biete, 
Klug ſparte von dem guten on — 
Duanz. 
Klug fparte? Ha, ba, bat 
diekchen. 
Mrun ia! 
Ran. 
Warum nicht gar 


Bi 
dieihen. 
Zum Winter mag der Fruͤhling weielich biiden, 
Der Lebensabend lann des Ruhmes "Blume 


* iniden — 
— mahn acht * 
bietchen. 
Wohl auf der Sühethihn, 


* Greis — im Munde keinen Zahn,‘ <= 
Wie wollen Sie da nod) besaubernd fpielen? 
Oft waltet ungluͤck auch — oͤeſetzt Sie fielen, 
Bei einer Reife hart auf Ihren Mund 2*2 
Seht klopft das Publikum beinah die —— 
Und alle andre Slötenfpieler raſen, | 
Vermag Herr Quanz nicht mehr fo hold gu blafen, 
ScÜ er die Jubelluſt der Virtuoſen ſehn/ 
Das Publikum laͤßt ihn gleichgültig untergehn. 
Quang. 
e⸗ taiut, Du bat die Kunſtwelt gut be 
trachtet 
SE Ficichen. 
va Diidam Schndtet gut ihr Heil Beachte, 
e Quanß. 
Kind finfe ich Einmal in ſolche Kaͤnttleruoth/ 
Dann ſchieße ich mich vbiloſophiſch todt, 
And daß mich etwa nicht die Furcht belaufche; 
Geſcheh es kluͤglich im Champagnerrauſche. 
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Fiekchen. 
Dae nennte ich dem Teufel ſich zu weihn, 
Ston einen, Engel tugendbaft zu frein. 


Quanz. 
‚Bei eine a ‚ft bat manches zu bes 
j ron oz. ‚Denen — 
Fielchen. 


„Sie lenken ab, die edle Frau zu kraͤnken. 

PR Umdan gjet ihr Werth, ſie hatte einen 
Greis, 
An, darum fi fi e Beſcheid in, ‚Sorg, und vſe weiß, 

Sie lernte ſich in üble‘ raune fügen, 
Ein, Sängferhen das feelte ſucht taͤndelnd nur 
— Vergnügen, 
SA neu im Ehefiend, Fennt iel daran noch. nicht, 
Degreift, ‚auf nach und nach des Hauſes Muͤh' und 
Pfflicht. 


* >. 
linie le 
. * 


an 

—— -, (iehmeit bin: ) 
we — ucher mit der Unerfobrnen Ieben, 
Und gern ihr Unterricht: in ‚alien Pflichten geben! 
Doch nein/ nicht eign ich nich zum heilgen Ehefiand, 
Nicht als unhellig nein, zu frei nur und galant, 
Ich würde innig wohl die Gattin lieben, 
Alein die ‚Eiferfucht nennt ich auch übertrieben, 
Verneigt ich mich einmal vor ſchoͤnen Maͤdchen 
annimmt. Ne 


* 


13° 
Wenn Madam Quan; gleich Wehe, Wehe rief. 
gür fremde Schönheit kann man auch nicht gang 
erkalten, 


So dürft? ich, Siefchen, Dich, ſchon en im Dienft 


. behalten. 
Mathes. 
Nun, nun/Herr Duanz, wenn's etwa dahin kaͤm, 
Ich Fielchen allenfals in meine Obhut naͤhm. 
Sleichen, Da S 
Ich ende, meine Sendung war vergeblich, . 


Bon Ihren Gründen doch Fein Einziger erheblich. 
Cwill gehn.) 


Quanz. 
(RE rückhaltend, ).“ 
Der Eine doch, mein Kind, die hohe Särtlichteit 
Für Madam Schindir— \ - 
Fiekchen. 
Er 
Quanz. 


‘ 


Sie bringt mich ja 
in Streit 

Mit meinem Breiheitfinn, um meiner Ruhe willen,” 

Muß ” den heißen Drang, die Frau zu fehen, 


v 


.  Millen, 

" giefhen, —— 

Doch wenn ſie nun — aus Liebe ſchwer er⸗ 
krankt, 


Nach einem Blick der belung gluͤhend hangt — 


* 
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duam | 
"Im Ernſte nun, boͤr den erfahrnen Kenner, 


Rein Weib am Erdenrund erkranket um ung, 


gi PER : Männer, 


sh: rede Wahrheit! 
Duanß. 
Goͤtt! Dann fuͤhl ich Yein und Leid, 


Doch iſt des Uebels Grund gewiß nicht Zärtlichkeit. 


Fielchen. 


.. &ie blieben alfo noch mit Ihrer Säge t träge, | 


Denn Wadam Schindler auch am Todtenbette laͤge? 
Quanʒ. 

Wie? — Doch Ich glaub an Scherz— und kaͤme 
FE FRE "2 7) 11,7 
Wie tönnt ich wohl bei allem muthgen Sinn, 
Sie tterben ſebn, den Schreckensandlick tragen — 


Zu innis lieb ich ſie — das duͤrft ich nimmer 


* 


wagen! 
| Fiekchen. 
So leben Sie denn wohl — der ſproͤde Mathes 
auch 13 
Mathes. 


(ihre die Hand reichend und ſehr wehmäthig: y 
bien — ein Diener Affe der Herrfchaft Sitt 
und Drau N 
""gielhen. a 


(ab.) 
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Vierter auftritt 
=  Düanz Mathe 
Duang 
cCverdrieslich:) 
Ein Solo darf ich nur den Weibern hielen, 
Gleich will ihr Liebespfeil auf meinen Buſen 
zielen, 
Dis Keſen raubt viel Zeit, —— mich, nein, 
nein! 
36 werfen und till fortan nur  Känfier ſeyn! 
Die Liebe hemmt den Gang zum edlen Lebensziele, 
Und ihre Freuden find nur arme Poffenfpiele, 
Wahn -find fie fchöner Trug, ein ſchleichend ſuͤßes 
Nein, wer den Sklaven noch in ihren Banden 
trift, 
Somib einen Narren ihn, ich will den Pfad 
verriegeln, 
und mein Entſagen gleich durch einen Eid be⸗ 


3 ſchwoͤre — ‚ fiegeln. 
SER Mathes. Bu 


(einfallend.) 
FR, Herr Quanz, es Hopfet Jemand an! 


Huan⸗ 


7 





ı6 


ihrer aiftiiie 
Maler Ben. Zulie. Vorige. 


ent.“ 
(nach einer Verbeugung, y 


Ste — mich doch noch, verehrter Mann? 


ö Quanz. 

Bat font ich nicht — (mit einer tiefen Verben⸗ 

gung gegen. MT _ Vbor gnecht ei Seitey Ein 
— Weſen! 


„ı 38% 
‘ 


nun! 


‘ wi Er 5 
Zulamnen er — und Rom fi nd wir ges 
> Ge Peſen. 
Bu, eg 
Quanz. 


In Mailand, vi auch — 9 mein Stalient- 


wrhss 


Wend. 
Nur fpät at konnte ich der Künfte Heimath 
ſehn, 
Vielleicht noch fromtnendet, als in den Juͤngling⸗ 
iahren — 
Poch in Neoͤpel, Freund, umfingen Sie Ge 
fahren 
Wie ging die Sache zu2 Genau erfuhr ich 
u nicht — 


Quanz. 


“7 


Quanz 
Czieht ihn auf die Seite.) 
Marcheſa Ponti nahm · von mir dort unterticht 
Vielmehr ich mußte nur ſie am Klavier begleiten * 
(iu Julie:) - 
; Berufung Madmoifelt” 


F— Bender en iz 
N .: Dasabe Beten 


v 
jur 
.- 


Quanz. 

Jaung war die Dame, ſchoͤn/ fie barg Gefuͤhl 
und Sinn,“ 

Doch dit ich nie auf fe, nur auf die Mate 

ü bin, 3 0-4 

And da ich eben mich einmal hinuͤber wandte, 

Zrat ungemeldet ein der. ſpaniſche Geſandte, 

Sein Auge flammte wild von a untb, Zorn und 

H)ohn, 

Er lich * Oberhaupt der Ri 

Am Abend yfeifen mir. zwei Kugeln um die Ohren, 

Da hatt’ ih) am Wefun nichts Weiter mehr ver⸗ 


loren. 
Wend. 
Wiel 77 daß Sie. noch wohl davon — 
mien ſind. 
Quanz. 


— 


Allein wer iſt denn dort das angenehme Kinde 


X Sn 


* 


* 
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Wend. 
(ſie ihm vorſtellend.) 
Die Tochter, Julie — von ein’gen Gaben 
—* Malerei wie ich ¶ 


Ouanz. 
| Ä Das Sie Familie haben 
Blich mir ja umbelanut: ei) 


Dort war fie nicht bei 
mir, 
— von a ſchoͤnem — einſtweilen thaͤtig hier, 
Sie kaun durch manches art'ge Werk beweiſen, 
Genie entfalte ſich auch obne weite Reifen, 


s Sun 
».°,°. (m Julie mir vieler Höflichkeit: ) 

© gen Schönheit um den Preis im Schönen ringt 

Das Schöne aud der Schönheit bald gelingt, 

2 (bei Seite zu Wend:) 

Da möchte ich: an fie faſt eine Mitte tagen: 
gch nahm mir heute vor, der Liebe zu entfagen, 
Nun wünfchte ich von ihrer fertigen Hand 
Euterpen dargeellt, die Mufe, wie befannt, 
Des gloͤtenſpiels, fi fie mag mir als Geliebte dieiten, 
Die Zeichnung mein ich _ 

| Wend. 
ns oe willfahre Ihnen. 
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Jetzt aber wünfchet fe, ie, mein licher —— 
Sbr Bi — — —— 


Quanj. / 
Mein Bid? €i, ich erſtaune ganz! 


Wend. 

Ein reicher Kunſtfreund will es nad) demLeben, 
Der: Auftrag wurde mir von ihm gegeben, 
Doch meine Zochter, die Sie im Konzert gehört = 
Sie haͤtte nicht mit Bitten aufgehört, 
Wenn ich ihn nicht ihr abgetreten hätte, _ 
Nun immerhin, Glüd hat fie im Porträte, 
Mein Zach ift die — — 


OQuanz. 
(macht nr feeunötiche Komplimente gegen Julien md 
= reibt die Hände.) 
Julie. 


ſtet auf / und macht ihm eine Verbeugung.) 
Wenn mirs vergoͤnnet waͤr — 
| Duanj. 
(angenehm besiegen, ) 
O Madmoiiſell, di, eh 
Die Ehre — 
Sulie,. ’ 
Wohnt allein daberan meiner Seite 
n r B 2 
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Quanz. 
(verbeugt ſich.) 
Ich bitte Tauſendmal — 
Julie. 
(verbeugt ſich auch.) 
Zu guͤtig! 
Wend. 
Keine Streite 
Der: gäfmigteit! Wir brachten — zählend ſchon 
Auf die Genehmigung, ‚der Malerwerfe Thron,- 
(Ein Aufwärter bringt das Malergeſtell. Julie nimmt - 
die Pinfel und Farben.) 


Wend. 
(fortfahrend:) 
„ganst - Sarben mit — wein Ihre Zeit eis 
laubte — 
Zuanj. 
Ccchnelle) 
oO’ kein Geſchaͤft mir dieſe Wonne raubte! 
Julie. 


Dann (mit.einer neuen Verbeugung.) bitt ich * 

men Sie die Floͤte in die Hand, 

Nein, an den Rund -_— 

; Wend. 

Wie im Konjert er ſtand 

So forach der Kunffeeund, da wu man fi ſich fügen, 
Ganz die Figur — 
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Quant. 
u der fehen nach feiner Siöte lief.) 
Mit innigem Verghügen! 
Julie. 
Cast ı fü 6 in Bereitſchaft.) * 
Und BEN Sie dabei, noch mehr Gewinn für 


— 
Wend. 
Sie in entzuckt von. Ihrem Spiel — 
Quanzʒ. 
Ich — id) 
Bin — wie Kuͤnſtler oft, mit Ziererei im 
"Binde, 


Schnell folg ich dem-Gebot aus holdem Munde! 
(vläſꝰt ein Kleines kademirtes Solo.) 
Julie. 
Clegt einen Pinſel nach dem andern hin.) 
Nein enden Sie — ich bitte — ſehe ein, 
Ich muß zum Treffen unbefangen ſeyn. 


Quanz. 
hört anf, und zeigt Wohlgefalien an .diefer. Bemerkung.) 
Sulie, 

(fängt an zu zeichnen.) 
Den Umriß heute nur — nicht oft Sie gu bes 
n ſchweren, 
Zwei Stunden etwa noch — 
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Quanz. 
(bei Seite:) 
fi. . O daß es Jahre wären! 
| Julie. | 
(Meht auf und richtet feine Stellung. ) 
Ein wenig, birt ich, mehr die Flöte ſchief — 
Den rechten Ellenbogen etwas tief — 
(triit zurück, genauer au-fehn.) 
Dagegen wuͤnſchie ich den linken mehr erhoben. 
Wend. 
(lächeind:) 
Sie muͤhet ſich, man ſoll die Arbeit loben. 
Julie. 
Weil meine Hand den erſten Kuͤnſtler malt. 
Quanz. 
(ſenkt die Flote. Vor ſich:) 
O den Moment fein König mir begahlt! 
Julie, 

Nicht weg die Flöte von den Lippen — drehen 
"Sie gütigft noch den Fuß — (acht Hinan, und ſchitht 
ihn mit dem ihrigen auswärts, ) 

Quanz. 
Cußt die Flöte fallen, hebt fie aber gleich wieder auf.) 
Verzeihung! 
Sulie, . 
(tritt wieder zurück.) 
Will nun ſehen ⸗ 
So iſt die Selund edel und antik — 


* 


cF 


’ 
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Wend. eig“ 


Ein Pan — 
RFJuliea. .3 4. 
(ſchnell:) | 


Nein ein Apoll! (geht Mur Arbeit.) Man 
ſehe die Mufit, 
Ben man fie ſchon nicht hört. — Roch eine 
Meine Wendungl 
(sum Vater, der "neben fie tritt:) 
Sch free fehnend mich auf die Vollendung, 
Und bofte, Water, daß mein Bat gelingt. 
Wend; 
Man fchöne Formen eb zur — ee 
Als widrige, 
Sulie, 
(fortseichnend.) 
O die find fhlimm zu treffen! 
Wend. 
vb. malte, noch in Rom, des heilgen Vaters 
. Nee, - - 
Mit ſchielendem Gef ht und dürren krummen 
Bein — 
Sulie. 
Si, welche Arbeit doch mag das gemwefen ka 
Rein, Haͤßlichteit verlang ich nie zu — 
Wend. — 
gch that es, weil — — gut waahlen 
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- Die Sinie fchärfer Kind· Daß er nicht boͤſe 
ward, 
Hab “ die Schmeichelei auch eben nicht geſpart. 
Duanʒ. 
MA (vor ſich:) 
‚Gott welch ein Midchen! O wie gtäßt mein 
. Buſen! 
Sie war am Helilon die zehnte von den Muſen! 
ee © Julie. 
Cleiſe zu ihrem Kater, doch auch nicht zu leiſe:) 
Sie kennen, Vater, die Verkuͤndigung, 
Die von Rotariꝛ — 
end. 
Wohl! Ein Bild vol Kraft * 
| F + Schwung, 
Hier auf der Gallerie — Ä 
Julie. 
Das Kolorit hat Wängel, 
206 wunderbar gegeichnet if der Engel, 
und — — Zünglingsform bat. mit ihm Aehn⸗ 
{ lichkeit. 
Wend. 
rm Cote fie, und im warnenden Ton:) 
Kind — ich empfehle einge Wachſamkeit, 
— Tann die Ruhe auch von binnen nicht mehr 
ek — un 
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Juliel 
Ha, bat: Ich darf ia von Geſtalten ſagen, 
Daß ideal fie, daß fie griechiſch find, 
Das nenne ic) Kritif, ‚und font, — bin ich fein 
Kind, 
Wend. 
Gewiſſe Da pflegt man nach den Kinder⸗ 
jahren, 
Necht gleich danach, befremdet zu erfahren. 
Zulie. 
Caeht anf und macht Ouanz eine Verbeugung.) 
Ergebene — für heufe num genug! 


> Quanzʒ. ie 
0 — (dei Seite:) Welch ein — 
mer Zug! 
Claut: 19) " 
Darf ich mob ſeln 3 
Julie. 


(ieigt die Arbeit. ) 


. ‚Der Anfang, die. Contouren/ 
Des — Gemaͤldes leichte Spuren — 


Wend. 
Den Anfang lobe ich, getroffen hat ſie gut. 
Quanʒ. 
(bei Seite:) 


aa moßt m mein lieben. Hern⸗ mit beißen rate | 
i rn 
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| Wind. 
Nun vielen Dank, ich Tchre Morgen wieder. 
( empfiehlt fich mit Julie, das Geſtell wird hinauẽgt⸗ 
tragen.) 
Quanz. 
(dee fiß:) 
Wie gerne ſaͤnk ich an der Hohen nieder! 
(begleitet die Abgehenden. J 
Mathes. 
78* ) 
Sagt ich: „Sie find‘ ein Narr!“ hätt ich nicht 
. Zug und Redt? 
i Dos biene feinem gern mit Wahrheit ja fein 
Knecht, 
Wer Weheheit dei, dem wird, fo wie die Weis 
fen fagen, 
Die Violine an den Kopf 


* 





Sechſter Auftritt. 
— Quanz. Mathes. 


Quanz. 
(begeiſtert:) 
Wie ſtroͤmt Empfindung in der tiefen Bruf! 
Wie fluthen Wonnetaumel, Goͤtterluſt 
Mer: Fonnte auch die Hochgefühle tadeln, 


et Mi; 


Welch innrer eu Chönkritsfnn muß. nicht ein Maͤd⸗ 

chen adeln, 
Das malt! Nein, die Erſcheinung ſah EM nie, 
Und ewig Mathes, ewig lieb ich fiel 


Mathes. 
Nun, der Kalender hat bei Ihren Bieheszeiten 
Dreihundertfünfundfechzig Ewigteiten, 7 
Im Schaltjahr eine mehr — 
Quanz. 


Du Gimpel, ſpotte nur, 
Das war es nicht, was ich vorhin verſchwur, 
Von Liebeleien wollte ich mich trennen, 
Von — ich nit) die —* ich nun erſt 

kennent 
Und keine Shine iſt des wnia⸗ Tochter, nein, 
Ich nenne Goͤttin fie, umfrahltvon Heilgenſchein! 


Mathes. 
Die Lichter ſah ich nicht! 


Quanz. 
Und — feed vom Eheſtande, 
af geyeh die Natur. Sie will die fihönen Bande, 
Aus Blumen wurden fie gefchlungen und geknüpft, 
Damit man froh daran durch Paradiefe hüpft! 
Ich — werb um Bu Sand, fo will ich mich ente 
fchließen, 
(läuft an den Schrelbetiſch. 


% 
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gut Stell in einen Brief mein volles Herz ergießen! 
(ſchreibt eilig.) 
Mathes. 
(faltet die Hände in einer wehmütgig bittenden Stellung.) 
O— prüfen Sie das liebe Maͤdchen noch! 
‚(nach einer Kleinen Pauſe.) 


; al aufgehuckt iſt fo ein Eheioch. 


Quanz. 
(im Schreiben:) 

Bo um Julien noch zweifelnd fragen? _ 
Kannt ich den Water nicht. feit langen Tagen? — 
Ein Biedermann exzieht die Tochter brav und gut— 
pr: Auge zeugt von reinem, Edelmuth — 
Charakter — Soc nm — Geil — fie wird die 

2: Hand mir reihen — 
‚Sie wehn and. — mich ſchnell — wohl merkt ich 
aauf die Zeichen! 
( chreibt fort.) 
Mathes. 
(ringt die Hände.) 
Ich lamentire recht — wie ſoll es Ahnen geht, 


Wenn Morgen"Sie ein ander Mädchen sehn, 


«8, nad) Gewohnheit, wieder ewig lieben? — 
Suanf "© 
(auffvringend.) 
Wohlan, der füße Brief, er ir gefärieben! 
Ciberhiept:) ' 
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„Madmoiſell! Staunen Sie nicht, wenn ich 
eine plößlich entflammte Liebe in der nämlichen 
Stunde befenne: .. Ihre Vollkommenheiten gelje⸗ 
sen ſchnelle Huldigung. Ich bin; mit. eingm ans 
fehnlichen: Gehalt nad) Rheinsberg zum Krone 
prinzen von, Preußen. berufen. ; Dies iſt ein vor⸗ 
trefflicher junger Fuͤrſt, uͤber den ganz Europa 
fiaunt, weil er nicht leere, Höflinge, ſondern dig 
MWiffenfchaften und Kuͤnſte zu feinen Vertrauten 
macht, und die beften der Ichenden Köpfe um: ſich 
zu verſammeln ſucht. Er liebt, wie die Muſik, auch 
die Malerei. Wie gluͤcklich waͤr ich, wenn mir 
eine angebetete Gattin zu meinem neuen Aufent⸗ 
halt folgte. Mademoiſell, ehrerbietig wag ich um 
Ihre Hand zu flehn! Rufen Sie Leben und Tod 
uͤber Jhren ewis Sie lickenden Johann woachin 
Quanz.· 


i Mathes, F 
(Hat unterdeſſen mit — Geſichte das Licht —** 
| Quanz. 
Lad, Pettſchaft, lint? 
ri WMathes. 
Ich finde ſi ie ia andt. 
ae 


(findet dad. Verlangte ſelbſt und fiegelt.) 
3 Kerl, ſaͤume nicht in Deines, Dienſtes Pflicht! 


34 
Mathes. 
— weinerlich:) 
N wuͤrde mich des Dienſtes Treue — 
— ich RR vu Brief im Plauer Grund 
| ſpazieren, 
— füge Merhen nad; wie ib es, mein Herz 
Duany, 
in er ren ober bleibt .er sang? 
Quanz. 
(giebt ihm den Brief und ſchüttelt ihn zornig.) 
gu Hemme Deiner Unverfchämtheit Zügel! 
Mathes. 
Der — giebe giebt auch den Lakaien Flügel 
1 "Ceitig davon, ” 
Quanz. 
! Cauein.) 
er las in ihrem ‚Bid, und hoffe mutbig Gluͤc, 
mit Kunde eilt der. Bote mir urhan 
es kiopft wieder.) 
Herein! — 


lı , 





Sienentimwufsritt 
Madam Wernin 8: una — Quati. 


una. 
Cnach gegenfeitigen Zabeugungen ) 
= heiße Werning = -. 
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Quanz. - 
°<D viel Ehre! 
(bei: Geiter) 
Wenn das die Sängerin, die hochberuͤhmte, wäre — 
Madam Werning.  - nn.» 
De Tochter Name * Wire fchon bier * 
kaunt — 
ir fommen eben it aus — — 
Quanzß. 
Cfroh.). 
So ver ich nicht! (u Iduna:) Ihr duhm iſt 
laͤngſt vorangegangen; 
Von — Hrten, wo Sie göttlich, fangen! 
2a (ſchneil vor ſich.; 
O welche ſanfte liebliche Geſtalt, 
Wie bildlich auch das Haar um ihren Buſen wallt! 
— (fegt den Danıen Stühle.) 
una. 
Bir haben, da wir nun hieher gefommen, 
Dor allen Dingen gleich die Treiheit ung genom« 
men —¶ 
Quanz. 
(ſehr höfich: 
Ich bitte — 
Iduna. 
Ueberall man Ihren Namen ment, 
Die Flöte ift dazu mein Lieblingsinſtrument — 


1} 
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% Quanz. 
Wahrhaftig? 
gIduna. 
2 Mur die Hoffnung, Sie gu hören, 
Sieh mich den erſten Plan der Meife Hören, 
m Be nicht: beſtimmt — 
Quanz. 
— Der Guͤte allzuviel, 
Fuͤr mein BEINE mangelbaftes Spiel! 
Dagegen kann ich nicht genug es fagen, 
Wie lange ich den Wunſch in mie getragen, - 
Die Stimme zu vernehmen, die fo hoch entuͤckt, 
Movon Europa-foricht, wie bin ich num beglüdtl 
(neue gegenfeitige Komplimente, ) 


Madam Werning. 
Doch einmal an dem Orte wo Gie leben, 
Sind wir entſchloſſen, ein Konzert zu gehen — 


Quanß. 
(ſehr lebhatt:) 
Ich blaſe, ſchaffe Muſiker und Saall 


Madam Werning. 
(mit einer Verneigung:) 
Groß wird dann ſicher der Verſammlung Zabl. 
: Quanz. 
Auch eine Arie mit obligater Floͤte 
Hab ich. jüngſt komponirt ⸗ > 
Madam 
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Madam Werning. 
ESehn Sie die FRI ' 
Die —2 ſie überfliegt _ 
Quanz. re 
* ae warum? 
F (su Iduna :) 
Wie Madmoiiſell? 
Madam Werning. 
Sie iſt verlegen — ſtumm. 
Iduna hoffte, wollt es nur nicht ſagen, * 
Verrint mit Ihnen etwas vorzutragen. 


ie 


Quanz. ? 
dr AED Ci Iduna:) | 
D- & babe mich! 
Iduna. 


Cmit. einer Verneigung:) 
| in ZWAr wünfche ich bethoͤrt, 
ad — wird daun von Niemand — 
—R gehoͤrt. 
(ſchnell mit Derenbauchteiten: ) 
Nein, meine: — vielmehr wird ganz verlo⸗ 


ar xrxren gehen, 
Denn no bie eng ſingt, wie mag ich da, 
DE a befehen! 


(Sei Seite: .. 
Dies: ſchmeichelt doch noch mehr als ineiMalaeit 
| | € 
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Madam Werning. 
WBrerbindlichkeit genug und Schmeichelei! 
Sie haͤtten lieber gleich das Stuͤck verſuchen ſollen, 
So hoͤrten Beide ſich, die gern ſich hoͤren wollen! 
Quanz. 
(ſpringt nach feiner Flöte.) 
Gern, gern Madam! Hier iſt die Partitur! 
(bringt Iduna Noten.) 
Iduna. 
Da ſteht ja ein Kaner — zwei Augenblicke 
nur — 
Das Schwierige darau zu uͤberſehen — 
Ich ſpiele auch — nun leicht, es wird a vrist⸗ 
geben. 
(ſetzt ſich an das Ne die auflegend.) 
Die Arie unendlich mir gefällt. 
Madam Werning. 
* Wielleicht wird ſie nun bald fuͤr immer angefeh, 
‚Nicht sieht zu reifen if der Tochter Wille. 
dung; 
Cnoch blätternd.) - 
RZu viel Gewirr dabei, ich fehne mich nach Eike, 
* Ruhe, Haͤuslichkeit — 
Quanß. 
F Nach Ruhe, — 
Madam Werning. 
Noch iſt Iduna mit der Wahl in Streit, 
9 


⸗ 
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Mit Vortheil konnte ſie in Manheim bleiben, 
Doc wir empfingen da. ein artig Schreiben, 
Won einem prinslichen Hoffavalier, j 
Der kennt ung, fehreibt: O wären Sie nur hier, 
Mein: Sf ‚bat ‚die Mufit in feinen Schuß ges 
nommen, 
Er an vielleicht bald zur Regierung kommen. 
Dann wird, ſo machte man es bier ſchon laut, 
In feiner Hauptfiadt gleich ein Opernhaus gebaut, 
Sie,mögen auf die prima Donna zähfen — 
| Duan. - — 
(1 Iduna:) ng 
Wie könnte dieſer Rang auch Ihnen fehlen? 
Iduna. F 
Bis dahin waͤr ich Semmerfängerin, 
Allein — 
re Dale 3 3 3 © 
Wer iſt der Prinz, dahz ich nenglrg bin — 
Idung. 
an Prinz von Preußen. 
= Madam Werning. 
Der in Rheinsberg 
— reſidiret. 
Quanʒ. 
(läßt wieder die Flöte falten. yi J 
geh bitte Sie! Dorthin bin ich auch erh 
a 
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O froher Zufäll, ſchlagen Sie doch ein, 
"In Rheinsberg wird ein Götterleben feyn! - 
Iduna. 
C(criugt vom Klavier auf.) 
Ss N Mutter, gleich dem Kavalier ges 
. fchrieben, 
3h fage au, fonf wär es unterbliehen®- 
"(fegt ſich wieder und präludirt.) 


J Madam Werning. — 

Wenn wir zuſammen dort in Rheinsberg ſind, 
Hör ich Sie oft noch⸗ finge nur mein Kind! 
Auf einen Augenblick will ich zum Gaſthof gehen, 
Er liegt ia nebenan, und dort nach Allem fehen. 
(winkt Quanz, fie nicht zu begleiten, und geht ab.) 


Kite 





. Achter Auftritt, 
IE Hang Iduna, 


" Quanz 

Die ſuͤße Hoffnung, gch/ entzuͤkt mich ſchon 
3duna. 

c Mel, ce Mol, ein weicher lieber Ton. 


(fie fängt an, und Duanz begleitet fie. Beim Ritoenell, 

worin Quanz ‚eine lange Spioyarthie hat, fieht fie oft 

au ihm verwundert und fühlend hinauf, Endlich gerätt 
fie and dem Zaft, oreift faire, und muß ———— 


4 


7 ee 
Quanz. 
(hört auch auf.) 
Iduna. 
(erhebt ſich verlegen halb vom Sitz. Schnell, doch 
ſtockend:) 
Ich bin heut weich geſtimmt — betroffen — — fange 
Bon vorn — Fein Ritornell mehr — sum Sefangel 
es mit von Schaam die Wange gluͤht — 
Quanz. 
(bei Seite:) 
Das that die Slöte, o welch himmelnoll@emütb! 
CMan, fängt die Arie vom Mittelzeichen an. Iduna 


richtig ‚ läßt die Flöte fi nken.) 
Iduna. 
(haätt an.) 
Hier hatte ja die Floͤte zu begleiten — 
Quanz;. 
72° ° 0, CHalblaut?) ; e 7 
Gott, id vergaß mich in den Seligkeiten! 
(laut: 
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Dal segno! 
Cie wiederholen. Geſaug und Stöte tiefen einige Zeit 
richtig zuſammen. Dann laſſen fie dad Tempo finfen, 

allmählig mehr, endlich eine hinſterbende Pauſe.) 
Iduna. — 
(wirft ſich an die Rücklehne des Stuhls, und verbirst 
das Geſicht mit einem Tuch.) 
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Quanz. 
(rät vor Iduna nieder.) 
Iduna weint? Ständ auch mein Leben dran, 
‚Auf ewig bete ich Idung an! 
Iduna. 
mit einer hinneigenden Vewegung, die fie aber ſchnell 
wieder hemmt:) 
* Mein Herr — ich bitte Be wie foll ich dag 
— 
Quanz. 
MN, un (in Seuer:)- 
Moͤcht ich am Ihrem Arm durchs Leben gehen! 
D D wir verfiehn ung! Ja! Sie bat mir Gott ges 
fandt! 
(drüde feinen Mund auf ihre Hand.) 


— — 


Neunter Unftrich 
Madam Werning, Vorige 


Madam Werning. 
(im Eintreten, ftaunend: ) 
2 mug ich fehn?. 
j Iduna. 
Con auf, und — rs ihrer Mutter in den Mrm.) 
‚u — heut mir — He 
und Ham! 
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Madam MWerning. 
Iſis möglich? — nd fo rafch Iduna? (m Quanz:) 
Mag ichs .. 
* Quanz. 
a fann auch. fchnell wie fie, die Freiheit 
rauben! —— 
Geſang mit Schoͤnheit ſo im ſiegend hohen Bund, 
Die Thraͤne der Empfindung noch — und — und — 
O reden Sie, denn ich vermags nicht länger!, 
Madam Werning. 
(nad) einigem Befinnen :) 
Mit Andern wäre mir bei folchem Antrag baͤn⸗ 
ger — 
Hier aber — waltet fühlend gleicher Sinn, 
Und beide Theile finden ja — Gewinn — 
Der gleiche Stand, die gleichen Lebensbahnen — 
Wohl möcht ich hier den Finger Gottes-ahnen, 
Behutfam foll man fonft zu neuer Liebe fehn, 
Doc dieſe ift ſchon alt, der Ruf lieh fie entſtehn. 
So will ich denn die Hände auf Euch legen, 
Und freudig fpenden meinen Mutterfegen! 

(Beide fein vor ihr, fie läßt die Hände einige Zeit lie⸗ 
sen, Dann ſinkt Jduna in ihren Arm.)⸗ 
Iduna. 

Ach! 

Quanz. 
Ach! 


40 
Madam Werning. 
Die Ruhe mag Die noͤthig feyn! 
Du biſt zu tief bewegt — erſchuͤttert — 


Huang. 
Critt Zduna umarnien.) 


Madam Werning. 
(abwehrend, ) 

Nein! 
Den Weihekuß vom brautlich freommen Munde, 
Hol fid) der Bräutigam bei ung in einer Stundel 

(seht mit Iduna weg, und leidet nicht, daß Quanz 
fie begleitet.) 


Quanz. 

(allein entzückt und betäubt.) 
Der ai lächelt mich mit Taufend Engels 
DS zenfel - — aber nun — nun den? ich erfi daran, 
Ic, habe in um Jene angehalten! — 
Doc Fonnte fie. den Brief noch kaum entfalten — 

(will fort und bleibt unſchlüſſig ſtehn.) 
Vielleicht daß Mathes Julien nicht fand, 
Vielleicht ſogar gab er den Brief nicht aus der 

Hand, 

Wie er ja deutete — es war als ob er ahnte, 
Daß mir zu ſchoͤnerm Gluͤck den Weg das Schick⸗ 
ſal bahnte! 


ar 


2 tönt e er ⸗ o > Rn ich geb ihm reichen 
1 Lohn, 

Brit er den * zuruck, und ſpart mir Pein 

und el Bi 





Behnter. Eufteitt, 
Mathes. a 


Mathes. 
Mamfell war nicht daheim! 
Quanz. 
Crane Mathes.um. den Hate; — 
Ich bin der Furcht ent⸗ 
bunden! 
Mathes. m 
alllein ich ruhte nicht, bis ich ſie doch gefunden 
Bei einer Freundin — (Sucht, den Brief.) ja — fie 
boͤflich fich empfiehlt — | 
Cum Quanz mit einer Berbeugung den ee. 
Quanz. 
(unruhig und beſtürzt.) 
O daß die Antwort einen Korb enthielt! 
(Öffnet und lieſ't:) 
9 — — hoch überrafchte mich ein Dilet d von 
Ihnen das Liebe ſo unvermuthet und ſchnell be⸗ 
kannte. Doch — warum fol ich es laugnen — 
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Air eitter ſo edlen und reinen Abſicht freute es 
mich zugleich. Ich follte vorfichtig Bedentjeit 
nehmen, doch mein Vater, ‚eben bier anmwefend, 
fagt,. ex kenne Sie lange, She Herz fen gediegen,. 
den Heinen Zlatterfinn würden Sie, vom ernften 
Eheband umwunden, fehon ablegen. Da er mir 
phnehin freies Schalten über meine Hand giebt, 
fo will ich. es denn getrofi tagen, dem ehrenvol« 
- Jen Antrag nach den Wünfchen Ihrer Liebe zu 
begegnen. Es erwartet Sie biefen Nachmittag 
Ihre frohe Braut — —” 


(fällt in einen Stuhl. Mathes ſchneidet ein freudiget 
Gratulationskomptiment. Der Vorgang ſinkt.) 


Ende des erſten Akts. | 


Zweiter Aft 
Erſte Szene — 
Gemach bei Madam Schindler. 


(an einer Seite ſteht ein Krankenbett mit Gardinen. 
Auf dem Tiſche davor ficht man Arzeneien.) 





Erfer waffrite 
Madam Schindler im Bette, Arzt. 


Arzt, 
(der neben dem Bette figt, und die Hand der Kranten 
hält.) 

ghr le = ſchlaͤgt Sechzigmal u der Minute 
Orgasmus — Wallung, ſpuͤr ich nicht im Blute 

: Madam Schindler, 
und dennoch fühle ich fo aͤngſtlich mich beklemmt, 
Der Athen if mir qualenvoll gehemmt. 
Aẽrzt. 

Ein "reichlich Aderlaſſen fchiene nöthig, 

Jedoch hiezu ſind Sie ja nicht erbdtig. 
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 Mabam Schindler. 
Nein Doktor, nein, ich gebe es nicht zu, 
Nur damit, bitt ich, gönnen Sie mir Ruh! 
Arzt. 
Sie haben die Latwerge doch genommen? 
Das Traͤnkchen auch⸗ 
Madam Schindler. 
Sie find mir nicht bekommen, 
Es mehret ſich der ſchlimme Seitenſtich, 
DO Himmel, daran leid ich fürchterlich! 
Arzt. 
(den Zeigefinger auf feinen Unterfeis legend.) 
Hier liegt die paries-abdominalis, 
| „(pen Singer, nach dem Rückgrad.) 
Und bier die paries lumbaris seu — 
Caeigt in die linke Seite.) 
‚Dazwifchen in der paries phrenica, 
Der Zwerchfellwand — 
Madam Schindler. 
Da ehem fühl ichs, da! 
= Ste Arzt. 
"eis Stodung generirt, die Feuchtigkeiten, 
Genaunt humor peritonaei, breiten, 
Sich auf,die intestina, Milz und Leber, aus, 
So wird die Krankheit Pleurefie daraus. 
Senfpflaſier und. auch fpan’fche Fliegen dienen, 
Ein Iau Chamillenfußhad rath ich: Ihnen, 
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Viel Hafertrank und magere Diaͤt, tn) Amin 
Die angezeigt fie im Boͤrhave fleht. : 2 
Auf Reconvaleszenz laͤßt dieſer — * hoffen as: ? 
Madam Schindler - 

Nein/ Doktor nein, dad wu" Tepe nah und 
offen — 

Wohlan, ich bebe nicht — geh muthig in den Tod, 
Was giebt das Leben — Sorge, Muͤh und Noth. 


.. ++ ha 
Der Ze En 





Zweiter Yuftritk, 
Pater. Fiekchen. Vorige. 

Pater. 

Gen Fiekchen ehrerbietig die Thür öhnete. Zum iR m 


ihn bei Seite nehmend. ) 
Was macht die Kranke, iſt ihr Zuſtand wohl 


seribetiche" 
Arzt. — 

Ein ſchlimmer Seitenſtich, das Athmen auch 

— beſchwerlich, 


Das koͤnnte nun von Obſtruktionen ſeyn / 
Und ein consensus, doch, man ſchenkt nicht kla⸗ 
ren Bein 
Den Patienten ein — von a den heftgen Schmer⸗ 
zen, 
Ahn ich beinah Volypen an dem —— 


1r 


Sr 


und innert Brand — nicht mehr gelingt die Kut, 


Bereiten Sie zum Tod die Kranke nur! 
C(Claut:) 

Selbſt wit ich das Rezept zur: Abothete tragen, 

Madam Ihr Uebel hat nichte, nichts zu ſagen. (ab.) 





—Dritter Auftritt 


Pater. Madam Schindler. Fiekchen. 


Pater. 
(ich and Bette ſetzend:) 
O Menſch, ans Ende denk auch im gefunden 
Tag, 

gaͤre Heil der Sede fey in jeder Stunde wach, 
Wir Ale find auf Erden fremde Gaͤſte, 
Die ew’ge Heimath Oben iſt die beſte, 
Doyrt ſollen wir die Wohnung üns erbaun, 
Durch Tugend, am Kampf und gläubiges 


eo Vertraum. 
BA WMadam Schindler. 
Ebrwuͤtd ger Herr /wollt meine Beichte hören, 
Pater. 


(Fielchen wintend.) — 
Knaus, mein Kind, dabei ung, nicht zu fören, 
Fiekchen. 
nur)... 
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Vierter Auftritt. 
"Pater. Madam Saldler: 


Madam Schindler. 
Wohl. babe.ich. geſtrebt — der Zugend mich zu 


weihn, * 
Doch ac - — ——— N 
Pater. 
Kein Menſch blieb auch von Suͤn⸗ 
den rein, 


en nur — Bruſt von allem Zweifel ledig, 
So ſind die Maͤrtyrer und delligen dort gnaͤdig! 
Madam Schindler. — mm 
Im et wohnte manche tehefänt — 
Vater. en 
Ein allgemein OR dog auch zum Streite 
j i Kraft, 
Berlich den Fronmen ja die Allmacht Oben. 
Madam Schindler. 
Sie mich — vor dem Fall — oft wunderbar 
erhoben, 
Sn tiefer PSEREM raͤum ich Suͤnderin es ein; 
Ich wiirde ohne fie zu ſchwach geweſen ven 
Pater. r 
Sarah, einmal iſt der Menfch, —* zum 
is Öguten Werte; 
* Himmel / f die Andacht Hehe, Stärke, u 
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Madam Schindler; 
Nur — bei der Liche — hab ich zit geficht, 
Mußt ich umſonſt — um diefen Beiſtand flehn. 
Pater. 
Die Liebe, Tochter, iſt nicht immer Sünde, 
Sof hören, ob Vergebung ich verkuͤnde! 
Madam Schindler. 
Cängſtlich:) 
Mich ſchreckt des Fegefeuers wilder Glanz, 
Ich liebe — ah — den Floͤtenſpieler Quanz! 
3 boftte — ihm mich zu vermaͤhlen — 
Pater. 
Nun — nun, die Soͤnde mag nicht ſo Did 
. quälen, 
Die feomme Ehe ja der Himmel felbit gebot, 
Madam; Schindler... . 
Wie aber. — ach — umfaͤngt mich nun der Tod? 
Daß ich verſcheiden uns — fagt Dies, inwend'ge 
0m Brennen — 
und die gefunfne Sraft — ich kann die Pein nicht 
nennen, 
Die an Leben ſo erſchoͤpfend nagt —: _ 
Nur ‚weil Gewifignenoth mein Ende auch ſo plagt, 
Kann immer noch die Seele nicht entfliehen — 
Vielleicht jedoch ‚blieb ihr die, Friſt ‚geliehen, y 
Zu veingen fich non ſchwerer Miffethat — — 
| DE ya 


Times 


Beruhigung! R 
Madam 
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Madan-Schindier, 
in nan Mein-heilgen-Geelenwath, 
Entbinder Sie Beöblulichen: Geſtaͤndnißg 
mie les _ Kan; ,r 
be ng «Yatet weh 
use, Ich ahn' an dem Setenninif. a 
j Madam Schindler. 
a is nur in die Gtuft als feine Gattin hin, 
Dann waͤr im —— auch ——— mein 


BY ma ee Gewinn — 
Doch Tann a nicht leben, fa nicht — — 
Kart." ok; 
Den freien Blick ins Stab fol Buße ſich er⸗ 
werben, 
Ein zart Seipifen, ichmükt des äehriten reuig 
Her 


Madam Schindler 


Ein Mittel winkt · e⸗ heilte all mein Schmery/ 


Der Engdenmilde Hoffnung troͤſtend lachte, 
Würd ich — ſo tie ich da am Todtenbette ſchmachte, 
Aa doc, einmal des Virtuoſen Braut, 

Im Sterbeſtuͤndlein noch ihm angetraut, 


Best Kater, R 
Dies — nicht Zweck der heilgen ehe. * 
Madam Schindler. 
dDann Behe meiner Seele, Wehe, Wehe! 
8. 


* 
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Pater. 
Gern waͤlzt Der Kirche Hand Gewiſſensbuͤrden ab, 
Doch Heirath — Heirath nah am offnen Grat⸗ 
Madam Schindler; - -...”: 
— va —— wollt ich dann dem Sat 
tem fchenfen, 
Kirch und aitar vom Reſte mild bedenken, 
) ‚Pater... RP E 
Daju will es vom Hofe Difpenfation,. — 
Woblan — ich gebe ſelbſt und ſuche fie am Thron, 
ſteht. auf.) F 
So rufe man den 2 zur Stelle! 
ab 


Madam Schindler. 
und mit ihm Ruhe an die Todesſchwel. 
(Der Mittelvorbang ſinkt. 





3weite Szene 
Kurzes Vorzimmer bei Quau 





—Fünfter Auftritt. 
duanz von einer, ah von der anderen Seite. 
Quanz. 

8 lauf ich eine Stunde her und bin, 

Durch alle Gaſſen, mit verfiörtem Sinn, 


' 


FR rei 
5% 
er N 


Zu Überlegen ‚guten Kath: Au finden, 

Wie ich michcder Bedranghit kann et 
‚Zwei Bihute; weld ein Unfall, bab ich nun! 
Der Einen muß ich ſchon kund und zu wiffeh {ten 
Ich hätt mich verſehn fe 2 u nicht üßek 

le 
und zur Entſagung ſich bequemen, , 
Nur Freundfchaft, koͤnnt ich Ichengkang ihr weihn — 
Doc Matpes, ſi füeb, es bringt mir Noth und Pein, 


Sch ann noch immer den Entſchluß nicht faffen, 


Sof ih Die, ie ich: Jehe fabren laffen 2 
ur ibee. N, E 
Werichemdett 9 genug, Bbthy 'äke ih wie Ste _ 


Ich plelte Beide aus in" ende gr Kotterie, EEE. 


Ließ Beide: artig erft in Kupfer flethen, 
Man würde um ein Loopbeimah die Hälfe brechen, 
vQuang. si . 
um die Schalt liebt · mich die: Maker, J 
Um meine Kunſt lieht mich:die Sängerin: Q 
Ich — Gott, ich kanns betheuern — liebe — 
Nicht Cines thuꝰ ich bag: Nothwendgen a 


Leide, 
Alleinn — — lang mirein ee Aut 
De Ungefähr entſcheide m es fee 9 0 


22 
* ven „r 1:9 
en rt 


Mathes 
N ( bringt Karten.) 


D a 


\ 


Du anz urn“ 3 I; 
A ‚Dame m Auf, Fi Er Dane auch — * 
un halte 


Sie, mir dertehrt = "der blinde, Zufall waite. 
e ane Karte man PUR ſeyn. 
Die. Ichwarꝛe Zulie — F— | 
net) Er Maren! En pr: 36 TORE: 
Be Der EL kn wie —8 — 
— — gl geeifen —* Sinai! 


IE VL ER "22 0 2 ABEL EEE DZ BEE TITLE h 
— fi 3, Quanz. * Pas Er ai bi A 
am —X Fggrte. ) 


Corur ‚Dame! But, ;Die Sängerin, ſoll ‚bleiben, 
Der Malerin will ich den Abſchied ſchreiben · 
Cert ſi ſich zum ZU, und ſchreibt J)z. 


RT Malhes“ n ZE 
( während Quanz — 
Ha, ha, ha, hal Bäyıfche gar nicht Hi, 
Das Ding — — „fo wahr ich zuͤch⸗ 
sarah men dee 
| Rec; she, Aunafantenngäiitföhlutgmnsginten 
wioð faſſen, 
und den Befiperimhbr:iin den Locken Inffenzia" 
Da wird der. Schoͤnen Unmuth furienhaft, © 
u ſi nd fie lieber los, als die Mamſellen⸗ 
ren Sn 


— 
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‚, Buaike * 
MM egelt.) -. 
Vecyolde hab ich, wie es ging, die Yin? 
_ Fu; nimmt ſie Julie in aller Stille. 
— (giebt Mathes don Brief, ) 
Da teag ihn wegt I 
Mathes. we 52 — 
Wie grauet mir dafuͤr! J 
aus Zimmer geh ich — — et ihn in die 


— ——— 
— — a 


} 
ee a * 


—0* 2 
Begher Wuferitß, 


\ Quanz allein. Hernach — J— 
Quanz . | 

(nach einer Pauſe.) 
Die zrgeist wird dag Be jagen 


Hätt ich ein ſchonend Mittel ET — 
Doch wie? Die Meldung ließ ſich nicht umgehn. 
Ich Thor! — Allein gefchehen iſt geſchehn! 

Wozu mic peinigend mit Reue quälen, er 
Dip un in Leidenſchaft wei Mädchen konnte 
* hochlen 
Zwei it, hun "dag dinge tod) wohl an 
Zwei Brähte nur, dies war zu viel gethant 


PR — 
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Fr i Mathes, 
(init. eilig, auf. ) 
en Fämmt, | pie Dame toͤmmit, tritt gleich ins 


Zimmer! 
„Huanz. | 
Ciehe —*8 
Verhuͤte das Bea — 
EDER? Meihes. 
dig mi aaaa Das eben lacht mie immer, 


Zufaͤllia sing am Haufe fie vorbei, 
Wie ich binunter Fam, Ih dachte, Einerlei, 
Die Borfchaft ihr da-oder- bier zu geben. 
Sie las, ich floh und, ſah ihr Fuͤßchen ſich erheben, 
Nachdem den freundlich obfigeanten Brief 
Ihr Vater mit zei Blicken auch durchlief. 





J eh ? nter Yu ftr i tk 
REN — Vorige. 
Wend. 


Cuornig: * 

‚Bein Herr, was Zeufel fi nd das aute Sitten, 
Die, Tychter heute fruͤh um ihre Hand zu pitten, 
und nur — if Heirath gtwa cin Souper, 
| Das mar anfagen | Hibtı Bei, einem Rasenwehr 


’. = 
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‚Iulie 
Cnoch mehr aufgebracht.) 
und waͤr auch meine Liebe nicht im Sriehr 
Dem rohen Klatterfinn dient ich zum, Ziele ?: -: 
Es trieb Abr Wankelmuth mit Jungfraunehre 
ESpott? J— 
‚36 duß —X niot nei, beim erhabnen ‚Gott! 
\ a So 
“er > die sanje "Stadt iſt das Gerücht 
ern gehon ans U gegangen, - 
Von —* Freundin hat den Gluͤckwunſch ſie 
empfangen — 
gulie. 
Cuxuoch heftiger:) 
* sie Knaben denteten mit gingern wobl ot 


mich , 
“um ee mit 2018 uns Gift, meit Herr, das 


er. * x AR int 


Quang 
Wie achte ich dies tragiſch hohe Feuer, 
O Mumie! Sie ſind mir ewig theuer l 
(bei Seite:) — 
Charakter, ia, bei ſchoͤner Weiblichkeit! 


gZoalie. Ks 
N nennt Dein Mund ſchon wieder 
e et ET 


ı x 


— — 


Pi 


, akt. 
Ce od 
Ser Angluͤckſelige will ofen mennen, 


Mad ihin gebot ; von Julien ſich zu trennen! 
gbuna⸗ Vie geprieſne Saͤngetin, 
Verblendete den unbewachten Sinn, 
Der Zauber lag in ihren Wonnetoͤnen, 
Ich bin ia auch ein Sohn der heiteren Kamönen, 
Mei, Leicht geruͤhtt — , „und eb. ich „eg: verfab, 
— ich in Zaumel, Wahn — zu ihren Fuͤßen dal 
e le, he V de: sam 13” 

9 Reini 

uam 
Nein,. es waren Buldigumgen, 
Der ſeltnen Kunſt geweiht, ‚Die mich durchdrungen, 
Nicht Liebe, — lieben kann ich Hohe Dich allein! 
‚An, denfen Sie — es tzittz Dies Mukten; kin. 
Mir, Sylie, ward kalt wie einem Todten, 
Iduna rief: Er bat mir 9% % und Hand geboten!— 
Mein Kunfientbufiasiuus ‚trägt Die: Sch u — 
Die Mutter hob, ach mit elle — J 
Die Segenshand auf ihre Tochter Deu 
| Cweinerlid; I, 
So kam der arme Juͤnge na Drükent we 

„BUN. . 

O Frevelthat, die mich ‘fh. hanteczing 
,Unguͤltgen Segen ohne Schaam — 














| 4 


fi — 


Quant 
Was konnt ich thun, er Tag Auf’ Heike: 
—n a“ e nun die Sn der Einen 
> 4% alle Salı un 
ir. — auf die AR IE 
Ein Lotto richtete ich da bedächtig ein, 
Gab es dem, Zufal bin, ich traf — zu meiner 
Nein, 
O hätt ich glüͤcklicher das andre; Blatt deiogen, 
Wir ich entzuͤkt in Ihren Arm geflogen ! 


Fe ee‘ Wend. 
Nicht Juliens Ruf am einem Looſe hängt! 


J 


la Age 
gen! Weg das .Spiell: Die vnt der Siehe 
BIT draͤngt! 3 


(kniet vor Julien. 3 

Seit IAbren Hochſi nn ich und edlen Stolz ge⸗ 
wahre, 
Kniet die Anbetung hin zu guliens Altare! 

O ſuͤtger TauſchO freudiger Gewinn! 
Gleich / trenne ich den Bund mit jener Sängerin. 
Cnimmt den Brief aus Juliens Hand, ) 

Ein newer Umſchlag nur dein’ alten Schteiben, 
‚Sein Jnhalt fuͤglich kann derfelbe bleiben; 

So fehen Sie der Liebe Rechtlichteit. u. 
Wo if Papienriige, ſchnell ein Licht bereit! 
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Mathet. 
ber eb Wou wãhrend der letten Nede bolte, geht damit 
dicht an Julien Sin. Zu ibr:) 
Das halte ich nie unter Schloß und Riegeln, 
Es Br vie Liebesbriefe hier zu — 


gulie. 
Cvbefrimdet:) 
Der Menſch übt ja wohl Hohn? — 


— 


Quanz. 
Er macht den luſtgen 
Math — 
(Acht auf.) 
Nun Julie - würd’gen Sie die reine That! 
te Mathes: y* 
Einen damit! 
Mathes. | 
(eilt mit dem Sriefe davon.) 


Zulie. Bine 
or geb ich mi sofa. 


JF Wend. — 

Ein neuer Abfall werde klug gemieden, 
Ich lade Sie nach einer Stunde ein, 
Da mag bei ung Verlobungfeier feyu? - 

Cempfiegtt ſich mit Julien.) 


59 
A Quam NV 
—— (fie begleitend). 
— eife dann auf hoher Liebe Schwingen, > 
Die einge Treue Zulien zu bringen! — 
Cin der, Thure begegnet iym ein Briefträger, und 
2. Quanz bleibt. a 





Ahter Auftritt, 
Quanz. Briefträgen. 


\ Briefträger. 


( giebt ihm erſt einen Brief, dann ein Paket. * 
„male ihm etwas, ‚macht eine dankende Verneigung, 
ar “und der Undere geht.) 


Quanz. 

— — Paket bei Seite und öffnet den rief 5 
Bon meiner guten Mutter, wie ich ſeh, 

. Sie wird erinnern — 0 dasthut mir weh! 
(lieſ't:) 

„— — — meinen innigen Dank fuͤr das rich⸗ 
tig eingelaufene, von Deiner kindlichen Liebe mir 
beſtimmte Jahrgeld —? und. die beigefügten hun⸗ 
dert Stuͤck Dukaten —7 als Nebenunterſtuͤtzung 
in meiner langwierigen Krankheit — — =". > 

Cwirft das Schreiben hin, und geht ſehr — 

ui 
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Wie? Hab ich wei geſchne — 9 Hanke er 
2 ‚erratben, 
Bon wem fie ie mi belam die "Hündert Stud 
u Dukuten — 
Auch noch das Jahrgeld Hab ich nicht geſandt — 
Mir wurden nachgeahmt das Siegel und die 
——— Hand! — — 
Und was mag bier in dem Pakete fieden? 
(ninme: und öffnet, des Fallen Eleine PaptereGeraus, 
* „die er, aufnimmt.) ; 
Jſis möglich? - — Ei, was muß io nun entdeden? 
Schuldſcheine — alle von mir ausgeſtellt, 
ga fuͤr empfangne Waaten — über Geld — 
Quittiret insgefomimt — wer mochte die bezahlen, 
und mich erloͤſen von des Mahnens Qualen? 
— ſich in einen Siuhl, ind ſtützt den Kopf anf 
4die' Hand.) 
Ich — noch — Ses leuchtet deutlich eit, 
Ja die Wohlthaͤterin wird Madam Schindlet 
ſeyn! 
ar ET eg — — 
Ran) Hänz die —** kann ich nimmer dulden, 
Das Jahrgeld und die Summe’ meiner Schulden, 
Ich waffne ae Kraft; ich raſte nicht, | 
Bis “ Pr beimstzahit init‘ treien Danket 
riau R pflicht — 
j —— 


N J 
Die Edelſunige er nd ich: belaunt 24: immer, << - 
Sie if ſo gut wie es; Shennge 
(man ‚Hört; Madam Werling und — ſchon 
e Fi nrtuhen. weineg.) u ed 312 
EN Was tönet — welch Ge⸗ 
NE TPICE If — tti BAM un; Wimmer? 3 
REN EIN ZSTTMT NEN UELR 
Mer if Ad a 5 ZU AZ 
Madam Werning gdunk. gekthes a 
α nah ui ihr 9339, * 


mol rm.) Sr BR 
Madem MWerning and San rec . 

onen | [a ‚auf, das Kanapee, jede in eine — heftig 
kun ymie weinend.) 

Quans · 

ur — erſchüttert, wirſt no endlich .vor 

nen gIduna hin.y sr. 
um ‚Liebe Pin ich ‚nicht: mehr flehen — - nein 248 
a fiehe ale ⸗mitleidig utveigeipnt = 33 - 
Mathes. | 


" ‚(2 „315% 





mu 


2 ei Sette: d urie nr DI ya 
Det /Andern ſchwollen wuůͤthend Kamm und 
a. Rt nen, 
Die feuert tuͤchtig nun auf ihn mit Thraͤnen. 
i 3 Sup az 
won⸗ m. hören ‚Sie mich mit Erbarmen — 
* Trunkener vergaß, was ich zuvor gethan, 
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Weil ich den Diamant) den ſtrahlenden / nicht Tanne, 
ar ed Naht cwenn ich für‘ dert Saphyt 


ne 
‚Die Som war si ice mein — vor Ihrer 
en, Zrefflichteit, 


Sant jene — ſchnell in Vergeſſenheit, 
Dann aber — wie der Sel'ge ſich beſonnen, 
Daß hohen Aetherflug meineidig ex begonften, 
Da mußte Billigkejt auf alte Rechte fehn, 
und follte auch das Herz in Klage a 
Das wunde Herz, es mußte blutend- fchweigen, 
Bon Poeſie zur Profe niederſteigen — 
Clentt das Geſicht auf Srimas Hand, ſie zieht fie wes 
und weint nur heftiger: - Chen: fo Madam Werling.) 
\ s Quanz. 
2b6ſpriugt nach einer Pauſenrquf. )) ©<c: 
Vor Schwertes Spitze will/ ich muthig ſtehn, 
Der Schoͤnheit Thraͤnen kann ich nimmer ſehn! ⸗ 
Die meinen auch N fließend — ‚Krömend — 


. . rinnen — 
Wie — ih Metung — — aus tiefer Noth 
gm} aupinnen? 


rc tn FR agent) 


dam r 
eg Das 
2 ‚fabe Hencheleit cauf Mathes jeigend:) Det 
Gimpel ſagte ſchon, 
Derim Iduna ⸗ ſank in Schmach Rd Hohn. 


— 
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ug Br Mathes ini ter en leigeie 
Catigt mit Bette uber: aitt auc 
gSIduna.. 
rei — E noch mneht wie ihrs Mutter. ) dult 
DI Mann = blick ſtegend — unbe⸗ 
leidigt — 
Weil ihr ein Vater Ieht - _ > Und ‚männlich fie.n en 
theidigt, * 
Ich — die unſchuldge Be Elend litt — 
* jammerboll — weil Niemand mic) vertritt, 
Quang. 
(ausleich aufgebracht und zärtlich, doch mit: Sterne, 
es gudlich gan lebenden Ton: 5. 0 Shen 
Ha Madwmoifel! - — Sie wähnten, gar —* 
Da ruft die Ehre, daß ich Kuͤhnheit zeige — 
Nein, nicht die ‚Kühnpeit trennt das alte Band, 
Die Liebe, weil ih, ach Iduna fand! 
Za, Ihrer Thränen maͤcht'ge Zauber fiegen, 
Sa Ihrer Schönkeit muß. ich. froh, exfiegen} 
Auch eignen ſich nicht fo Muſik und Malerei, 
Bie Slöte und Gefang-— fo ‚bleib es dean dabei! 
— Idduna. 
a (ihn. umarmend; 5 EEE 
Nun bir ich. Ihre Flösentöne, wieder. 2) 
Quanz. 
und mich umfängt die Wonne ‚Ihren Siebento 
Ä 3% ve Er offne Wahrheit ein, 


Tu 


Verlobung follte heut mit mir und Julien ſeyn, 
Sie warte, ob ſie mich in ihrem Kreis mag ſinden — 
| Madam: Werling. 

Uns aber laſſen Sie den Knoten: eilig-binden, 


Di —- ee den. fluͤchtgan WBanfelr 


— — _ 
FERNE RR co). — TER 
"he. ei {Are im Mer 
a. duna 
ai, aaa 
‚Mist da name 1 ein, Bein, der Kath 
iſt gut! 
Qanz. 


REN mich in einer halber Stunde - 
Die ew'ge Treu mit Siegel, Schrift und Kun 
Entbieten Ste: Notar · ind Zeugen Dit” 
— Madam Werling und Idung 
J — freundlichen aibſchiertverbeusungen.) 
iun ne‘ Quanz · — 
in 2 "Cie besieitenb. 3 — 
‚ou Soima y —— Br BR 
r „uw Son Ih Mathes. am.) 
Us HC" vum Sr, 
ie war fie, doch Königin t im Herzen? — 
Ja, loͤſchten nicht bei ihm ſo bald die Liebeskerzen — 
Daß Ernſt wird aus dem Spaß, noch glaub ichs 
—— immer nicht, 


Bis die — koͤmmt, die ale Trumpfe ſticht. 


— — ar Arm 


Behm 
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Zehnter Wuftriteno | 
Duanz Mathes. Hernach ein — 


(tritt wieder vergnügt, doc ſtumm auf, und aut. 
fiunend mit verfchränften Armen „umher, ) 


Mathes. N ae Yan a 

(uach einer Heinen Paufe) 

Waͤr ich ein Potentat, ich hielte nicht Armeen, 
Die Mädchen follten mir dem Feind entgegen 


gehen, 
Es iſt doch nicht ſo ſchlimm, wenn die Kanone 
aa 
Als wenn ein ſchoͤnes Auge Waſſer ſpritzt. 
Unbekannter. 
(tritt ein und geht zu Quanz, ihm einen Brief 
reichen». ) 
Hier, diefer Brief it an Sie überfchrichen. 
(eilig ab.) i 
Mattes. 
De Kerl laͤuft auch fo Fink, als ob ihn Thränen 
trieben. 
Quanz. 


Chat geöffnet. und lieſt:) 
. „Bon. ungenannter Freundſchaft empfänger 
Sie diefe Zeilen. Madmoiſell Wend ift eine Fleine 
Furie in Graziengeftalt, der mwohlangelegte Plan 
auf Ihre Hand, folgte einem anderweitig miß« 
€ 


Li 
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Jungenen, wovon man zweideutig ſpricht. Yduna 
wußte manchem Lord, Baronet oder Esquire- in 
London durch Funftreiche Thränenfirtöme die Qui: 
neen wegzufpulen. Diefen Winken einige Auf: 
merkſamkeit. 
Aaerreiht unmutbig den Brief.) 
Ich achte heimliche Verlaͤumdung nicht! 


Mathes. 
Der Mann iſt nicht verliebt, der in dem Briefe 
ſpricht. 
Qua. 
Dit Argwohn ſoll nicht Liebe ſich bemengen. 
Mathes. 
Die lumpge Klugheit mag auf Naſen Brillen 
haͤngen. 
Quanz. 
Doch — ein'ger Anſtand, mein ich — gut. 
Mathes. 
Gold ſchwemmt ſi e hier nicht weg mit ihrer 
Thraͤnenflut. 
Quanß. 


(Dedankenvoll und zerſtreut) 
So wahr als dort — ich fuͤrchte immer, 
Sab ich mich nie ee — es war Gehalt, Fein 
Schimmer. 


67 
Elfter Üuftrite 


Fiekch en, tief wie ein altes Weib vermummn 
Vorige,. 


Quanz. | 
: “(ärgerlich , bietet ihr etiwad an.) : 
Hier eine Gabe, und dann bald hinaus! 


giefchen. 
( rent ben Kopf und giebt ihm einen Meinen Brief) 


Matthes. 3 
« us Biegen beut für Briefe in dies — 


Quanʒ. 

(öffnet und fiept:) 

„Eine Dame, an Jugend und Schönheit Xhrer 
würdig, liebt Sie! Doch Umfände dringen ihre 
‚ein tiefes Geheimniß ‘auf. Man sweifelt nicht, ' 
Sie werden ein ſuͤßes Abentheuer mannhaft bes 
fiehn. Die: Schatten der Nacht winken. Zolgen 

* Sie-der Alten unbeforgt, und fleigen in die Pora 
N welche fie mitbrachte.” 
(geht finnend umher. j 

Wahr it es, fo ein naͤchtlich Abentheure 
Beſtand ich nie ⸗ 

Mathes. 
(der um Fiekchen geht.) 
Du altes Ungeheuert 
E2 


Pk 
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. Dmate. = 
Si Bin wer bat Dich zu mir aeſandte 
giekchen. 
Cosi den Kopf und zeigt auf die Thür, ) 
Mathe. 
Sie ra den Mund nicht, nur die Knochens . 
Senne noch Er band. 
en duem. 
Ein Braͤutgam — il noch heute mich verlo⸗ 


( 


Allein nachber iſt Alles aufgehoben, 
Von Minneritterzug, verbotnem Liebesmahl, 
Beinah — zu guter Letzt — wag ich es noch 

Einmal, 
Gleichſam Valet der Romantit zu geben — 
Iduna harret zwar — ſie wird in Sorge ſchweben, 
Doch bab ich Me —* Sinnen auch noch 
Zeit, 
and m nen wi ich noch — ja, aus Behutſam⸗ 
ET SEE fit — 
* Fielchen: ) | 
Wer ift ed, fage mir, ich. kann es nicht errathen, 
Ich biete den geraͤndeten Dukaten! 
Fiekchen. 
(ſtöhßt feine Hand zurück.) 
Quanzʒ. 
Iſt fie zuch jung? 


ben —? 
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— Fiekchen. —— 
(nickt.) 
Quanz. 
Auch ſchoͤn? 
Fiekchen. 
(nickt wieder.) 
an Quanʒ. 
Bud = Nun, nun, wir werden ſehn, 
3ch bin entſchloſſen, Weib, mit Dir zu sehn! 


Fiekchen. 
(nimmt ein Tuch und verbindet ihm die Augen.) 
3ıiss Quanz · » 


Cder lesnach linier Weigekung swgieht, y' 
— ei, die Augen gar ———— — 
* Clänet:)- :. DET 
Doch habe ich in einem Buch ns, 
So kam ſein Chevalier zu einer Herzogin, 
Ich liebe das Geheime, immerhin! 
arm Fiekchen. 
(führt ihn weg.) 3 
Mathes. 
Aus nichts, als purer Neugier ſchleich ic nach, 
Wohin ihn. die Portchaife tragen mag? 
u (folgt langſam.) 


. Ende des zweiten Akts. 


F un » 


r 


Dritter At 


Vorgemach bei Madam Schindler. 


Er ſter Ruftritt. 
m.‘ PEETBETR, ‚(- > Ale Bd zer EEE zur Ze 
(der aus dem Nebenzimmer ‚an der linken Geite kömmt.) 

Im diaphragma, eu septum transvexsum liegt 
Kielleicht das malum, "mo es artemit oft heſiegt. 
Die analytiſche Pathologie wohl lehret, 
Wie bald ſich innere Entzuͤndung mehret. 

Es find viel edle ĩntestina da, 

Das cavum thoriacis lieget nah, 

Yticht fern canalis medullae spinalis,' 
Und cartillago intervertebralis, : 

Wie Ofteologie und fattfam zeigt, 

Der Säfte Umlauf hemmet da fich Teicht. 

An den Polypen glaube ich dor allen, 

Der tiefe Schlaf will auch mie nicht gefalleg. 


» 
* 
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Man blicket in den Körper nicht hinein, 
Gelehrſamkeit ſonſt wuͤrde kluͤger ſeyn, 
Oft drehet die Natur dem Arzte eine Naſe,,/ 
Was er in Venen ſucht, liegt in der Gallenblaſe, 
Doch ſag * auf ein Haar, welch Uebel en 
regiert, . . 
Stark nur die. Kranke. ef: und ward anatomirt. 


v 


gweiter awrberee 
: r Pater. an .. 18:53 


Pater. 
Was ie die Schindler, Freund? Doc) nicht 
u en tr —9 bereits geſtorben? 
ade nit. Pater; 

J Bei Hofe hab ich mich beworben, 
am die — ſie noch * zu Bam: 

(« gl Arzt. 

Ein Grab ſoll man auf — Hof ihr Kan, 
Sie ſtirbt gewiß, fie kann nicht mehr genefen, 
Die groß die Wunder meiner Kunft geweſen. 

Pater. * 

— Seit noch im Tod hat ihren — 


Ru 
Mey Alba! 
Richt vlt, nur Geld>sponsalia _ 


—* 


m 


Yater! "mi 
Nein, um —— zu erringen, 
und auch.der —— wird es Segen — 
— Arzt. 
Sch: mil nun zu der moribunda gehn, 
x ſie die Mittel eingenommen, fehn. 
Cwill ind Nebenzimmer, bleibt abet no.)  ) 





Dritter. Auftritt. 
Einige Damen und, Hyxren „welche durch die Mittel⸗ 
thur ireten. Vorige 


Eine Dame. — 
"fie verbengend,y nt 


rei Alle find’ berufen. — und —“ _ 


Ein Herr. Mnnz, 
(eben fo.) 
Bir follen bier. :ig;wopl gls Zeugen a 
Pater, 
(mit Gegenaruß y auf dad Nebenzimmer —2* 
Dort Hiähe RM I ENDE 
U TREE 7 ee 
PE—daE man leiſe get | 


— und ea 
Wohnt in den Nerven und dem ganzen Organismus, 
Zu einem paralytifchen Krampf» paroxismus. 


(due treten mit leifer Behutſamkeit und langen Echrit⸗ 
+ ten ins Nebengemad.) - 2). - : 
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Vierter Wuftritt. 
Zwei Träger, die eine Portechnife durch die Mittels 
tHüre bringen, Fiefchen vermunmt Dann 
Quanz, der ausſteigt. Du 
F Fieklchen. 
Hier ſetzet nieder! — So! — Cöfnet.) Man 
en nun Panne 


I) 


Quanz. 
(tritt auf die — 
Fiekchen. 


Cu den Traͤgern:) 
Da Freunde, Euern Lohn — jetzt eilt nach Haus! 
Traͤger. 
c(cgehn mit der gortecheif weg.) _ 





Sunfter Auftritt. 
Quanz. Fiekchen. 


Duanz. 
m —* wi, man endlich denn: fich nicht be⸗ 
| quemen? » 
Die sin mir vom Angeſicht zu nehmen? 
Wohl iſt die kleine Liebesgottheit blind, 
Allein ich uͤberzeugte mich ſo gern geſchwind, 
Wo ich nun bin, an / welchem fügen Orte? 


’ 


TA A 
Caãrtlich mit gefalteten Händen:) 
Gern hoͤrt ich toͤnen zarte Liebesworte, 
Gern moͤcht ich die geheime Schoͤnheit ſehn, 
Gern ‚meine Lippe fanft um Minne flehn! 
-  giefchen. , 
(nimmt ihm das Tuch weg.) 
Quanz. X 
Cfih umſehend.) 
wo fieh ich denn? — befannt ift mir dies 


Zimmer — 

RS Pater teitt aus * Seitengemach und ſchleicht 
herbei.) 
Quanj. 


Der Alten Stimme Hang — 





Schfier Auftritt. 
Pater. Vorige 
2% Hate >. 
feine. ‚Hand nehmend und leiſe: y 
Herein nun immer! 
Quanp J 
Cverdrießlich ſtutzend.) 
Ein un — Sagt mir doch, wohin ich kam? 
Pater... 
(nimmt ihn unter den Arm.) 
Herr Duanz, ich führe gleih Sie zu Madam. 
(ab mit Quanz, der betänbt-folgt, ) 


| 73 
Siebenter Auftritt 
Siet chen. Dann matbes. 


* Fielchen. 

. (den alten Anzug abwerfend.) 

"Auf andern Wegen konnt es nicht gelingen, 
Den Ueberfpröden in dies Haus zu bringen, 
Doc wenn. er die Geliebte wiederficht, 

Die Dulderin, fein Leichtfinn auch entflicht; 
Bon alten Flammen wird fein Bufen fchlagen, 
Den * —— am Grad’ — er kann ihn nich 


verſagen. 
Mathes. 
ſchleicht herein.) 
Ziehen. 
(wintt ihm, fich ſtin zu verhalten) 
Mathes. 


Can ihr. Leiſe und ſchnell:) 

Es koͤmmt da ein verdammtes altes Weib, 
Ruft meinen Herrn zum Nebenzeitvertreib, 
Und in dies Haus iſt man mit ihm gegangen. 
Zu wem, trag ich zu wiſſen, ein Verlangen, 

Zu Madam Schindler? Ei, wohl nimmermehr, 
Ich ſeh nicht ein, was da die Binde noͤthig waͤr, 
Hier muͤſſen andre Damen noch logiren, 

Die gaſtfrei Liebeshunger regaliren — 
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Fiekchen. 
(ſchnippiſch:) 
anna Sein Herr if? Kuͤmmerts Ihn, Er 
Thor? 
Mathes. 

Ei, ſpitze, öffne nur das Heine muntre Ohr! 
Ich werd’ ein Hageftolz, fo fagte er noch heute, 
und sehn Minuten drauf, nimmt er ſich — zwei 

Stuͤck Bräute. 
O welch ein Zanf, welch eine Hudelei, 
Denn leider haufen wir ja nicht in der Zürfei. 
Nun — wie aus Neugier ich vom Haufe mich 
entferne, 

(Der Mortechaife Gang verriethb mir die Laterne, 
Und darum folgte ich ihr eben nicht zu nah,) 
Sind audy.die beiden Freierinnen da. 

Bei Jeder wollte er fich dieſen Abend fiellen, 

Kam nicht, das gab ein Toben, Keifen, Bellen, 

Sch fagte: Blond und braune Demoifel! 

Wirds Ihnen gar nicht in den Köpfchen Hell, 

Was Sie bei folchem Ehgefvons befahren ?- 

Der Liebesteufel packt ihn. wieder an den Haaren, 

Da trägt man ihn zu einem Liebchen bin, 

Das er noch gar nicht kennt, heißt das ein Braͤut⸗ 
gamſinn? 

gi, fi * Koͤrbe ihm, das Band geſchwind zer⸗ 

brochen! 
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Kein, sein, rief iebe Braut, heiſprochen iſt ver⸗ 
F ſprochen! 
Sie wollten Beide waͤhend mit mir gehn, Ä 
Und weiter zu dem Abentheuer ſehn * 


Fiekchen. 
— (erſchrocken.) 
Hieher nicht! Welch ein Aufſehn wuͤrd es ans 
Wir müßten zagend um den Ausgang beben! 
Weldx Treiben, welch Betragen, o Herr Quanz, 
Dies. vun Ihr Gemuͤth in- einen ſchlimmen 


FR 


. Glanz! 
Mathes. 
— dankt er ſie ab, wenn ſie zu viel ihn 
necken, 
Es wird mich teößen mwar ein rauher Stab und 
Stecken, 
Doch a meine Treu den Ruͤckgrad männlich 
blog! 


Ging es denn: mit. Gewalt. auf eine Heirath log) 
Dei meiner keuſchen Junggefellenehre, 
Sp mot ich, daß es Madam Schindler wäre! 
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Achter Auftritt 
Wend. Julie. Vorige. 


Sulie. 
(zornig tobend:) 
Sein Diener ging vorhin in dies Gemach, 
er wohnt die Buhierin, laut komm es am den 
Tag!? 
Mathes. 
(mit dem Hut winkend, um Stille bittend.) 
ſt — eine alte Freundſchaft nur hier wohne — 
Fiekchen. 
Ich bitte, daß en Kranken fchonet! 


h Zu 





, Neunter Auftritt 
Madam Werling. Iduna. Vorige. 


gIduna. 
Ich — nicht von hinnen, weine hier! 
(nimmt das Tuch heraus.) 


Mathes. 
(in ihr:) 
Dies iſt nicht das Inkognito⸗Quartier! 
Julie. 
(sur Hälfte, ihr entgegen: ) 
Mamſell, er hat es Ihnen abgeſchrieben! 
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Fruna. 
(ganz nahe in ihr herach do ohne Weinen.) 
 Mamfel, nein, ich bin Siegerin ——— 
gJulie. 

Twendet ſich verachtlich ab und: geht zur Seite N 2 
Ein ſo befeuchönee Preis wicht dem. Geliebten“ 
See —— 

Br una. R 
mie der nämlichen Beivegung zur anderen Seite Gin.) 
Ich bin die zweiten Rollen nicht gewohnt. 

Julie. 
(Bringt wieder hitis auf die Gegnerin ein.) 
Die alten Rechte ſind an meiner But. 
* Found. 

eben fo, daß fie mitten auf der Bühne zuſammen treffen. )* 

Ein Gap. den ich mit altem Recht beſtreite! 
Julie. 


Pr die aM Braut, der ſi u ein Jüngling erſt 
Sch? 


* 


iz Aduma, F 

wir date me a und nach hin Ruhm: 
gelieht. 

gi efchen. 

Ebringt fie anseinander.) re 
Ich flehe artig — meine arrgen Damen. 
Zu einer bald Berfcheidenden Sie kamen — 

8° 


* 
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Wend. 
Cnimmt ſeine Tochter auf die Seite.) 
Ei; Toͤchterchen, nicht ſo unzarten Streit, 
Mehr ſittſame anmuthge Weiblichkeit, 
Damit nicht Wuͤthen Dein Geſicht entbilde. 
Zeig auch dem Bräutigam huͤbſch fanfte Milde, 
Weil Du des Zornes Glut vorhin ſo angefacht, 


* Du vielleicht abwendig ihn gemacht. 
(fie veden heimlich fort.) 


Madam Werling. 
(die wihrend deſſen ihre Tochter nad) der anderen Seite 
vg.) 
Dir fchadeten bei ihm vielleicht die: Thraͤnen, 
- Weil oft im Energie die Männer Vorzug waͤhnen, 
Hein, zeige ihm Charakter, feflen Sinn, 
Zorn, Zeuerwillen, und er fintet bin! _ 
Iduna. 
(Aeckt ihr Tuch ein wie die RE 


nyt er 
.y 





J er 
Zehnter Uuftritk, 
Der Pater, kömmt mit den“ Zeugen aus dem Neben 
gemach, und geht mit ihnen: über. die Bühne zur Mit⸗ 

telthür. Dann der Arzt. Be 
Pater. 
Entflohen iſt nun der Gewiſſenskummer, 


Es nahe bald ein fanfter — 
Cab mit leiten 


Sa 
2° 
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(geht aueer über da? Theater * Nebengemad rechter 
"Hand, )r...5 


Ich rufe daß man Stroh ins Zimmer trägt, 
Worauf defunctam ee fie entfchlafen, legt. 
N a = * 





Elfter Auftritt. 
Quanz. Varige. — 
EI TR Dan. _ 
(die Augen trocknend, or ſich: 2° 
Den Lärm zu enden wahrlich ift vonnoͤthen, 
Er koͤnnte mir die Arme fruͤher toͤdten. 
(laut mit verlegnen Komplimenten nach beiden Geiten.) 
- Mit Angſt — vernahm ich einge Stimmen hier ⸗ 
Julie. 
(mit einem Tuch wehmüthis auf ihn — :), 
Sieh dieſe Thränent 
Ran Iduna. 7 
C(Chherriſch und laut:) 
Du gehoͤreſt mird 


Quanz. F 
( ſehr bekllommen.) — 


men — 
Allein, ich ſank in Wehmuth, Noth und en 
Erſchaͤttert biutet mir das bange Herz, 
flebe — Iafien Sie mich meinem Schmerz! 
"Die bohe Freundin wil mit eben flerben, 
unmöglich kann ich bier _ und jeßt — um Liche 
werben, 
52 
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5 ⸗ Julie. 
n oman -(Häglich:) ¶ Wi © 
Bis gi der Siebe armer greundichaft ar 
Mathes. 


ber bither mit Fiekchen wrach, batblaut?) 
Die Freundſchaft iſt nicht arm — 
3duna. 

9— Ba. aufgebracht: ° 


„34 mir ich Dich 
entbot! 


Du nahteſt nicht, ing Du Dein ‚Herz noch 
theilen, 


Sol Eumenibengihe Did ereilen! 
TEE mfpone -Zulte,, “. 
as tweinend :)- - 
Ich habe nur. der frommen Klage Flehn, 
Sn; Deinen ‚muß ich, ſchmachtend untergehn. 
Quan. 
eu höchlich verwundert:) 
Ei, meine Damen, eil Sie t taufchen. die Ne 


Auf Zornes Wange milde Zhränenfouren, 

Die Magdalena flammt in Grimm und Ruth, 
Das aͤbertrifft beingh noch meinen Wankelmuih! 
Julie. 

Cſchnell und etwas, in alten Ton der Heftigkeit:) 
: DE Liebe Auge firablt ein. Periendiadem! 
Iduna. 
Catch ſchnell und etwas ſchmachtend:) 
D ahndete die Untreu eine Behm! 
Wend. 


(nahm an der Thüre einem mitgebrachten Träger sie 
"Gemälde ab, und giebt fie Julien, I 


N 
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Julie⸗ 
ckorrigirt ſich und» iſt wieder ſanft:) 
Sieh. dieſe Werke, wie fie für mich zeugen 
Komm NMaͤgdleins Kunſtſinn ar lab Dich 
i engen! 


Madam Werling. 
(nimmt eine Notenrolle heraus, und giebt fie Iduna.) 
a Iduna. 
(wieder mit angeſtrengter Kraſt:) 
Kort zum Klavier! Vernimm die Sängerin, 
Die Mächtigrönende, ſchmilz in Geſuͤhlen bin! 
u gJulie. —— 
. "Cseigt ein Stück und ſpricht ſehr wehmüthig:) 
Die fromme Judith ſchau, mit Holofernes 
RER: 53Haupte, 
Das ſie vielleicht um Wankelmuth ihm raubte — 


... Duang 
Ein marfig Bild ehn allen Widerſtreit, 
Nur feh ich nicht darin die fanfte Froͤmmigkeit — 
—— Iduna. ie 
Cdhat fich and Klavier geſetzt, und fingt mit grohem 
a 2 Pathort:) - j 


Ich Daphne bin alleine, 
und weine, 
Ach daß er mir erfcheine, 
‚Der. hohe Eine, 3\% : 
SH weine, weine, ..i 2... no. 
“Nr. Die bleiche Wange 38 
Iſt nimmer voth, ; . 
Ich klage bange 
In Liebesnoth. 


. Dual .\ 
(der sum Klavier ging.) 
_ Doch warum fangen Sie die Arie kurioso? 
Das Notenblatt will ja affettuoso. 


84 ’ 


gulie. 
Cholt ihn weg, und zeigt ihm das zweite Etũck.) 
Sieh auch Medea an, wie ſie in Beettictehh, 
Das beide ae — Tode weiht. 


zug Grauen, Meiferin! 
end, 
Cleiſe:) 
Das wird ihn uͤberwinden. 
dor Madam Werling. 
leiſe m Iduna:) 
voagre nicht, die Ruͤhrung muß ſich 
ei Iduna. 
— (fingt weniger heftig: )“ 
Apollon iſt entflohn, 6 


Di Ea Klingt), 
Es ſingt 
* \ print, mehr fän ; ap ee. “. 
Quan 


J 
— ſchnell die Flöte aus der, Taſche, ſchraubt ſie im 
N "RN begleitet die alle 


„Julie. 
( siegt “on vom aiavier. 3* 


EIN Quanz. k \ 
(legt sie Flöte ſchnell word.) 


Sie haben Recht, tveg: vom Klavier; 
Ich muß zur Sterbenden, was weil 9 bier! 
Zu den Gemälden dies vor aller Dingen! 


Idu 
Nein zum Klavier, "die "este mag erflingen! 
(fie zerren an ihm beim Inſtrument.) 
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— uUnftritk 
Madam Schindler, eleganl acliedet. Vorige. 


— Madam Schindler 
nn mit Grasie aus dem —— verbeugt ſich, 
* und tritt gegen die Mitte, ) 
Nun, meine Damen, nun — ae saugen, Sie 


n? 
Was kämpfen, fireben Sie? Herr Duo Wi ii ja mein 


(ade ſtaunen, Quanz am meiſten. Kurze alt 


Matheg.. — 
der am der linten Eeite fieht.) * 
Pr Spadille fümmt, die überwindet Ale! 
grob ‚gratulire ich, Herr Quanz, * ſchoͤnen Falle, 
Gefangen iſt der Vogel Schmetterling, 
glich Sprödigfeit auch mich; fomm ber Du nieds 


lich Ding! 
umarmt Fiekchen fehr artig.) 


Arzt. 
(aus dem rechten LEINEN tretend.) 
Madam Sie find geſund? Ei das iſt zum Eutfächen, 
Sie ınüffen nach Hyppokrates ja ſterben, 
» Wer vom Polyp genefend auferficht, 
Uebt ein — um die Fakultaͤtl 
Quanz 
- (geht su Madam Schindler.) ni 
Mir — — und mein dus — 1 
€ 
Madam — Sie waren toͤdlich nicht — —— 


Madam Schindler. 
Vielleicht die hohe Freude, Dein zu ſeyn, 
Veormochte URN: Heilung mich zu een! 
Quanz. F 
(zu Iduna und Qulie:) 
Demütbig flehe-ich dem Leichtfinm zu — — 
Hier ſteht mein Weib, und — froh — mir das 
Leben! 


— 


Idun 
ER wir de Dan. Pe Rbei 
f gu un an Orten richten wir den Fa ” en 
BE ‚Arne ab ir ihrer Mutttr.) 
En — dm mich zul 
male Sie, mein Herr, um mich zu raͤchen 
als Marſias, dns Bild laß ich in Kupfer 2 
(eilig mit, iprem ‚Bater davon.) 
Duanz. 
Wohl ſeh ich — fein geſponnen war die Liſt, 
Doch subl’ ich, daß Du lebſt und meine Guttin bit, 
Ein Bahn umfing. mich, ach, was Zen — mich 


Ffuͤb 
Zeigt ſi ſich, wie — ſo ſchnell die ‘rihien Fatıny 


Mathes. 
„Sie baben die Darnfel auch qu an zweis nur 
2 geliebt. 


Arzt, 
(ſchleicht — vor ſich:) 
— wache — daß ſie Ai Diäten giebt. 


Qua ER 
duͤr meine Mutter Danf — 0 all die Ss und 


+ Die Zufunft winket mir in reicher grendenblüche, 
Heil und, tun angelangt; am ſchoͤnen Wonnezieli 
Madam Auanz. 5 
(gegen das Parterre: ) 
So ging es einft Herrn Duany, veriime bunt 
lötenfpie 

Man weihe nicht allein der Gegenwart das Leben, 
Die gute Vorzeit. mag. uns auch — 


Ende des Luſtſpiels. 
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